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Jetzt bestellen und 
ein iPad Air 2 gewinnen*.

1) Angebotsdetails und Ihr gutes Recht:
Sofern Sie innerhalb 2 Wochen nach Erhalt des 9. Heftes nicht abbestellen, erhalten Sie test Monat für Monat für insgesamt 
29,95 € halbjährlich (entspricht monatlich 4,99 €) gegen Rechnung. Sie können Ihr Abonnement nach Ablauf des Bezugszeit-
raumes jederzeit kündigen. Die Lieferung wird dann sofort eingestellt. Preise inkl. Versandkosten (innerhalb Deutschlands) und 
MwSt. Bei Auslandsbestellungen zzgl. 0,50 € Versandkosten pro Ausgabe. Abonnenten in der Schweiz erhalten eine Rechnung 
in sFr. Es gilt das gesetzliche Mängelhaftungsrecht.
Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Wider-
rufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die erste Ware 
in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, Stiftung Warentest, 20080 Hamburg, 
Tel.: 030/3 46 46 50 80, Fax: 040/3 78 45 56 57, E-Mail: stiftung-warentest@dpv.de, mittels eindeutiger Erklärung (z. B. ein 
mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 
können dafür das Muster-Widerrufsformular unter www.test.de/widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorge-
schrieben ist. Sie können das Muster-Widerrufsformular oder eine andere eindeutige Erklärung auch auf unserer Website 
www.test.de/widerrufsformular elektronisch ausfüllen und übermitteln. Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, so 
werden wir Ihnen unverzüglich (z. B. per Mail) eine Bestätigung über den Eingang eines solchen Widerrufs übermitteln. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden.
Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere 
Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich, spätestens binnen 
14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen 
ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 

haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten haben 
oder Sie uns den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Ware zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeit-
punkt ist. Sie haben die Ware unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über 
den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns oder die Medien Logistik Center GmbH & Co. KG, Merkurring 60 – 62, 
22143 Hamburg, zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Ware vor Ablauf der Frist von 
14 Tagen absenden. Wir tragen die Kosten der Rücksendung der Ware. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Ware 
nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der 
Ware nicht notwendigen Umgang mit ihr zurückzuführen ist. 
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei versiegelten Datenträgern, wenn die Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde. 
Im Falle eines Widerrufs Ihres Vertrages können Sie die Ware an folgende Anschrift senden: Medien Logistik Center GmbH 
& Co. KG, Merkurring 60 – 62, 22143 Hamburg. Bitte legen Sie der Rücksendung entweder einen Rücklieferschein oder den 
Originallieferschein bei. Dies ist jedoch nicht Bedingung. Dies ist ein Angebot der Stiftung Warentest, Vorstand Hubertus 
Primus, Lützowplatz 11 – 13, 10785 Berlin. Tel.: 030/26 31-0, E-Mail: email@stiftung-warentest.de.
Beschwerden richten Sie bitte an Stiftung Warentest, Kundenservice, 20080 Hamburg, Tel.: 030/3 46 46 50 80, 
Fax: 040/3 78 45 56 57, E-Mail: stiftung-warentest@dpv.de.
*Informationen zum Gewinnspiel: Mit der Bestellung nehmen Sie automatisch am Gewinnspiel teil. Veranstalter ist 
die Stiftung Warentest. Teilnahmeschluss ist der 31.12.2016. Die Gewinner werden unter allen eingegangenen Einsendun-
gen aus Werbeaktionen im Jahr 2016 durch das Losverfahren ermittelt und im Januar 2017 schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitmachen darf jeder ab 18 Jahren mit Ausnahme von Mitarbeitern der Stiftung Warentest 
und deren Angehörigen.

Im 
Jubiläums-Angebot

nur  25,– €1)

9 x test lesen und sparen
+ Gratis: das Spezialheft „Nachlass-Set“

+ Dankeschön: das Leuchtturm-Notizbuch

Gleich mit der Bestellkarte rechts bestellen.
Oder per Telefon 

030/3 46 46 50 80
(Bitte bei Ihrer Bestellung Aktions-Nr. 1494905 angeben.)
Mo. – Fr. 7.30 – 20 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr.

Oder noch schneller online:

test.de/spezialnachlass-t

Wir feiern 50 Jahre test
Unser Jubiläums-Angebot: 9 x test zum Vorteilspreis

+ +
Danke-
schön
D k

9 Hefte 
nur 25,– €

Gratis1)

Ein Klassiker 
Das Notizbuch von Leuchtturm, 
DIN A6 mit Innentasche.

GGGGG

Das Nachlass-Set 
Klärt grundsätzliche Fragen des 
Erbrechts. Mit Formulierungshilfen für 
Vermächtnisse, Testament, Erbvertrag 
und Formularen für Bankvollmacht, 
Vermögensaufstellung, Bestattungs-
vorsorge und Patientenverfügung.
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ut und günstig – das reicht vielen 
erbrauchern nicht mehr. Sie möchten 
uch mit gutem Gewissen einkaufen. 

eder fünfte Bundesbürger achtet da-
auf, ob Produkte aus fairem Handel 
tammen, so das Institut für Demoskopie Allensbach. Bauern in Schwel-
en- und Entwicklungsländern sollen angemessen bezahlt werden. 

ängst gibt es als fair gekennzeichnete Waren nicht mehr nur im Welt-
aden oder Edel-Supermarkt. Auch beim Discounter stehen neben kon-
entionellen Kaffees, Keksen und Schokoladen höherpreisige Varianten 
it Siegeln wie Fairtrade, Utz oder Rainforest Alliance. Die Zeichen zieren 
ittlerweile Zigtausende Produkte. Marktführer Fairtrade schreibt, Wa-

en mit seinem Label seien in etwa 42 000 deutschen Supermärkten und 
äden sowie in 20 000 Cafés und Kantinen zu haben.

ie Organisationen versprechen eine bessere Welt. Fairtrade etwa wirbt, 
er Kauf der Waren trage dazu bei, dass „alle Produzentinnen und Pro-
uzenten im Süden ein sicheres und gutes Leben führen“. Utz verheißt, 
erbraucher könnten die Produkte „mit gutem Gewissen genießen“. 

ind die Siegel wirklich ein Garant für fair hergestellte Erzeugnisse? 
önnen die Organisationen hinter den Labeln belegen, von welchen 
lantagen ihr Kaffee, Kakao, Tee oder ihre Bananen stammen, dass dort 
aire Löhne gezahlt, keine Kinder ausgebeutet und keine gefährlichen 
hemikalien eingesetzt werden? Um das herauszufinden, wühlten sich 
eine Kollegen durch Kontrollberichte, Zertifikate und Verträge. Ihr Fazit: 

ie Organisationen arbeiten seriös. „Etwas mehr für Produkte mit Siegel 
uszugeben, ist eine moderne Form von Entwicklungshilfe“, sagt Nicole 
erbach, Autorin der Geschichte. Welche Logos besonders aussagekräftig 

ind, lesen Sie ab Seite 26.
 3
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nita Stocker
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Haartönungen
Ob Blond-, Noisette- oder Kirschton:  

iele der Intensivtönungen im Test fär-
ben gleichmäßig und decken graues 
Haar gut ab. Einige verblassen schnell. 
nhalt

 Inhalt 
44
Smartphones
Insgesamt 15 Handys, darunter die aktu-
ellen Modelle von Samsung und Apple, 
durchlaufen unser verschärftes Prüfpro-
gramm. Fünf schwächeln im Akkutest.
8

Mietwagenportale
Vergleichsplattformen im Internet ver -
helfen bequem zu günstigen Leihwagen. 
Manche vermeintliche Schnäppchen -
buchung kann allerdings teuer werden.
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Leser echo

Wie gefällt Ihnen test?
Ihre Meinung interessiert uns. 
Kritik, Lob, Anregungen oder  
Ergänzungen können Sie uns 
senden oder mailen. 

Per Post:  
Stiftung Warentest  
Postfach 30 41 41  
10724 Berlin 
Per Mail: 
test@stiftung-warentest.de

Mogelpackung:  
Vegane Falafel, Garden Gourmet

Meiner Ansicht nach handelt es sich um ei-
ne Mogelpackung.
Günther Everhartz, Köln

Anmerkung der Redaktion: Wir sehen es 
genauso. Die Schale enthält neun Gemüse-
bällchen (190 Gramm kosten 3,30 Euro). 
Platz wäre noch für mindestens drei weite-
re. Laut Anbieter Tivall Europe „bedarf es 
eines Freiraumes in den Schalen, damit die 
kinetische Energie nach der Dosierung ab-
gepuffert werden kann“. FO
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Die Stiftung Warentest im Netz

 test.de
 Facebook.com/stiftungwarentest
 twitter.com/warentest

Das Leserecho gibt die Meinungen 
der Verfasser, nicht die der Redakti-
on test wieder. Damit möglichst 
 viele  Leser zu Wort kommen können, 
behalten wir uns Kürzungen vor.

Mogelpackung:  
Arare Mix, Yinwa Asian Snacks

Ein Cracker-Päckchen, das man wohl nur 
als Mogelpackung bezeichnen kann.
Erhard Birke, Küps

Anmerkung der Redaktion: Die Tüte ist nur 
bis zum Ende des Sichtfensters mit Reis- 
und Erdnusscrackern befüllt (50 Gramm 
kosten 1,49 Euro). Sie täuscht mehr Inhalt 
vor, als sie enthält – ein Verstoß gegen das 
Eichgesetz. Die „lose gefüllte, pralle Verpa-
ckung schützt vor Bruch beim Transport“, 
teilt uns Importeur GenuportTrade mit. 

Groß verpackt, zu wenig Inhalt

Buggys, 4/2016

Chicco nimmt mangel-
haften Buggy zurück

Wir sind im Besitz eines Lite Way von Chic-
co. Dieser schnitt in Ihrem Test aufgrund 
von Schadstoffen mangelhaft ab. Darauf-
hin kontaktierten wir Chicco mit Bitte um 
eine Stellungnahme. Man sagte uns, dass 
die gefährlichen Schadstoffe nur im Re-
genschutz sowie im Fußabstellteil seien. 
Ist dies tatsächlich so?
Oliver Mohné

Anmerkung der Redaktion: Wir fanden den 
Schadstoff TCPP sowohl im Regenschutz als 
auch im Bezugsstoff, auf dem die Unter-
schenkel der Kinder liegen. Die Proben über-
schritten den von der EU festgelegten Grenz-
wert für Kleinkinderspielzeug um ein  
Vielfaches. Auf Nachfrage erklärte das  
Unternehmen, der Buggy sei konform mit 
geltenden europäischen Normen. Falls 
Zweifel an der Unbedenklichkeit bestehen, 
hätten Verbraucher die Möglichkeit, den 
Wagen bei ihrem Händler zurückzugeben.

Antivirenpakete, 4/2016

Keine illegalen Kopien
Viren kommen nicht nur durch Anklicken 
von Websites oder Öffnen von E-Mail-An-
hängen auf den Rechner. Oft werden sie 
vom Benutzer selbst heruntergeladen, vor-
zugsweise in Form von kostenlosen Kopien 
kommerzieller Software. Mitunter besorgt 
das Ihr halbwüchsiger Sohn – für Spiele. 
Also: Administratorrechte nur für vertrau-
enswürdige Nutzer und nur von bekann-
ten Seiten großer Betreiber herunterladen.
Frank Hrebabetzky, Albisheim

Drucker, 4/2016

Bis die Tinte ausgeht
Hilfreich wäre ein Hinweis, ob man direkt 
vom Smartphone drucken kann. Dass man 
– wie Sie schreiben – durch regelmäßiges 
Drucken die Kosten für die Tinte spart, die 
bei Reinigungsgängen draufgeht, stimmt 
nicht. Oft ist die Reinigung fest program-
miert und wird auch durchgeführt, wenn 
man fünf Minuten zuvor gedruckt hat. 
Tintenkosten kann man sparen, wenn man 
die Warnungen ignoriert und so lange 
druckt, bis die Farbe zu Ende geht. Drucker 
warnen viel zu früh vor leeren Patronen.
Léon Marx, Esch/Alzette (Luxemburg)

Anmerkung der Redaktion: Alle Drucker im 
Test sind mit Windows und Mac kompati-
bel. iOS-Nutzer drucken über Airprint, An-
droidnutzer über Mopria. Zu den Tinten-
kosten: Wir konnten keine festen Routinen 
feststellen, wann ein Drucker reinigt. Die 
Patronen leer zu drucken spart tatsächlich 
Tintenkosten. Im Test gehen wir genauso 
vor: Wir drucken, solange es geht, und stop-
pen nicht bei der ersten Warnung.

Füllstand

Füllstand
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50 Jahre test

Emanzipation des  
Verbrauchers

Herzlichen Glückwunsch zum 50-jährigen 
Jubiläum und herzlichen Dank für 600 test-
Hefte! Seit dem ersten Heft – damals 
schenkten mir meine Eltern das Abonne-
ment, schließlich war ich noch Student – 
bin ich ununterbrochen Abonnent. Die 
Gründung der Stiftung Warentest und 
die Aufnahme systematischer Produkt- und 
Dienstleistungstests waren eine Stern-
stunde für die Emanzipation des Verbrau-
chers. Wir verdanken Ihrer Arbeit unend-
lich viele nützliche Informationen. Steht 
eine neue Anschaffung an, prüfen wir zu-
erst, ob es einen einschlägigen Testbericht 
gibt, und orientieren uns daran, auch 
wenn der Verkäufer noch so viel „herum-
rudern“ mag. Besonders hilfreich war uns 
das Vorsorge-Set, um „die letzten Dinge“ 
vorausschauend ordnen zu können. Ha-
ben Sie unendlichen Dank für Ihre so 
wertvolle Arbeit.
Olaf Cord Dielewicz, Flensburg

Dieser Test bestätigt, 

dass es bei Bioproduk-

ten einzelne Ausreißer 

nach oben gibt, aber 

auch richtig schlechte. 

Berechnet man den 

Durchschnitt der Quali-

tätsurteile, kommt bei 

konventionellen Produk-

ten 2,88 heraus, bei den 

Bioprodukten 3,65.

Prof. Jacobsen, Garbsen

S

Nuss-Nougat-Cremes, 4/2016

chmeckt nicht allen

Sechs Aufstriche schnitten im Test gut ab. Das schmeckte nicht  
allen Lesern. Einige kritisierten den hohen Anteil von Zucker und Fett, 
andere bemängelten die Herkunft der Inhaltsstoffe.
Alleinreisende Kinder in der Bahn

Allein teurer als  
gemeinsam

Gestern wollte ich Bahntickets für meine 
drei Kinder von München zu den Großel-
tern nach Fulda buchen. Meine Kinder 
sind Vincent, 17 Jahre, Cosima, 14 Jahre, 
und Bardo, 11 Jahre. In der Onlineeingabe 
gab ich für Vincent Erwachsener ein, für 
Cosima und Bardo Kinder. Die Tickets kos-
teten rund 50 Euro. Als Vater konnte ich je-
doch nicht ohne vorherige Registrierung 
für Dritte buchen. Daher sind wir heute an 
den Schalter. Dort mussten wir für die 
Fahrt 133 Euro bezahlten. Ich bekam vor 
dem unschuldigen Schalterkollegen fast 
einen Wutanfall. Er sagte, die 50 Euro gel-
ten nur, wenn ich als Vater mitfahre.
Ekkehard Meilinger, München

Anmerkung der Redaktion: Auf Nachfrage 
bestätigte die Sprecherin der Deutschen 
Bahn, dass die kostenlose Mitnahme von 
Kindern nur in Begleitung der Eltern oder 
Großeltern möglich ist. Alleinreisende Kin-
der bis einschließlich 14 Jahre fahren für  
50 Prozent des Normalpreises. Der 17-jähri-
ge Vincent muss den vollen Preis zahlen.

Zucker  
ist in den Nuss-Nougat-Cremes 

 mit durchschnittlich 

50
Prozent nicht gerade in geringen 

Mengen enthalten.

Stefan Oemisch, Erzhausen
Wie kann ein Produkt geschmacklich 
sehr gut abschneiden, das nur nach Zu-
cker und Fett schmeckt?
Ralph Bernardy, Karlsruhe

Anmerkung der Redaktion: Testsieger Nu-
tella schmeckt kräftig nach frisch gerös-
teten Haselnüssen und hat eine kräftige 
Schokoladennote. Für den Test wurden al-
le Produkte anonymisiert von fünf Exper-
ten verkostet. Das Verfahren ist so ange-
legt, dass Prüfer nicht ihr eigenes Lieb-
lingsprodukt identifizieren, sondern die 
Produktunterschiede benennen. Wichtig 
ist auch, welche Produkte miteinander 
verglichen werden. Wir haben nur explizi-
te Nuss-Nougat-Cremes ausgewählt.

Wenn Aflatoxine per se in Haselnüssen 
vorkommen, wird der Nachweis dessen 
wohl nicht zu verhindern sein. Die meis-
ten Konsumenten von Nuss-Nougat-
Cremes sind ja Kinder.
Andrea Sieper auf Facebook

Anmerkung der Redaktion: Aflatoxine 
kommen nicht per se in Haselnüssen vor, 
in 5 von 21 Cremes konnten wir keine nach- 
weisen. Erhöhte Gehalte sind durch Qua-
litätskontrollen in jedem Fall vermeidbar. 
5/2016 5/2016 test 5/2016 
Schadstoffe sind Schadstoffe – nur halt in 
geringer Konzentration unbedenklich. 
Ein Test, der die Überprüfung dieser Kon-
zentrationen ausklammern würde, wäre 
wertlos. Ich empfinde den Test in dieser 
Hinsicht als absolut korrekt.
Siegbert Günzel, Bad Harzburg

Hauptbestandteile sind Zucker und 
Palmöl. Produkte mit Palmöl sollte man 
generell nicht kaufen. Die Produktion ist 
nie wirklich ökologisch. Der Energiein-
halt der Aufstriche ist zudem gigantisch. 
Da wird es nichts mit dem Abnehmen. 
Andreas Frick, Karlsruhe
Leserecho 7Leserecho 7Leserecho 7
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Kfz-Kaskoversicherung

Was passiert, wenn  
Versicherer tricksen

Vernichtet ein Kfz-Versicherer Beweise 
für den Wildunfall eines Kunden und be-
hauptet dann, dessen Schilderung des 
Zusammenstoßes sei falsch, muss er 
seine Version des Geschehens beweisen 
oder zahlen. Das entschied das Oberlan-
desgericht München (Az. 10 U 3566/14). 
Geklagt hatte ein Versicherungsnehmer, 
der nach eigenen Angaben mit einem 
Fuchs kollidiert und daraufhin von der 
Straße abgekommen war. Dabei entstand 
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ein Schaden von mehr als 28 000 Euro. 
Die Versicherung zweifelte an der Aus -
sage des Kunden und weigerte sich zu 
zahlen. Die Beweisstücke, Haare des in 
der Nähe vom Unfallort aufgefundenen 
toten Fuchses und Haare auf dem Kenn-
zeichen, hatte sie auf dem Weg ins  
Labor verschwinden lassen. Das Gericht 
wertete dieses Verhalten als unzulässige 
Beweisvereitelung. Daher müsse die  
Gesellschaft nun ihrerseits beweisen, 
dass der Zusammenstoß nicht wie  
geschildert passiert sei. Da ihr das nicht 
gelang, musste sie zahlen.

Fuchs auf 
der Straße. 
Wildunfälle 
hinterlassen 
Spuren.

Müllgebühren

Eigentümer haften  
für ihre Mieter

Wenn Mieter Müllgebühren nicht zahlen, 
darf die Stadtreinigung das Geld beim 
Vermieter eintreiben. So entschied das 
Verwaltungsgericht Neustadt an der 
Weinstraße (Az. 4 K 810/15.NW). Im 
konkreten Fall hatte die Stadtverwaltung 
Kaiserslautern die Gebühren für die Ab-
fallentsorgung zunächst vom Mieter  
gefordert, einem amerikanischen Staats-
bürger. Als die Rechnung der Stadtreini-
gung kam, hatte der aber schon gekün-
digt und war zurück in die USA gezogen. 
Die Stadtreinigung schickte den Bescheid 
daraufhin an den Eigentümer des Hau-
ses. Argument: Die Gebührensatzung  
sehe vor, dass nicht nur die Mieter, son-
dern auch die Hauseigentümer für die 
Zahlung haften. Gegen diese Norm hatte 
das Gericht nichts einzuwenden, zumal 
der Vermieter den Mietvertrag so gestal-
ten könne, dass sein Ausfallrisiko redu-

Für die Tonne. Bei 
Müllgebühren muss 
sich die Stadt nicht 
hinhalten lassen.
Kündigung. Wer nach Ablehnung  
eines Urlaubsantrags schimpft: 
„Dann gehe ich jetzt zum Arzt“, riskiert 
ine außerordentliche Kündigung, 
elbst wenn er tatsächlich krank wird 

und ein Attest vorlegt (Landesarbeits-
gericht Hamm, Az. 10 Sa 156/15).

Reiserecht. Erleidet ein Passagier  
einen Herzinfarkt, wodurch sich Start 
und Ankunft des Flugzeugs verzögern, 
steht anderen Fluggästen keine Ent-
schädigung nach der EU-Fluggast-
verordnung zu (Amtsgericht Düssel-
dorf, Az. 40 C 287/15).

Schönheitsreparaturen. Eine Klau-
sel, wonach Mieter die Wohnung 
nicht mit Kalkfarben streichen dür-
fen, engt das Recht auf freie Farb-
wahl zu stark ein. Damit ist die ganze 
Regelung unwirksam. Der Vermieter 
muss auf eigene Rechnung malern 
(Landgericht Berlin, Az. 65 S 176/15).

Internetkauf. Wer Waren zwar on-
line bestellt, aber die Ware im Laden-
geschäft abholt, profitiert dennoch 
vom 14-tägigen Widerrufsrecht nach 
dem Fernabsatzrecht (Amtsgericht 
Charlottenburg, Az. 211 C 213/15).

Homo-Ehe. Es verstößt gegen das 
Antidiskriminierungsgesetz, wenn  
jemand, der sein Haus gewerblich als 
Hochzeitsvilla anbietet, nicht auch  
an homosexuelle Paare vermietet. 
Weder persönliche Antipathie noch 
„Moral- und Anstandsempfinden“ 
der hochbetagten Mutter stellen ei-
nen zulässigen Ablehnungsgrund dar 
(Landgericht Köln, Az. 10 S 137/14).
Geld und Recht test 5/2016
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Schadenersatz bei Unfällen

Kassieren statt  
reparieren 

Wer unverschuldet in einen Autounfall 
verwickelt wird, muss seinen Wagen 
nicht reparieren lassen, sondern darf 
stattdessen Geld verlangen. Basis  
dieser sogenannten fiktiven Abrech-
nung kann auch der Kostenvoranschlag 
einer Vertragswerkstatt sein, etwa  
wenn das Auto nicht älter als drei  
Jahre ist oder wenn der Besitzer es 
 bisher immer in  eine Vertragswerkstatt 
brachte. In  anderen Fällen darf die 
 Versicherung auf eine freie Werkstatt 
verweisen. Die ist meist billiger, sodass 
es auch  weniger Schadenersatz gibt. 
Voraus setzung dafür ist aber, dass  
der Ge schädigte diese Werkstatt mühe-
los  erreichen kann. Liegt sie zu weit  
von  seinem Wohnort entfernt, kann  
er doch wieder die Sätze der Vertrags -
werkstatt verlangen (Oberlandes- 
gericht Karlsruhe, Az. 1 U 135/14).  
Im konkreten Fall betrug die Distanz  
zur Vertragswerkstatt nur 4 Kilometer, 
die zur freien Werkstatt hingegen  
22 Kilometer.
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Berufskrankheit

Bürolärm allein macht 
nicht schwerhörig 

Kollegengespräche, Kopierersurren, Tele-
fongeklingel – Bürogeräusche sind für 
viele Angestellte ein Stressfaktor. Eine 
berufsbedingte Lärmschwerhörigkeit 
lässt sich auf die konstante Beschallung 
aber nicht zurückführen, urteilte das 
Landessozialgericht Baden-Württemberg 
(Az. L 6 U 4089/15). Der Kläger, ein 
48-jähriger Ingenieur, konnte nicht nach-
weisen, dass seine Tinnituserkrankung 
und leichte Hörminderung auf die Arbeit 
im Großraumbüro zurückgehen. Er hatte 
erreichen wollen, dass die Berufsgenos-
senschaft die Beschwerden als Berufs-
krankheit anerkennt. Messungen hatten 
eine Lärmbelastung zwischen 50 und 
65 Dezibel an seinem Arbeitsplatz erge-
ben. Die Richter sahen darin aber nicht 
die Ursache der Erkrankung. Eine Lärm-
schwerhörigkeit könne nur bei einer 
 hohen und lang währenden Belastung 
von mehr als 85 Dezibel entstehen.

Sachbücher. Arbeits-
mittel lassen sich steuer-
lich absetzen – wenn 
man die Regeln kennt.
Häusliches Arbeitszimmer

anz oder gar nicht
Ein Büro zu Hause absetzen: Das ist für viele Angestellte 
schwierig. Arbeit daheim hilft trotzdem Steuern sparen.
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bgrenzen. Ein häusliches Arbeits-
immer müssen Erwerbstätige „nahe-
u ausschließlich“ beruflich nutzen, 
enn es die Steuerlast mindern soll. 
as ärgert jene, die im Heimbüro  
owohl berufliche als auch private 

Dinge erledigen oder sich eine Arbeits-
ecke in einem vorwiegend privat  

enutzten Raum eingerichtet haben. 
enn die Kosten für Miete, Mietne-
enkosten oder – bei Wohneigentum 
�Abschreibungen und Kreditzinsen 
assen sich nach einem Grundsatz -
rteil des Bundesfinanzhofs in solchen 
ällen nicht anteilig absetzen. Die 
ichter argumentierten vor allem da-
it, dass im häuslichen Umfeld eine 

sachgerechte Abgrenzung“ von  
eruflichem und privatem Bereich 
eder zu gewährleisten noch nachzu-
rüfen sei (Az. GrS 1/14).

usweichen. Die Einschränkungen 
elten allerdings nur für das Arbeits-
immer in der eigenen Wohnung. 
osten für andere beruflich genutzte 
äume, etwa Lager, Studios oder eine 
erkstatt, sind voll absetzbar. Auch 
er einen Raum außerhalb der Woh-
ung beruflich nutzt, etwa bei Oma 
m die Ecke, profitiert.

inrichten. Ebenfalls anerkennen 
uss das Finanzamt die Ausgaben 

ür Arbeitsmittel. Dies gilt etwa für 
chreibtisch und -stuhl, Regale, Lam-
en oder auch Computer, Drucker, 
achbücher oder Arbeitstaschen. Die 

Kosten für diese Gegenstände mindern 
ie Steuerlast, wenn sie beruflich  
enutzt werden (siehe unten). Wo die 
inge stehen, ist egal.

ufschreiben. Arbeitsmittel müssen 
rwerbstätige zu mindestens 90 Pro-
ent beruflich nutzen. Sonst fallen die 
osten unter den Tisch. Für Compu-
er, Smartphone, Telefon und Anruf-
eantworter gilt aber eine Ausnahme. 
ür PCs akzeptiert das Finanzamt 
eist 50 Prozent der Kosten, wenn 

ie berufliche Nutzung schlüssig  
rscheint oder der Chef die Nutzung 
u Hause schriftlich bestätigt hat.  
er ähnlich einem Fahrtenbuch die 
utzungszeiten am heimischen Com-
uter, Telefon und Fax protokolliert, 

st auf der sicheren Seite.
Geld und Recht 9
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Kindergarten

Stadt darf städtische  
Kita nicht bevorzugen

Wenn Kommunen Eltern einen Zuschuss 
zu den Kosten für einen städtischen Kin-
dergarten gewähren, müssen sie auch 
Waldorfkindergärten und andere freie 
Träger fördern. Das erklärte der Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Württemberg 
der Stadt Künzelsau. Sie hatte Eltern, die 
ihre Kinder ab dem dritten Lebensjahr in 
einem städtischen Kindergarten betreu-
en ließen, die Kosten vollständig abge-
nommen – nicht aber jenen, die ihren 

Kita-Förderung. 
Wo Kinder  
spielen, ist egal.
test warnt

Nachwuchs in Einrichtungen freier Trä-
ger brachten. Das Gericht wertete das 
00 Euro von Rewe?
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als Verstoß gegen den Grundsatz der 
Gleichbehandlung. Außerdem beschnei-
de die Stadt so das Recht der Eltern, frei 
über die Erziehung ihres Kindes zu be-
stimmen (Az. 12 S 638/15).
Bei der Frage, mit welchen Summen die 
Stadt Kindergärten fördern will, darf sie 
aber zwischen den Trägern differenzie-
ren, meinte das Gericht. Das gelte insbe-
sondere unter Berücksichtigung der  
unterschiedlichen Betreuungsangebote 
städtischer und freier Einrichtungen.

Top-Anbieter für Tagesgeld

Leaseplan Bank1)

MoneYou2)

Ikano Bank

Yapi Kredi Bank1)2)3)

ICICI Bank2)

PSA Direktbank2)

Sberbank Direct2)5)

I = Kontoeröffnung und/oder kostenlose Kontoführung nur im Internet möglich. 
? = Einlagensicherung ist auf 100 000 Euro pro Person  begrenzt. 
D = Deutschland. F = Frankreich. GB = Großbritannien. NL = Niederlande. A = Österreich. S = Schweden. 
1) Die Bank hat keine deutsche Niederlassung. Deshalb können keine Freistellungsaufträge erteilt werden.  

Die steuerliche Berücksichtigung der Zinsen erfolgt über die Einkommensteuererklärung. 
2) Produkt kann auch als Gemeinschaftskonto eröffnet werden.  
3) Produkt wird auch für Minderjährige angeboten. 
4) Zins gilt nur für Beträge bis 100 000 Euro.  
5) Gegen die russische Mutterbank hat die EU Sanktionen erlassen,  

Einlagen sicherung 
(Land/Begrenzung)

NL

NL

S

NL

GB+D

F

A

?

?

?

?

?

?

Kontakt

www.leaseplanbank.de

www.moneyou.de

www.ikanobank.de

0 800/1 81 90 24

www.icicibank.de

www.psa-direktbank.de

www.sberbankdirect.de

I

I

I

I

I

I

Mindestanlage 
(Euro)

Keine

Keine

Keine4)

Keine

Keine

Keine

Keine

Zins pro Jahr 
(Prozent)

0,95

0,85

0,81

0,80

0,80

0,80

0,80
„Herzlichen Glückwunsch! 500 Eu-
ro! Der Hauptgewinn wartet auf Sie! 
Hier klicken“, verheißt eine SMS, die 
angeblich von Rewe kommt. Tut der 
Empfänger das, legt der Absender 
noch eins drauf: Zusätzlich soll es 
ein iPhone geben – nur vorher Name 
und E-Mail-Adresse eintippen, dann 
ist der Gewinn nah. Aber nur fast. 
Im nächsten Schritt sind Festnetz-
nummer und Adresse zu nennen. 
Danach erheben angebliche Werbe-
partner Umfragedaten.

Solche SMS überschwemmen der-
zeit deutsche Handys. Bisher ist kein 
Glückspilz bekannt, der den verspro-
chenen Gewinn tatsächlich erhalten 
hat. Stattdessen melden sich jede 
Menge Leute, die mit Werbemails 
oder SMS zugemüllt werden. Die 
gleiche Masche lief schon mit Ede-
ka, MediaMarkt, Saturn und Ama-
zon. Doch die haben damit nichts  
zu tun. Sie warnen: Die Nachrichten 
stammen von Abzockern, die per-
sönliche Daten abgreifen wollen.

Mitunter führt der Klick auch in so-
genannte Abofallen. Dann buchen 
Betrüger über die nächste Handy-
rechnung Geld ab. „Die Beschwer-
den nehmen seit Mitte letzten Jah-
res extrem zu“, berichtet Katja 
Henschler von der Verbraucherzen-
trale Sachsen. Einige Opfer erhalten 
später sogar noch eine SMS mit 
Tipps, die die Werbeflut stoppen sol-
len – nur Name und Anschrift einge-
ben ... Und die Abzocke geht weiter.
 Geld und Recht 

von denen die in der EU ansä
Tagesgeld
Keine Eins mehr vor dem Komma

Nach der jüngsten Zinssenkung der 
Europäischen Zentralbank liegt die 
Rendite von Tagesgeld bei allen Anbie-
tern unter einem Prozent. Die Tabelle 
ssige Tochter nicht betroffen ist. 
zeigt die aktuellen Top-Anbieter. Wei-
tere Konditionen für Laufzeiten von  
einem Monat bis zehn Jahren finden 
Sie im Internet unter: test.de/zinsen.
test 5/2016
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Titel für Interview
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Freiwillige Feuerwehr

Unfallschutz für  
Ehrenamtler

Beschäftigt eine Gemeinde freiwillige 
Helfer für notwendige Aufgaben, muss 
sie die Leute ausreichend versichern – 
oder dafür geradestehen, wenn sie bei 
ihrem Einsatz zu Schaden kommen. Das 
hat das Verwaltungsgericht Gießen ent-
schieden. Ein Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr im hessischen Wohratal hatte 
beim Renovieren des Gerätehauses ge-
holfen. Als der Schlauchturm abgerissen 
wurde, verletzte der Helfer sich und war 
einige Wochen krankgeschrieben. Ob-
wohl der Mann nicht direkt beim Brand- 
und Katastrophenschutz eingesetzt war, 
für den Versicherungsschutz bestanden 
hätte, sah das Gericht die Kommune in 
der Pflicht. Es gehe nicht an, dass eine 
Gemeinde Geld spare, indem sie unfall-
trächtige Arbeiten von Ehrenamtlichen 
ausführen lasse, eventuelle Schäden 
aber voll auf die Helfer abwälze. Sie muss 
daher für die Lohnfortzahlung oder bei 
Selbstständigen für den Verdienstausfall 
aufkommen (Az. 4 K 2446/15.GI). Die 
Gemeinde hat Berufung eingelegt.

Feuerwehr. 
Freiwillige 
sind nicht  
nur im Einsatz 
versichert.

Matratze. 14 Tage 
lang können Kunden 
online erworbene 
Ware zurücksenden.
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er Fall. Alles sah nach einem guten 
auf aus: Für 417,10 Euro orderte ein 
chnäppchenjäger zwei Matratzen bei 
inem Onlineshop. Wenig später aber 
aren die gleichen Produkte bei ei-
em anderen Anbieter für 32,98 Euro 
eniger zu haben. Daraufhin meldete 

ich der Kunde bei seinem Vertrags-
artner und forderte, den Preis nach-
räglich um diesen Betrag zu senken. 
r werde sonst widerrufen. Der Händ-

er lehnte ab. Das Widerrufsrecht sei 
azu da, die Ware zu prüfen. Es zu 
utzen, um nachträglich den Preis zu 
rücken, sei rechtsmissbräuchlich.

ie Entscheidung. Der preisbewuss-
e Matratzenkäufer sah das anders, 
umal der Händler mit einer Tiefpreis-
arantie geworben hatte. Er widerrief. 
ls der Verkäufer sich weigerte, den 
aufpreis zu erstatten, zog er vor Ge-

icht. Durch alle Instanzen bis hin zum 
undesgerichtshof (BGH) gaben die 
ichter ihm recht. Sein Motiv für den 
iderruf spiele keine Rolle. Innerhalb 

er meist zweiwöchigen Frist dürften 
unden ihre Bestellung stets widerru-

en (BGH, Az. VIII ZR 156/15).
ur adipisici elit, sed do eiusmod tem-
or incididunt ut labore et dolore mag-
a aliqua. Ut enim ad minim veniam, 
uis nostrud exercitation ullamc

ließtext Frage Fließtext Frage ?
tandardschrift Standardschrift Stan-
ardschrift Standardschrift Standard-
chrift Standardschrift Standardschrift 
 laboris nisi ut aliquip ex ea commodo 

ie Ausnahmen. Wollen Verbraucher 
en Anbieter bloß schikanieren, ge-
en sie vor Gericht allerdings leer aus. 
enkbare Fälle: Der Kunde hat sich 
ber den Shop geärgert und will es 

hm jetzt heimzahlen oder ein neidi-
cher Konkurrent möchte den erfolg-
eichen Mitbewerber drangsalieren. 
ie Beweislast für solche rechtswidri-
e Schikane trägt jedoch der Händler.

ie Folgen. Das Grundsatzurteil des 
GH könnte sich nicht nur auf das 
auf-, sondern auch auf Immobilien-
reditverträge auswirken. Bei denen 
ind die Widerrufsbelehrungen oft 
alsch, deshalb können Kreditnehmer 
en Vertrag auch viele Jahre nach Ab-
chluss noch widerrufen, um von den 
ktuell günstigen Zinsen zu profitie-
en. Banken und Sparkassen argu-
entieren bislang so wie der Matrat-

enhändler: Dafür sei das Widerrufs-
echt nicht da, der Vertrag bleibe da-
er wirksam. Damit könnte es nach 
en eindeutigen Ansagen der Bun-
esrichter aber vorbei sein. Mehr zu 

mmobilienkrediten finden Sie unter: 
est.de/kreditwiderruf.
Geld und Recht 11
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Werbung und Wirklichkeit

Bausparkassen haben Bausparverträge oft als reine Geldanlage mit attraktiver Rendite angepriesen. Viele 
haben ihren Kunden versprochen, sie könnten jederzeit die Sparrate ändern, Sonderzahlungen leisten oder 
ihre Einzahlungen stoppen. Heute wollen die Bausparkassen davon nichts mehr wissen. Einige Beispiele:

Bausparkasse

BHW

Wüstenrot

LBS Bayern

Quelle  
Bausparkasse 
(heute BSQ Bau-
sparkasse)

Frühere Werbung 

„Renditeknaller!“
 „Eine der höchsten risiko- 
losen Sparrenditen.“

„Hohe Rentabilität mit 
Ideal Bausparen-Rentabel. 
 Legen Sie Ihr Geld gewinn-
bringend und sicher an.“

„Sparrate jederzeit veränder-
bar.“ „Zusätzliche Einzahlun-
gen jederzeit möglich.“ 
(Werbeflyer)

„Sie können jederzeit eine 
Spar-Pause einlegen.“ 
(„Quelle Bauspar-Garantie“)

Das schreibt die Bausparkasse ihren Kunden heute 

„Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Ihren Bauspar-
vertrag im Interesse der Bausparergemeinschaft als reinen 
Sparvertrag nicht weiter fortführen können.“

„Der Zweck eines Bausparvertrags ist es, zielgerichtet zu spa-
ren, um ein zinsgünstiges Darlehen für die wohnwirtschaftli-
che Verwendung zu erlangen.“

„Das niedrige Zinsniveau und die vergleichsweise hohe Ver-
zinsung der Guthaben... machen es notwendig, Einzahlungen 
auf den Jahresregelsparbeitrag zu begrenzen.“

„Das Bausparguthaben Ihres Vertrags weist einen fehlenden 
Sparbeitrag auf... Für den Fall, dass dieser Betrag bis zum  
Ablauf der Frist... nicht auf Ihrem Bausparvertragskonto ein-
gegangen ist, sehen wir uns leider heute schon gezwungen, 
Ihnen nach § 2 Abs. 3 der ABB die Kündigung auszusprechen.“
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Rausschmiss. 
Bausparkassen 
kündigen massen-
haft gut verzinste 
Bausparverträge.

12 Geld und Recht 
ausparen
rger mit der   Bausparkasse 

 Sie kündigen 

erträge, kürzen Sparraten 
nd drohen, Bonuszinsen  

zu streichen. Dürfen Bau spar -
assen das? Wann und wie 
ich Kunden wehren können.
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rüher wurden sie heftig umworben: 
Sparer, die ihr Geld anlegen wollten. 

ausparkassen lockten sie mit hohen Bo-
uszinsen für den Fall, dass sie später auf ein 
auspardarlehen verzichten. Die Gesamt -
erzinsung vieler Bausparverträge stieg so 
uf 4 bis 5 Prozent. 

Heute wollen die Bausparkassen diese 
unden so schnell wie möglich loswerden. 
ie hohen Zinsen können sie am Kapital-
arkt kaum noch erwirtschaften. Mehre-

ren Hunderttausend Sparern haben die 
assen bereits gekündigt. Anderen kürzen 
ie den Sparbeitrag, verlangen Nachzah-
ungen oder drohen mit der Streichung der 
onuszinsen. 
Viele Betroffene fragen sich: Dürfen die 

as? Die Rechtslage ist oft kompliziert und 
e nach abgeschlossenem Tarif gelten mit-
nter ganz unterschiedliche Bausparbedin-
ungen. Einige Kunden haben gute Chan-
en, sich zu wehren, andere nicht.

 Die Bausparkasse kündigt 
wegen Übersparung 
 In diesem Fall sieht es schlecht aus für den 
Sparer: Übersteigt sein angespartes Gutha-
ben die Bausparsumme, kann er wenig tun, 
wenn das Unternehmen den Vertrag kün-
digt. Er hat keinen Anspruch mehr auf ein 
Darlehen, weil es sich bei den meisten Tari-
fen aus der Differenz zwischen der Bau-
sparsumme und dem Guthaben ergibt. Der 
Vertrag gilt als erfüllt und die Bausparkasse 
darf mit einer Frist von drei Monaten kündi-
gen. Das haben viele Gerichte bestätigt.

 Die Bausparkasse kündigt 
zehn Jahre nach Zuteilungsreife
Heftig umstritten sind dagegen die jüngs-
ten Fälle: Vielen Bausparern flattert die 
Kündigung ins Haus, wenn ihr Vertrag 
seit mehr als zehn Jahren „zuteilungs-
reif“ ist, sie also schon vor zehn Jahren 
erstmals ein Bauspardarlehen hätten 
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abrufen können. Als Kündigungsgrund füh-
ren die Kassen Paragraf 489 des Bürgerli-
chen Gesetzbuchs (BGB) an. Nach Absatz 1 
Nummer 2 darf ein Darlehensnehmer mit 
einer Frist von sechs Monaten kündigen, 
wenn er das Darlehen vor mehr als zehn Jah-
ren „vollständig empfangen“ hat.

Die Bausparkasse sieht sich selbst als 
arlehensnehmer. Sie argumentiert so: Die 
pareinlagen des Bausparers sind nichts 
nderes als ein Darlehen an sie, die Bau-
parkasse. Dieses Darlehen hat sie mit der 
uteilungsreife des Vertrags vollständig 
mpfangen – zu dem Zeitpunkt, an dem der 
ausparer selbst das Recht auf ein Darlehen 
at. Wie jedem Darlehensnehmer stehe ihr 
eshalb zehn Jahre danach das gesetzliche 
ündigungsrecht zu.
Die Bausparkassen verweisen auf viele 

erichtsurteile, die ihnen recht geben. 
Doch es gibt auch Urteile zugunsten der 
Bausparer. Ende März entschied das Ober-
landesgericht Stuttgart: Die Vorschrift in 
Paragraf 489 BGB ist nicht auf Bausparver-
träge anwendbar. Die Bausparkasse darf 
erst kündigen, wenn das Guthaben die Bau-
sparsumme erreicht (Az. 9 U 171/15). Auch 
nach Ansicht des Landgerichts Karlsruhe 

ürfen Bausparkassen nicht kündigen, 
W
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 solange der Kunde Anspruch auf ein Dar-
lehen hat (Az. 7 O 126/15).

Das letzte Wort wird erst der Bundes-
gerichtshof haben. Damit ist allerdings 
nicht vor 2017 zu rechnen. Um ihre Rechte 
zu wahren, sollten Bausparer der Kündi-
gung ihrer Kasse in jedem Fall schriftlich 
widersprechen. 

Die Bausparkasse kürzt  
den Sparbeitrag 
Viele Sparer sind verärgert, weil sie nicht 
mehr so viel Geld auf ihr Bausparkonto 
zahlen dürfen wie bisher. Die LBS Baden-
Württemberg beispielsweise lässt seit Jah-
resbeginn bei Tarifen ab 1,5 Prozent Gutha-
benzinsen nur noch Sparraten von maxi mal 
5 Promille der Bausparsumme im Monat 
zu. Beträgt die Bausparsumme zum Bei-
spiel 30 000 Euro, darf der Kunde höchs-
tens 150 Euro im Monat sparen. 

Die LBS beruft sich wie andere Bauspar-
kassen auf ihre Tarifbedingungen, nach de-
nen Sonderzahlungen von ihrer Zustim-
mung abhängig sind. Darunter verstehen 
sie alles, was über den Regelsparbeitrag von 
etwa 3 oder 5 Promille der Bausparsumme 
im Monat hinausgeht. Dieser Beitrag ist im 
Tarif festgelegt. 
l
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Viele Betroffene empfinden das als Ver-
tragsbruch. Bausparkassen haben in der 
Vergangenheit damit geworben, dass Kun-
den ihren Vertrag ansparen dürfen, wie sie 
wollen. Mitunter steht das sogar auf der 
Bausparurkunde. 

Die Unternehmen selbst haben häufig 
Verträge mit Bausparsummen empfohlen, 
bei denen die vom Kunden gewünschte 
Sparrate weit über dem Regelsparbeitrag 
liegt. Jetzt dürfen sie oft nicht einmal ge-
nug einzahlen, um die staatliche Woh-
nungsbauprämie auszu schöpfen. 

In solchen Fällen sollten sich Bausparer 
wehren – vor allem wenn die Bausparkasse 
wusste, dass sie auf Dauer eine höhere Rate 
als den Regelsparbeitrag zahlen wollten. 
Das lässt sich zum Beispiel durch den Bau-
sparantrag oder einen von der Bausparkas-
se erstellten Sparplan belegen.

 Die Bausparkasse fordert 
eine Nachzahlung
Mal zahlt der Bausparer 
angeblich zu viel, mal 
zu wenig. Die Aachener 
und die BSQ Bauspar-
kasse beispielsweise for-

ern eine Nachzahlung, 0
Geld
Bausparen
Bausparbeiträge

ie die Aachener ihr Wort brach 
Nicht einmal drei Jahre nach Vertragsabschluss lässt die Aachener 
Bausparkasse ihren eigenen Sparvorschlag nicht mehr zu.
S:
 L

OX
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Im Dezember 2012 haben Andreas 
und Stefanie Singer einen Bausparver-
trag bei der Aachener Bausparkasse 
abgeschlossen. Wegen der hohen Gut-
habenzinsen haben sie sich für die 
Bausparkasse entschieden. Sie zahlt 
einen Basiszins von 1,5 Prozent und 
zusätzlich einen Bonus von 2,5 Pro-
zent, falls sie nach Zuteilung des Ver-
trags auf ein Darlehen verzichten. 

Nur noch die Hälfte. Schon vor Ver-
tragsabschluss stand fest, dass die 
Singers monatlich 86 Euro und zusätz-
lich vermögenswirksame Leistungen 
einzahlen wollen. So steht es auch im 
Bausparantrag. Doch nicht einmal drei 
Jahre später teilte die Aachener mit: Sie 
nimmt jetzt nur noch den tariflichen Re-
gelsparbeitrag an – bei den Singers ist 
das nur noch rund die Hälfte der bisheri-
gen Zahlung. Die Bausparkasse beruft 
sich auf die Tarifbedingungen: Danach 
sind Zahlungen oberhalb der Regelspar-
rate an ihre Zustimmung gebunden. Die 
werde ab sofort nicht mehr erteilt. 

Kunden „veräppelt“. Die Folge für die 
Singers: Sie können die staatliche Woh-
nungsbauprämie nicht mehr ausschöp-
fen. Ihr Vertrag wird viele Jahre später 
als versprochen zugeteilt. Die Auszah-
ung der Bonuszinsen verzögert sich. 
ndreas Singer fühlt sich„veräppelt“. 
ie Aachener hat die Bausparsumme 
elbst empfohlen. Sie hat ihm einen 
lan ausgedruckt, auf dem seine Spar-
aten bis 2019 genau aufgelistet sind. 

iderspruch abgelehnt. Singers Wi-
erspruch gegen die Beitragskürzung 

ehnte die Aachener dennoch ab. Er 
ill jetzt Beschwerde bei der Schlich-

ungsstelle des Verbands der privaten 
ausparkassen einlegen. Egal, wie der 
treit ausgeht – eines steht für ihn 

est: „Die Aachener werden wir ganz 
icherlich nicht weiter empfehlen.“
FO
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Alte Bausparverträge

Gute Zinsen halten
 Viele alte Bausparverträge bringen 
noch sichere Zinsen von 2 bis 5 Pro-
zent. Einen solchen Vertrag sollten 
Sie so lange wie möglich behalten. 
Lassen Sie sich nicht vorschnell zu 
einem Tarifwechsel oder zu einem 
Tausch gegen eine andere Geldanla-
ge überreden. Bleiben Sie standhaft.

Kündigung widersprechen. Droht 
die Bausparkasse mit der Kündi-
gung, bevor Ihr Guthaben die Bau-
sparsumme erreicht hat, widerspre-
chen Sie schriftlich. Ein Musterbrief 
steht unter: verbraucherzentrale-  
bawue.de/bausparkassen.

1

enn der Kunde mit den Regelsparraten im 
ückstand ist. Andernfalls drohen sie mit 
er Kündigung. Die Möglichkeit dazu ha-
en sie sich im Kleingedruckten offen-
ehalten. Wie viele Beiträge die Bauspar-
asse höchstens nachfordern kann und 
ann genau sie kündigen darf, sollten Bau-

parer anhand der Bedingungen ihres Ver-
rags prüfen. Hält sich die Bausparkasse an 
iese Regeln, hilft meist nur eines: den Be-
rag nachzahlen, um der Kasse keinen Vor-
and für die Kündigung zu geben.

ie Bausparkasse droht damit,  
onuszinsen zu streichen 

Viele Verträge sehen vor, dass die Bauspar-
kasse Bonuszinsen zahlt oder die Abschluss-

ebühr erstattet – vorausgesetzt der Bau-
sparer verzichtet nach der Zuteilung auf ein 

auspardarlehen und lässt sich nur das 
uthaben auszahlen. Viele Kassen drohen 
M

Schlichter einschalten. Im Streitfall 
können Sie sich an eine Schlich-
tungsstelle wenden. Internetadres-
sen der Landesbausparkassen fin-
den Sie unter lbs.de und für private 
Kassen unter schlichtungsstelle- 
bausparen.de. Sie können allerdings 
keine Hilfe von den Schlichtern er-
warten, wenn Ihre Kasse zehn Jahre 
nach der Zuteilung gekündigt hat.

4 Geld und Recht 

Standhaft. Ein 
Vertreter ver-
suchte vergeb-
lich, Marion  
Blitz den Vertrag  
abzuluchsen.
damit, den Bonus einzubehalten, falls der 
Kunde mehr als die Bausparsumme spart. 
Der Kunde habe dann keinen Darlehens -
an spruch mehr. Also könne er auch nicht 
darauf verzichten.

Verbraucherzentralen halten dagegen: 
Die Bonuszinsen stehen dem Bausparer zu. 
Mit dem Übersparen des Vertrags verzich-
tet er stillschweigend auf ein Darlehen.

Wie die Gerichte in so einem Streitfall 
entscheiden, ist offen. Wer die Bonuszinsen 
nicht riskieren will, sollte sich besser sein 
Guthaben auszahlen lassen, solange die 
Bausparsumme noch nicht erreicht ist.

 Die Bausparkasse rät zum 
Vertragswechsel
Wenn Bausparkassen Altverträge nicht kün -
digen können, greifen sie oft zu Tricks, um 
den Kunden zum freiwilligen Ausstieg zu 
bewegen. Sie versuchen zum Beispiel, ihn 
zum Wechsel in einen anderen Tarif zu 
überreden, der ihm zwar weniger Sparzin-
sen, aber die Aussicht auf ein günstigeres 
Darlehen bietet. Oder sie bieten im Tausch 
gegen den alten Vertrag eine scheinbar lu-
krative Geldanlage an. 

Solche Vorschläge haben eines gemein-
sam: Sie sind nur für die Bausparkasse gut. 
Der Kunde fährt fast immer viel schlechter 
als mit dem alten Vertrag. Mitunter verliert 
er mehrere Tausend Euro Zinsen. j
Bausparen
Bausparberatung

ärchenstunde mit dem BHW-Berater 
Wie ein BHW-Vertreter mit einer dreisten Lüge versucht, eine 
Kundin aus einem gut verzinsten Altvertrag zu drängen.
: E
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Marion Blitz aus Berlin hat einen Bau-
sparvertrag bei der BHW. Den hat ihre 
Mutter vor fast 20 Jahren für sie abge-
schlossen. Weil das Guthaben mit 4 Pro -
zent im Jahr verzinst wird, möchte 
Marion Blitz den Vertrag noch lange 
behalten. Sie weiß: Kündigen kann die 
Bausparkasse erst, wenn ihr Guthaben 
die Bausparsumme erreicht. Das wird 
noch mindestens fünf Jahre dauern.

„Da ist die Bafin knallhart.“ Ende 
Februar kam ein Anruf von der BHW. 
Ihr Bausparvertrag sei schon seit 2013 
zugeteilt, sagte der Berater. Solche 
Verträge würden in nächster Zeit „ab-
gerechnet“. Im Beratungsgespräch 
wurde er deutlicher: Die Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht (Bafin) 
fürchte den Zusammenbruch des Bau-
sparsystems. Deshalb werde sie die Bau-
sparkassen bald zwingen, alte Verträge 
mit hohen Guthabenzinsen abzurechnen. 
„Darf sie das denn?“, fragte Blitz ver-
dutzt. „Das steht im Bausparkassenge-
setz“, versicherte der BHW-Mann. „Da 
ist die Bafin knallhart.“

Glatt gelogen. Die BHW könne ihr aber 
eine Anlage-Alternative zu Sonderkondi-
tionen bieten. Sie könne zum Beispiel 
den Bausparvertrag auflösen und ihr 
Guthaben für drei Jahre als Festgeld bei 
der Postbank zu einem Zinssatz von 
3 Prozent anlegen. Auch ein Wechsel zu 
einem neuen BHW-Tarif sei möglich – 
dabei würden ihr allerdings 2 700 Euro 
Zinsen vom Guthaben wieder abge -
zogen. Marion Blitz wird ihren alten 
Vertrag behalten. Eine Anfrage bei  
der Stiftung Warentest bestätigte ihre 
Vermutung: Der BHW-Berater hat  
glatt gelogen. Eine Zwangsabrech-
nung kennt das Bausparkassengesetz 
nicht. Und die Bafin denkt gar nicht 
daran, den Bausparkassen Kündigun-

en zu erleichtern.

Ein Trick. Neu ist der Bafin-Trick nicht. 
Vor gut drei Jahren versuchten es Mit-
arbeiter von Wüstenrot mit einer ähnli-
chen Masche. Sie wollten ihren Kun-
den weismachen, die Bafin streiche in 
Kürze den versprochenen Zinsbonus.
FO
TO
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Let
We
ent
te, 
Tes
Enterben
zter Wille. 
r sein Kind 
erben möch-
braucht ein 
tament.
Enterben
erwürfnis mit Folgen

Ist die Beziehung zerrüttet, wünschen sich viele, 

dass ein Kind oder der Partner nach dem Tod komplett leer 
ausgeht. Doch das ist nur selten möglich.
er Satz klingt wie aus einem Film: „Du 
bist enterbt.“ Oft steht er am Ende ei-

ner langen Geschichte von Streit, Missver-
ständnissen, Enttäuschung und Entfrem-
dung. „Harte Worte“, findet Eckart Yersin, 
Rechtsanwalt in Berlin, der auch als Notar 
tätig war. Yersin hat häufig mit Menschen 
zu tun, die diesen Satz sagen. „Wenn Eltern 
mehrere Kinder haben, gibt es oft ein 
schwarzes Schaf: ein Kind, das mit den El-
tern zerstritten ist oder sonst viel Ärger 
macht.“ Wie etwa der Sohn eines Paares, 
Mandanten von Yersin, der jahrelang im 
„Hotel Mama“ gelebt hat und seinen Eltern 
treu verbunden war. Plötzlich lernte er die 
rau seines Lebens kennen, die – vermeint-
ich – gegen die Eltern stänkerte und den 
ohn auf ihre Seite zog. Vater und Mutter 
ersuchten, Schenkungen rückgängig zu 
achen. Der Sohn verklagte die Eltern. 

Jetzt soll er nichts mehr vom zukünftigen 
rbe bekommen“, erzählt Yersin.

Was viele nicht wissen: Jemanden zu ent-
rben, bedeutet nicht, dass die Person völ-
ig leer ausgeht. Da kann die Beziehung 
och so zerrüttet sein: Schließt der Ver-
rbende einen nahen Verwandten von der 
rbfolge aus, kann dieser einen Mindestan-
eil am Nachlass einfordern, den Pflichtteil. 
siehe Kasten S. 17). Das ist die Hälfte des ge-
etzlichen Erbteils. Vielen ist diese Rege-
ung ein Dorn im Auge. Laut einer Studie 
es Instituts für Demoskopie Allensbach 
us dem Jahr 2013 ist fast jeder dritte Deut-
che dafür, den Pflichtteil abzuschaffen. 

rbteil nein, Pflichtteil ja
ie Ansprüche eines Verwandten auf den 
flichtteil zu reduzieren, ist nicht schwer. 
Entweder ordnet der Vererbende in sei-
em Testament an, dass derjenige nichts 
ekommen soll, oder er bedenkt ihn ein-
ach nicht“, sagt Rechtsanwalt Yersin. Im 
estament könnte die Formulierung so 
ussehen: „Mein Sohn Florian soll nichts 0
d Recht 15
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Vorsorgen. Der Pflichtteil lässt sich durch Schenkungen  
verkleinern. Wer Immobilien überträgt, muss zum Notar.
rben.“ Der Sohn ist damit von der gesetzli-
hen Erbfolge ausgeschlossen. An seine 
telle treten andere Erben. Gründe muss 
er Vater nicht angeben. 

flichtteil lässt sich selten entziehen
ur unter engen Voraussetzungen können 
ererbende den Pflichtteil entziehen. Zum 
eispiel dann, wenn die Person dem Ver-
rbenden nach dem Leben getrachtet oder 
onst eine schwere Straftat begangen und 
afür im Gefängnis gesessen hat.
Rechtsanwalt Yersin weiß von einem Fall 

u berichten: Die Enkelin pflegte den Groß-
ater. Er traute ihr und gab ihr Kontovoll-
acht. Die drogenabhängige Frau, die we-

en verschiedener Straftaten im Gefängnis 
esessen hatte, räumte das Geld des Groß-
aters ab. Ein vorhandenes Grundstück 
ollte sie nicht auch noch bekommen. Yer-
in half bei der Pflichtteilsentziehung.

Dazu muss der Vererbende die Entzie-
ung ausdrücklich im Testament oder Erb-
ertrag anordnen und den Grund konkret 
eschreiben. Er muss also zum Beispiel die 
traftat und deren Umstände nennen so-
ie das verurteilende Gericht und das Ak-

enzeichen. Ansonsten besteht die Gefahr, 
ass die Regelung unwirksam ist und der 
flichtteilsanspruch doch bestehen bleibt. 
In seltenen Fällen müssen die Erben 

elbst dafür sorgen, dass ein Pflichtteils-
erechtigter kein Geld bekommt – etwa, 
enn dieser den Erblasser gezwungen hat, 

in Testament aufzusetzen oder ihn im Ex-
remfall getötet hat. Dazu müssen die Er-
en vor Gericht feststellen lassen, dass der 
erechtigte „erbunwürdig“ ist. 

flichtteil durch Schenken verringern
onflikte und schwere Zerwürfnisse kom-
en häufiger vor als Gründe, die einen 

flichtteilentzug oder den Vorwurf der Erb-
nwürdigkeit rechtfertigen. Viele, die etwas 

zu vererben haben, suchen deshalb nach 
anderen Wegen, um ungeliebte Angehöri-
ge vom Vermögen auszuschließen.

Ein geeignetes Vorgehen ist es, zu Lebzei-
ten sein Hab und Gut zu verschenken. So 
verkleinert sich der spätere Nachlass und 
damit der Pflichtteil. Der Schenkende muss 
früh genug damit anfangen und verein-
baren, dass die Schenkungen nicht auf den 
späteren Nachlass anzurechnen sind. 

Die Tücke steckt jedoch im Detail: Wer 
sein Vermögen verschenkt, kann den 
Anspruch auf einen Pflichtteil dadurch 

icht beliebig aushöhlen. Angehörige sind 
urch „Pflichtteilergänzungsansprüche“ 
eschützt. Das heißt: Die meisten Schen-
Nachlassplanung 

So können Sie Ihr Vermögen verteilen

Ausgleichen. Mit einem Testament 
können Sie für Gerechtigkeit sorgen. 
Hat ein Kind zum Beispiel schon zu 
Lebzeiten viel von Ihnen erhalten –  
etwa für einen Hauskauf –, kann es 
später weniger bekommen. Auch 
wenn es sich hart anhört: Sie können 
das betreffende Kind zum Beispiel ent-
erben. Dann erhält es nur den Pflicht-
teil, der je nach Vermögen immer 
noch hoch sein kann.

Enterben. Möchten Sie jemanden ent-
erben, müssen Sie ein Testament oder 
einen Erbvertrag aufsetzen, in dem Sie 
das deutlich machen. Ohne Testament 
oder Erbvertrag gilt die gesetzliche 
Erbfolge. Dann erhält der Betreffende 
seinen gesetzlichen Erbteil.

Entziehen. Wer als naher Verwandter 
enterbt ist, bekommt noch seinen ge-
setzlichen Pflichtteil. Den können Sie 
nur entziehen, wenn schwerwiegende, 
im Bürgerlichen Gesetzbuch in Para-
graf 2333 genannte Gründe vorliegen. 
Enttäuschung und Entfremdung gehö-
ren nicht dazu. 

 Verschenken. Ansprüche des Pflicht-
teilsberechtigten können Sie verklei-
nern, indem Sie Ihr Vermögen oder 
Teile davon frühzeitig verschenken.  
Bei Immobilien wird die Schenkung 
erst rechtskräftig, wenn die neuen  
Eigentumsverhältnisse im Grundbuch 
stehen und ein Notar den Vorgang  
beurkundet hat. Denken Sie an den 
Grundsatz: Geschenkt ist geschenkt. 
Schenkungen rückgängig zu machen, 
ist schwierig.

Verzicht einholen. Sie können mit  
Ihrem Erben vereinbaren, dass er auf 
den Pflichtteil verzichtet und dafür  
eine Abfindung erhält, etwa als Unter-
stützung für einen Hausbau. Den  
Verzicht muss ein Notar beurkunden.
test 5/2016



5/2016 test Geld un

B

d
r

n
t
z
z

FO
TO

S:
 S

TI
FT

UN
G 

W
AR

EN
TE

ST
; P

RI
VA

T

W
t
s
b
e
 
E
g
s
F
d
d
W
s

Das „Nachlass-
Set“ klärt wich-
tige Fragen des 
Erbrechts. Es ist 
zum Preis von 
12,90 Euro im 
Handel erhält-
lich oder unter 
test.de/shop zu 
bestellen.
Enterben
kungen, die jemand in den letzten zehn 
Jahren vor seinem Tod veranlasst hat, wer-
den zum Nachlass gezählt und erhöhen so 
den Pflichtteilsanspruch. Davon ausgenom-
men sind lediglich kleinere Geschenke, zum 

eispiel zur Hochzeit. 
Je länger eine Schenkung zurückliegt, 

esto geringer ist der Wert, der in die Be-
echnung des Pflichtteils einfließt. Wer also 

früh genug mit dem Schenken anfängt, kann 
den Pflichtteil verkleinern.

Verstirbt der Schenker im ersten Jahr 
ach der Schenkung, richtet sich der Pflicht-

eil nach deren Gesamtwert. Stirbt er im 
weiten Jahr, beträgt der Pflichtteil 90 Pro-
ent des Wertes, im dritten Jahr 80 Prozent, 

bis die Schenkung nach zehn Jahren für 
den Pflichtteil keine Rolle mehr spielt.

Anders kann es bei verschenkten Immo-
bilien sein: Hat sich der ehemalige Eigentü-
mer einen Nießbrauch, also ein Wohn- und 
Nutzungsrecht, vorbehalten, läuft die Frist 
nicht. Die Immobilie zählt bei der Berech-
nung des Pflichtteils mit.

Die Frist läuft ebenso wenig, wenn sich 
Ehepartner Geschenke machen, etwa um 
den Pflichtteil außerehelicher Kinder zu 
verkleinern. Sie beginnt erst, wenn die Ehe 
aufgelöst ist oder der Beschenkte stirbt.

Die Pflichtteilsberechtigten müssen ih-
ren Anspruch nach dem Tod des Erblassers 
gegenüber den Erben geltend machen. Der 
Anspruch verjährt nach drei Jahren.

Mit Anwaltshilfe Vermögen retten
Rechtsanwälte kennen weitere Möglichkei-
ten, den Pflichtteil zu verringern oder aus-
zuschließen. „Zum Beispiel durch einen 
Pflichtteilsverzicht“, sagt Yersin. Der ist 
aber nur möglich, wenn sich der Berechtig-
te darauf einlässt, etwa, weil er eine Abfin-
dung erhält. Der Verzicht muss notariell be-
urkundet werden. 

Vererbende können den Pflichtteil na-
türlich verringern, indem sie ihr Vermögen 
verbrauchen. Dann bleibt aber auch für die 
anderen Verwandten weniger übrig. j
Pflichtteilsrecht naher Angehöriger

eit mehr als ein Trostpflaster

Nahen Verwandten steht ein Mindest-
anteil am Nachlass zu: der Pflichtteil. 
„Pflichtteilsberechtigt“ sind Kinder, 
Enkel und Urenkel des Vererbenden, 
sein Ehepartner und seine Eltern. Die 
Existenz naher Verwandter schließt 
das Pflichtteilsrecht weiter entfernter 
aus. Das heißt: Lebt das Kind noch, 
bekommen die Enkel nichts. 

Der Pflichtteil ist ein Geldanspruch ge-
genüber dem oder den Erben. Er um-
fasst die Hälfte des gesetzlichen Erb-
eils. Die Höhe hängt vom Verwandt-
chaftsverhältnis und der Zahl der Er-
en ab, bei Eheleuten auch vom ver-
inbarten Güterstand. 

in Beispiel: Ein Paar ist in Zugewinn-
emeinschaft verheiratet. Der Mann 
tirbt und hinterlässt 100 000 Euro. Die 
rau bekommt als gesetzlichen Erbteil 
ie Hälfte. Die zwei Kinder bekommen 
ie andere Hälfte, also je 25 000 Euro. 
urde ein Kind auf den Pflichtteil ge-

etzt, bekommt es „nur“ 12 500 Euro.
Interview

„Viele schäumen vor Wut“
Stephan Konrad, Fachanwalt für Erbrecht und 
Mediator in Bielefeld, über den Strafcharakter 
des Enterbens und die damit verbundene bittere 
Enttäuschung – auf beiden Seiten.
Begegnet Ihnen der Wunsch häufig, 
dass jemand enterbt werden soll? 
Das begegnet mir eher selten. Oft geht 
es dem Erblasser vielmehr darum, je-
manden besonders zu bedenken, zum 
Beispiel, wenn das Kind die Eltern im 
Alter gepflegt hat. Daraus folgt natür-
lich, dass die anderen Erben weniger 
bekommen als der Bevorzugte. Aber 
auch der Wunsch, jemanden komplett 
zu enterben, kommt durchaus vor. 

Welche Gründe hat dieser Wunsch?
 Manche Eltern sind enttäuscht von ih-
rem Kind. Teilweise besteht gar kein 
Kontakt mehr. Oder Großeltern dürfen 
ihre Enkel nicht sehen. Es gibt aber 
auch andere Gründe: Geht es darum, 
ein Unternehmen zu vererben, soll es 
lieber der zuverlässige Sohn weiterfüh-
ren und nicht der Luftikus, der dazu 
nicht in der Lage zu sein scheint. Ent-
erben kann auch ein Versuch sein, den 
Betroffenen zu erziehen. Manchmal 
geht es schlicht darum, Macht auszu-
üben. Teilweise werden Testamente 
wöchentlich verändert – je nachdem, 
wie der Betroffene gerade spurt.

Wie geht es dem Erblasser bei einer 
solchen Entscheidung?
Spaß macht das keinem. Jemanden zu 
enterben bedeutet eben oft, dass et-
was grundlegend falsch gelaufen ist in 
der Beziehung zwischen Erblasser und 
Enterbtem.

Wie reagieren Mandanten, wenn sie 
erfahren, dass der Enterbte den 
Pflichtteil bekommt? 
Vielen ist nicht klar, dass es einen 
Pflichtteil gibt, der die Hälfte des ge-
setzlichen Erbteils beträgt. Die finden 
diese Regelung misslich – auch für die 
späteren Erben, die den Betrag an den 
Pflichtteilsberechtigten auszahlen müs-
sen. Aber es gibt Wege, den Pflichtteil 
zu verkleinern, etwa durch Schenkun-
gen oder einen Pflichtteilsverzicht.

Und wie reagieren Enterbte? 
Viele schäumen vor Wut oder sind tief 
getroffen. Oft sind sie sauer auf die Er-
ben, die für die Entscheidung nichts 
können. Enterbte versuchen häufig, 
mit ihrem Pflichtteilsanspruch die 
größtmögliche Summe herauszuholen.
d Recht 17
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Mikroplastik in Makrelen
Makrelen verwechseln Plastikpartikel 
im Meer häufiger mit Nahrung als an-
dere Fischarten und schlucken sie. Das 
melden Forscher des Alfred-Wegener-
Instituts, die 290 Fische aus Nord- und 
Ostsee auf Kunststoffmüll prüften. Je 
nach Fangregion hatten bis zu 30 Pro-
zent der Makrelen Mikroplastik im  
Magen-Darm-Trakt. Bei Bodenfischen 
wie Flundern war Mikroplastik selten. 
Ins Fleisch wandert es offenbar nicht.

Schutz für Bergprodukte
„Bergerzeugnis“ heißt nun eine ge-
schützte Qualitätsangabe für Milch- 
und Fleischprodukte sowie Honig aus 
europäischen Bergregionen. Die Her-
steller müssen für die Bezeichnung be-
stimmte Kriterien erfüllen: Milch etwa 
darf nur von Kühen stammen, die zwei 
Drittel ihres Lebens in den Bergen ver-
bracht haben. Vermarktungsbegriffe 
wie „Alpenmilch“ sind nicht geschützt.

Salmonellen in Moringa
In Pillen und Pulvern mit Moringabaum-
blättern haben die Chemischen und  
Veterinäruntersuchungsämter Stuttgart 
Kritisches gefunden: 2 von 16 Stichpro-
ben enthielten Salmonellen, 8 zu viel 
Pestizide. Anbieter verkaufen Moringa-
produkte oft als Nahrungsergänzungs- 
mittel und bewerben sie als „Super-
food“ vom „Wunderbaum“, „mit Eisen“.

Fett von der Mutter
Wenn schwangere und stillende Mäuse 
fettreich fressen, neigt ihr Nachwuchs 
zu Übergewicht. Das beobachteten  
Wissenschaftler des Deutschen Insti-
tuts für Ernährungsforschung. Ob das 
auch für Menschen gilt, ist noch unklar.

Ernährung      
und Kosmetik 
in Kürze
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Frankfurter G

EU schü
aus sieb

Kräuterbünde
Soße oder Fra
jetzt mit dem 
schützte geog
werden. Die E
Komposition a
se, Petersilie, 
und Schnittlau
Um das Siege
die Kräuter in 
einem von 21
und von Hand
silie darf in Au
kommen. „De
gen verhinder
EU-Initiative v
Baden-Württe
kostet oft 5 Eu
Soße gibt es v
zum Beispiel m
Schmand. Fer
müssen Kräut
neuen Regel f

Reine Sache. 
Wasser und 
 Lappen reichen 
bei Kindern.

?

Leserfrage

Waschlappen oder Feuchttuch – 
was pflegt die Kinderhaut besser?
Mag es noch so praktisch sein, Schoko-
mäulchen oder Dreckspatzenhände mit 
einem Feuchttuch abzuputzen: Ziehen 
Sie weiche Waschlappen mit warmem 
Wasser vor, um Gesicht, Bauch oder Po 
von Kindern zu säubern – nicht nur, weil 
es den Müllberg kleiner hält. Kinder- und 
Babyhaut ist empfindlicher und durch-
lässiger als die Erwachsener. Substanzen 
rüne Soße

tzt Mischung 
en Kräutern

l für Frankfurter Grüne  
nkfurter Grie Soß dürfen 
EU-Herkunftssiegel „ge-
rafische Angabe“ verkauft 
U hat die traditionelle 
us Borretsch, Kerbel, Kres-

Pimpinelle, Sauerampfer 
ch unter Schutz gestellt. 
l tragen zu dürfen, müssen 
Frankfurt am Main oder  
 Nachbarorten gewachsen 
 abgepackt sein; nur Peter-
snahmen von auswärts 
r Schutz soll Verfälschun-
n“, sagt ein Sprecher der 
om Gartenbauverband  
mberg-Hessen. Ein Bündel 
ro. Für Frankfurter Grüne 
erschiedenste Rezepte, 
it Jogurt, Sahne und 

tigsoßen sind selten. Sie 
er enthalten, die der  
olgen.
im Feuchttuch können leichter eindrin-
gen und Allergien auslösen oder die 
Haut reizen. Ohne Konservierungsstoffe 
geht es aber nicht, sie schützen offene 
Packungen vor Verkeimung. Wer nicht 
auf die Tücher verzichten will, etwa  
für unterwegs, sollte die Inhaltsstoffliste 
studieren: Duftstoffe sind potenzielle  
Allergene und obendrein überflüssig.
test 5/2016

Geschützt. Ein 
Mix aus sieben 
Kräutern für die 
Frankfurter 
Grüne Soße.
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Nachtest

Hackfleisch verliert 
Recht aufs test-Logo 

Das abgepackte gemischte Biohack-
fleisch Bio+, das etwa Kaufland und Real 
verkaufen, darf das Logo der Stiftung 
Warentest mit der Gesamtnote Gut (1,8) 
nicht mehr tragen. Bei einer Nachprü-
fung hatte das Produkt eine andere Zu-
sammensetzung als das für test 2/2015 
untersuchte Hackfleisch des Anbieters 
Vion Convenience. Der Fettgehalt hatte 
sich deutlich erhöht, ein Zeichen für 
schlechtere Fleischqualität. Die Prüfer 
haben drei Proben Bio+ mit verschiede-
nen Verbrauchsdaten untersucht, in zwei 
fanden sie knapp doppelt so viel Fett wie 
ursprünglich. Noch fünf weitere Produk-
te aus dem Test von Hackfleisch wurden 
nachgeprüft, ohne auffälliges Ergebnis. 
Jeder in einem Test vertretene Anbieter 
kann mit der Bewertung plus Logo der 
Stiftung Warentest für ein geprüftes Pro-
dukt werben, wenn er eine Lizenz erwor-
ben hat. Er muss sich dann verpflichten, 
die Ware nicht in Merkmalen zu verän-
dern, die Gegenstand des Tests waren. 

Lebensmittel

Keine Werbung für 
Traubenzucker-Effekte 

Die Firma Dextro Energy aus Meerbusch 
bei Neuss ist mit einer Klage vor dem 
Gericht der Europäischen Union geschei-
tert. Sie darf nicht mit Sätzen wie „Glu-
cose unterstützt die körperliche Betäti-
gung“ für ihre traubenzuckerreichen 
Plättchen, Drops und Pulver werben.  
Gesundheitsbezogene Werbung für Le-
bensmittel, sogenannte Health Claims, 
muss die EU genehmigen. Die zuständi-
ge Behörde hatte die von Dextro Energy 
gewünschten Aussagen zunächst als 
wissenschaftlich korrekt bestätigt. Die 
Europäische Kommission ließ sie den-
noch nicht als Health Claims zu. Die  
Begründung: Traubenzuckerprodukte  
widersprächen den allgemeinen Ernäh-
rungsempfehlungen. So prangere etwa 
die Weltgesundheitsorganisation Zucker 
als Ursache chronischer Krankheiten an. 
Dextro-Energy-Produkte bestehen vor-
rangig aus Traubenzucker, der praktisch 
so viel Energie wie Haushaltszucker hat. FO
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Erforschte 
Köstlichkeit. 

 Grüner Spar-
gel, erst gedüns-

tet, dann gebraten. 
Wissenschaft des Kochens

xperimentieren erwünscht
Fettarme Auberginen, lockeres Kartoffelpüree – US-Köche 
perfektionieren mit Forschergeist die Gemüsezubereitung.
In den USA ist die TV-Sendung „Ameri-
ca‘s Test Kitchen“ eine Institution. In 
dieser Testküche erforschen Köche 
durch Experimente, wie sich Gerichte 
am besten zubereiten lassen. Wir nen-
nen einige der leckersten Erkenntnisse 
aus ihrer Gemüseküche.

Auberginen in die Mikrowelle. Die lila 
Früchte sind schwierig zu braten – sie 
enthalten viel Wasser und unzählige 
Luftkammern, die Öl wie ein Schwamm 
aufsaugen. Eine Mikrowelle hilft, Auber-
ginen schnell und fettarm zuzubereiten: 
Früchte klein schneiden, salzen und ab 
ins Gerät – für etwa zehn Minuten auf 
mittlerer Stufe. Dabei verdampft viel 
Wasser, die Luftkammern kollabieren. 
Die Auberginen werden trocken und 
weich – perfekt fürs Braten.  
Tipp: Legen Sie die Auberginen in der 
Mikrowelle auf Kaffeefilter, um austre-
tendes Wasser aufzufangen.

Grünen Spargel braten. Röstaromen 
passen perfekt zu den grünen Stangen, 
weshalb Fans sie oft braten. Es lohnt 
sich, das eher trockene Gemüse mit der 
wachsartigen Außenschicht für fünf Mi-
nuten bei milder Hitze vorzudünsten. 
Dazu je einen Teil Öl und Butter in der 
Pfanne schmelzen, dann Spargel zuge-
ben. So verdampft erst das Wasser der 
Butter; dann gibt der Spargel welches 
ab. Zum Schluss drei Minuten braten. 
Tipp: Frischer Spargel hält sich bis zu 
vier Tage, wenn man ihn, Enden finger-
breit abgeschnitten, aufrecht in ein  
Gefäß mit 2,5 Zentimeter Wasser stellt.

Kartoffeln für Püree wählen. Mehlig-
kochende Kartoffeln sind ideal, da sie 
viele langkettige Stärkemoleküle ent-
halten. Sie quellen beim Kochen auf, 
die Kartoffelzellen platzen. So verklebt 
das Püree kaum und wird locker.  
Tipp: Kochen Sie Kartoffeln in der 
Schale, das schützt Aroma und Stärke. 
Stampfen oder Pressen macht Kartof-
feln cremig, Pürieren kleistrig. Geben 
Sie erst flüssige Butter zu, um die Stär-
ke zu binden, dann warme Milch.

Mehr Gemüsetipps aus „America‘s  
Test Kitchen“ finden Sie in Band 2 un-
serer Kochbuchreihe „Perfektion. Die 
Wissenschaft des guten Kochens“,  
240 Seiten, 29,90 Euro (test.de/shop).
Ernährung und Kosmetik 19
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Mozzarella 
vom Büffel ist strah-
lend weiß, vom Rind 

cremefarben – das liegt 
am Karotingehalt der 

Kuhmilch.
Mozzarella
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 Eine  
runde Sache 
Ob als großer oder kleiner Ball: Die Deutschen 
lieben die italienische Spezialität. Vor allem, wenn sie aus 
Kuhmilch und nicht aus Büffelmilch hergestellt ist. Auch der 
Testsieger ist ein Kuhmilchmozzarella – vom Discounter.
Rote Tomatenscheiben und weißer Moz-
zarella, mit etwas Olivenöl übergossen, 

garniert mit grünen Basilikumblättern – das 
chmeckt nach Italienurlaub: nach Spazier-
ängen unter Zypressen, nach Mußestun-
en beim Wein auf einer Piazza. Es gibt 
aum etwas, das für uns mehr italienisches 
ebensgefühl ausdrückt als Tomate Mozza-
ella – in seiner Heimat bekannt als Insalata 
aprese. 
Längst ist Mozzarella, ursprünglich aus 

üffelmilch hergestellt, in der Kuhmilch-
ariante zum Liebling der Deutschen ge-
orden – zumeist als 125-Gramm-Kugel ver -
ackt im Schlauchbeutel, aber zunehmend 
uch als mundgerechte Bällchen.

Auch im Test schnitten die Kuhmilch-
mozzarellas bis auf zwei mit gut ab. Geprüft 
haben wir 16 Käse aus Kuhmilch – darunter 
auch Minikugeln – und 4 aus Büffelmilch. 
Die Tabelle mit Kuhmilchmozzarellas füh-
ren fünf Discounterprodukte an: je zwei 
U
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Vorsicht bei 
fgeblähter Pa-
g: Der Käse kann 
ge gelagert oder 

echt gekühlt und 
mit verdorben 
von Aldi (Nord) und Aldi Süd, eines von 
Netto Marken-Discount. 

Ein guter Mozzarella soll unter anderem 
deutlich nach Milch riechen und schme-
cken. Die Spitzenreiter im Test toppen dies 
mit einer leichten Sahnenote. Dafür ver-
gaben die Prüfer fünfmal die Note sehr gut.

Ein sensorisch guter Büffelmozzarella 
ist meist cremiger, schmeckt kräftig nach 
Milch, milchig-sauer, leicht salzig und 
manchmal leicht nach Kefir – so wie alle 
vier Büffelkäse im Test. Ein Sehr gut ver-
gaben die Prüfer jedoch nicht.

Drei Käse mit Keimen 
Gar nicht gut schmeckte den Prüfern der 
Kuhmilchmozzarella der Regionalmarke 
„Von Hier.“ Ihnen stieg ein saurer, leicht 
muffiger Geruch in die Nase, der Käse 
schmeckte leicht sauer und leicht bitter. 
Typisch für Mozzarella, der kurz davor ist, 
ungenießbar zu werden. Diesen Befund be-
stätigte auch die Prüfung auf Keime. Das 
Urteil in der mikrobiologischen Qualität 
lautet nur ausreichend.

Das gilt auch für die Büffelkäse von Ede-
ka und Sori. Bei ihnen fanden wir einen ho-
hen Gehalt an Enterobakterien. Sie gehö-
ren zur Darmflora von Mensch und Tier. 
Mangelt es während der Produktion an Hy-
giene, können solche Keime in den Käse 
gelangen und zum Verderb führen. 
Der Befund kostete die sonst 
überzeugenden Produkte am 
Ende eine gute Gesamtnote. 

Vor rund elf Jahren haben 
wir Mozzarella schon ein-
mal getestet. Damals war 
der Gehalt auffälliger Kei-
me noch in jedem zweiten 
Produkt erhöht. 

au
ckun
zu lan
schl

da
nser Rat

Knapper Testsieger wurde Ca sale 
Fresco Mozzarella Classico von 
 Aldi (Nord) für 55 Cent (Preise gel-
ten pro 125 Gramm), dicht gefolgt 
von seiner Minikugel-Variante Casa-
le Fresco Mozzarella Mini-Classico 
für 79 Cent, Bio Mozzarella von 
 Aldi Süd für 89 Cent, Mondo Italia-
no Mozzarella von Netto Marken-
Discount für 55 Cent und Cucina 
Mozzarella Classico von Aldi Süd 
für 55 Cent. Bester Büffelkäse: Moz-
zarella di Latte di Bufala von Gal-
bani für 1,99 Euro für 150 Gramm. 
sein.
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Mozzarella

Bewahren 
Sie Mozzarella nach 

dem Öffnen möglichst 
nicht auf. Wenn‘s doch 

sein muss, gilt: kühl, 
 bedeckt von seiner 

Lake.

 Mozzarella 
schmeckt bei Zimmer-
temperatur am besten: 

Holen Sie ihn rechtzeitig 
aus dem Kühl-

schrank.

Neugierig auf 
eine Variante? Burrata 

ist mit Sahne und Mozza-
rellasträngen gefüllt.  

Fragen Sie an der  
Käsetheke.

 Probieren 
Sie Mozzarella auc

mal auf Pasta, in ei
Tarte oder zu  warm

Linsen und Feige
(Rezept S. 98).
ozzarella lässt sich im Prinzip aus jeder 
ilch herstellen. Wird Büffelmilch verwen-

et, ist das auf der Verpa ckung kenntlich 
emacht. Wohl auch, weil dem Büffelkäse 
as Image des Champagners unter den 
ozzarellas anhaftet. Entsprechend teurer 
ird er verkauft. Der Preis hat noch einen 

nderen Grund: Eine Büffelkuh gibt rund 
 700 Liter Milch im Jahr – wenig im Ver-
leich zu den rund 7 500 Litern, die ein 
eutsches Rind pro Jahr liefert.

eschützte Bezeichnung
in geschütztes Produkt ist Büffelmozza-
ella, wenn er aus Milch von Wasserbüffeln 
us Kampanien und Umgebung in Südita-
ien hergestellt ist. Auf zwei der getesteten 
üffelkäse trifft das zu. Sie dürfen sich 
Mozzarella di Bufala Campana“ nennen 
nd das EU-Siegel „Denominazione d‘Ori-
ini Protetta“, kurz D.O.P., tragen. Beide Sie-
el stehen für Produkte mit geschützter Ur-
prungsbezeichnung. 

Stammt die Milch wirklich von Büf-
feln in Italien? Wir haben die Büffel-

mozzarellas auch auf Tierart und 
Herkunft un tersucht. Laut Iden-

titätskennzeichen kommen alle 
aus Italien. Die Prüfer fanden 
keinen Hinweis, dass die Milch 
nicht von dort oder von einer 
anderen Tierart stammt. 

Ende 2014 gerieten italienische 
Büffelzüchter in die Schlagzeilen: 

Die Tierschutzorganisation „Vier 
Pfoten“ hatte Videos von zusam-

mengepferchten Büffeln und von toten 
ännlichen Kälbern veröffentlicht. Der 

orwurf: Weil sie nicht zu milchproduzie-
enden Kühen heranwachsen, hätten sie 
ür die Bauern keinen Wert – und würden 
entsorgt“. Alles andere als das Idyll von 
lücklichen Büffeln auf saftigen Wiesen, 
ie viele mit Büffelmozzarella verbinden. 

n zwischen ermittelt die Staatsanwalt-
schaft, die Betriebe werden häufiger kon-
trolliert. Nie aber wurden die Namen ver-
dächtiger Landwirte bekannt. 
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Typische Pasta-filata-Struktur. In die  
sensorische Beurteilung ging auch ein, 
wie der Teig des Käses beschaffen ist.

Schau genau. In der Verpackung des 
Galbani Mozzarella Light kann auch 
tschechischer Käse stecken.

22 Ernährung und Kosmetik 

W

Die Herkunft der Kuhmilchmozzarellas ha-
ben wir nicht überprüft. Von 16 getesteten 
Käsen stammen laut Deklaration 13 aus 

eutschland, 2 aus der Schweiz. Ein beson-
erer Fall: der Mozzarella Light von Galba-
i. Auf der Verpackung prangt „No 1 in Ita-

ia“ über dem Namen Galbani, eingerahmt 
on einer gezeichneten Hügellandschaft 

mit Zypressen und einem typisch italieni-
schen Landgut. Galbani teilte uns mit, 
Zeichnung und Schriftzug seien „integrati-
ver Bestandteil der Marke Galbani“ und als 
symbolisches Trademark registriert. 

Verbrauchern vermittelt es den Ein-
ruck, das Produkt käme aus Italien. Auf 
er Rückseite der von uns gekauften Pa-
kungen steht sehr kleingedruckt jedoch 

etwas anderes: „Produziert in der Tsche-
chischen Republik“. Wir bewerten die De-
klaration deshalb mit ausreichend, das 
Qualitätsurteil lautet befriedigend.

Keine leichte Sache
Leicht und kalorienarm wirkt Mozzarella. 
Doch die getesteten Vollfett-Kuhmilchkäse 
haben einen durchschnittlichen Fettanteil 
von 18,7 Gramm pro 100 Gramm, die Büf-
felmozzarellas von 23,1 Gramm. Verglichen 
mit Hüttenkäse (4,3 Gramm) und vollfet-
tem Speisequark (11,4 Gramm) ist Mozza-
rella ein Schwergewicht – auch was den 
Brennwert angeht: Hüttenkäse kommt nur 
auf 102 Kilokalorien je 100 Gramm, der ge-
testete Kuhmilchmozzarella im Schnitt auf 
satte 239 Kilokalorien, der Büffelmozzarel-
la durchschnittlich auf 260. 

Mozzarella gehört zu den Pasta-filata-
Käsen. Pasta filata lässt sich mit gezogener 
oder gesponnener Teig übersetzen. Um ihn 

erzustellen, wird pasteurisierte Milch dick -
gelegt: Damit das Milcheiweiß gerinnt, 
setzt der Käser Milchsäurekulturen und Lab 
zu. In industrieller Produktion wird auch Zi-
tronensäure verwendet, sie beschleunigt 
das Dicklegen. 13 getestete Produkte enthal-
ten sie laut Deklaration. Den Geschmack 
beeinflusst das kaum. 

Der Käsebruch wird geschnitten, mit hei-
em Wasser überbrüht, gerührt, bis die  

ypisch faserige Pasta-filata-Struktur ent-
teht. Der Käser trennt per Hand Kugeln 
on der Masse ab, in Großbetrieben wird 
ie durch eine Maschine gedrückt. Die 
ugeln landen in einem Salzbad. Und 
ommen irgendwann auf den Tisch – 
ahrscheinlich als Tomate Mozzarella mit 
a si likum: in den Farben der italie-
ischen Flagge. Perfekt zum Fortträumen 

n den nächsten Urlaub. j
So haben wir getestet
Im Test: 4 Büffelmozzarellas sowie 16 Kuhmilch-
mozzarellas, darunter zwei Minikugel-Käse, zwei 
Light-Produkte, zwei laktosefreie Mozzarellas und 
drei Biokäse. Die 20 Produkte kauften wir im 
Oktober und November 2015 ein. Die Preise 
ermittelten wir im März 2016 in Verkaufsstätten 
und durch Befragung der Anbieter.

UNTERSUCHUNGEN 

Die genauen Beschreibungen und Bezeichnungen 
der Prüfmethoden finden Sie im Internet unter 
test.de/mozzarella2016/methodik. Die wichtigsten 
Punkte: 

SENSORISCHE BEURTEILUNG: 50 % 

Fünf geschulte Prüfer beschrieben Aussehen, 
Geruch, Geschmack, Konsistenz, Textur, Mund-
gefühl und Nachgeschmack der Käse bei Raum-
temperatur. Bewertungsbasis war der erarbeitete 
Konsens. Jeder Prüfer verkostete die anonymisier-
ten Proben unter gleichen Bedingungen, aber in 
unterschiedlicher Reihenfolge. Büffel- und Kuh-
milchmozzarellas verkosteten sie getrennt. Auffäl-
lige oder fehlerhafte Käse prüften sie mehrmals. 
Abweichungen wurden je nach Art und Intensität 
als Fehler eingestuft.

SCHADSTOFFE: 20 % 

Wir untersuchten die Käse auf gesundheitlich 
relevante Stoffe wie Halogenkohlenwasserstoffe 
und das Schimmelpilzgift Aflatoxin M1.

MIKROBIOLOGISCHE QUALITÄT: 5 % 

Das Labor bestimmte bei Probeneingang und am 
Mindesthaltbarkeitsdatum die Anzahl an Keimen 
im jeweiligen Käse. Besonders wichtig waren uns 
Verderbniskeime wie Hefen und Schimmelpilze, 
Hygienekeime und krankheitsrelevante Bakterien.
VERPACKUNG: 10 % 
rei Experten prüften, wie sich die Packungen öff-
en und die Käsekugeln entnehmen ließen. Auch 
ontrollierten sie, ob es Hinweise zur Materialart 
nd -kennzeichnung sowie zum Recycling gab und 
b die angegebene Füllmenge eingehalten wurde.

DEKLARATION: 15 % 
ir prüften, ob die Angaben auf der Verpackung – 
ie im Lebensmittelrecht vorgeschrieben – voll-

tändig und korrekt waren. Außerdem beurteilten 
ir Abbildungen, Werbeaussagen, Portions- und 
ährwertangaben sowie Lagerungshinweise. Drei 
xperten prüften Übersichtlichkeit und Lesbarkeit. 

ABWERTUNGEN 
bwertungen bewirken, dass sich Produktmängel 
erstärkt auf das test-Qualitätsurteil auswirken. 
ie sind in der Tabelle mit einem Sternchen *) 
ekennzeichnet. Schnitt ein Produkt in der sensori-
chen Beurteilung oder der mikrobiologischen 
ualität ausreichend ab, konnte das Qualitätsurteil 
aximal eine halbe Note besser sein. Bei aus-

eichender Deklaration werteten wir das Qualitäts-
rteil um eine halbe Note ab.

WEITERE UNTERSUCHUNGEN 
as Labor analysierte den pH-Wert der Lake und 
es Käses, die Trockenmasse, die Gehalte an Fett, 
rotein, Asche, Milchsäure und Zitronensäure 
owie das Fettsäurespektrum. Wir bestimmten 
atrium und Chlorid und ermittelten den Salz-
ehalt. Aus Protein- und Fettgehalt sowie berech-
etem Kohlenhydratgehalt berechneten wir den 
rennwert. Wir prüften auf nicht zugelassene Kon-
ervierungsstoffe. Bei als laktosefrei ausgelobten 
rodukten untersuchten wir, ob Laktose enthalten 
ar. Bei Büffelmozzarella überprüften wir die Tier-
rt und, falls ausgelobt, auch die Herkunft.
FO
TO
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eitere Tabelle auf Seite 24.
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Büffelmozzarella
Bulliges Original. Wasserbüffel stam-
men aus Asien, in Europa sind sie in Ita-
lien, Rumänien und Bulgarien heimisch.

Geschützte Herkunft. Büffelmozzarella 
mit dem D.O.P.-Siegel kommt aus Kam-
panien und Umgebung (orange gefärbt).
eschmacklich gut. Büffelmozzarella soll 
ilchig-sauer schmecken, gegebenenfalls 

eicht nach Kefir, leicht salzig und kräftig 
ach Milch. Die Prüfer hatten sensorisch 
ichts zu bemängeln. 

etter als Kuhmilch. Milch von Büffeln hat 
inen höheren Fettgehalt als die von Hausrin-
ern. Bei den getesteten Büffelkäsen betrug 
r im Schnitt 23,1 Gramm pro 100 Gramm.

it Warenzeichen und Siegel. Die Käse von 
Edeka und Sori stammen aus der Region 
 Kampanien. Sie tragen die geschützten Her-
kunftsbezeichnungen „Mozzarella di Bufala 
Cam pana“ und das EU-Siegel „Denominazione 
d‘Origine Protetta“, kurz D.O.P.

angelnde Hygiene? Die Mozzarellas von 
Edeka und Sori fielen durch einen hohen En-
terobakteriengehalt auf. Das kann ein Hinweis 
auf mangelnde Hygiene in der Herstellung 
sein und führte zur Abwertung. 
Mozzarella
 

Gewichtung

Abtropfgewicht (g)
Inhalt (g) / Preis pro Packung ca. (Euro)
Preis pro 100 g Abtropfgewicht ca. (Euro)
Herkunft laut Identitätskennzeichen

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

SENSORISCHE BEURTEILUNG 50 %
Allgemeine Beschreibung: Gilt für alle Produkte  
in der Gruppe, wenn nicht anders vermerkt

Besonderheiten und Fehler in Aussehen,  
Geruch, Geschmack, Konsistenz und Mundgefühl 

SCHADSTOFFE 20 %
MIKROBIOLOGISCHE QUALITÄT 5 %
VERPACKUNG 10 %
DEKLARATION 15 %
AUSGEWÄHLTE MERKMALE
Zusatzstoffe laut Deklaration
Fett pro 100 Gramm (g) / i. Tr.1) (Prozent)
Protein pro 100 Gramm (g)
Brennwert pro 100 Gramm (kJ / kcal)
MHD laut Deklaration (MHD-Frist in Tagen laut Anbieter)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 
= Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5). 
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. 
MHD = Mindesthaltbarkeitsdatum der untersuchten Produkte.

Büffelmozzarella

Galbani  
Mozzarella di latte di  
Bufala

150
235 / 1,992)

1,33
Italien

GUT (1,9)

gut (2,0)
Rundliche, milchigweiße Kugel mit produkttypischer festelastischer Außenhaut. Der leicht weiche, leicht elastische 
Käseteig hat eine lockere bis kräftig lockere Pasta-filata-Struktur. Riecht und schmeckt milchig-sauer, kräftig nach 
Milch, gegebenenfalls leicht nach Kefir. Schmeckt leicht salzig. Im Mund weich, locker bis kräftig locker, cremig.
Außenschicht leicht auf -
gebrochen. Riecht und 
schmeckt leicht nach  
Sahne.
sehr gut (1,0)
befriedigend (2,7)
gut (2,0)
gut (2,5)

N

25,4 / 62,7
13,0
1 178 / 285
14/11/15 (K. A.)

*) Führt zur Abwertung  
(siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 22). 
K. A. = Keine Angabe. 
N = Nein. 

Mandara  
Mozzarella di latte  
di Bufala

125
210 / 1,89
1,51
Italien

GUT (2,2)

gut (2,0)

gut (2,0)
befriedigend (2,8)
gut (2,3)
befriedigend (2,8)

N

25,2 / 64,1
12,0
1 152 / 278
081115 (K. A.)

1) i. Tr. = in der Trockenmasse.
2) Von uns bezahlter Einkaufspreis.
3) Laut Anbieter nicht mehr im Handel.
4) D.O.P.
5) Erhöhte Gehalte an Enterobakterien. Sie können ein Hinweis auf  

mangelnde Hygiene sein. Anbieter siehe Seite 96.

Edeka/Italiana  
Mozzarella di Bufala  
Campana Feiner Mozzarella 
aus Büffelmilch3)4)

125
300 / 1,59
1,27
Italien

AUSREICHEND (3,7)

gut (2,5)

Außenschicht leicht auf -
gebrochen. Riecht und 
schmeckt kräftig milchig-
sauer.
sehr gut (1,0)
ausreichend (4,2)*)5)

gut (2,3)
befriedigend (2,7)

N

21,5 / 61,6
11,5
1 003 / 242
30/10/15 (25)

Sori  
Mozzarella di Bufala  
Campana4)

125
250 / 1,99
1,59
Italien

AUSREICHEND (3,7)

gut (2,5)

Außenschicht leicht auf -
gebrochen.

sehr gut (1,0)
ausreichend (4,2)*)5)

gut (2,2)
befriedigend (2,7)

N

20,3 / 58,2
12,6
979 / 236
29/10/15 (K. A.)
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Glückliche Kuh. In 
Bio-Mozzarellas 
darf nur Milch von 
Tieren aus artge-
rechter Haltung.

Mozzarella
 

Gewichtung

Besonderheit
Abtropfgewicht (g)
Inhalt (g) / Preis pro Packung ca. (Euro)
Preis pro 100 g Abtropfgewicht ca. (Euro)
Herkunft laut Identitätskennzeichen

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

SENSORISCHE BEURTEILUNG 50 %
Allgemeine Beschreibung: Gilt für alle 
Produkte in der Gruppe, wenn nicht  
anders vermerkt
Besonderheiten und Fehler in  
Aussehen, Geruch, Geschmack,  
Konsistenz und Mundgefühl  
(Fehler sind fett gedruckt). 

SCHADSTOFFE 20 %
MIKROBIOLOGISCHE QUALITÄT 5 %

VERPACKUNG 10 %
DEKLARATION 15 %

AUSGEWÄHLTE MERKMALE
Zusatzstoffe laut Deklaration
Fett pro 100 Gramm (g) / i. Tr.1) (Prozent)
Protein pro 100 Gramm (g)
Brennwert pro 100 Gramm (kJ / kcal)
MHD laut Deklaration  
(MHD-Frist in Tagen laut Anbieter)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Kuhmilchmozzarella

Aldi (Nord)/ 
Casale Fresco 
Mozzarella  
Classico2)

 
125
200 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (1,7)

sehr gut (1,5)
Leicht abgeflachte, hellcremefarbene K

Riecht und 
schmeckt leicht 
nach Sahne. Im 
Mund leicht kom-
pakt und leicht  
locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,0)
gut (2,0)

j3)

16,8 / 46,4
15,9
926 / 223
31.10.15 (26)

Aldi (Nord)/ 
Casale Fresco 
Mozzarella  
Mini-Classico2)

Mini
125
255 / 0,79
0,63
Deutschland

GUT (1,8)

sehr gut (1,5)

Hütchenförmige, 
kleine Kugeln mit 
leicht lockerer  
Pasta-filata-Struk-
tur. Riecht und 
schmeckt leicht 
nach Sahne. Im 
Mund weich und 
locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,0)
gut (2,1)

j3)

18,7 / 52,2
14,5
957 / 231
31.10.15 (25)

Bei gleichem Qualitä
*) Führt zur Abwertu
MHD = Mindesthaltb
K. A. = Keine Angabe

24 Ernährung und Kosmetik 

FO
TO

: P
LA

IN
PI

CT
UR

E 
/ D

OT
T

Kuhmilchmozzarella
Auf die Größe kommt s nicht an. Von 
zwei Mozzarellas testeten wir auch die 
Minibällchen. Es gab wenig sensori-
sche Unterschiede zur großen Kugel. 
ugel mit dünner produkttypischer Außenhaut. Der 

tsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
ng (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 22). 
arkeitsdatum der untersuchten Produkte.
. j = Ja. N = Nein.

Aldi Süd/ 
Bio Mozzarella4)

Bio

 
125
220 / 0,89
0,71
Deutschland

GUT (1,8)

sehr gut (1,5)

Rundliche Kugel. 
Riecht und 
schmeckt leicht 
nach Sahne. 
Schmeckt kräftig 
nach Milch.  
Im Mund leicht  
kompakt.

gut (2,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,2)
gut (2,0)

j5)

18,1 / 48,0
16,9
979 / 236
28.10.15 (28)

Netto Marken-
Discount/Mondo 
Italiano  
Mozzarella

 
125
200 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (1,8)

sehr gut (1,5)

Der Käseteig hat 
eine leicht lockere 
Pasta-filata-Struk-
tur. Riecht und 
schmeckt leicht 
nach Sahne. Im 
Mund weich,  
locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,2)
gut (2,1)

j3)

19,2 / 50,4
16,6
1 008 / 243
30.10.15 (26)

Aldi Sü
Mozzar
classico

 
125
220 / 0,
0,44
Deutsch

GUT (1,

sehr gu

Rundlic
leicht lo
ta-filata
Riecht u
schmec
nach Sa
Mund w
locker.

gut (2,0
sehr gu

gut (2,2
befriedi

j3)

17,7 / 4
15,5
932 / 22
28.10.1

1) i. Tr. =
2) Herge
3) Säuer
4) Herge
Süße Laktosefreiheit. Die zwei lak -
tosefreien Mozzarellas schmeckten 
leicht süßlich. Das ist typisch für diese 
Produkte. In den Käsen war auch keine 
Laktose nachweisbar.
feste bis leichtfeste, leicht elastische Käseteig hat        eine leicht kompakte Pasta-filata-Struktur. Riecht und schmeckt deutlich nach Milch. Schmeckt sehr leicht bis leicht salzig.

d/Cucina 
ella  
4)

55

land

9)

t (1,5)

he Kugel, 
ckere Pas-
-Struktur. 
nd 

kt leicht 
hne. Im 
eich und 

)
t (1,0)

)
gend (2,7)

9,9

5
5 (28)

 in der Trockenmasse. 
stellt von Zoma. 
ungsmittel: Zitronensäure. 
stellt von Bayernland. 

Edeka/Gut & 
Günstig  
Zarter Mozzarella

 
125
200 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (2,0)

gut (2,0)

Der Käseteig hat 
eine leicht lockere 
Pasta-filata-Struk-
tur. Schmeckt sehr 
leicht nach Sahne. 
Im Mund leicht 
weich, leicht  
locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,2)
gut (2,1)

j3)

18,1 / 48,5
16,1
971 / 234
29.10.15 (26)

Valgrande  
Mozzarella

 
125
200 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (2,1)

gut (2,0)

Riecht und 
schmeckt sehr 
leicht nach Sah-
ne. Im Mund 
leicht kompakt.

gut (2,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,2)
gut (2,4)

j3)

18,5 / 48,2
17,3
994 / 239
31.10.15 (26-29)

Zott  
Zottarella

 
125
200 / 0,99
0,79
Deutschland

GUT (2,1)

gut (2,0)

Riecht und 
schmeckt sehr 
leicht nach Sah-
ne. Im Mund 
leicht kompakt, 
leicht locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,2)
gut (2,3)

j3)

18,0 / 48,0
16,8
967 / 233
11.11.15 (26 – 29)

5) Säuerungsmittel: Milchsäure. 
6) Hergestellt von Goldsteig Käsereien. 
7) Von uns bezahlter Einkaufspreis.

Lidl/Lovilio  
Mozzarella light6)

Light
125
220 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (2,2)

gut (2,5)

Milchigweiße  
Kugel, kräftig  
elastischer Käse-
teig. Schmeckt 
leicht nach Molke. 
Im Mund leicht 
kompakt.

sehr gut (1,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,2)
befriedigend (2,7)

j3)

8,0 / 27,9
18,7
621 / 148
30.10.15 (26)

Lidl/Lovilio  
Mozzarella6)

 
125
220 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (2,3)

gut (2,5)

Im Mund leicht 
kompakt.

gut (2,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,2)
gut (2,1)

j3)

19,7 / 50,1
16,4
1035 / 249
30.10.15 (26)

 8) Aufmachung auf der Schauseite erweckt den Eindruck eines italie-
nischen Produkts. Getestetes Produkt laut Packungsangabe aber 
in Tschechien produziert.

Rewe/ja!  
Mozzarella4)

 
125
220 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (2,3)

gut (2,5)

Der Käseteig hat 
eine leicht kom-
pakte, fast glatte 
Pasta-filata-Struk-
tur. Im Mund  
leicht weich, leicht  
locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,2)

gut (2,3)
gut (2,1)

j3)

19,1 / 50,8
15,7
994 / 240
06.11.15 (26)

Züger  
Frischkäse  
Bio Mozzarella 
laktosefrei 
Bio

Laktosefrei
100
220 / 1,49
1,49
Schweiz

GUT (2,3)

gut (2,5)

Schmeckt leicht 
süßlich – typisch 
für laktosefreie 
Produkte. Im Mund 
leicht kompakt.

gut (2,0)
sehr gut (1,2)

gut (2,3)
gut (2,2)

j5)

17,6 / 46,9
16,8
964 / 232
11.11.2015 (30)

Lidl/Lovilio  
Mini Mozzarella6)

Mini
125
245 / 0,79
0,63
Deutschland

GUT (2,4)

gut (2,5)

Hütchenförmige, 
kleine Kugeln, 
leicht lockere Pas-
ta-filata-Struktur. 
Im Mund leicht 
weich, leicht  
locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,1)

gut (2,2)
befriedigend (2,8)

j3)

20,4 / 54,7
16,1
1 029 / 248
02.11.15 (26)

 9) Laut Anbieter Deklaration inzwischen geändert. 
10) Erhöhter Gehalt an Pseudomonaden – das sind klassische Verderbniskeime.

Anbieter siehe Seite 96.

Minus L  
Mozzarella  
laktosefrei

Laktosefrei
125
215 / 1,59
1,27
Schweiz

GUT (2,5)

gut (2,5)

Der Käseteig hat 
eine kompakte 
Pasta-filata-Struk-
tur. Schmeckt 
leicht süßlich –  
typisch für laktose-
freie Produkte.  
Im Mund leicht 
kompakt.

gut (2,0)
gut (1,6)

gut (2,2)
befriedigend (3,5)

j3)

20,0 / 48,7
17,1
1 070 / 258
04.11.2015 (33)

Galbani  
Mozzarella Light

Light
125
220 / 1,197)

0,95
Tschechien
BEFRIEDIGEND 
(3,2)

befriedigend (3,0)

Deutlich abgeflach-
te Kugel, kräftig  
lockere Pasta-fila-
ta-Struktur ohne 
Außenhaut. Wei-
cher Käseteig. 
Schmeckt leicht 
nach Molke und 
leicht herb.  
Im Mund kräftig 
weich, kräftig  
locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,2)

gut (2,2)
ausreichend 
(3,6)*)8)

j3)

10,6 / 34,9
15,6
702 / 168
11.11.2015 (K. A.)

Von Hier  
Bio-Mozzarella9)

Bio

 
125
290 / 1,29
1,03
Deutschland
AUSREICHEND 
(4,0)

ausreichend (4,5)*)

Rundliche Mozza-
rellakugel, teils 
mit aufliegender 
geronnener  
Eiweißschicht. 
Riecht sauer, 
leicht muffig. 
Schmeckt leicht 
sauer, leicht  
bitter. Im Mund 
leicht kompakt.

gut (2,0)
ausreichend 
(3,8)10)

gut (2,2)
befriedigend (3,1)

N

19,7 / 49,4
17,6
1 045 / 252
10.11.2015 (26)
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Mozzarella
 

Besonderheit
Abtropfgewicht (g)
Inhalt (g) / Preis pro Packung ca. (Euro)
Preis pro 100 g Abtropfgewicht ca. (Euro)
Herkunft laut Identitätskennzeichen

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

SENSORISCHE BEURTEILUNG 50 %
Allgemeine Beschreibung: Gilt für alle 
Produkte in der Gruppe, wenn nicht  
anders vermerkt
Besonderheiten und Fehler in  
Aussehen, Geruch, Geschmack,  
Konsistenz und Mundgefühl  
(Fehler sind fett gedruckt). 

SCHADSTOFFE 
MIKROBIOLOGISCHE QUALITÄT 5 %

VERPACKUNG 
DEKLARATION 

AUSGEWÄHLTE MERKMALE
Zusatzstoffe laut Deklaration
Fett pro 100 Gramm (g) / i. Tr.
Protein pro 100 Gramm (g)
Brennwert pro 100 Gramm (kJ / kcal)
MHD laut Deklaration  
(MHD-Frist in Tagen laut Anbieter)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Leicht abgeflachte, hellcremefarbene Kugel mit dünner produkttypischer Außenhaut. Der feste bis leichtfeste, leicht elastische Käseteig hat        eine l

Zott  
Zotta

 
125
200 / 
0,79
Deuts

GUT (

gut (2

Riech
schm
leicht
ne. Im
leicht
leicht

gut (2
sehr g

gut (2
gut (2

j3)

18,0 /
16,8
967 / 
11.11

5) Säu
6) Her
7) Von

Mozzarella
er Geschmack von Milch. Fünf Käse 
eurteilten die Prüfer sensorisch mit 
ehr gut – alles Discounterware. Sie 
ochen und schmeckten deutlich oder 
räftig nach Milch, waren sehr leicht 
is leicht salzig. Der Von-Hier-Mozza-
ella schmeckte leicht sauer und bitter. 
eicht kompakte Pasta-filata-Struktur. Riecht und sc

rella

0,99

chland

2,1)

,0)

t und 
eckt sehr 
 nach Sah-
 Mund 

 kompakt, 
 locker.

,0)
ut (1,0)

,2)
,3)

 48,0

233
.15 (26 – 29)

erungsmittel: Milchsäure. 
gestellt von Goldsteig Käsereien. 
 uns bezahlter Einkaufspreis.

Lidl/Lovilio  
Mozzarella light6)

Light
125
220 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (2,2)

gut (2,5)

Milchigweiße  
Kugel, kräftig  
elastischer Käse-
teig. Schmeckt 
leicht nach Molke. 
Im Mund leicht 
kompakt.

sehr gut (1,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,2)
befriedigend (2,7)

j3)

8,0 / 27,9
18,7
621 / 148
30.10.15 (26)

Lidl/Lovilio  
Mozzarella6)

 
125
220 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (2,3)

gut (2,5)

Im Mund leicht 
kompakt.

gut (2,0)
sehr gut (1,0)

gut (2,2)
gut (2,1)

j3)

19,7 / 50,1
16,4
1035 / 249
30.10.15 (26)

 8) Aufmachung au
nischen Produk
in Tschechien p

5/2016 test 
Light ist leicht. Im Durchschnitt 
 enthielten die Kuhmilchmozzarellas 
18,7 Gramm Fett pro 100 Gramm.  
Die zwei geprüften Light-Käse brach-
ten es auf 8 beziehungsweise rund  
11 Gramm Fett gehalt.
hmeckt deutlich nach Milch. Schmeckt sehr leicht

f der Schauseite erweckt den Eindruck eines italie-
ts. Getestetes Produkt laut Packungsangabe aber 
roduziert.

Rewe/ja!  
Mozzarella4)

 
125
220 / 0,55
0,44
Deutschland

GUT (2,3)

gut (2,5)

Der Käseteig hat 
eine leicht kom-
pakte, fast glatte 
Pasta-filata-Struk-
tur. Im Mund  
leicht weich, leicht  
locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,2)

gut (2,3)
gut (2,1)

j3)

19,1 / 50,8
15,7
994 / 240
06.11.15 (26)

Züger  
Frischkäse  
Bio Mozzarella 
laktosefrei 
Bio

Laktosefrei
100
220 / 1,49
1,49
Schweiz

GUT (2,3)

gut (2,5)

Schmeckt leicht 
süßlich – typisch 
für laktosefreie 
Produkte. Im Mund 
leicht kompakt.

gut (2,0)
sehr gut (1,2)

gut (2,3)
gut (2,2)

j5)

17,6 / 46,9
16,8
964 / 232
11.11.2015 (30)

Lidl
Min

Min
125
245 
0,63
Deu

GUT

gut 

Hütc
klein
leich
ta-fi
Im M
weic
lock

gut 
sehr

gut 
befr

j3)

20,4
16,1
1 02
02.1

 9) L
10) E
Kaum Keime. Die mikrobiologische 
Qualität war bis auf zwei Ausnahmen 
sehr gut. Der Minus L Mozzarella 
schnitt in dem Prüfpunkt gut ab, der 
Von-Hier-Mozzarella ausreichend.  
Die Prüfer fanden Pseudomonaden – 
 Verderbniskeime. 
 bis leicht salzig.

/Lovilio  
i Mozzarella6)

i

/ 0,79

tschland

 (2,4)

(2,5)

henförmige, 
e Kugeln, 
t lockere Pas-

lata-Struktur. 
und leicht 

h, leicht  
er.

(2,0)
 gut (1,1)

(2,2)
iedigend (2,8)

 / 54,7

9 / 248
1.15 (26)

aut Anbieter Deklaration inzwischen geändert. 
rhöhter Gehalt an Pseudomonaden – das sind klassische Verderbniskeime.

Anbieter siehe Seite 96.

Minus L  
Mozzarella  
laktosefrei

Laktosefrei
125
215 / 1,59
1,27
Schweiz

GUT (2,5)

gut (2,5)

Der Käseteig hat 
eine kompakte 
Pasta-filata-Struk-
tur. Schmeckt 
leicht süßlich –  
typisch für laktose-
freie Produkte.  
Im Mund leicht 
kompakt.

gut (2,0)
gut (1,6)

gut (2,2)
befriedigend (3,5)

j3)

20,0 / 48,7
17,1
1 070 / 258
04.11.2015 (33)

Galbani  
Mozzarella Light

Light
125
220 / 1,197)

0,95
Tschechien
BEFRIEDIGEND 
(3,2)

befriedigend (3,0)

Deutlich abgeflach-
te Kugel, kräftig  
lockere Pasta-fila-
ta-Struktur ohne 
Außenhaut. Wei-
cher Käseteig. 
Schmeckt leicht 
nach Molke und 
leicht herb.  
Im Mund kräftig 
weich, kräftig  
locker.

gut (2,0)
sehr gut (1,2)

gut (2,2)
ausreichend 
(3,6)*)8)

j3)

10,6 / 34,9
15,6
702 / 168
11.11.2015 (K. A.)

Von Hier  
Bio-Mozzarella9)

Bio

 
125
290 / 1,29
1,03
Deutschland
AUSREICHEND 
(4,0)

ausreichend (4,5)*)

Rundliche Mozza-
rellakugel, teils 
mit aufliegender 
geronnener  
Eiweißschicht. 
Riecht sauer, 
leicht muffig. 
Schmeckt leicht 
sauer, leicht  
bitter. Im Mund 
leicht kompakt.

gut (2,0)
ausreichend 
(3,8)10)

gut (2,2)
befriedigend (3,1)

N

19,7 / 49,4
17,6
1 045 / 252
10.11.2015 (26)
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26 Ernährung und Kosmetik 
Die bringen   was

Ein besseres Leben für Bauern in 

üdlichen Ländern – das versprechen Siegel wie Fairtrade, 
ainforest Alliance und Utz. Wir haben sechs Label durch-

euchtet. Dreien können Verbraucher besonders vertrauen.
Von klein bis groß. 
Das Hand-in-Hand-
Logo von Rapunzel 
ziert nur etwa 100 
Lebensmittel, das 
Utz-Siegel 20 000.
E s sind exotische, emotionale Bilder. 
Stolz präsentieren Bauern die Früchte 

ihrer Arbeit: indische Teepflückerinnen, af -
ri kanische Kaffeebauern, Bananenfarmer 
in Costa Rica. Solche Bilder bewerben Pro-
dukte aus fairem Handel und nachhaltiger 

andwirtschaft. Sie sollen die Käufer im 
orden rühren, wenn sie im Laden ent-

scheiden: Geht mich das Einkommen die-
ser Menschen etwas an? Bin ich vor allem 
bereit, dafür mehr Geld auszugeben? 

Viele Deutsche antworten mit Ja. 2014 lag 
er Umsatz von Waren, die ein Fairness-
iegel tragen, erstmals über 1 Milliarde Euro 
 eine Verdopplung in nur drei Jahren. Gut 
rei Viertel davon sind Lebensmittel, so die 
ahlen des Forums Fairer Handel. 78 Pro-
ent entfallen auf Produkte mit dem Logo 
on Fairtrade, dem bekanntesten Siegel.

Rainforest Alliance am schwächsten
Auch andere Siegel versprechen, bei der 
Herstellung bestimmte soziale, ökologi-
sche und ökonomische Kriterien einzuhal-
ten: Gepa fair+, Naturland Fair, Rainforest 
Alliance Certified, Utz Certified – und Hand 
in Hand, ein Logo von Rapunzel. Neben 
Fairtrade haben wir diese fünf durchleuch-
tet. Kann der Kauf von Produkten mit den 
Logos die Situation der Bauern verbessern? 
Ja, am meisten bei Naturland Fair, gefolgt 
von Fairtrade und Hand in Hand, am we-
nigsten bei Rainforest Alliance. Der Organi-
sation geht es vor allem darum, nachhalti-
ge Anbaupraktiken zu fördern. Mindest- 
preise für die Rohware garantiert sie nicht.

 Einige Siegel legen den Schwerpunkt auf 
Soziales, andere auf Umweltschutz (siehe 
Porträts S. 29, 30). Sie sind also nicht ein-
fach Stempel auf dem Papier. Hinter ihnen 
stehen Labelorganisationen, die Anforde-
rungen stellen – auch an die Bauern, die die 
Rohware erzeugen. Die Organisationen le-
gen den Standard fest, nach dem Produzen-
ten zertifiziert werden. Bauern können 
Schulungen in Anspruch nehmen, um die 
Anforderungen umsetzen zu können. Un-
abhängige Kontrolleure prüfen schließlich, 
ob sie die geforderten Kriterien einhalten 
(mehr Hintergrund zu Labelorganisationen 
auf test.de/siegelvergabe). 

Alle Organisationen im Test haben eige-
ne Standards – außer Gepa. Hinter „Gepa 
fair+“ stehen Standards anderer Organisa-
tionen wie Fairtrade. Wir haben das Gepa-
Logo darum nicht bewertet (siehe S. 30). 

Papier durchforstet, Zentralen besucht
 Label auf ihre Substanz prüfen – das bedeu-
tete, wochenlang Berge von Papier zu wäl-
zen. Wir baten die Organisationen, unsere 
Fragen zu beantworten: zum Beispiel ob sie 
Erzeugern faire Preise für die Rohware zusi-
chern, ob sie Vorgaben zu Arbeitnehmer-
rechten und zum Chemikalieneinsatz ma-
chen. Alle Angaben sollten sie belegen. Die 
Organisationen antworteten ausführlich. 
Wir besuchten auch ihre Zentralen in Euro-
pa. Oft half ein Dutzend Mitarbeiter, Fra-
gen zu klären. Manche kannten sich mit 
Kakao aus, andere überprüfen Lieferanten. 

Bei Utz in Amsterdam erlebten wir eine 
lockere, kreative Arbeitsatmosphäre, die an 
Firmen im Silicon Valley erinnert. Die nie-
derländische Organisation verantwortet das 
weltweit größte Zertifizierungsprogramm 
für Kakao. Bei Rainforest Alliance in London 
nser Rat

Alle untersuchten Organisationen 
önnen belegen, dass sie sich für ei-

ne sichere Existenz von Bauern in 
Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern einsetzen. Den höchsten Stan-
dard setzt das Siegel Naturland 
Fair. Auch Fairtrade und Hand in 

and garantieren Bauern Mindest-
reise für ihre Ernte, dazu Sonder-
ahlungen. Die Siegel von Rainforest 

Alliance und Utz stehen vor allem 
für nachhaltige Anbaupraktiken.

http://www.test.de/siegelvergabe
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wurden viele Leute zu unserem Gespräch 
per Telefon zugeschaltet, auch aus New York, 
wo es fünf Uhr morgens war. 

 Alle meisterten den Praxis-Check
Wir machten zudem einen Praxistest. Für 
jede Organisation wählten wir bis zu vier 
mit ihrem Logo versehene Produkte aus: 
Kaffee, Tee, Kakao und Südfrüchte. Die Or-
ganisationen sollten belegen, dass sie diese 
zurückverfolgen können und ihre Krite-
rien in der Produktion eingehalten werden. 
Farmen selbst besuchten wir nicht, unsere 
Prüfer ließen sich aber Kontrollberichte, 
Zertifikate und Verträge zeigen. Meist klapp-
te die Rückverfolgbarkeit ohne Probleme – 
insbesondere bei Fairtrade und Rapunzel. 
Bei Rainforest Alliance und Utz kam es vor, 
5/2016 test 

 Kaffeeregal. 
gel können ein 
reiz sein, mehr 
ld auszugeben. 
ass die Herkunft der Rohware nicht ein-
eutig belegt werden konnte.

om Weltladen zum Discounter
Mehr als 30 Jahre ist es her, dass niederländi -
sche Importeure die ersten fair erzeugten 
Kaffees aus Guatemala nach Europa brach-
ten. Einige wenige, als Weltverbesserer belä-
chelt, kauften sie im Weltladen oder auf dem 
Kirchenbasar. Heute wie damals war die 
Grundidee dieselbe: Kleinbauern sollen nicht 
von schwankenden Ernten und Weltmarkt-
kursen abhängen, sondern gerechte Preise 
bekommen. Ziel ist es, ihre Eigenständigkeit 

u fördern und ihre Lebenssituation zu ver-
bessern. Heute bieten viele Handelsketten 
faire Produkte an. Als erster Discounter stieg 

006 Lidl ein – damals in der Kritik wegen 
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es Umgangs mit seinen Mitarbeitern. Der 
orstandsvorsitzende von Transfair, Dieter 
verath, sah es nüchtern: Es gehe den Bau-

ern nicht darum, wo die Produkte verkauft 
würden, sondern dass sie verkauft würden.

treitpunkt Bezahlung 
it dem Erfolg kam die Kritik: Fairer Han-

el bewirke weniger als behauptet, befand 
014 eine Studie der University of London. 
n Äthiopien und Uganda würden Lohn-
rbeiter in fairen Kooperativen weniger 
erdienen als in konventionellen Betrie-
en. Fairtrade nahm die Kritik ernst, be-
ängelte aber die Methodik der Studie. 
Was sagt unser Test zum Thema Bezah-

ung? Auf dem Papier sichern alle Organi-
ationen den Festangestellten in der Land-
irtschaft Mindest- oder Tariflohn zu – 
der sogar mehr. Unser Blick in Prüfberich-
e bestätigte das, vor allem bei Fairtrade 
nd Rapunzel, da diese auch gezahlte Löh-
e aufführen. Fairtrade und Rapunzel si-
hern zudem Bauern in Kooperativen Min-
estpreise für die Ernte zu, Naturland auch.

chulungen sind der Schlüssel 
uf dem Weg zu einem stabilen Einkom-
en dürfen Schulungen der Bauern nicht 

ehlen. So lernen sie etwa, ihre Ernte erträge 
u steigern oder sicher mit Pestiziden um-
ugehen. Alle Labelorganisationen fördern 
chulungen. Sie bezahlen zum Beispiel ei-
en Trainer, der Trainer vor Ort ausbildet, 
ie mit Sprache und Kultur vertraut sind. 
Ob die Bauern tatsächlich von höheren 

reisen und Schulungen profitieren, zei-
en Wirkungsanalysen. Dazu messen die 
rganisationen ihren Effekt vor Ort. Viel-

ältige Analysen machen Fairtrade und Utz. 
m „Impact Report 2016“ berichtet Utz et-
a, dass viele Kakaobauern in der Elfen-
einküste bei Kontrollen negativ auffielen. 
ie müssten mehr Schutzkleidung tragen. 

Die Labelorganisationen arbeiten längst 
zusammen und machen gemeinsame Kon-
trollbesuche. Das spart Zeit und Geld. Die 
Zertifizierer und Prüfer von Fairtrade und 
Rainforest Alliance dürfen seit neuestem für 
Utz Plantagen zertifizieren. Auch Bauern 
profitieren von mehreren Labeln, zeigt eine 
Studie des Centrums für Evaluation im Auf-
trag von Fairtrade. Sie haben so mehr Abneh-
mer und ein höheres Einkommen. j
Tabelle
Nachhaltigkeitssiegel 
FO
TO
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 und Kommentare auf Seite 28 bis 30.
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Wurden konkrete Produk-
te nach vorgegebenen  
Kriterien erzeugt? Können 
sie zurückverfolgt werden? 

Werden zum Beispiel Vor-
gaben für Mindestlöhne 
gemacht und lange Liefer-
beziehungen vereinbart? 

Gibt es Vorschriften, etwa 
zum Einsatz von Pestizi-
den, zum Schutz der  
Böden und des Klimas?

Nachhaltigkeitssiegel für Lebensmittel
Name des Siegels

Siegel vergebende Organisation

AUSSAGEKRAFT 100 %

ANFORDERUNGSNIVEAU 40 %
Übergreifende Kriterien
Ökonomische Kriterien 
Soziale Kriterien 
Ökologische Kriterien 
UMSETZUNG IN DER PRAXIS 25 %
Kaffee / Kakao1)

Tee / Südfrüchte2)

MANAGEMENT DER ORGANISATION 35 %
Kriterienentwicklung
Kontrollmechanismen
Wirkungsanalysen
Transparenz 
WEITERE MERKMALE

Naturland Fair

Naturland

SEHR HOCH

gut
1

2

1

2

sehr gut
1/1

1/1

sehr gut
1

1

2

2

Fairtrade

Transfair

HOCH

gut3)

1

2

2

3

sehr gut
1/1

1/1

sehr gut
1

2

1

1

Hand in Hand

Rapunzel  
Naturkost

HOCH

gut
2

1

2

2

sehr gut
1/1

Entfällt8)/1

befriedigend
1

2

3*)

3

Rainforest Alliance 
Certified
Rainforest Alliance

MITTEL

befriedigend*)

2

3

3

3

gut
2/2

2/2

gut
1

2

2

2

Utz Certified

Utz

MITTEL

befriedigend*)

2

3

2

3

gut
2/2

2/Entfällt8)

sehr gut
1

2

1

1

Wird überprüft, ob sich 
durch die Vorgaben des 
Siegels die Situation  
der Bauern verbessert? 
Standard sichert Mindestpreis für Rohware zu
Standard schreibt Zahlung von Prämien vor
Rohstoffe müssen Biokriterien entsprechen
Einsatz von Gentechnik verboten

j

j

j

j

j

j

N

j

j

j

j

j

N

N

N

j

N

j5)

N

N

6)
Gibt es Sonderzahlungen, 
etwa für den Bau einer 
Lagerhalle oder Schule?
 Mindestanteil bei Monoprodukten (Prozent)

Mindestanteil bei Mischprodukten (Prozent)

Aussagekraft des Siegels in fünf Stufen: sehr hoch, hoch, mittel, niedrig, sehr niedrig.  
Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 1 = Sehr gut. 2 = Gut. 3 = Befriedigend. 4 = Ausreichend. 5 = Mangelhaft. j = Ja. N = Nein.  
Reihenfolge nach Aussagekraft. Bei gleicher Bewertung alphabetische Reihenfolge. *) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 28–29). 
1) Exemplarisch geprüfte Kakao-Produkte: Schokolade (Transfair, Rainforest Alliance), kakaohaltiges Getränkepulver (Rapunzel Naturkost, Utz), Trinkschokolade (Na-
turland). 2) Exemplarisch geprüfte Südfrüchte: Kokosmilch (Naturland), Bananen (Transfair), Datteln (Rapunzel Naturkost), Ananas (Rainforest Alliance).  
3) Es wurde der „Fairtrade-Standard für Kleinbauern“ bewertet. Fairtrade hat weitere Standards. 4) Bei Schokolade z. B. reicht es, wenn 30 Prozent des Kakaoanteils 
zertifiziert sind. 5) Utz legt keine Höhe der Prämien fest. 6) Bei Kaffee und Kakao mind. 90 Prozent; bei Tee mind. 30 Prozent mit Ausweisung des zertifizierten Anteils.  
7) Bei weniger als 90 Prozent zertifizierter Rohware im Produkt muss der Anteil ausgewiesen sein. 8) Nicht im Sortiment. Anbieter siehe Seite 96.

über 50
über 50

100
20

100
50

30
304)

30 bis 90
307)
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Wie viel zertifizierte Ware 
müssen Monoprodukte 
wie Kaffee und Mischpro-
dukte aus mehreren Zuta-
ten wie Schokolade ent-
halten, damit sie ein Logo 
ragen dürfen?
A

 Bauern mit ihrer 
Ernte. Zufrieden 
zeigen sich der 
Kaffeebauer in 
Tansania, die Tee-
pflückerin in Chi-
na, der Bananen- 
far mer in Martini-
que (von links). FO
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o haben wir getestet
n

m Test: 6 Nachhaltigkeitssiegel für Lebensmittel, die 
ersprechen, bei der Herstellung bestimmte soziale, 
kologische und ökonomische Kriterien einzuhalten. 
m ihre Aussagekraft zu beurteilen, befragten wir zwi-
chen Oktober 2015 und Januar 2016 die Siegel ver-
ebenden Organisationen unter anderem zum System 
er Labelvergabe und den Anforderungen des Stan-
ards. Sie sollten alle Angaben belegen. Offene Fra-
en klärten wir durch unabhängige Prüfer bei Besu-
8 Ernährung und Kosmetik 
chen in den Zentralen der Organisationen. Zusätzlich 
kauften wir von Juli bis September 2015 für jedes  
Siegel bis zu vier Produkte aus den verkaufsstarken 
Bereichen Kaffee, Kakao, Tee und Südfrüchte. Wir 
baten die Organisationen zum Beispiel nachzuweisen, 
wie weit sie die Produkte zurückverfolgen können. 

UNTERSUCHUNGEN 
Eine detaillierte Beschreibung unserer Vorgehens-
weise finden Sie im Internet unter test.de/nachhaltig 
keitssiegel2016/methodik. Die wichtigsten Punkte:
NFORDERUNGSNIVEAU: 40 % 
Wir ermittelten, wie umfangreich die Kriterien sind, 
die dem Label zugrunde liegen. Im Fokus standen die 
Vorgaben, die Erzeuger beim Anbau erfüllen müssen. 
Bei übergreifenden Kriterien prüften wir etwa, ob 
internationale Standards eingeflossen sind, bei öko-

omischen Kriterien etwa, ob die Erzeuger Prämien 
erhalten, bei den sozialen Kriterien etwa, ob es Vor-
gaben zu Arbeitnehmerrechten gibt. Bei den öko-
logischen Kriterien prüften wir etwa, ob Vorgaben 
zum Einsatz von Chemikalien gemacht werden. 
test 5/2016

http://www.test.de/nachhaltig keitssiegel2016/methodik
http://www.test.de/nachhaltig keitssiegel2016/methodik


5/2016 test 

Fairtrade

Der Marktführer
 Versprechen. „Eine Welt, in 
der alle Produzentinnen und 
Produzenten im Süden ein 
sicheres und gutes Leben 
führen, ihr Potenzial aus-

schöpfen und über ihre Zukunft selbst 
entscheiden können.“

Anfänge. Zehn Organisationen gründe-
ten 1991 den Verein AG Kleinbauernkaf-
fee. 1992 wurde er zu Transfair – Verein 
zur Förderung des Fairen Handels mit 
der Dritten Welt. Vorbild war die nieder-
ländische Initiative Max Havelaer. Heute 
ist Transfair Mitglied von Fairtrade Inter-
national. Die Produkte auf dem deutschen 
Markt tragen das Fairtrade-Logo. 

Marktbedeutung. Das Fairtrade-Siegel 
dominiert den fairen Handel in Deutsch-
land. Fair trade hat Lizenznehmer in  
56 Ländern. Die meisten Bauern arbei-
ten in Kenia und Tansania. Transfair hat 
33 Mitgliedsorganisationen, etwa aus den 
Bereichen Kirche und Sozialarbeit. Sitz ist 
in Köln, dort arbeiten 48 Mitarbeiter. 

Sortiment. Rund 3 000 Produkte tragen 
das Label – der überwiegende Teil sind 
Lebensmittel wie Bananen, Honig, Kaffee, 
Kakao, Fruchtsaft, Zucker. Rund 80 Pro-
zent der Lebensmittel sind auch bio. 

Testfazit. Label mit hoher Aussagekraft. 
Sehr starke übergreifende Kriterien. Min-
destpreise für Rohware und Prämien sind 
Pflicht. Transfair kann gelabelte Produkte 
sehr gut zurückverfolgen. Gute Kontrollme-
chanismen, vielfältige Wirkungsanalysen.

e

u

o

s
b
L
w
s
o
m
T
d
m
H

Die Siegel mit sehr hoher und hoher Aussagek

Naturland Fair

Stark im Umweltschutz
 Versprechen. „Naturland ist 
den ganzheitlichen Prinzi-
pien einer nachhaltigen Wirt-
schaftsweise verpflichtet: 
ökologisch, zukunftsweisend 
und fair. Zweck und Aufgabe 
von Naturland ist der Schutz 
unserer Umwelt und die Er-

haltung der natürlichen Lebensgrundla-
gen durch eine ökologische Wirtschafts-
weise in allen Bereichen des Landbaus.“

Anfänge. Der Bioanbauverband Natur-
land wurde 1982 gegründet und hat sich 
dem Ökolandbau und dem Naturschutz 
verschrieben. Es gab eine frühe Zusam-
menarbeit mit Gepa. Seit 2010 können 
Lizenznehmer des Naturland-Logos eine 
zusätzliche Fair-Zertifizierung erwerben. 

Marktbedeutung. Naturland ist zweit-
größter deutscher Bioanbauverband. Na-
turland-Fair-Produkte machen ein Zehn-
tel des Gesamtsortiments von Naturland 
aus. Der Verband sitzt in Gräfelfing bei 
München und hat 37 Beschäftigte. 

 Sortiment. 600 Produkte: sowohl tradi-
tionelle aus der Ferne wie Kaffee, Tee, 
Gewürze, Bananen, als auch heimische 
Produkte wie Milch, Gemüse, Getreide 
und Wein aus Deutschland und Europa.

Testfazit. Einziges Siegel mit sehr hoher 
Aussagekraft. Die Biozertifizierung ist 
Pflicht. Starke ökologische und sehr star-
ke soziale Ausrichtung. Naturland konnte 
in nahezu allen Fällen seine gelabelten 
Produkte problemlos zurückverfolgen. 
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in Hand

, aber fein
 Versprechen. „Eine ge-
rechte und lebenswerte 
Welt, in der Globalisie-
rung nicht als Bedro-
hung empfunden wird, 

n als Chance. Es entsteht eine 
mliche Wertschöpfung für alle 
ten vom Feld bis auf den Tisch. 
s Bewusstsein umfassende  

erantwortung ist die Basis allen 
nseres Lebens und Arbeitens. 
nd-in-Hand-Logo steht für  

ozent biologische Lebensmittel 
den mit fairem Handel.“

e. Seit 1988 verarbeitet die Na-
-Firma Rapunzel Biorohstoffe aus 
elt. Anfang der 1990er-Jahre ent-
e sie die Hand-in-Hand-Kriterien, 
am das Logo dazu. Erster Partner 
e Kakao-Kooperative in Bolivien.

edeutung. Alteingesessener An-
it engem Kontakt zu Produzen-

rzeit 18 Hand-in-Hand-Projekte, 
okosöl in Sri Lanka. Rapunzel sitzt 
u im Allgäu, hat 350 Mitarbeiter.

ent. Etwa 100 Produkte, darunter 
taten, Brotaufstriche, Getreide, 
 Kakao, Nüsse, Trockenfrüchte.

it. Siegel mit hoher Aussagekraft. 
 bio und fair. Sehr starke ökono-
 Kriterien: Mindestpreise und Prä-
ind Pflicht. Produkte waren sehr 
kverfolgbar. Kritikpunkt: Rapunzel 
 über kein standardisiertes Ver-
für Wirkungsanalysen. 
UMSETZUNG IN DER PRAXIS: 25 % 
Neben der Rückverfolgbarkeit prüften wir für die 
xemplarisch eingekauften Produkte, ob Labelvor-

gaben in die Praxis umgesetzt werden und ob Orga-
nisationen Verstöße aufnehmen. Dazu ließen wir 

ns Prüfberichte, Zertifikate und Verträge zeigen.

MANAGEMENT DER ORGANISATION: 35 % 
Wir prüften die Arbeitsweise der Organisationen. 
Dazu zählt, ob Kriterien überarbeitet werden und 
b verschiedene Interessengruppen daran beteiligt 
ind. Unter dem Prüfpunkt Kontrollmechanismen 
ewerteten wir unter anderem, wie unabhängig 
abelorganisation und Zertifizierungsstelle sind, 
ie umfangreich Prüfungen bei den landwirt-

chaftlichen Erzeugern stattfinden. Wir beurteilten, 
b die Organisation Wirkungsanalysen ihrer Arbeit 
acht und diese einen Einfluss haben. Unter 

ransparenz bewerteten wir, welche Informationen 
ie Organisationen über sich öffentlich zugänglich 
achen und welche Vorgaben sie machen, wenn 
ersteller ihr Siegel auf Produkte drucken wollen.
ABWERTUNGEN
Abwertungen bewirken, dass sich Schwach-
punkte verstärkt auf das Gesamturteil aus-
wirken. Abwertungen sind in der Tabelle mit 
einem Sternchen *) gekennzeichnet. 
Folgende Abwertungen haben wir eingesetzt: 
Fiel die Note für „Anforderungsniveau“ befriedi-
gend aus, konnte die Aussagekraft nur mittel 
sein. Lautete das Urteil für „Wirkungsanalysen“ 
befriedigend, führte das zu einer Abwertung 
des Urteils „Management der Organisation“. 
Ernährung und Kosmetik 29
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Nachhaltigkeitssiegel 
Gepa fair+

ie Siegel mit mittlerer Aussagekraft

S

Rainforest Alliance Certified

chutz für die Tropen

Der Sonderfall

 Versprechen. „Die 
Marke Gepa steht für 
Fairen Handel als Un-
ternehmenszweck. 
Der Gesellschafter-

Auftrag zielt langfristig auf die Etab-
lierung eines internationalen gerech-
ten Weltwirtschaftssystems ab.“

Logo verwirrt. Seit 2012 tragen 
Produkte der Gesellschaft zur Förde-
rung der Partnerschaft mit der Drit-
ten Welt, kurz Gepa, das Logo „Ge-
pa fair+“. Es soll sagen: Wir gehen 
über Mindestkriterien im fairen Han-
del hinaus und leisten mehr als an-
dere. Im Gegenzug entfernte Gepa 
peu à peu das Fairtrade-Siegel von 
Produkten. Das fair+-Logo erweckt 
den Eindruck, Gepa habe einen eige-
nen, besonders hohen Standard. 
Das ist nicht der Fall: fair+ basiert 
nur auf Standards anderer. Bis heute 
sind die meisten Gepa-Produkte 
Fairtrade-zertifiziert, das übrige Sor-
timent erfüllt Kriterien von Naturland 
Fair oder Fair for Life. Trotz dieser 
Verwirrung ist Gepa glaubwürdig. 
1975 in Wuppertal gegründet, zählt 
Gepa zu den Pionieren im fairen 
Handel. Alle 300 Produkte im Sorti-
ment sind fair-, etwa drei Viertel 
auch biozertifiziert. Der Test belegt: 
Gepa setzt auf direkte, lange Bezie-
hungen mit Produzenten. Sie be-
rücksichtigt Wirkungsanalysen und 
kann Produkte zurückverfolgen.

U

 Versprechen. „Der Kauf 
von Produkten mit dem 
‚Rainforest Alliance Certi-
fied-Siegel‘ unterstützt 
einen gesünderen Plane-

ten und eine verbesserte Lebensquali-
tät für Menschen landwirtschaftlicher 
Gemeinschaften.“

Anfänge. 1986 gründete der US-Ameri-
kaner Daniel Katz die Umweltschutzor-
ganisation Rainforest Alliance. Vorder-
gründiges Ziel: die biologische Vielfalt in 
den Tropen zu erhalten. 1987 organisier-
te Katz in New York eine Konferenz, die 
die Vernichtung der Regenwälder the-
matisierte. Dabei entstand die Idee eines 
Labels – eingeführt wurde es 2003. 

 Marktbedeutung. Große Bedeutung auf 
dem US-amerikanischen und europäi-
schen Markt. Zertifizierte Produzenten in 
37 Ländern, vor allem in Mittel- und 
Südamerika und Afrika. Der Standard 
umfasst heute auch soziale Kriterien. 
Rainforest Alliance sitzt in New York City 
und hat über 300 Mitarbeiter. 

 Sortiment. Weltweit tragen mehr als 
15 600 Produkte das Label, darunter Ba-
nanen, Kaffee, Schokolade, Palmöl, Tee.

Testfazit. Label mit nur mittlerer Aussa-
gekraft und dem geringsten Anspruch 
im Test: Standard setzt auf Produktions-
steigerung, fordert aber keine Mindest-
preise oder Prämien, gibt keine Verbes-
serungsanreize. Fokus auf nachhaltigen 
Anbau. Wollen Massenmarkt erreichen. 
 Ernährung und Kosmetik 
Utz Certified

tark im Kakao-Sektor

 Versprechen. „Eine 
Welt, in der die nach-
haltige Landwirtschaft 
die Regel ist, ist eine 
Welt, in der Landwirte 

eine gute landwirtschaftliche Praxis 
verfolgen und ihre Betriebe mit Ach-
tung gegenüber dem Menschen und 
dem Planeten gewinnbringend führen, 
in der die Industrie in die nachhaltige 
Produktion investiert und dies hono-
riert, und in der Verbraucher ihre ge-
kauften Produkte genießen und ihnen 
vertrauen können.“

 Anfänge. Zwei Männer gründeten 2002 
„Utz Kapeh“, was in der Maya-Sprache 
guter Kaffee heißt: Nick Bocklandt, ein 
Belgier mit einer Kaffeefarm in Guatema-
la, und Ward de Groote, ein niederländi-
scher Röster. Heute heißt das Label Utz 
Certified, die Organisation nur noch Utz.

Marktbedeutung. Weltweit größtes Zer-
tifizierungsprogramm für Kakao. Produ-
zenten in 37 Ländern. Utz verkauft über 
20 000 Produkte in 135 Ländern. Am Sitz 
in Amsterdam gibt es 172 Angestellte. 

Sortiment. Kaffee-, Kakao- und Teepro-
dukte, seit Neuestem auch Haselnüsse. 

Testfazit. Label mit nur mittlerer Aussa-
gekraft: weniger anspruchsvolle Krite-
rien, Lücken in der Rückverfolgbarkeit 
der untersuchten Produkte. Utz macht 
vielfältige Wirkungsanalysen, ist sehr 
transparent. Fokussiert auf nachhaltigen 
Anbau. Wollen Massenmarkt erreichen.
test 5/2016

Kleinbauern in 
aller Welt. In 
Thailand bauen 
sie zum Beispiel 
Ananas an, in 
China Mangos, 
in der Elfenbein -
küste Kakao 
(von links). FO
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Haartönungen
Haartönungen
Frische Farbe  
für den Schopf
Im Frühling darf es wieder etwas 
mehr Leuchtkraft sein. Wir haben zehn Intensivhaar -
tönungen getestet, plus eine Besonderheit für Männer. 
Einige Tönungen verblassen schneller als versprochen.
N

Ob blond, ob braun. 
Bei der Wahl der 
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ach grauen Winterwochen steigt die 
Lust auf frische Farben. „Pünktlich 

zum Frühling sollte auch mein inzwischen 
über schulterlanges Haar ein neues Outfit 
bekommen“, schreibt Tina in einem Inter-
netforum. Sie hat sich für eine Intensivtö-
nung entschieden, war am Ende aber ent-
täuscht. „Noch einmal kommt mir dieses 
Produkt jedenfalls nicht an meine Haare.“ 

Poly Palette überzeugt doppelt
 Hat Tina einfach nur Pech gehabt? Oder 
führen Intensivhaartönungen aus dem Dro-
geriehandel öfter zu Unzufriedenheit? Wir 
haben elf Produkte gekauft – die preiswer-
testen kosten nicht einmal 2 Euro. Es sind 
Intensivhaartönungen in Blond-, Noisette- 
und Kirschtönen. Färben sie gleichmäßig 
und intensiv? Decken sie graues Haar ab? 
Schädigen sie das Haar? Lassen sie sich ein-
fach anwenden? 
U

Haartönung spielt 
die eigene Aus-
gangshaarfarbe eine 
wichtige Rolle.

A
s
w
u
b

/2016 test
ier Produkte überzeugten die Prüfer 
nd die Friseure, die unseren Test be-
leitet haben. Diese Tönungen schnei-
en gut ab. Ein Anbieter liegt sowohl mit 
em Farbton Honigblond als auch mit 

der samtigen dunklen Kirsche vorn: 
Poly Palette Perfect Gloss Color. 
Beide Produkte sorgen für einen 
intensiven Farbausdruck und 
decken graue Strähnen zu-
verlässig ab. Fünf Intensiv-
tönungen sind befriedigend, 
eine ist nur ausreichend. 

nttäuschendes Noisette
arbausdruck und -intensität 
ind für die Produkte kein Pro-
lem. Im Gegenteil: Acht der zehn ge-
rüften Tönungen erreichen in dem Prüf-
unkt sogar die Spitzennote sehr gut. 
Ein weiteres Kapitel ist die Haltbarkeit. 

nders als Permanenthaarfarben waschen 
ich Intensivtönungen im Laufe der Zeit 
ieder aus. Garnier, L‘Oreal, Schwarzkopf 
nd Poly Palette versprechen, dass die Far-
en „bis zu acht Wochen“ im Haar bleiben. 

Rossmann nennt 24 Haarwä schen, die 
die In ten siv tönungen überdauern 
sollen – deutlich länger als bei 
einfachen Tönungen (siehe 
Kasten S. 32). 

 Doch nicht alle Produkte 
erfüllen die Versprechen. 
Vor allem die Garnier -
 Movida- Pflege creme im 
Farb ton Noisette verblasst 
vergleichs weise schnell. 
Graue Haare deckt sie 0
nser Rat

 Testsiegerin ist Poly Palette Perfect 
Gloss Color im Farbton Honigblond 
für 3,50 Euro. Gute Intensivtönun-
gen für blondes Haar bieten auch 
L‘Oreal Casting Crème Gloss für 
4,20 Euro und Rossmann/Accent 
für 1,89 Euro. Unter den Intensivtö-
nungen für braunes Haar liegt eben-
falls Poly Palette Perfect Gloss Co-
lor für 3,50 Euro vorn. Im Farbton 
samtige dunkle Kirsche verblasst sie 
aber schneller als bei Honigblond. 



Frische Farbe fürs Haar

Tönen oder färben?
Wer seinem Haar frische Farbe verlei-
hen will, muss zunächst entscheiden, 
wie lange sie halten soll. 

Tönung. Maximal achtmal lassen 
sich die Haare waschen, dann sind 
einfache Tönungen (Level 1) wieder 
verschwunden. Sie lagern sich nur 
außen am Haar an und schädigen es 
kaum. Den natürlichen Farbton auf-
hellen können sie nicht. Sie erzeu-
gen nur dunklere Nuancen.

Intensivtönung. Bis zu acht Wochen, 
24 oder sogar 28 Haarwäschen sol-
len Intensivtönungen (Level 2 und 
2+) laut Anbietern im Test halten. 
Was alle Intensivtönungen gemein-
sam haben: Sie bestehen aus zwei 
Teilen. Das Tönungsmittel enthält 
Farbvorstoffe, der Entwickler Oxida-
tionsmittel – meist Wasserstoffper-
oxid. Kurz vor der Anwendung 
mischt der Nutzer beide Teile. Die 
fertige Lösung raut die Haaroberflä-
che leicht auf. Die Farbvorstoffe 
dringen in das Haar ein. Erst dort 
sorgt der Entwickler dafür, dass sie 
oxidieren und das Haar tönen. Aller-
dings sind die Komponenten so 
schwach dosiert, dass sie den natür-
lichen Haarton nicht aufhellen, son-
dern nur leicht abdunkeln können.

Permanenthaarfarbe. Wer seine 
natürliche Haarfarbe dauerhaft ver-
ändern oder aufhellen will, muss fär-
ben. Zudem schaffen es nur Perma-
nenthaarfarben (Level 3), vollständig 
ergrautes Haar abzudecken. Genau 
wie Intensivtönungen bestehen Per-
manenthaarfarben zunächst aus 
zwei Teilen – mit höher dosierten In-
haltsstoffen. Sie greifen die Haar-
struktur stärker an. Einen Teil der  
natürlichen Pigmente im Haar zer-
stören sie. Die Farbe dringt in die 
äußeren Haarschichten ein und setzt 
sich fest: Sie ist nicht auswaschbar, 
sondern muss herauswachsen. 

Naturhaarfarbe. Sie besteht aus 
Pflanzenfarbstoffen und lagert sich 
dauerhaft außen ans Haar an. Sie 
kann die Originalfarbe nur abdunkeln.

32 Ernährung und Kosmetik 
nicht vollständig ab. Insge samt tönt sie un -
gleich mä ßiger als die Konkurrenz. Außer-
dem ist sie vergleichsweise dünnflüssig. 
Mit der Note ausreichend bildet sie das 
Schlusslicht im Test.

Spitzennoten für die Farbintensität
15 bis 30 Minuten sollen die Intensivtönun-
gen einwirken, um „brillanten Glanz“, „ma-
ximale Farb-Lebendigkeit“ oder Farben „so 
atemberaubend leuchtend wie die Natur“ 
ins Haar zu zaubern. So versprechen es die 
Anbieter auf den Verpackungen. Wir haben 
die Tönungen den Gebrauchsanleitungen 
entsprechend angewendet und das Ergeb-
W
Z
u

nis vom Friseur beurteilen lassen. Farbaus-
druck und -intensität sind bei den meisten 
Produkten sehr gut (siehe S. 34/35). 

Tina hat sich nicht an die Angaben auf 
der Verpackung gehalten. „Ich habe die Tö-
nung zwar fünf Minuten länger einwirken 
lassen, aber von einer intensiven Farbe 
kann ich hier nicht gerade sprechen“, be-
richtet sie im Internetforum. 
Tipp: Es ist nicht ratsam, die Einwirkzeit 
über das auf den Packungen angegebene 
Maß auszudehnen. Kopfhaut und Haaren 
tut das keinen Gefallen, auch das Farb  -
ergebnis kann leiden. Und nicht jede Inten-
sivtönung eignet sich für jede Ausgangs-
Richtig vorbereiten 

Das schont Kleider, Haut und Nerven 

er seine Haare selbst tönen oder färben will, sollte etwas 
eit und Sorgfalt in die Vorbereitung stecken. So lassen sich 
nschöne Flecken und Stress vermeiden.
Handschuhe tragen. 
Einmalhandschuhe 
sind unverzichtbar. 

Die in den Farbpa-
ckungen enthaltenen 

Folienhandschuhe fallen oft groß aus 
oder können reißen. Besser: Einmal-
handschuhe aus dem Drogeriemarkt. 
Die gibt es in verschiedenen Größen.
Haare waschen. Die 
Haare nur über Kopf 
auszuspülen, reicht 

nicht – vor allem am 
Haaransatz können so 

leicht Reste des Färbemittels zurück-
bleiben. Besser: anschließend unter 
die Dusche stellen, Haare und Kopf-
haut nochmal sorgfältig waschen. 
Flecken vermeiden. 
Haarfärbemittelkön-
nen auf Textilien 

 unschöne Flecken ver-
ursachen. Am besten  

ältere, dunkle Handtücher verwenden, 
Badvorleger oder Teppich wegräumen. 
Spritzer auf Fliesen und Fugen, 
Wasch becken oder Badewanne sofort 
abspülen. 
Kleidung schonen. 
Auch bei der Klei-
dung gilt: Vorsicht 

vor Flecken. Statt ei-
nes schicken Oberteils 

lieber ein altes, weites T-Shirt anzie-
hen. Leichter an- und ausziehen lässt 
sich ein Hemd mit Knopfleiste – 
selbst mit Färbemittel im Haar. 
Brillenbügel  
schützen. Wer 
beim Haarefärben 

auf seine Brille ange-
wiesen ist, sollte die 

Bügel mit etwas Frischhaltefolie oder 
einem Kosmetiktuch umwickeln. Vor 
allem Gestelle aus Kunststoff oder 
Horn nehmen schnell Flecken an.
Unterstützung  
suchen. Zu zweit 
gehts leichter. 

Freunde können hel-
fen, das Färbemittel 

aufzutragen und gleichmäßig zu ver-
teilen – vor allem bei langem Haar. 
Gerade Anfänger sollten darauf 
achten, ein nicht zu flüssiges 
Produkt zu verwenden.
test 5/2016
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haarfarbe. Anhand der Farbton-Nuancen 
auf den Packungen können Sie die eigene 
Haarfarbe und das zu erwartende Tönungs-
ergebnis vergleichen.

Eine andere Farbe als erwartet droht auch, 
wenn die Haare zuvor mit einem Naturpro-
dukt wie Henna gefärbt wurden. Dann ist es 
besser, auf chemische Färbemittel vollstän-
dig zu verzichten, bis die Naturfarbe heraus-
gewachsen ist. 

Hautverträglichkeit nicht testen 
 Intensivtönungen bestehen aus genau auf-
einander abgestimmten Komponenten. „In 
den verwendeten Konzentrationen geht von 
5/2016 test 
den Stoffen kein ge sund heit liches Risiko 
aus“, sagt Annegret Blume, Ge schäfts füh re -
rin der Kosmetikkom mis sion des Bundes-
nstituts für Risikobewertung (BfR). Die Ver-

mutung, dass Haarfärbe mit tel Blasenkrebs 
erursachten, sei in zwischen überholt. „Ei-

nige Stoffe haben allerdings ein hohes Aller-
giepotenzial“, sagt Blume. Daher gelte es, 
Warnhinweise zu beachten. „Wer von einer 
bestehenden Allergie weiß, sollte die Liste 
der Inhaltsstoffe sehr genau lesen und die 
Produkte im Zweifelsfall nicht benutzen.“ 
ipp: Die Stiftung Warentest und das BfR 
aten von Allergie- und Hautverträglich-
eitstests 48 Stunden vor der eigentlichen 
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nwendung ab – auch wenn alle Anbieter 
m Test dieses Vorgehen empfehlen, etwa 
uf einem kleinen Hautareal hinter dem 
hr oder in der Armbeuge. „Durch der-

rtige Selbsttests wird die Kontaktzahl be-
usst erhöht. Eine Allergie kann so erst 

ntstehen“, warnt Blume. 
Durchweg sehr gut war der Zustand der 

aare direkt nach dem Tönen. Sie glänzten 
nd ließen sich leicht kämmen. Dennoch: 

edes Tönen oder Färben kann Kopfhaut 
nd Haare schädigen. Regelmäßig eine Kur 

ns Haar – das hilft und ist auch ein guter 
tart in den Frühling. j

abelle auf Seiten 34 und 35.
So haben wir getestet
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Im Test: 11 exemplarisch ausgewählte Intensiv  tö -
nun gen, davon 5 in verschiedenen Blondtönen, 5 in 
dunklen Braunrottönen sowie eine in Dunkelblond 
für Herren. Eingekauft haben wir die Produkte im 
August und September 2015. Die Preise ermittelten 
wir durch Befragen der Anbieter im Februar 2016. 

Untersuchungen: Die Prüfmethoden finden Sie 
unter test.de/haartoenungen2016/methodik. Die 
wichtigsten Punkte:

Vorgehen: Bei allen Produkten prüften wir das  
ö nungsergebnis und die Haltbarkeit der Tönung 
it je 20 Probanden, drei Friseure beurteilten es. 

Die Haarfarbe der Probanden entsprach einer der 
angegebenen Ausgangshaarfarben. Die Probanden 
durften ihre Haare nur mit einem vorge ge benen 
Shampoo waschen und keine zusätzlichen Pfle-
geprodukte verwenden. Zusätzlich haben wir das 
Tönungsergebnis und die Haltbarkeit der Tönung 
im Labor an Euro-Naturhaarsträhnen getestet und 
das Ergebnis von fünf Experten beurteilen lassen. 
Die Ausgangshaarfarben der Strähnen, der Er grau -
ungsgrad, das Auftragen und die Einwirkzeit der 
Farben entsprachen den Angaben auf der Packung. 
Ein Teil der Naturhaarsträhnen wurde vor dem 
Tönen durch eine Kaltwelle definiert geschädigt.

TÖNUNGSERGEBNIS: 35 %
Die Experten beurteilten die Farbgenauigkeit im 

ergleich zu den Farbangaben (Shade-Indikator) 
uf der Packung sowie Gleichmäßigkeit, Farb-
usdruck und -intensität sowie Grauabdeckung. 

HALTBARKEIT DER TÖNUNG: 35 %
Nach 14 und 24 bzw. 28 Haarwäschen (je nach 
Haltbarkeitsauslobung) beurteil ten drei Friseure 
die Gleichmäßigkeit, die Grau abde ckung, den 
Farbausdruck, und wie waschbeständig die Far-
ben sind. Zum Vergleich diente eine Haarsträhne, 
die wir direkt nach dem Tönen abgeschnitten 
aben. Die Euro-Naturhaarsträhnen haben wir in 
leicher Weise behandelt, zusätzlich aber auch 
ach sieben Haarwäschen beurteilt. Die Farbver-
nderung haben wir im Labor gemessen.

HAARZUSTAND NACH DEM TÖNEN: 10 %
ie Friseure beurteilten die Kämmbarkeit, den Griff 

ns Haar und den Glanz direkt nach dem Tönen.

ANWENDUNG UND HANDHABUNG: 15 %
ünf Probanden pro Produkt prüften unter Beob-
chtung eines Experten unter anderem, wie leicht 
ich die Färbelösung mischen, auftragen und ver-
eilen lässt, das Tropfverhalten der Emulsion, wie 
ut sich die Tönung ausspülen und wie einfach 
ich die Spülung anwenden lässt. Außerdem beur-
eilten sie Farbrückstände an Kopfhaut, Wasch-
ecken, Handtuch und Kopfkissenbezügen.

DEKLARATION UND WERBEAUSSAGEN: 5 %
ünf Probanden prüften Übersichtlichkeit, Ver-
tändlichkeit und Schriftgröße. Ein Experte prüfte, 
b die Angaben der Kosmetikverordnung ent-
prachen. Drei Experten beurteilten die Werbeaus-
agen anhand der Testergebnisse.

ABWERTUNGEN
bwertungen sorgen dafür, dass sich Pro-
uktmängel verstärkt auf das test-Qualitätsurteil 
uswirken. Abwertungen sind in der Tabelle mit 
ternchen (*) gekennzeichnet. Wir wendeten fol-
ende Abwertungen an: War das Tönungsergebnis 
efriedigend, wurde das test-Qualitätsurteil um 
ine halbe Note abgewertet. War die Farbgenau-
gkeit befriedigend, werteten wir das Tönungs-
rgebnis um eine halbe Note ab; bei befriedigen-
er Grauabdeckung werteten wir es um eine Note 
b. War die Haltbarkeit ausreichend, werteten wir 
as test-Qualitätsurteil um eine Note ab. Um eine 
albe Note werteten wir es ab, falls Deklaration 
nd Werbeaussagen ausreichend waren.
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Von Goldblond bis Noisette
Haartönungen
 

Gewichtung

Farbton 

Haltbarkeit der Tönung laut Deklaration

Mittlerer Preis ca. (Euro)

Anwendungsmenge (ml)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

TÖNUNGSERGEBNIS 35 %
Farbgenauigkeit 

Farbausdruck und -intensität

Gleichmäßigkeit

Grauabdeckung

HALTBARKEIT DER TÖNUNG 35 %
HAARZUSTAND NACH DEM TÖNEN 10 %
ANWENDUNG UND HANDHABUNG 15 %
DEKLARATION UND WERBEAUSSAGEN 5 %

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).3 = Befriedigend (2,6–3,5).  
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Von Goldblond bis Noisette

Poly Palette  
Perfect Gloss  
Color 

700 Honigblond,  
Haltbarkeitsstufe 2+

Bis zu 8 Wochen

3,50
100 ml

GUT (1,8)

gut (1,7)
2

1

2

2

gut (2,3)

sehr gut (1,2)

sehr gut (1,3)

gut (1,8)

L‘Oréal  
Casting Crème Gloss 
Glanz-Reflex-Farbe 

7304 Cinnamon Mittel-
blond mit zarten Gold-
Kupfer-Reflexen,  
Haltbarkeitsstufe 2+

Bis zu 8 Wochen

4,20
120 ml

GUT (2,2)

gut (2,0)
2

1

2

2

befried. (3,2)

sehr gut (1,2)

sehr gut (1,2)

gut (2,4)

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 33). 

Rossmann/ 
Accent  
Intensiv-Tönung 

803 Goldblond,  
Haltbarkeitsstufe 2

Bis zu 24 Wäschen

1,89
75 ml

GUT (2,4)

gut (1,8)
2

1

2

2

gut (2,2)

sehr gut (1,3)

sehr gut (1,2)

ausreich. (4,0)*)1)

Schwarzkopf  
Country Colors  
Intensivtönung2) 

40 Nevada 
Dunkelblond,  
Haltbarkeitsstufe 2

Bis zu 28 Haarwäschen, 
8 Wochen

1,98
100 ml

BEFRIEDIGEND (2,8)

befried. (2,9)*)

3*)

2

2

2

gut (2,4)

sehr gut (1,3)

sehr gut (1,3)

gut (2,5)

Garnier  
Movida Pflegecreme  
Intensiv-Tönung 

13 Noisette,  
Haltbarkeitsstufe 2

Bis zu 8 Wochen

2,85
105 ml
AUSREICHEND 
(3,8)

befried. (2,7)
2

1

3

3*)

ausreich. (3,9)*)

sehr gut (1,3)

gut (1,7)

gut (2,3)

Von dunkler Kirsche bis Rotschwarz

Poly Palette  
Perfect Gloss Color 

389 Samtige dunkle 
Kirsche,  
Haltbarkeitsstufe 2+

Bis zu 8 Wochen

3,50
100 ml 

GUT (2,3)

gut (1,7)
2

1

2

2

befried. (3,4)

sehr gut (1,4)

gut (1,7)

gut (1,8)

1) Knapp bemessene Anwendungsmenge  
ohne Hinweis für den Anwender.

Garnier  
Movida Pflegecreme 
Intensiv-Tönung 

40 Dunkle Kirsche, 
Haltbarkeitsstufe 2

Bis zu 8 Wochen

2,85
105 ml

BEFRIEDIGEND (2,6)

befried. (2,6)*)

3*)

1

2

2

befried. (3,3)

sehr gut (1,3)

gut (1,7)

befried. (2,6)

L'Oréal  
Casting Crème Gloss  
Glanz-Reflex-Farbe 

316 Dunkle Kirsche mit 
kühlen Rotreflexen, 
Haltbarkeitsstufe 2+

Bis zu 8 Wochen

4,20
120 ml

BEFRIEDIGEND (2,6)

gut (2,4)
3*)

1

2

1

befried. (3,5)

sehr gut (1,2)

sehr gut (1,5)

befried. (2,9)

2) Laut Anbieter Farbvergleichsbeispiel verändert. 

Anbieter siehe Seite 96.

Schwarzkopf  
Country Colors  
Intensivtönung2) 

75 Madagascar  
Rotschwarz,  
Haltbarkeitsstufe 2

Bis zu 28 Haarwäschen, 
8 Wochen

1,98
100 ml 

BEFRIEDIGEND (2,6)

befried. (2,6)*)

3*)

1

2

2

gut (2,3)

sehr gut (1,3)

gut (1,6)

gut (2,5)

Rossmann/ 
Accent  
Intensiv-Tönung 

455 Schwarze Kirsche, 
Haltbarkeitsstufe 2

Bis zu 24 Wäschen

1,89
75 ml

BEFRIEDIGEND (2,7)

gut (1,9)
2

2

2

2

befried. (2,8)

sehr gut (1,4)

gut (1,6)

ausreich. (4,0)*)1)

Poly Palette  
Perfect Gloss Color 
3,50 Euro

GUT (1,8)

Beste im Test. Die Testsiegerin sorgt für eine 
sehr intensive Haarfarbe und einen sehr guten 
Farbausdruck. Sie deckt graue Haare gut ab 
und überzeugt in Sachen Haltbarkeit. Hilfrei-
cher Hinweis vorhanden: Bei mehr als kinn-
langem Haar zwei Packungen verwenden.

L'Oréal  
Casting Crème Gloss 
Glanz-Reflex-Farbe 
4,20 Euro

GUT (2,2)

Mäßig haltbar. Unmittelbar nach der Anwen-
dung überzeugt sie mit einem guten Tönungs-
ergebnis – es lässt aber im Vergleich schneller 
nach. Auch die Grauabdeckung ist zunächst 
gut, ihre Haltbarkeit lässt jedoch etwas zu 
wünschen übrig. 

Rossmann/ 
Accent  
Intensiv-Tönung 
1,89 Euro

GUT (2,4)

Knapp bemessen. Gutes Tönungsergebnis, är-
gerlich ist aber die geringe Anwendungsmen-
ge: Bei längerem Haar sind mindestens zwei 
Packungen erforderlich. Ein Hinweis darauf 
fehlt aber. Laut Packungsangabe nur für hell-
blondes Haar geeignet. 

Schwarzkopf  
Country Colors  
Intensivtönung 
1,98 Euro

BEFRIEDIGEND (2,8)

Zu dunkel. Das Tönungsergebnis fällt nicht 
wie auf der Packung angegeben aus, sondern 
etwas dunkler. Gleichmäßigkeit und Grauab-
deckung lassen vergleichsweise schnell und 
stark nach. Positiv ist der Hinweis, dass für 
längeres Haar zwei Packungen nötig sind.

Garnier  
Movida Pflegecreme  
Intensiv-Tönung 
2,85 Euro

AUSREICHEND (3,8)

Testverliererin. Die Tönung löst sich im Ver-
gleich schnell und stark aus dem Haar, die 
Waschbeständigkeit ist nur ausreichend. 
Gleichmäßigkeit und Grauabdeckung sind be-
friedigend. Die Emulsion ist vergleichsweise 
dünnflüssig – für Anfänger unpraktisch.
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Haartönungen
 

Farbton 

Haltbarkeit der Tönung laut Deklaration

Mittlerer Preis ca. (Euro)

Anwendungsmenge (ml)

- QUALITÄTSURTEIL 

TÖNUNGSERGEBNIS 
Farbgenauigkeit 

Farbausdruck und -intensität

Gleichmäßigkeit

Grauabdeckung

HALTBARKEIT DER TÖNUNG 
HAARZUSTAND NACH DEM TÖNEN 10 %
ANWENDUNG UND HANDHABUNG 15 %
DEKLARATION UND WERBEAUSSAGEN 5 %

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Von dunk

Poly Pale
Perfect G

389 Samt
Kirsche,  
Haltbarke

Bis zu 8 W

3,50
100 ml 

GUT (2,3)

gut (1,7)
2

1

2

2

befried. (3
sehr gut (
gut (1,7)

gut (1,8)

1) Knapp b
ohne Hin
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V Haartönungen
on dunkler Kirsche bis Rotschwarz
ler Kirsche bis Rotschwarz

tte  
loss Color 

ige dunkle 

itsstufe 2+

ochen

,4)

1,4)

emessene Anwendungsmenge  
weis für den Anwender.

Garnier  
Movida Pflegecreme 
Intensiv-Tönung 

40 Dunkle Kirsche, 
Haltbarkeitsstufe 2

Bis zu 8 Wochen

2,85
105 ml

BEFRIEDIGEND (2,6)

befried. (2,6)*)

3*)

1

2

2

befried. (3,3)

sehr gut (1,3)

gut (1,7)

befried. (2,6)

L'Oréal  
Casting Crème Gloss  
Glanz-Reflex-Farbe 

316 Dunkle Kirsche mit 
kühlen Rotreflexen, 
Haltbarkeitsstufe 2+

Bis zu 8 Wochen

4,20
120 ml

BEFRIEDIGEND (2,6)

gut (2,4)
3*)

1

2

1

befried. (3,5)

sehr gut (1,2)

sehr gut (1,5)

befried. (2,9)

2) Laut Anbieter Farbvergleichsbeispiel verändert. 

Anbieter siehe Seite 96.

Schwarzkopf  
Country Colors  
Intensivtönung2) 

75 Madagascar  
Rotschwarz,  
Haltbarkeitsstufe 2

Bis zu 28 Haarwäschen, 
8 Wochen

1,98
100 ml 

BEFRIEDIGEND (2,6)

befried. (2,6)*)

3*)

1

2

2

gut (2,3)

sehr gut (1,3)

gut (1,6)

gut (2,5)

Rossmann/ 
Accent  
Intensiv-Tönung 

455 Schwarze Kirsche, 
Haltbarkeitsstufe 2

Bis zu 24 Wäschen

1,89
75 ml

BEFRIEDIGEND (2,7)

gut (1,9)
2

2

2

2

befried. (2,8)

sehr gut (1,4)

gut (1,6)

ausreich. (4,0)*)1)

Poly Palette  
Perfect Gloss Color 
3,50 Euro

GUT (2,3)

este für braunes Haar. Gutes Tönungs -
rgebnis – löst sich im Laufe der Wäschen 
ber zu stark aus den Haaren. Überzeugt auf 
rauem Haar. Färbt die Kopfhaut stärker an. 
ositiv: Hinweis, dass bei mehr als kinnlan-
em Haar zwei Packungen erforderlich sind.

Garnier  
Movida Pflegecreme 
Intensiv-Tönung 
2,85 Euro

BEFRIEDIGEND (2,6)

Mit Schwächen. Das Tönungsergebnis über-
zeugt nicht vollständig: Farbausdruck und  
Intensität sind zwar sehr gut, die Farbe ist im 
Vergleich zur Abbildung auf der Packung aber 
etwas dunkler. Haltbarkeit nur befriedigend. 
Vergleichsweise flüssige Emulsion.

L‘Oréal  
Casting Crème  
Gloss Glanz-Reflex-
Farbe 
4,20 Euro

BEFRIEDIGEND (2,6)

ält keine acht Wochen. Graues Haar deckt 
sie als Einzige sehr gut ab. Bis zu acht Wo-
chen soll die Tönung laut Packungsangabe im 
Haar halten. In der Praxis wäscht sie sich aber 
schneller aus. Das Tönungsergebnis ist gut, 
allerdings etwas dunkler als abgebildet. 

Schwarzkopf  
Country Colors  
Intensivtönung
1,98 Euro

BEFRIEDIGEND (2,6)

Dunkler als angegeben. Das Tönungsergeb-
nis fällt anders aus als vorgegeben – es ist be-
friedigend. Die Haltbarkeit ist gut, die Farbe 
wäscht sich aber etwas ungleichmäßig aus. 
Hilfreicher Hinweis: Für mehr als schulterlan-
ges Haar sind zwei Packungen nötig. 

Rossmann/ 
Accent  
Intensiv-Tönung 
1,89 Euro

BEFRIEDIGEND (2,7)

Wenig. Das Tönungsergebnis ist gut. Beim 
Waschen verblasst die Farbe etwas schneller 
als andere. Günstiger Preis, aber auch geringe 
Anwendungsmenge – bei längerem Haar wird 
eine zweite Packung gebraucht. Hinweis darauf 
fehlt. Färbt die Kopfhaut stärker an.
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Haarintensivtönung für Männer

Zurück zum Ursprung?

Das Versprechen. Graue 
Haare im ansonsten dunkel-
blonden Schopf – wen das 
stört, der soll seinen ur-
sprünglichen Farbton mit der 
Accent Men Anti Grau Intensiv-
 Tönung im Farbton Dunkelblond in nur 
fünf bis zehn Minuten wiedererlangen. 

test-Kommentar: Die Tönung hält 
nicht ganz, was sie verspricht. Die 
Grauabdeckung ist nur befriedigend. 
Ein mittelmäßiges Produkt, aus -
schließ lich für dunkelblonde Anwen-
der – trotz der Bezeichnung „Men“ 
auch für Frauen geeignet. Die sehr 
geringe Menge reicht aber nur für 
kurzes Haar.

Rossmann/Accent Men 
Anti Grau Intensivtönung 
70 Dunkelblond, 2,49 Euro
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Deos für Männer
Sieben Sprays 
sind dufte
 

Ob beim Sport oder im Büro:  

Auf Schweißgeruch kann jeder Mann verzichten. 
Sieben Sprays im Test schützen gut – darunter  
zwei ohne Aluminiumsalze. 
3

f
D
j

z
h
i
2
S
R
V
d
u
e
d
m
g
S

E in Grund, sich zu schämen: Nach einer 
Umfrage der Gesellschaft für Konsum-

orschung ist Körpergeruch jedem zweiten 
eutschen peinlich. Schweißflecken sind 

edem Dritten unangenehm. 
Um sich vor Mief und feuchten Achseln 

u schützen, greifen die Bundesbürger da-
er tief in die Tasche: 745 Millionen Euro 

nvestierten sie nach Branchenangaben 
015 in Deoprodukte. Am beliebtesten sind 
prays aus der Dose (Aerosole), gefolgt von 
ollern und Pump-Sprays. Nicht nur die 
erpackung, auch die Inhalte unterschei-
en sich. Neben Deos, die vor allem gegen 
nangenehmen Körpergeruch wirken, gibt 
s auch Antitranspirantien: Sie sollen auch 
ie Schweißmenge verringern. Möglich 
achen das Aluminiumsalze, die vorüber-

ehend die Schweißporen verengen. Die 
alze sind als gesundheitsgefährdend in 
6 Ernährung und Kosmetik 

n
M
(
h
r
x
(
A
D
s
F

U

Verruf geraten. Wir wollten wissen: Mit 
welchen Sprays bleiben Männer in Sa-
chen Achselgeruch Herr der Lage? Halten 
Antitranspirantien, was sie versprechen? 
Wie kritisch sind Aluminiumsalze? Und 
was taugen aluminiumfreie Varianten?

L’Oréal und Logona schwächeln
 Im Test waren 16 Sprays vertreten: je zur 
Hälfte Antitranspirantien und Deos. Sie-
ben Produkte schneiden gut ab, darunter 
zwei ohne Aluminiumsalze. Zwei Sprays 
sind nur ausreichend: Carbon Protect 
Anti-Transpirant von L’Oréal Men 
Expert mindert Schweiß schlech-
ter als die Konkurrenz. Das einzige 
Naturkosmetikprodukt im Ren-
nen, Logona Mann Deo-Spray Bio 
Ginkgo & Coffein, schwächelt 
beim Schutz vor Achselgeruch. 

Einsatz der Supernasen
„48 h effektiver Schutz vor Körper-
geruch“, „24 h ultra-frisch“ – so lau-
ten typische Versprechen zum Lang-
zeitschutz. Wir haben die Anbieter 
beim Wort genommen und den Wahr -
heitsgehalt der Aussagen überprüft. 
Jedes Produkt wurde an 20 Probanden 
getestet. Mitarbeiter des Prüfins tituts tru-
gen es in je einer Achselhöhle der Testper-
sonen auf. Die lebten ihren Alltag, gingen 
arbeiten, kauften ein, trieben leichten 
Sport und werkelten im Garten. 

24 oder 48 Stunden nach der Anwendung 
des Sprays wurde es ernst, je nachdem, wel-
che Schutzzeit auf dem Spray genannt ist: 
Die Probanden mussten sich im Sniff-Test 
(to sniff: englisch für „schnuppern“) den 0
nser Rat

Männern, die Achselgeruch vermei-
den und weniger schwitzen wollen, 
helfen Antitranspirantien mit Alumi-

iumsalzen. Das beste im Test: Nivea 
en Dry Impact Plus für 1,15 Euro 

Preise je 100 Milliliter). Knapp da-
inter: Lidl Cien Men Antitranspi-
ant Sport 48h (0,43 Euro) und Re-
ona Men Cobalt Anti-Transpirant 
1,46 Euro). Auch zwei Deos ohne 
luminiumsalze schützen gut: Axe 
ark Temptation Deodorant Body -
pray (2,67 Euro) und Nivea Men 
resh Active (1,15 Euro).
test 5/2016
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Schöner schwitzen. Das 
richtige Spray schützt 
vor unangenehmem 
Achselgeruch – selbst 
nach anstrengenden Fit-
nessübungen.

K

eos und Antitranspirantien
örpereigene Klimaanlage

Schweiß verdunstet auf der Haut. So 
sorgt er dafür, dass der Körper nicht über-
hitzt. Dieses Prinzip funktioniert bei Männern 
und Frauen gleich. Doch bei Körpergeruch und 
Schwitzverhalten gibt es Unterschiede.
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1 Schwitzen Männer anders? Ja, 
sie schwitzen in der Regel mehr 

als Frauen. Das liegt daran, dass sie 
mehr Schweißdrüsen haben und die 
auch noch deutlich aktiver sind: Sie 
scheiden mehr und früher Schweiß 
aus als die von Frauen.

2 Warum riecht der Schweiß bei 
Männern häufig intensiver? 

„Jeder Mensch ist mit einer individuel-
len Bakterienflora auf der Haut aus -
gestattet. Sie beeinflusst maßgeblich 
den Körpergeruch“, sagt Dr. Maja 
 Hofmann, Dermatologin und Ober- 
ärztin an der Charité in Berlin. Dass 
Männerschweiß oftmals strenger  
rieche als der von Frauen, sei vor allem 
auf das Sexualhormon Testosteron 
 zurückzuführen, von dem Männer 
deutlich mehr produzieren. Geruch -
lose Testosteron-Abbauprodukte ge-
langen mit dem Schweiß auf die Haut. 
Dort wandeln die Bakterien sie in 
 Stoffe um, die sehr unangenehm rie-
chen können. 

3 Was ist das Besondere an Män-
ner-Deos? In der Zusammenset-

zung unterscheiden sich Produkte für 
Männer und Frauen kaum. Die Inhalts-
stoffe sind grundsätzlich die gleichen. 
Unsere Tests zeigen sogar, dass Anti-
transpirantien für Männer nicht mehr 
schweißminderndes Aluminiumchlor-
hydrat enthalten als die für Frauen. 
er einzige und besonders 
uffällige Unterschied ist der 
uft: Während Achselsprays für 
rauen meist blumig, fruchtig oder 
udrig duften, riechen Produkte für 
änner etwas herber und haben oft 

ine würzig-holzige Note. 

4 Sollten sich Männer die Ach-
seln rasieren, um weniger zu 

chwitzen? „Wie viel Schweiß fließt, 
ird durch eine Rasur nicht beein-

lusst“, sagt Dermatologin Hofmann. 
och eine rasierte Achsel könne be-
irken, dass Männer weniger streng 

iechen. Denn wer seine Achselhaare 
ürzt oder abrasiert, verringert die 
berfläche, auf der sich Schweiß und 
akterien sammeln und für schlechten 
eruch sorgen können. 

5 Ist starkes Schwitzen ein 
Grund, zum Arzt zu gehen?  

ntscheidend ist, ob das Schwitzen 
ie eigene Lebensqualität beeinträch-
igt. „Wer unkontrolliert und scheinbar 
rundlos – also ohne körperliche An-
trengung oder seelischen Stress – 
tark schwitzt, sollte sich auf jeden 
all untersuchen lassen“, rät Dermato-

ogin Hofmann. „Derartige Schweiß-
usbrüche können Anzeichen für 
rankhaftes Schwitzen, die primäre 
yperhidrose, sein.“ Aber auch andere 
rnstzunehmende Erkrankungen, etwa 
iabetes, könnten dahinterstecken.
Ernährung und Kosmetik 37
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Verzicht. Wer Alumini-
umsalze meiden will, 

muss die Liste der In-
haltsstoffe lesen. In Sprays 

kommen meist Aluminium-
chlorhydrat und Aluminiumses-
quichlorhydrat zum Einsatz.
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einen Nasen geschulter Schnüffler stellen. 
nhand einer Skala bewerteten sie die In-

ensität des Schweißgeruchs der behandel-
ten Achsel und verglichen sie mit dem Ge-
ruch der unbehandelten. Stand auf der 

ose kein Versprechen zur Wirkdauer, wie 
ei Axe und Logona, führten wir den Sniff-
est nach 24 Stunden durch. So lange sollten 
ute Deos unserer Meinung nach schützen. 

Adidas gab die Schutzdauer vor Körper-
geruch auf Nachfrage zwar mit 24 Stunden 

n, doch auf der Dose steht „48 h cool and 
dry“. Wir ließen daher nach 48 Stunden 
schnüffeln.

Weniger Schweiß, weniger Mief
Im wichtigsten Prüfpunkt „Schutz vor Ach-
selgeruch“ schneiden fünf Antitranspiran-
tien sowie zwei Deos gut ab. Alle Sprays im 
Test sollen durch Duftstoffe üble Achselge-
rüche überdecken. Zusätzlich verschlech-
tern antibakterielle Wirkstoffe die Wachs-
tumsbedingungen für jene Bakterien, die 
durch ihre Stoffwechselprodukte erst dafür 
sorgen, dass wir müffeln. In Deos ohne Alu-
miniumsalze hemmt häufig Alkohol die 
Vermehrung von Bakterien. Zwei Deos im 
Test schützen besser vor Geruch als der 
Rest: Axe Dark Temptation und Nivea Men 
Fresh Active sind gut.

Die bessere Gesamtbilanz der Antitrans -
pirantien ist wohl den Aluminiumsalzen 
zuzuschreiben. Das verbreitetste ist Alumi-
niumchlorhydrat. Es verengt die Poren und 
vermindert so die Schweißmenge. Zudem 
wirkt es antibakteriell.

 Kieselgel-Säckchen unter der Achsel
Ob Antitranspirantien wirklich weniger 
Schweiß fließen lassen, ermittelten wir per 

usatztest: dem Belastungsschwitzen. Da-
ür besprühten Experten je eine Achsel der 
robanden. 48 Stunden später setzten sich 
ie Männer für zweimal 20 Minuten in ei-
en Schwitzraum, und zwar bei 38 Grad 
nd 35 Prozent Luftfeuchtigkeit. Unter je-
er Achsel trugen sie je ein Tütchen aus Pa-
ier, gefüllt mit Kieselgel, das Schweiß auf-
augt. Am Ende wogen wir die Tütchen und 
erglichen ihr Gewicht (siehe Bilder rechts). 

Erfreulich: Fast alle Antitranspirantien – 
it Ausnahme von L’Oréal Men Expert Pro-

ection 48h – schafften es, die Schweißmen-
e deutlich zu reduzieren. Am besten gelang 
as Nivea Men Dry Impact Plus und Rexona 
en Cobalt. Mindestens zwei Drittel der 

robanden schwitzen mit diesen Sprays er-
eblich weniger. Bleibt die Frage: Wie hoch 

st der Preis für die Gesundheit – und wie be-
enklich sind die umstrittenen Salze?
luminium in Kosmetika

iele Fragen bleiben offen
osmetikprodukte mit Aluminium stehen in der  
ritik. test fragte Professor Ralf Stahlmann, wie  
egründet diese Sorgen sind. Stahlmann ist Toxiko-

oge am Institut für klinische Pharmakologie und  
oxikologie der Charité in Berlin. 
Wie begründet ist die Besorgnis, 
dass aluminiumhaltige Kosmetika 
krank machen?
Es wird spekuliert, dass aluminiumhal-
tige Kosmetikprodukte das Nervensys-
tem schädigen oder eine krebserzeu-
gende Wirkung haben könnten. Doch 
aktuell liegen keine eindeutigen Belege 
dafür vor, dass von aluminiumhaltigen 
Kosmetikprodukten, also auch von An-
titranspirantien, eine Gefahr ausgeht. 

Wie sieht die derzeitige wissen-
schaftliche Datenlage aus?
Schlecht. Es gibt bisher keine Studie, 
die in idealer Weise untersucht, wie 
viel Aluminium aus den Produkten 
durch die Haut überhaupt in den Kör-
per gelangt. Bei den derzeit vorhande-
nen Untersuchungen wurde beispiels-
weise mit extrem geringen Probanden-
zahlen und unter unnatürlichen Bedin-
gungen gearbeitet. In einer Studie wur-
de die sogenannte Hautpenetration 
des Aluminiums an Mäusen unter-
sucht. Aber Mäusehaut ist anders 
strukturiert als menschliche. Sie ist 
dünner, stärker behaart, hat weniger 

Fettgewebe. Daten aus solchen Unter-
suchungen lassen keine Rückschlüsse 
auf den Menschen zu.

Was raten Sie den Verbrauchern?
Sinnvoll und rational lässt sich das Ri-
siko derzeit kaum bewerten. Viele Fra-
gen sind weiterhin unbeantwortet. Da-
her ist es sicherlich richtig, dass das 
Bundesinstitut für Risikobewertung im 
Sinne des vorbeugenden Verbraucher-
schutzes handelt und dazu rät, die Auf-
nahme von Aluminium möglichst ge-
ring zu halten. Was zählt, manchmal 
aber vergessen wird, ist eine Gesamt-
betrachtung unserer Lebensweise: 
Auch über Lebensmittel wie Backwa-
ren oder Medikamente wie aluminium-
haltige Magensäurehemmer nehmen 
wir Aluminium auf, wohl weitaus mehr 
als über Kosmetik. 

Sollten wir also auf Antitranspiran-
tien verzichten?
 Das muss jeder für sich abwägen. Wer 
seine gesamte Aluminium-Aufnahme, 
also aus allen Quellen, reduzieren will, 
für den ist es ein Anfang, auf Anti -
trans pirantien zu verzichten. Ich halte 
es aber nicht für gerechtfertigt, die 
Produkte zu verteufeln. Wer stark 
schwitzt, kann unter enormen Leidens-
druck geraten. Er ist auf Antitranspi-
rantien angewiesen. Es gibt keine wis-
senschaftlich begründeten Daten, die 

ein Angstszenario bei täglicher 
Verwendung dieser Produkte 

rechtfertigen würden.
test 5/2016
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Tabellen auf den Seiten 40 bis 41.
Verlässliche Informationen fehlen
Derzeit gibt es weder ausreichend wissen-
schaftliche Daten, die gesundheitliche Be-
einträchtigungen durch aluminiumhaltige 
Kosmetika klar nachweisen, noch solche, 
die sie eindeutig widerlegen. Seit Forscher 
vor einigen Jahren Aluminium im Körper 
mit schweren Krankheiten wie Brustkrebs 
oder Alzheimer in Verbindung gebracht 
haben, ist die Verunsicherung groß. Auch 
das Bundesinstitut für Risikobewertung 
(BfR) rät in einer Stellungnahme von 2014 
vorsorglich, wenig Aluminium aufzuneh-
men – aus Lebensmitteln wie aus Kosmeti-
ka. Diese Einschätzung gilt bis heute, bestä-
tigt die Behörde auf Nachfrage. 
5/2016 test 
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llerdings geht das BfR davon aus, dass An-
itranspirantien bis zu 20 Prozent Alumini-
mchlorhydrat enthalten können. 20 Pro-
ent sind aber rund dreimal so viel wie im 
alea Men Fresh, mit etwa 7,7 Prozent das 

Spray mit dem höchsten Gehalt im Test. Auch 
in den Sprays für Frauen, die wir bei unserer 
letzten Untersuchung 2014 im Fokus hatten, 
lagen die Konzentrationen bei maximal 
7,4 Prozent. BfR-Experten betonten damals, 

ei solchen Werten dürfte die Anwendung 
einmal am Tag auf gesunder Haut un kritisch 
sein; das bekräftigten sie jetzt erneut. 

Mehr Klarheit könnte eine neue Studie 
von europäischen Kosmetikfirmen liefern, 
die die Aufnahme von Aluminium über ge-
S
s
d

S
A
i

unde und verletzte Haut untersuchen soll. 
rgebnisse liegen uns noch nicht vor.
ipp: Sprühen Sie aluminiumhaltige Ach-
elsprays nicht auf frisch rasierte, womög-
ich verletzte Haut. Wer wissen will, wie  
iel der umstrittenen Salze ein Spray ent-
ält, findet zwei Werte in der Tabelle auf 
eite 40. Mit den gängigen Methoden 

essbar ist nur der Aluminiumgehalt,  
er Anteil an Aluminiumchlorhydrat wird 
araus berechnet. 
Übrigens: Angst vor weißen Flecken auf 

-Shirts durch die Sprays ist unbegründet. 
nsere Test-Männer haben es überprüft. 
ann kann der Sommer ja kommen. j 
eos und Antitranspirantien
o haben wir getestet
chritt 2. Das Säckchen aus der be-
prühten Achsel ist leichter als das aus 

chritt 1. Granulat-Säckchen unter den 
chseln nehmen beim „Schwitz-Test“ 

m heißen Klimaraum Schweiß auf.
Im Test: 16 Sprays für Männer, davon 8 mit der 
Produktbezeichnung Antitranspirant und Wirk-
dauer 48 Stunden, sowie 8, die als Deo gekenn-
zeichnet sind. 14 sind aufgrund ihrer Markt-
bedeutung ausgewählt, je ein Deo exemplarisch 
aus dem Naturkosmetik- und Apothekenangebot. 
Eingekauft haben wir die Sprays im August/
September 2015. Um die Preise zu ermitteln, 
befragten wir die Anbieter im März 2016.

Untersuchungen: Wir setzten meist Methoden 
ein, die in internationalen Normen beschrieben 
sind. Details finden Sie unter test.de/deodoran-
tien2016/methodik. Die wichtigsten Punkte:

SCHUTZ VOR ACHSELGERUCH (ANTITRANSPI -
RANT / DEODORANT): 50 % / 70 %
Vorbereitend wuschen je 20 männliche Pro-
banden pro Produkt über 14 Tage beide Ach-
selhöhlen mit einer Standardwaschlotion. Diese 
war unparfümiert, ohne antibakterielle oder 
schweißhemmende Zusätze. Zudem nutzten die 
Probanden ein Standarddeo ohne Aluminium bis 
drei Tage vor Anwendung der Testprodukte. Die 
Anwendungsphase betrug vier Tage: Mitarbeiter 
des Prüfinstituts trugen einmal täglich eine defi-
nierte Menge des jeweiligen anonymisierten Test-
produkts in je einer Achselhöhle der Probanden 
auf. Die andere Achselhöhle blieb unbehandelt. 
Während der vier Tage gingen die Probanden 
ihrem Alltag nach und wuschen sich täglich wie 
zuvor. Nach der letzten Anwendung, am Ende der 
versprochenen Wirkdauer, bestimmten geschulte 
Prüfer die Intensität des Schweißgeruchs durch 
Riechen an den ungewaschenen Achselhöhlen. 
Bei Deos ohne ein zeitliches Wirkversprechen auf 
der Packung geschah dies nach 24 Stunden.

SCHWEISSMINDERUNG  
(ANTITRANSPIRANT): 20 %
In der Vorbereitungs- und Anwendungsphase gin-
gen wir in gleicher Weise vor wie bei der 
eruchsprüfung. 48 Stunden nach dem letzten 
uftragen der Sprays durch Experten setzten sich 
ie Probanden für zweimal 20 Minuten in einen 
limaraum, in dem ca. 38 °C und 35 Prozent Luft-

euchtigkeit herrschten. Je eine Achsel  war 
esprüht, die andere nicht. Unter jeder trugen sie 
in Granulat-Säckchen, das die während der 
chwitzphase ausgeschiedenen Schweißmengen 
ufnahm. Die Säckchen wurden anschließend 
ewogen, ihr Gewicht verglichen. Um das Schwitz-
erhalten zu kontrollieren, haben wir dieses Pro-
edere vor der Anwendungsphase einmal durch-
eführt, ohne die Sprays aufzutragen.

NWENDUNG: 20 %

ach den Labortests wendeten die Probanden die 
prays einige Tage zuhause an. Sie beurteilten u.a. 
autgefühl, Trocknungsverhalten, Sprayspuren auf 
er Kleidung und Handhabung. Wir prüften, ob die 
rodukte eine Originalitätssicherung aufwiesen.

ERBEAUSSAGEN, BESCHRIFTUNGEN: 10 %

rei Prüfpersonen prüften Lesbarkeit und Über-
ichtlichkeit, ein Experte kontrollierte, ob die 
ngaben unter anderem der EU-Kosmetikverord-
ung entsprachen. Ein Experte und die Probanden 
eurteilten die Werbeaussagen.

BWERTUNGEN

bwertungen bewirken, dass sich Produktmängel 
erstärkt auf das test-Qualitätsurteil auswirken. 
ie sind in der Tabelle mit einem Sternchen *) 
ekennzeichnet. Folgende Abwertungen haben wir 
ingesetzt: Lautete das Urteil für „Schutz vor Ach-
elgeruch“ befriedigend oder schlechter, konnte 
as test-Qualitätsurteil nicht besser sein. Bei man-
elhafter Schweißminderung war das test-
ualitätsurteil maximal eine halbe Note besser. 

EITERE UNTERSUCHUNGEN

ir ermittelten den Aluminiumgehalt und berech-
eten daraus die Aluminiumchlorhydratgehalte.
Ernährung und Kosmetik 39

er nicht behandelten. Das Spray wirkt.

http://www.test.de/deodorantien2016/methodik
http://www.test.de/deodorantien2016/methodik
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Gründlich waschen. Die Sprays wirken 
am besten auf sauberer Haut.
ntitranspirantien sollen zwei Probleme 
it einem Sprühstoß lösen: vor Achselge-

uch schützen und Schweißmengen min-
ern. Diese Doppelfunktion ermöglichen 
luminiumsalze. Sie verengen die Poren, 
odass weniger Schweiß fließt. Die Sprays 
m Test loben 48 Stunden Wirkdauer aus; 

it einer Ausnahme halten das alle ein.

ute Auswahl. Fünf Sprays schneiden in 
llen Prüfpunkten mindestens gut ab: Ni-
ea Men Dry Impact Plus, Cien von Lidl, 
exona Men Cobalt, Balea Men von dm 
nd Dove Men+Care Energy Dry. Zwei 
rodukte sind top gegen Schweiß: Nivea 
en Dry Impact Plus und Rexona Men 
0 Ernährung und Kosmetik 

Antitranspirantien1)

Gewichtung

Mittlerer Preis ca. (Euro)
Inhalt (ml)
Preis pro 100 ml ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

SCHUTZ VOR ACHSELGERUCH 50 %

SCHWEISSMINDERUNG 20 %

ANWENDUNG (Z. B. HAUTGEFÜHL,  
FLECKEN AUF KLEIDUNG) 20 %

WERBEAUSSAGEN,  
BESCHRIFTUNGEN 10 %

AUSGEWÄHLTE MERKMALE (nicht bewertet)

Aluminiumgehalt analysiert (%)

Aluminiumchlorhydrat berechnet (%)

Parfüm2)

Alkohol2)

Konservierungsstoffe2)3)

Aerosol / Pumpspray

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 1 = Sehr gut 
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Se
j = Ja. N = Nein. 

Nivea Men 
Dry Impact 
Plus 

1,73
150
1,15

GUT (1,8)

gut (2,0)

sehr gut (1,0)

gut (2,1)

gut (2,1)

1,5

6,04)

j

N

N

j/N
obalt reduzierten die Schweißproduktio-
en am deutlichsten. 

’Oréal versagt bei Schweißminderung. 
’Oréal Men Expert Carbon Protect verrin-
erte die Schweißmenge nicht signifikant. 
as Werbeversprechen, gegen „Nässe“ zu 
irken, bleibt unerfüllt. Das führt zur Be-
ertung mangelhaft in den Prüfpunkten 
chweißminderung und Werbeaussagen. 

luminiumchlorhydratgehalt variiert. Die 
erte variieren bei den Produkten von  

,9 Prozent bis 7,7 Prozent. Diese Zahlen 
llein sagen aber noch nichts über die 
chweißmindernde Wirkung aus. 
test 5/2016

(0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
 = Mangelhaft (4,6–5,5).

ite 39). 

Lidl / Cien 
Men Antitran-
spirant Sport 
48h5) 

0,85
200
0,43

GUT (1,9)

gut (1,7)

gut (2,0)

gut (1,9)

gut (2,2)

1,8

7,4
j

N

N

j/N

Rexona Men 
Cobalt Anti-
Transpirant 

2,19
150
1,46

GUT (1,9)

gut (2,3)

sehr gut (1,0)

gut (2,0)

gut (2,0)

1,3

5,3
j

N

j/a
j/N

1) Auf den Produkten ist eine Wirkdauer von 48 Stunden angegeben. 2) Laut Deklaration.  
3) a = Sodium Benzoate; b = Phenoxyethanol. 4) Inklusive Aluminium Sesquichlorhydrat und Magne-
sium Aluminium Silicate. 5) Hergestellt von Win Cosmetics. 6) Auf Nachfrage gab der Anbieter für 
„Schutz vor Achselgeruch“ eine Wirkdauer von 24 Stunden an. 7) Hält die auf der Verpackung ange-
gebene Wirkdauer nicht ein. Anbieter siehe Seite 96.

dm / Balea 
Men Fresh 
Deospray  
Anti-Transpi-
rant 

0,85
200
0,43

GUT (2,0)

gut (2,1)

gut (2,0)

gut (1,8)

gut (2,1)

1,9

7,7
j

N

N

j/N

Dove 
Men+Care 
Energy Dry 
Anti-Transpi-
rant 

2,49
150
1,66

GUT (2,2)

gut (2,4)

gut (2,0)

gut (2,0)

gut (2,1)

1,1

4,6
j

N

N

j/N

Adidas  
Anti-Perspi-
rant Fresh 
Cool & Dry 
48h6) 

3,50
150
2,33
BEFRIEDI-
GEND (2,7)

befried. (2,7)*)

gut (2,0)

gut (1,9)

gut (2,0)

0,9

3,5
j

N

N

j/N

Duschdas 
Sport for Men 
Anti-Transpi-
rant 48h 

1,59
150
1,06
BEFRIEDI-
GEND (2,8)

befried. (2,8)*)

gut (2,0)

gut (2,1)

gut (2,1)

1,2

5,0
j

N

N

j/N

L‘Oréal Men 
Expert Carbon 
Protect Anti-
Transpirant  
4 in 1 Strong 
Protection 48h 

1,55
150
1,03
AUSREI-
CHEND (4,5)

befried. (2,6)

mangelh. (5,0)*)

gut (2,0)

mangelhaft 
(5,0)7)

0,7

2,9
j

N

j/b
j/N
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Deodorantien

Gewichtung

Ausgelobte Wirkdauer laut Verpackung 
(Stunden)
Mittlerer Preis ca. (Euro)
Inhalt (ml)
Preis pro 100 ml ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

SCHUTZ VOR ACHSELGERUCH 70 %

ANWENDUNG (Z. B. HAUTGEFÜHL, 
FLECKEN AUF KLEIDUNG) 20 %
WERBEAUSSAGEN,  
BESCHRIFTUNGEN 10 %
AUSGEWÄHLTE MERKMALE (nicht bewertet)
Aluminiumgehalt (%)
Parfüm1)

Alkohol1)

Konservierungsstoffe1)2)

Aerosol / Pumpspray

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 39). 
K. A. = Keine Angabe. j = Ja. N = Nein. 

Axe Dark 
Temptation 
Deodorant  
Bodyspray 

K. A.3)

4,00
150
2,67

GUT (2,3)

gut (2,4)

gut (2,1)

gut (2,1)

Aluminium nicht nachweisbar.
j

j

N

j/N

Nivea  
Men Fresh 
Active 

48

1,73
150
1,15

GUT (2,3)

gut (2,5)

gut (2,0)

gut (2,1)

j

j

N

j/N

8x4 Men  
Discovery  
Cedarwood, 
Thyme, Basil 

24

1,54
150
1,03
BEFRIEDI-
GEND (2,7)

befriedigend 
(2,7)*)

gut (2,1)

gut (2,2)

j

j

N

j/N

1) Laut Deklaration. 2) b = Phen
3) Auf Nachfrage gab der Anbie
4) Hergestellt von Your own bra
5) In Apotheken erhältlich. 6) N
7) Auf Nachfrage gab der Anbie

„Schutz vor Achselgeruch“ w

Aldi Süd / 
Prince Body 
24h Intensiv 
Deo for Men 
Eau de Toilette 
Deodorant 
Classic4) 

24

0,85
200
0,43
BEFRIEDI-
GEND (2,7)

befriedigend 
(2,7)*)

gut (2,0)

gut (2,1)

j

j

j/b
j/N

Ros
Isan
Deo
Her
24h

24

0,69
150
0,4
BEF
GEN

bef
(2,7
gut

gut

j

j

j/

j/

Richtig sprühen. Dose schütteln, 15 Zen-
timeter Abstand halten, Düse drücken. 
eos und Antitranspirantien
eodorantien: Besser riechen
L
z
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s
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eodorantien ohne Aluminiumsalze über-
ecken Achselgeruch mit Duftstoffen, ihr 
lkohol hält geruchsfördernde Bakterien 

n Schach. Viele Anbieter der Deos im Test 
eisen auch explizit darauf hin, dass sie 
uf Aluminiumsalze verzichten, etwa mit 
0 % Aluminium“ oder „ohne Aluminium-
alze“. Wir haben in keinem dieser Deos 
luminium nachgewiesen. Schweiß min-
ern wollen diese Produkte nicht; darauf 
aben wir sie auch nicht geprüft.

ute Leistung. Axe Dark Temptation und 
ivea Men Fresh Active schützen gut vor 
chselgeruch und kommen auch insge-
amt auf ein gutes test-Qualitätsurteil. 
oxyethanol.
ter eine Wirkd
nd, laut Anbiet
aturkosmetik-S
ter eine Wirkd
urde nach 24 S

smann / 
a Men 
spray  
be Frische 
 

6
RIEDI-
D (2,7)

riedigend 
)*)

 (2,1)

 (2,3)

b
N

ogona Mann nur ausreichend. Das ein-
ige Naturkosmetik-Deo im Test fällt im 
esamtvergleich beim Sniffing-Test ab: Es 

st insgesamt nur ausreichend. Fünf Deos 
chützen befriedigend vor Achselgeruch.

nhaltsstoffliste lesen. Auch wenn alle 
eos im Test tatsächlich kein Aluminium 
nthalten, können Kunden sich darauf 
icht verlassen. Rechtlich geregelt sind 
ie Begriffe Antitranspirant und Deo 
icht. 2014 hatten wir auch in Sprays mit 
er Aufschrift „Deo“ Aluminiumsalze ge-
unden. Deshalb: Am besten in der Liste 
er Inhaltsstoffe nachsehen, ob solche 
ubstanzen auftauchen (siehe S. 38).
Ernährung und Kosmetik 41

auer von 24 Stunden an.
er inzwischen neuer Hersteller.
iegel: Natrue, BDIH, EcoControl.
auer von 6 - 8 Stunden an.  
tunden getestet. Anbieter siehe Seite 96.

Fa Men 
Speedster 
Energizing 
Deo & Body-
spray 

48

1,59
150
1,06
BEFRIEDI-
GEND (2,9)

befriedigend 
(2,9)*)

gut (1,8)

gut (2,1)

j

j

j/b
j/N

Vichy Homme 
24h Ultra-
Frisch  
Deodorant 
Zerstäuber5)

24

10,00
100
10,00
BEFRIEDI-
GEND (2,9)

befriedigend 
(2,9)*)

gut (2,3)

befriedigend 
(2,6)

j

j

N

N/j

Logona Mann 
Deo-Spray Bio 
Ginkgo &  
Coffein6) 

K. A.7)

9,95
100
9,95
AUSREI-
CHEND (3,6)

ausreichend 
(3,6)*)

gut (2,4)

gut (2,1)

j

j

N

N/j
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42 Multimedia 

Kindle-Reader abgehängt
Viele alte E-Book-Reader der Marke Kind-
le, deren Software noch nicht aktuali-
siert wurde, können nicht mehr ohne 
Nachhilfe aufs Internet zugreifen – etwa 
um nach neuen E-Books zu suchen.  
Betroffen sind Geräte, die bis Ende 
2012 auf den Markt gekommen sind. 
Nutzer, die einen abgehängten Kindle 
aktualisieren möchten, verbinden ihn 
mit dem Computer, laden von Amazons 
Support-Website das Update herunter 
und kopieren es auf das Lesegerät. 

Schneller ausgemustert
Nutzer tauschen elektronische Geräte 
früher als bislang durch aktuellere  
Modelle aus. Das zeigt eine Studie des 
Umweltbundesamtes (UBA). So verkürz-
te sich zwischen 2007 und 2010 etwa 
die durchschnittliche Nutzungsdauer 
von Fernsehern von 5,7 auf 4,4 Jahre. 
Obwohl viele Produkte technisch noch 
funktionierten, würden sie laut UBA  
ersetzt, weil deren Nutzer zum Beispiel 
neue Funktionen wünschten. 

Kostenlose Schlichtung
Die Bundesnetzagentur schlichtet seit 
April kostenlos, wenn Kunden Probleme 
mit Post- oder Telefonanbietern haben. 
Bisher kostete eine Schlichtung 25 bis 
35 Euro. Grundlage ist das Verbraucher-
streitbeilegungsgesetz. Weitere Infos 
unter: www.test.de/verbraucherstreit

Langsames Internet
Deutschland hinkt bei der Internetge-
schwindigkeit hinterher. So lag die 
durchschnittliche Surfgeschwindigkeit 
Ende 2015 bei 12,9 Megabit pro Sekun-
de. Damit belegt Deutschland weltweit 
nur Platz 22. Spitzenreiter ist Südkorea.

S

Multimedia 
in Kürze

Flüssig. Für ruckelfreies 
Krabbeln bedarf es kei-
ner 4k-Auflösung. 
Videotipp

martphone-Filme überzeugen auch in HD

Viele moderne Smartphones nehmen 
mittlerweile 4k-Videos auf, ihre Anbieter 
werben mit den deutlich höher aufgelös-
ten Filmen. Aber sind 4k-Videos wirklich 
sichtbar besser? Die bisher üblichen  
HD-Filme lösen bewegte Bilder mit etwa 
2 Millionen Bildpunkten auf. 4k-Videos 
mit rund 8 Millionen Pixeln versprechen 
mehr Details – scheinbar perfekt für die 
Wiedergabe auf Fernsehern mit Ultrahoch-
auflösung (UHD). Der Haken: Smartphone-
Videos sehen in 4k teilweise schlechter 
S
p
m
d
s

aus als in HD, manche Aufzeichnungen 
ruckeln. Deutlich mehr Details sind zu-
dem oft nur beim Zoomen in die Videos 
zu sehen. Außerdem erfordern 4k-Videos 
im Vergleich zu HD etwa viermal so viel 
Speicherplatz. Kleiner Trost: Ein tech-
nisch perfektes HD-Video überzeugt 
auch auf UHD-Fernsehern. 
Tipp: Ideen für tolle Smartphone-Filme 
liefert der Ratgeber „Videos mit iPhone 
und iPad“, im Buchhandel und unter 
www.test.de/videos für 16,90 Euro.
Schnelltest iPad Pro 9.7
Auch Apple ist wandelbar 
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Multitalent. Das Tablet iPad Pro 9.7 
lässt sich mit passender Tastatur auch 
als Notebook-Ersatz nutzen. Bei Büro-
anwendungen und 3D-Spielen ist es 
anderen wandelbaren Geräten wie  
Microsofts Surface Pro 4 und Googles 
Pixel C ebenbürtig. Der Test des Tablets 
pur zeigt: Der Akku ist stärker als bei 
den zwei Konkurrenten, er hält beim 

urfen fast 13 Stunden durch. Zudem 
unktet das neue iPad 
it seiner Kamera und 

em Klang der Laut-
precher. Die Auf -

lösung des guten Dis-
plays ist geringer als 
die von Surface Pro 4 
und Pixel C. Ärgerlich: 
Bei schnellen Bewe-
gungen treten im Bild 
mitunter Nachzieh -
effekte auf. Im Ver-
gleich zu Notebooks fehlen einige An-
schlüsse, ein Dateimanager sowie aus-
geprägte Multi-Win dow-Fähig kei ten. 
Ärgerlich: Die optional erhältliche Tas-
tatur (169 Euro) gibt es nur im US-Lay-
out – also ohne Umlaute und mit un-
gewohnter Tastenbelegung. 

test-Kommentar:  Starkes Tablet, das 
andere wandelbare Modelle etwas 

überragt. Ein vollwer-
tiger Notebook-
 Ersatz ist es jedoch 
nicht. Mehr unter: 
test.de/ipad-pro9
pple iPad Pro 9.7 

32 Gigabyte Speicher, 

it Mobilfunkmodem). 

reis: 840 Euro (ohne 

astatur). 
test 5/2016
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chnelltest IP-Überwachungskameras von Aldi und Lidl
usreichende Sicherheit bietet nur eine
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ie Discounter Aldi Nord und Lidl haben 
IP-Überwachungskameras für je 70 Eu-
ro verkauft. Ihre Bilder lassen sich via 
nternet überall ansehen. Die Aldi- 
Kamera hat gegenüber dem Konkurren-
ten eine entscheidende Schwäche.

Zugriff aus der Ferne. Beide Über -
wachungskameras lassen sich per 
Netzwerkkabel (Lan) oder Funk (WLan) 
mit dem Heimnetzwerk verbinden.  
Danach können ihre Besitzer über das 
Heimnetzwerk oder das Internet auf 
die Bildübertragung zugreifen. Per 
Computer oder kostenfreier App auf 
dem Smartphone und Tablet sehen 
Nutzer etwa, wer gerade an der Haus-
tür klingelt. Mit mobilen Geräten geht 
das sogar von unterwegs. 

Auch im Dunkeln. Die Bildqualität der 
Kameras ist passabel. Als höchste 
wählbare Auflösung bieten sie 1 280 
mal 720 Bildpunkte. Beide liefern bei 
Dunkelheit nur mäßige Bilder. 
Z
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remde schauen mit. Mit etwas Pech 
ehen sich aber auch Fremde die Bilder 
er Aldi-Kamera Maginon IPC-25 HDC 
n. Angreifer können einen unverschlüs-
elt gesendeten Link zur Kamera abfan-
en und anschließend mit diesem Link 
uf sie zugreifen. So lassen sich Einstel-
ungsmenü und Übertragung einsehen 
nd manipulieren. Anbieter Maginon 
eist zwar darauf hin, dass der Nutzer 
ine Software-Aktualisierung durchfüh-
en muss, um seine Kamera zu schützen. 
ber die Sicherheitslücke bestand in un-
erem Test auch nach der Installation 
es Updates weiter. Im Fall der Lidl-Ka-
era gelang den Testern dagegen kein 

nbefugter Fernzugriff.

est-Kommentar:  Die Aldi-Überwa-
hungskamera ist für den Hausgebrauch 
icht zu empfehlen. Sie bietet kaum Si-
herheit vor Angreifern. Eine Alternative 
st die IP-Kamera von Lidl zum gleichen 
reis. Mehr dazu finden Sie auf test.de 
nter dem Stichwort IP-Kamera.
M

D

P

aginon 

PC-25 HDC 

on Aldi Nord. 

reis: 70 Euro. 
P-Überwachungs -

amera von Lidl.  

reis: 70 Euro. 
chnelltest Microsoft Display Dock
enn das Smartphone zum PC wird

Für Windows-10-Handys. Das Dis-
play Dock ermöglicht es Besitzern ei-
nes Smartphones mit dem Betriebs-
system Windows 10 Mobile, externe 
Geräte an ihr Handy anzuschließen – 
etwa Maus und Tastatur, einen PC-
Monitor oder einen USB-Stick. Die  
Dockingstation bietet dafür drei freie 
USB-Anschlüsse, einen HDMI- sowie 
einen Display-Port. Mithilfe der Funk -
tion „Continuum“ in Windows 10 lässt 
sich das Smartphone dann in etwa wie 
ein herkömmlicher Computer nutzen. 

Nur mit bestimmten Apps. Rechen-
power und Programme kommen aus 
dem Smartphone. Die Darstellung auf 
einem externen Monitor funktioniert 
jedoch ausschließlich mit „Universal 

pps“. Das sind spezielle Anwendungen 
ür das Display Dock. Momentan ist das 
ngebot an Universal Apps eher mau. 
war funktioniert Microsofts Bürosoft-
ware Office 365 mit Continuum, in vollem 
Umfang jedoch nur, wenn der Nutzer  
Office abonniert hat. Ein solches Abo 
kostet mindestens 69 Euro pro Jahr.  
Beliebte Apps wie Youtube, Netflix oder 
Dropbox gibt es für den Continuum- 
Modus nicht. 

tick ja, Festplatte nein. Im Test kam 
das Dock mit USB-Sticks zurecht, nicht 
jedoch mit den von uns geprüften exter-
nen Festplatten. Windows 10 Mobile zeig-
te diese zwar an – aber es war nicht mög-
lich, Dateien zu speichern und zu lesen. 
udem ließen sich Drucker nur übers Netz-
erk anschließen, nicht per USB. 

est-Kommentar:  Das Konzept ist span-
end, aber noch nicht ausgereift. Wich -
ige Funktionen fehlen. Weitere Informa-
ionen unter: test.de/displaydock
icrosoft  

isplay Dock. 

reis: 109 Euro. 

http://www.test.de
http://www.test.de/displaydock


Wieder Sieger. 
Mit dem Galaxy 
S7 liegt einmal 
mehr ein Sam -
sung- Flagg -
schiff vorn. Das 
Schwester -
modell S7 Edge 
scheitert im 
Falltest.
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44 Multimedia 
martphones
Die nächste  Generation

Zwei Samsung-Topmodelle, 

as iPhone SE und zwölf weitere Handys 
urchlaufen ein verschärftes Prüfprogramm. 
ünf schwächeln im neuen Akkutest.
Wieder hand-
lich. Das iPhone 
SE überzeugt 
bei Kamera, 
Musikspieler, 
Handhabung, 
schwächelt 
aber bei Akku 
und Netzemp-
findlichkeit. FO
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Die nächste  Generation

nermüdlich bearbeitet ein Roboter-
arm das Galaxy S7. Er tippt und wischt 

übers Display von Samsungs neuem Handy-
Flaggschiff, setzt Anrufe ab, macht Fotos, 
tartet Youtube-Videos. Bis nach mehr als 
4 Stunden der Akku leer ist und das Handy 

sich abschaltet. Dann nimmt er sich das 
nächste Smartphone vor. Mit dem iPhone SE 
ist er schneller fertig. Dessen Akku hält nur 
19 Stunden durch.

Der Industrieroboter ist Hauptakteur in 
nserer runderneuerten Akkuprüfung. Bis-
er hatten unsere Prüfer dazu Messelektro-
en an die Akkus gesetzt. Nun messen sie 
aufzeiten in einem realen Szenario, bei 
em der Roboterarm den Bildschirm über 
iele Stunden bedient. 
5/2016 test 

Sprachqualität. Die Sprachver-
ständlichkeit messen wir an einem 
Kunstkopf mit nachgebildetem Ohr 
und Mund. Die Messung erfolgt für 
das Hören wie für das Sprechen je-
weils mit und ohne störende Hinter-
grundgeräusche.  
Neu: Viele Handys unterstützen 
heute Übertragungsverfahren wie 
HD-Telefonie. Unser neues, verfei-
nertes Analyseverfahren wird dem 
jetzt noch besser gerecht.

euerungen im Han
ie neue Akkuprüfung ist nur eine von vie-
en Veränderungen im Handytest. Wir rea-
ieren damit auf die technische Entwick-

ung bei Smartphones. Einige Prüfungen 
sind strenger geworden, andere frisch hin-
zugekommen (siehe „Neuerungen im 
Handy test“ unten und auf S. 46/47). 

rominente Modelle überraschen
Insgesamt 15 Smartphones stellen sich dem 
erweiterten Prüfprogramm. Darunter sind 
prominente Kandidaten wie Samsungs 

eue Topmodelle Galaxy S7 und S7 Edge so-
ie Apples neues, kompaktes iPhone SE. 

Bei ihnen bringt der Test überraschende  
Ergebnisse: So hängt das S7 sein teureres 
Schwestermodell deutlich ab. Und das 0
Fotoqualität. Mit der Hauptkamera 
auf der Handyrückseite machen wir 
mehrere Fotos bei normaler und bei 
geringer Beleuchtung. Experten be-
gutachten die Bildqualität. 
Neu: Zusätzlich analysiert nun eine 
Spezialsoftware, die wir bereits bei 
Tests von Digitalkameras einsetzen, 
die Testtafel-Aufnahmen der 
Handykameras. Außerdem prüfen 
wir anhand von Selbstporträts 
(„Selfies“) auch die Frontkamera.

Wackeltest. Imme
phones bieten eine
stabilisator, der ver
und zittrige Videos 
Neu: Wie wirksam 
Bild stabilisiert, prü
Foto- und Videoauf
nem neuen Versuch
spannen wir das Ha
Rahmen ein, der vo
Schwingerregern b
simuliert eine zittrig

dytest: Telefonieren und Kam
Smartphones
nser Rat

as beste Smartphone im Test ist das 
amsung Galaxy S7 für 700 Euro. 
er ein gutes Riesenhandy sucht, ist 
it dem Huawei Google Nexus 6P 

gut beraten. Es kostet mit 32-Giga-
byte-Speicher 620 Euro. Günstigstes 
Gutes ist das Samsung Galaxy A3 
(2016) für 298 Euro. Apple-Fans fin-
den im iPhone SE ein kompaktes 
Handy mit guter Kamera, müssen 
sich aber mit Schwächen bei Akku 
und Netzempfindlichkeit arran -
gieren. In der 16-Gigabyte-Variante 
kostet es 490 Euro.
Multimedia 45

r mehr Smart -
n optischen Bild-
wackelte Fotos 
verhindern soll.  
ein Handy das 
fen wir jetzt bei 
nahmen in ei-
saufbau. Dafür 
ndy in einen 
n sogenannten 
ewegt wird. Das 
e Hand.

era
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eue iPhone zeigt neben Apple-typischen 
Stärken auch zwei gravierende Schwächen. 
Das Testfeld ist bunt gemischt. Neben Pro-
mi-Handys sind interessante Modelle we-
niger bekannter Anbieter wie Huawei, Wiko 
und ZTE dabei. Riesenhandys treten gegen 
handliche an, Oberklassegeräte gegen Ein-
steiger- und Mittelklasse.

Zwei Riesen scheitern im Falltest
Dass Größe nicht nur Vorteile hat, zeigt das 
teurere der beiden Samsung-Flaggschiffe, 
das Galaxy S7 Edge für fast 800 Euro. In den 
meisten Disziplinen schneidet es ähnlich 
gut oder sogar etwas besser ab als sein fast 
100 Euro günstigeres Schwestermodell, das 

alaxy S7. Doch im Falltest (siehe unten) 
zerlegt es das größere S7 Edge, während das 
etwas kompaktere S7 die Prüfung mit ein 
paar Kratzern übersteht. Deshalb landet 
das S7 Edge in der Tabelle deutlich weiter 
hinten als der Testsieger S7.

Ganz ähnlich endet der Härtetest für ein 
eiteres Flaggschiff-Paar: Das Microsoft 

umia 950 übersteht die Falltrommel pro-
6 Multimedia 

Falltest. Wie gut Handys es ver-
kraften, wenn sie herunterfallen, 
prüfen wir in einer speziellen Fall-
trommel. Darin stürzen die Geräte 
aus 80 Zentimeter Höhe immer 
wieder auf einen Steinboden.  
Neu: Statt nur nach 50 Stürzen prü-
fen wir den Zustand jetzt auch noch 

ach 100 Stürzen. Ist ein Handy 
chon nach 50 Stürzen defekt, zie-
en wir mehr Punkte ab als für 
chäden nach 100 Stürzen.

Neuerungen im Han
blemlos, das größere Lumia 950XL nicht; 
es landet wegen seiner geringen Stabilität 
auf dem letzten Platz der Tabelle.

Dass manche Riesenhandys empfindli-
cher sind als kompakte Geräte, überrascht 
nicht: Ihre Displays bieten mehr Angriffs-
fläche, ihr höheres Gewicht erhöht die 
Wucht beim Aufprall. Doch nicht alle extra 
großen Smartphones sind zwangsläufig ex-
tra zerbrechlich: So schneiden sowohl das 
Huawei Nexus 6P als auch das Sony Z5 Pre-
mium bei der Stabilitätsprüfung wie auch 
in der Gesamtnote gut ab. 

Ein handliches iPhone wie früher
Seit Jahren werden Smartphones der Ober-
klasse immer größer. Mit dem iPhone SE 
geht Apple einen anderen Weg. Das Handy 
hat die gleichen Maße wie das bald drei Jah-
re alte iPhone 5s, dessen Nachfolge es an-
tritt. Damit ist das neue Einsteiger-iPhone 
für heutige Verhältnisse äußerst kompakt. 
Es folgt der Vorgabe, die Apple-Gründer 
Steve Jobs einst formulierte: Man kann es 
einhändig mit dem Daumen bedienen. 
Kratztest. Mit einem speziellen 
Kratzstift prüfen wir, wie empfind-
lich Display und Handy rückseite ge-
gen Kratzer sind. Vor allem emp-
findliche Displays führen zu Punkt-
abzug bei der Stabilitäts-Note.  
Neu: Zusätzlich prüfen wir nun mit 
einem Glasfaser-Radierer, wie emp-
findlich das Fenster vor der Kame-
ralinse ist. Denn Kratzer an dieser 
Stelle können die Handykamera un-
brauchbar machen.

w
D

W

dytest: Stabilität un
Die Prüfergebnisse für das iPhone SE sind 
urchwachsen: Seine Kamera gehört zu den 
esten fünf im Test. Auch in der Hand-
abung, beim Musikspieler sowie bei GPS 

und Navigation weiß es zu überzeugen. 
och zeigt es auch Schwächen: Wie schon 
as iPhone 5s macht es Nutzern bei schwa-
hem Netz wenig Freude. Seine Netzemp-
indlichkeit ist nur ausreichend. Und sein 
kku gehört zu den Kraftloseren im Test: 
chon nach 19 Stunden im Robotertest ist 
chluss. Auch die Ladedauer ist mit rund 2,5 
tunden nicht toll.

Gute Mittelklasse-Androiden
Mit 490 Euro ist das iPhone SE derzeit  
Apples günstigstes Modell. Bei der Konkur-
renz ist vergleichbare Leistung billiger zu ha-
ben. In der Mittelklasse mit Preisen von rund 
300 bis 400 Euro sind drei Android-Modelle 
gut: Samsungs Galaxy A3 für 298 Euro, das 
etwas größere A5 für 380 Euro sowie das LG 
Nexus 5X für 340 Euro. Die Kameras dieser 
Androiden können mit der des iPhone SE 

llerdings nicht mithalten. Richtig gute 
test 5/2016

Feuchtigkeitstest. Alle Handys 
durchlaufen eine Beregnungs -
prüfung. Sie simuliert einen fünf -
minütigen Schauer.  
Neu: Eine wachsende Zahl von 
Smartphones wird von ihren Anbie-
tern inzwischen als wasserfest de -
klariert. Solche Modelle unterziehen 

ir jetzt zusätzlich einem Tauchtest. 
abei müssen sie eingeschaltet 

30 Minuten in ein Meter tiefem 
 asser überstehen. 

d Akku
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ameras bieten im Android-Lager des 
estfelds nur die beiden teuren Samsung-

Flaggschiffe.
Vier Geräte im Test kosten weniger als 

00 Euro. Recht positiv fällt unter ihnen 
as Wiko Pulp Fab 4G auf. Das französische 
iesenhandy für 199 Euro kommt zwar ins-
esamt nur auf ein Befriedigend. Doch ab-
esehen von der wenig beeindruckenden 
amera zeigt es im Test keine gravierenden 
chwächen. Für Schnäppchenjäger könnte 
s damit attraktiv sein. 

illighandys überzeugen nicht
ie beiden Billigsten im Test, das LG Bello II 

ür 132 Euro und das Microsoft Lumia 550 
ür 122 Euro sind dagegen eher keine Emp-
ehlung wert. Beide haben schwache Kame-
as. Und das Lumia 550 schneidet im neuen 
kkutest am schlechtesten ab: Schon nach 
napp 15 Stunden unterm Arm des Testro-
oters ist Schluss. Zum Vergleich: Das Hua-
ei Nexus 6P schafft über 26 Stunden, das 

amsung Galaxy S7 Edge sogar 30. j
5/2016 test 
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Akkulaufzeiten. Bisher haben wir 
die Betriebsdauer anhand der Akku-
kapazität und des Stromverbrauchs 
errechnet. Bei neuen Handys mit 
fest verbautem Akku ist es jedoch 
oft schwierig, an den Akku zu kom-
men, ohne das Handy zu zerstören. 
Neu: Stattdessen messen wir die 
Laufzeit nun in einem Nutzungs -
szenario. Ein Industrieroboter spielt 
es mit jedem Smartphone so lange 
durch, bis der Akku leer ist. 

Tabelle auf Seite 48.
Smartphones
So haben wir getestet
Im internationalen Gemeinschaftstest:  
15 Smartphones, die wir bis März 2016 im Handel 
erwarben. Die Preise ermittelten wir in einer 
überregionalen Handelserhebung im März 2016.
Untersuchungen: Die vollständige Beschreibung 
der Prüfmethoden finden Sie im Internet unter: 
www.test.de/handys/methodik. Alle subjektiven – 
also nicht auf Messungen beruhenden – Bewer-
tungen haben drei Experten vorgenommen. 

TELEFON: 15 %
Die Sprachqualität bestimmten wir in beide Rich-
tungen (Hören und Sprechen) in einem simulier-
ten UMTS-Netz jeweils mit und ohne Umge-
bungslärm. Um die Netzempfindlichkeit zu prü-
fen, maßen wir in einem simulierten GSM-Netz, 
bei welcher Sendeleistung des Netzes die Ver-
bindung abreißt, und maßen die maximale Sende-
leistung des Handys. Zudem prüften wir, wie gut 
sich SMS-Nachrichten empfangen, lesen, einge-
ben, senden, bearbeiten und löschen lassen. 

INTERNET UND PC: 15 %
Beim Surfen im Internet bewerteten wir in Praxis-
tests, wie gut sich mit den Smartphones Web-
seiten aufrufen und darstellen lassen (unter ande-
rem Adresseingabe, Zoomen, Auswählen, Dar-
stellung, Ge schwin digkeit). Wir prüften, wie gut 
und nutzerfreundlich sich E-Mail-Konten einrich-
ten sowie Mails empfangen, lesen und schreiben 
lassen. Zudem bewerteten wir Möglichkeiten, von 
Handy-Daten ein Backup auf dem PC zu speichern 
und die Daten daraus wiederherzustellen. 

KAMERA: 15 %
Foto bei normaler Beleuchtung: Im Auto-
matikmodus mit maximaler Auflösung fotografier-
ten wir eine Testtafel und bewerteten das Ergeb-
nis subjektiv und automatisiert (u. a. Auflösung, 
Kontrast, Verzeichnung, Farbwiedergabe, Farb-
rauschen). Subjektiv bewerteten wir zusätzlich 
Porträt-, Stillleben- und Zoom-Aufnahmen.
Foto bei geringer Beleuchtung: Wir bewerteten 
Fotos einer Szene in einem abgedunkelten Innen-
raum mit und ohne Blitz. Dabei prüften wir auch 
die Wirksamkeit des Bildstabilisators.
Auslöseverzögerung: Wir maßen Auslösezeit, 
Fokussierungszeit sowie die Zeit zwischen mehre-
ren in direkter Folge ausgelösten Aufnahmen.
Video: In einem Kameraschwenk filmten wir eine 
Szene mit ruhigen und bewegten Objekten und 
bewerteten die Video- und Tonqualität. Auch hier 
prüften wir die Wirksamkeit des Bildstabilisators.
Selbstporträt mit Frontkamera: Wir bewerteten 
ein Foto der Frontkamera von einer Szene mit 
einer Testpuppe im Vordergrund. 

GPS UND NAVIGATION: 10 %
In Praxistests prüften wir, wie schnell und genau 
Ortung und Routenführung per mitgelieferter 
avigations-App funktionieren und wie gut sich 
er Lautsprecher für Navigationsansagen eignet.

MUSIKSPIELER: 5 %
ie Klangqualität prüften wir in Hörtests mit 
langproben aus Pop und Klassik über die mitge -

ieferten Ohrhörer und hochwertige Kopfhörer.

HANDHABUNG: 20 %
ir bewerten Gebrauchsanleitung und Hilfefunk-

ion (Lesbarkeit, Verständlichkeit, Vollständigkeit) 
nd erste Inbetriebnahme samt Einsetzen von 
kku und Sim-Karte, das Display (etwa Lesbarkeit, 
ontrast, Farbdarstellung; auch subjektiv), die  
astatur (physisch oder virtuell), Menü und Bedie-
ung von Telefon, Kamera, Musikspieler und Gerä-
eeinstellungen sowie die Eignung zum Transport 
unter anderem Gewicht, Abmessungen). 

STABILITÄT: 5 %
ir prüften, wie passgenau und solide Gehäuse 

nd Anschlüsse und wie kratzfest Display, 
Gehäuse und Kamerafenster sind. Weiterhin be -

er teten wir, welche Beschädigungen nach 50 und 
100 Stürzen aus 80 Zentimeter Höhe in einer Fall-
trommel auftraten. Wir beregneten alle Handys lie-
gend je fünf Minuten lang mit einem Millimeter 
Wasser pro Minute und tauchten jene, die vom 
Anbieter als wasserfest deklariert sind, 30 Minu-
ten lang in ein Meter tiefes Wasser.

AKKU: 15 %
it einem Industrieroboter ließen wir jedes Handy 

o lange ein definiertes Nutzungsszenario durch-
ühren (pro Stunde: 7,5 Minuten ein Youtube-Video 
ber WLan im Browser abspielen; 1,25 Minuten per 
PS navigieren; 2,5 Minuten telefonieren; fünf 
otos aufnehmen; zwei Nachrichten empfangen; 
ie restliche Zeit Standby-Betrieb), bis der Akku 

eer war, und bewerteten die Betriebszeit. Auch 
aßen wir die Ladedauer des Akkus und prüften, 
ie viel Ladung er in 15 Minuten aufnimmt. Ließ 

ich der Akku nicht vom Anwender wechseln, floss 
ies negativ in die Bewertung ein.

ABWERTUNGEN 
bwertungen sorgen dafür, dass sich Produkt -
ängel verstärkt auf das Qualitätsurteil auswirken. 
ie sind in der Tabelle mit einem Sternchen *) 
ekennzeichnet. Ab ausreichender Note für 
amera, Stabilität oder Akku werteten wir das 
est-Qualitätsurteil ab. Ab ausreichender Sprach-
ualität werteten wir das Urteil für Telefon ab. Ab 
angelhaftem Foto bei geringer Beleuchtung wer-

eten wir die Kamera ab. Ab ausreichendem Display 
erteten wir die Handhabung ab. Sind die Urteile 
leich oder nur geringfügig schlechter als diese 
oten, ergeben sich nur geringe negative Aus-
irkungen. Je schlechter die Urteile, desto stärker 

st der jeweilige Abwertungseffekt.
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 Samsung  
Galaxy S7
700 Euro

GUT (1,9)

Testsieger. Das Samsung-
Flaggschiff überzeugt 
rundum: Sehr gutes Dis-
play, sehr gute Netzemp-
findlichkeit. Die gute Ka-

mera liefert durchweg gute Fotos und Videos. 
Guter Kopfhörer. GPS und Navigation gut: 
schnelle und genaue Ortung. Meistert alle 
Stabilitätstests ohne Probleme, einschließlich 
Tauchtest. Guter Akku, allerdings fest verbaut. 

1  Samsung  
Galaxy A5 (2016)
380 Euro

GUT (2,1)

Gute Mittelklasse. Das 
A5 punktet mit gutem Dis-
play, guter Sprachqualität 
und sehr guter Netzemp-
findlichkeit. GPS und 

Naviga tion gut. Guter Kopfhörer mitgeliefert. 
Guter Akku, allerdings fest verbaut und nicht 
vom Nutzer wechselbar. Das Gerät ist nicht 
übermäßig stabil: Im Falltest übersteht es 
zwar 50, aber nicht 100 Stürze unbeschädigt. 

2  Huawei  
Google Nexus 6P 
(32GB), 620 Euro

GUT (2,2)

Phablet mit Android 
pur. Groß, sehr gutes 
Riesen-Display. Teil der 
Nexus-Reihe: Das An-
droid-System und seine 

Updates kommen direkt von Google. Gute 
Sprachqualität und Netz empfindlich keit. GPS 
und Navigation gut. Guter Akku, aber fest ver-
baut. Geprüft mit 32-GB-Speicher, teurere 
64-GB- und 128-GB-Varianten verfügbar.

3
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Smartphones

Gewichtung

Preisspanne ca. (Euro)
Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

TELEFON 15 %
Sprachqualität / Netzempfindlichkeit / SMS
INTERNET UND PC 15 %
Surfen / E-Mail / Backup auf PC
KAMERA 15 %
Foto bei normaler / geringer Beleuchtung
Auslöseverzögerung / Video
Selbstporträt („Selfie“) mit Frontkamera
GPS UND NAVIGATION 10 %
MUSIKSPIELER 5 %
HANDHABUNG 20 %
Gebrauchsanleitung und Inbetriebnahme
Display / Tastatur
Menü und Bedienung / Transport
STABILITÄT 5 %
AKKU 15 %
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Geprüft mit Betriebssystem

Länge x Breite x Dicke (cm)
Gewicht (g)
Display: Diagonale (mm) / Auflösung (Pixel)
Datenfunk: LTE / WLan 5GHz
Sim-Kartenformat
Interner Speicher / davon frei (GB) / Speicherkarten-Slot

Kamera 

Akku: 

SAR-Wert (W/kg)1)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5).
 4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Auflösung hintere / vordere Kamera (Megapixel)
Optischer Bildstabilisator
Betriebsdauer bei regelmäßiger Nutzung ca. (h)
Ladezeit ca. (h)
 Vom Nutzer wechselbar / Induktives Laden

1 Samsung  
Galaxy S7

685 bis 760
700

GUT (1,9)

gut (1,9)
3/1/1

sehr gut (1,2)
1/1/2

gut (2,3)
2/2

2/2

2

gut (1,9)
gut (1,7)
gut (1,7)
2

1/1

2/3

sehr gut (1,3)
gut (2,5)

Android 6.0.1

14,2 x 7,0 x 0,9
151
130 / 1 440 x 2 560
j/j

Nano-Sim
32 / 24,2 / j

12 / 5
j

24,5
2,0
N/j

0,621

2 Samsung  
Galaxy A5  
(2016)

360 bis 430
380

GUT (2,1)

gut (1,9)
2/1/1

sehr gut (1,2)
1/1/2

befried. (3,0)
3/3

3/3

4

gut (2,4)
gut (1,7)
gut (2,0)
2

2/1

2/3

befried. (3,2)
gut (2,3)

Android 5.1.1

14,5 x 7,2 x 0,8
155
132 / 1 080 x 1 920
j/j

Nano-Sim
16 / 10,6 / j

13 / 5
j

26,0
1,5
N/N

0,475

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 47). 
j = Ja. N = Nein. K. A. = Keine Angabe.

3 Huawei  
Google Nexus  
6P (32GB)

600 bis 670
620

GUT (2,2)

gut (2,3)
2/2/2

gut (1,6)
1/1/3

befried. (3,0)
3/3

2/3

3

gut (1,8)
gut (2,3)
gut (2,0)
4

1/1

2/3

gut (1,9)
gut (2,3)

Android 6.0.1

15,9 x 7,8 x 0,9
181
144 / 1 440 x 2 560
j/j

Nano-Sim
32 / 24,2 / N

12 / 8
N

26,5
2,0
N/N

1,490

4 Microsoft  
Lumia 950

540 bis 620
575

GUT (2,3)

gut (2,5)
2/3/2

gut (1,9)
1/1/3

gut (2,2)
2/2

3/2

3

gut (2,3)
befried. (3,3)2)

gut (2,1)
2

2/1

2/3

gut (1,7)
befried. (3,1)

Windows 10  
Mobile 1511

14,5 x 7,4 x 1,0
152
131 / 1 440 x 2 560
j/j

Nano-Sim
32 / 24,7 / j

19 / 5
j

18,5
1,5
j/j

0,600

5 Motorola  
Moto X Force 
(32GB)

695 bis 700
700

GUT (2,3)

gut (2,0)
3/1/2

gut (1,9)
1/1/4

befried. (2,9)
2/3

2/3

2

gut (2,2)
befried. (3,3)2)

gut (2,1)
2

2/1

2/3

befried. (2,8)
gut (2,5)

Android 6.0

15,0 x 7,8 x 1,0
172
137 / 1 440 x 2 560
j/j

Nano-Sim
32 / 21,1 / j

21 / 5
N

24,5
2,0
N/j

0,781

6 Sony  
Z5 Premium

725 bis 865
750

GUT (2,3)

gut (2,2)
3/2/1

sehr gut (1,5)
1/1/3

befried. (2,6)
2/3

3/2

3

gut (2,1)
gut (1,7)
sehr gut (1,5)
2

1/1

1/3

gut (1,6)
ausreich. (3,7)*)

Android 5.1.1

15,4 x 7,7 x 0,9
181
139 / 2 160 x 3 840
j/j

Nano-Sim
32 / 20,9 / j

23 / 5
j

19,0
3,0
N/N

0,468

Anbieter siehe Seite 96.

Microsoft  
Lumia 550

109 bis 149

AUSREICHEND 

 (2,6)
3/3/2

 (3,6)

 (3,2)
 (3,3)2)

 (2,7)
 (4,2)*)

Windows 10  
Mobile 1511

13,6 x 6,8 x 1,1

119 / 720 x 1 280

j

15 Microsoft  
Lumia 950XL

650 bis 780
680
AUSREICHEND 
(4,0)

gut (2,5)
3/3/2

gut (1,6)
1/1/3

gut (2,1)
2/2

2/2

3

gut (2,2)
befried. (3,3)2)

gut (2,1)
2

2/1

2/3

mangelh. (5,1)*)

ausreich. (3,6)

Windows 10  
Mobile 1511

15,2 x 7,9 x 1,0
167
144 / 1 440 x 2 560
j/j

Nano-Sim
32 / 24,5 / j

19 / 5
j

16,0
2,0
j/j

0,560



 
Z
7

B
B
g
e
D

Videos und bei norma
Fotos. Guter Kopfhöre
Navigation gut. Wass
test. Der Akku ist nur
Das Kamerafenster is

 Microsoft  
Lumia 950
575 Euro

GUT (2,3)

Windows-Flaggschiff. 
Bestes Windows-Handy 
im Test. Gute Sprachqua-
lität. Gutes Display. Gute 
Kamera, macht gute  

Videos und auch bei wenig Licht gute Fotos. 
GPS und Navigation gut: Ortung schnell und 
genau. Kein Kopfhörer mitgeliefert.  Lässt sich 
mit zukaufbarem Display-Dock als eine Art  
PC-Ersatz nutzen (siehe S. 43). 

4
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 Motorola  
Moto X Force 
(32GB), 700 Euro

GUT (2,3)

Empfindliches Phablet. 
Das Riesendisplay ist 
gut, aber kratzempfind-
lich. Sehr gute Netz-
empfindlichkeit. Macht 

bei normaler Beleuchtung gute Fotos. GPS 
und Navigation gut: Ortung schnell und genau. 
Kein Kopfhörer mitgeliefert. Akku gut, aber fest 
verbaut. Geprüft in der Version mit 32-GB- 
Speicher, teurere 64-GB-Version verfügbar.

5

Smartphones

Preisspanne ca. (Euro)
Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 

TELEFON 
Sprachqualität / Netzempfindlichkeit / SMS
INTERNET UND PC 
Surfen / E-Mail / Backup auf PC
KAMERA 
Foto bei normaler / geringer Beleuchtung
Auslöseverzögerung / Video
Selbstporträt („Selfie“) mit Frontkamera
GPS UND NAVIGATION 
MUSIKSPIELER 
HANDHABUNG 
Gebrauchsanleitung und Inbetriebnahme
Display / Tastatur
Menü und Bedienung / Transport
STABILITÄT 
AKKU 
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Geprüft mit Betriebssystem

Länge x Breite x Dicke (cm)
Gewicht (g)
Display: Diagonale (mm) / Auflösung (Pixel)
Datenfunk: LTE / WLan 5GHz
Sim-Kartenformat
Interner Speicher / davon frei (GB) / Speicherkarten-Slot

Kamera 

Akku: 

SAR-Wert (W/kg)1)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2
 4 = Ausreichend (3,6–4,5). 

Auflösung hintere / vordere Kamera (Megapixel)
Optischer Bildstabilisator
Betriebsdauer bei regelmäßiger Nutzung ca. (h)
Ladezeit ca. (h)
 Vom Nutzer wechselbar / Induktives Laden

7 Apple  
iPhone SE  
(16GB)

4903)

GUT (2,4)

befried. (2,9)
3/4/2

sehr gut (1,4)
1/1/1

gut (2,3)
2/3

2/2

3

gut (2,4)
gut (1,7)
gut (1,7)
2

2/2

1/2

gut (2,1)
ausreich. (3,6)*)

iOS 9.3.1

12,4 x 5,9 x 0,8
113
101 / 640 x 1 136
j/j

Nano-Sim
16 / 10,8 / N

12 / 1,2
N

19,0
2,5
N/N

0,970

1) Laut Anbieter. 
2) Kein Kopfhörer mitgeliefert. Dies floss negativ in die Bewertung ein. 
3) Preis laut Anbieter-Webseite. 

8 Samsung  
Galaxy A3  
(2016)

280 bis 355
298

GUT (2,4)

gut (2,0)
3/1/1

sehr gut (1,5)
1/1/2

befried. (3,4)
3/3

3/4

4

befried. (2,6)
gut (1,7)
gut (2,1)
2

3/1

2/3

befried. (2,7)
befried. (2,7)

Android 5.1.1

13,5 x 6,6 x 0,8
132
120 / 720 x 1 280
j/N

Nano-Sim
16 / 10,6 / j

13 / 5
N

23,0
2,0
N/N

0,621

9 LG  
Google Nexus  
5X (16GB)

310 bis 430
340

GUT (2,5)

befried. (2,6)
2/3/1

gut (2,0)
1/1/4

befried. (2,9)
3/3

3/3

3

befried. (2,7)
befried. (3,3)2)

gut (2,1)
4

2/1

2/3

sehr gut (1,5)
befried. (3,1)

Android 6.0.1

14,7 x 7,3 x 1,0
136
132 / 1 080 x 1 920
j/j

Nano-Sim
16 / 9,6 / N

12 / 5
N

21,0
2,0
N/N

0,621

10 Wiko  
Pulp Fab 4G

196 bis 236
199
BEFRIEDIGEND 
(2,7)

befried. (2,7)
2/3/2

gut (2,0)
1/2/3

befried. (3,4)
3/4

2/4

3

befried. (3,2)
gut (1,8)
gut (2,4)
4

2/1

2/3

gut (1,7)
befried. (3,1)

Android 5.1.1

15,5 x 8,0 x 1,0
171
139 / 720 x 1 280
j/N

2 x Micro-Sim
16 / 9,8 / j

13 / 5
N

23,0
4,0
j/N

0,966

11 Samsung  
Galaxy S7 Edge

775 bis 875
795
BEFRIEDIGEND 
(2,9)

gut (1,8)
2/1/1

sehr gut (1,2)
1/1/2

gut (2,2)
2/2

2/2

2

gut (2,0)
gut (1,7)
gut (1,9)
2

2/1

2/4

ausreich. (4,5)*)

gut (1,8)

Android 6.0.1

15,1 x 7,3 x 0,8
155
140 / 1 440 x 2 560
j/j

Nano-Sim
32 / 24,2 / j

12 / 5
j

30,0
2,0
N/j

0,507

4) Ein Steckplatz lässt sich wahlweise für eine zweite Sim-Karte im  
Nano-Sim-Format oder für eine Micro-SD-Speicherkarte nutzen.

12 ZTE  
Blade V6

174 bis 239
184
BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befried. (2,6)
4*)/2/2

gut (1,8)
1/2/3

ausreich. (3,7)
3/4

4/3

4

befried. (2,7)
befried. (3,0)
befried. (2,8)
4

3/2

2/2

gut (2,2)
ausreich. (4,1)*)

Android 5.0.2

14,2 x 7,0 x 0,8
121
128 / 720 x 1 280
j/N

Micro- u. Nano-Sim4)

16 / 10,3 / j4)

13 / 5
N

15,5
2,5
N/N

K. A.

13 LG  
Bello II

128 bis 159
132
AUSREICHEND 
(3,6)

befried. (2,9)
3/3/1

befried. (2,9)
3/3/3

ausreich. (4,5)*)

4/5*)

4/4

4

ausreich. (3,6)
gut (2,5)
befried. (3,2)
4

4*)/3

2/3

gut (2,4)
befried. (3,5)

Android 5.0.2

14,1 x 7,2 x 1,0
159
127 / 480 x 854
N/N

Micro-Sim
8 / 3,1 / j

5 / 2
N

20,0
3,5
j/N

0,538

14 Micros
Lumia 550

109 bis 14
122
AUSREICH
(3,6)

befried. (2
3/3/2

gut (2,2)
2/2/4

ausreich. 
3/4

3/3

4

befried. (3
befried. (3
gut (2,5)
2

3/1

2/2

befried. (2
ausreich. 

Windows 
Mobile 15

13,6 x 6,8 
141
119 / 720 
j/N

Nano-Sim
8 / 4,2 / j

5 / 1,9
N

14,5
4,0
j/N

0,630
Smartphones
Sony  
5 Premium
50 Euro

GUT (2,3)

enutzerfreundlich.  
este Handhabung. Sehr  
utes Riesendisplay mit 
xtrem hoher Auflösung. 
ie Kamera liefert gute 

ler Beleuchtung gute  
r mitgeliefert. GPS und 
erfest auch im Tauch-
 mäßig und fest verbaut. 
t kratzempfindlich.
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(3,6)
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(4,2)*)
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x 1,1

x 1 280

15 Microsoft  
Lumia 950XL

650 bis 780
680
AUSREICHEND 
(4,0)

gut (2,5)
3/3/2

gut (1,6)
1/1/3

gut (2,1)
2/2

2/2

3

gut (2,2)
befried. (3,3)2)

gut (2,1)
2

2/1

2/3

mangelh. (5,1)*)

ausreich. (3,6)

Windows 10  
Mobile 1511

15,2 x 7,9 x 1,0
167
144 / 1 440 x 2 560
j/j

Nano-Sim
32 / 24,5 / j

19 / 5
j

16,0
2,0
j/j

0,560
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50
Smartphones
 LG  
Google Nexus 5X 
(16GB), 340 Euro

GUT (2,5)

Solide und unauffällig. 
Teil der Nexus-Reihe:  
Das Android-System und 
seine Updates kommen 
direkt von Google. Das 

Handy besteht alle Stabilitätstests mit Bravour. 
Gute Sprachqualität. Gutes Display. Sonst we-
nig auffällig. Akku fest verbaut. Kein Kopfhö-
rer mitgeliefert. Geprüft mit 16-GB-Speicher, 
teurere 32-GB-Variante verfügbar.

9

 Wiko  
Pulp Fab 4G
199 Euro

BEFRIEDIGEND (2,7)

Brauchbares Phablet. 
Punktet mit gutem Rie-
sendisplay zum Niedrig-
preis. Auch die Sprach -
qualität und der 

t gelieferte Kopfhörer sind gut. Seine Kame-
überzeugt weniger: Sie liefert nur mäßige 
eos und besonders bei wenig Licht nur 
wache Fotos. Die GPS-Ortung ist langsam. 

s Gerät ist ein Dual-Sim-Handy: Es bietet 
ckplätze für zwei Sim-Karten. 

10  Samsung  
Galaxy S7 Edge
795 Euro

BEFRIEDIGEND (2,9)

Zerbrechlicher Schönling. 
Das Riesendisplay mit ge-
bogenen Kanten, die das 
S7 Edge vom S7 abheben, 
bricht im Falltest. Seine 

Ränder sind nicht gut ablesbar, Display insge-
samt aber gut. Ansonsten top: Sprachqualität 
gut, Netzempfindlichkeit sehr gut. Kamera 
durchweg gut. Kopfhörer und GPS und Navi-
gation gut. Bester Akku im Test, aber fest ver-
baut. Wasserfest auch im Tauchtest.

11  ZTE  
Blade V6
184 Euro

BEFRIEDIGEND (3,4)

Steckplatz-Hybride.  
Ungewöhnlich: Ein Steck-
platz lässt sich wahlweise 
für eine zweite Sim-Karte 
oder für eine Speicherkarte 

nutzen. Schwache Sprachqualität. Schwache 
Kamera, macht besonders bei wenig Licht nur 
mäßige Fotos. Die mitgelieferten Kopfhörer 
klingen unangenehm hohl. Der Akku schafft 
keine langen Laufzeiten und lässt sich nicht 
vom Nutzer wechseln. 

12

 LG  
Bello II
132 Euro

AUSREICHEND (3,6)

Maues Billighandy.  
Mäßiges Display mit 
schwachem Blickwinkel. 
Schlechteste Kamera: 
löst langsam aus und lie-

t mäßige bis schlechte Fotos und Videos. 
merafenster kratzempfindlich. Der mitgelie-
te Kopfhörer klingt dünn und verfärbt den 
ng. Schwächen bei der Navigation: Ortung 
ht sehr schnell, Ansagen dünn und leise. 
in schneller LTE-Funk. Nur 8-GB-Speicher.

13  Microsoft  
Lumia 550
122 Euro

AUSREICHEND (3,6)

Windows-Schwächling. 
Das Lumia 550 hat eine 
schwache Kamera, die  
besonders bei wenig Licht 
maue Fotos liefert. Sein Ka-

merafenster ist kratzempfindlich. Schwächster 
Akku im Test: nur 14,5 Stunden Laufzeit im 
neuen Standard-Testszenario. Kein Kompass. 
Nur 8-Giga byte-Speicher. Kein Kopf hörer     mit ge  -
liefert, was ne gativ in die Musikspieler-Note 
einfließt. Betriebssystem:  Windows 10 Mobile.

14  Microsoft  
Lumia 950XL
680 Euro

AUSREICHEND (4,0)

Zerbrechlicher Riese.  
Im Falltest zeigt sich das 
gute Display des großen 
Schwestermodells des 
Lumia 950 sehr zer-

brechlich. Die gute Kamera macht gute Videos 
und auch bei wenig Licht gute Fotos. GPS und 
Navigation gut. Schwacher Akku. Kein Kopf -
hörer mitgeliefert.  Lässt sich mit zukaufbarem  
Display-Dock als eine Art PC-Ersatz nutzen (sie-
he S. 43). Betriebssystem:  Windows 10 Mobile.

15

 Apple  
iPhone SE (16GB)
490 Euro

GUT (2,4)

Kompakt, nicht perfekt. 
Stark: Gute Kamera, macht 
gute Videos und bei norma-
lem Licht gute Fotos. Guter 
Kopfhörer. Gutes Display. 

S und Navigation gut: genaue und sehr 
nelle Ortung. Schwach: Netzempfindlich-
t nur ausreichend. Akku nur mäßig und 
ht wechselbar. Betriebssystem: iOS. Teu -
e Variante mit 64-GB-Speicher verfügbar.

7
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 Samsung  
Galaxy A3 (2016)
298 Euro

GUT (2,4)

Günstigstes Gutes. Erfordert 
ein gewisses Maß an Kom-
promissbereitschaft. Stärken: 
sehr gute Netzempfindlich-
keit. Guter Kopfhörer mitge-

liefert. Schwächen: Seine Kamera liefert nur 
mäßige Videos. Nicht besonders stabil: über-
steht im Falltest zwar 50, aber nicht 100 Stür-
ze ohne Schäden. Der Akku ist fest verbaut 
und nicht vom Nutzer wechselbar.

8
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Versicherungen
as Tierhalter wissen sollten 
Tierhalter haften für Schäden, die ihr Haustier anrichtet. 
Passieren kann immer etwas. Vor allem Hundehalter 
brauchen eine spezielle Haftpflichtversicherung. Immer 
mehr Bundesländer schreiben sie vor. Ein guter Schutz 
ist ab 58 Euro im Jahr zu haben. Die passende Poli-
ce finden Sie unter test.de/tierhalter-haftpflicht.

Und wenn der Liebling krank wird? Egal ob Hund 
oder Katze: Die Kosten für den Tierarzt, für  eine 
 notwendige Operation oder andere  Behandlungen 
summieren sich schnell. Die  Stiftung Warentest 
hat Krankenversicherungen für Hunde und 
 Katzen untersucht. Worauf  Tierhalter beim 
 Abschluss  einer solchen Police achten sollten, 
verrät unser Test auf test.de/ 
krankenversicherung-hund-katze.
Facebook  
facebook.com/ 
stiftungwarentest

Twitter 
twitter.com/ 
warentest

Youtube 
youtube.com/ 
stiftungwarentest

Newsletter 
test.de/newsletter

RSS-Feed 
test.de/rss

Mehr News

 Freier Zugriff auf

K  alle Testergebnisse, Online-Artikel und Downloads 

K die ständig aktualisierten Produktfinder für Fernseher, Matratzen, 
 Digitalkameras, Smartphones, Staubsauger und weitere 

K Fondsdatenbanken, aktuelle Tages- und Festgeldangebote 
 und Geldanlagetipps 

K umfangreiche Gesundheitsangebote

 www.test.de/flatrate

Freier Zugriff auf

K alle Testergebnisse, Onlineartikel und Downloads,

K die ständig aktualisierten Produktfinder für Fernseher,  
Matratzen, Digitalkameras, Smartphones, Staubsauger und weitere,

K Fondsdatenbanken, aktuelle Tages- und  
Festgeldangebote und Geldanlagetipps,

K umfangreiche Gesundheitsdatenbanken.

 0 Euro pro Jahr, wenn Sie test und  
Finanztest abonniert haben

25 Euro pro Jahr, wenn Sie ein Abo 
von test oder Finanztest haben

50 Euro pro Jahr, wenn Sie keine Zeitschrift 
abonniert haben (oder 7 Euro pro Monat)

Nicht enthalten sind die Produkte aus dem test.de-Shop sowie individuelle Analysen.

  www.test.de/flatrate

test.de-Flatrate



Rechtliche Hinweise.
Unsere Erfahrungen besagen, dass Sie innerhalb der kommenden 3 – 4 Werktage die gewünschte Sendung er-
halten werden. Bitte beachten Sie: Vorbestellte Produkte werden erst nach dem Erscheinungstermin ausgeliefert.
Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, 
der nicht der Beförderer ist, die Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, 
müssen Sie uns, Stiftung Warentest, 20080 Hamburg, Tel.: 030/3 46 46 50 80, Fax: 040/3 78 45 56 57, E-Mail: 
stiftung-warentest@dpv.de, mittels eindeutiger Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder 
E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das Muster-Wi-
derrufsformular unter www.test.de/widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Sie 
können das Muster-Widerrufsformular oder eine andere eindeutige Erklärung auch auf unserer Website 
www.test.de/widerrufsformular elektronisch ausfüllen und übermitteln. Machen Sie von dieser Möglichkeit 
Gebrauch, so werden wir Ihnen unverzüglich (z. B. per Mail) eine Bestätigung über den Eingang eines solchen 
Widerrufs übermitteln. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Aus-
übung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich, spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. 
Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart. In keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware 
wieder zurückerhalten haben oder Sie uns den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Ware zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. 
Sie haben die Ware unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns  
oder die Medien Logistik Center GmbH & Co. KG, Merkurring 60 – 62, 22143 Hamburg, zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Ware 
vor Ablauf der Frist von 14 Tagen absenden. Wir tragen die Kosten der Rücksendung der Ware. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Ware nur aufkommen, 
wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Ware nicht notwendigen Umgang mit ihr zurückzuführen ist.
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei versiegelten Datenträgern, wenn die Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde. Im Falle eines Widerrufs Ihres 
Vertrages können Sie die Ware an folgende Anschrift senden: Medien Logistik Center GmbH & Co. KG, Merkurring 60 – 62, 22143 Hamburg. Bitte legen Sie der 
Rücksendung entweder einen Rücklieferschein oder den Originallieferschein bei. Dies ist jedoch nicht Bedingung.
Es gilt das gesetzliche Mängelhaftungsrecht.

Gesunde Durstlöscher selbst gemacht

Gesunder Genuss ganz ohne künstliche 
Aromen mit Eistees, Fassbrausen, 
Energydrinks aus Mate und vielem 
mehr. Jedes Rezept mit Foto und 
Info zu Kalorien und Zuckergehalt.
176 Seiten I Softcover
16,9 x 17,5 cm
16,90 € 
E-Book: 13,99 €
Best.-Nr. 1437210

Neu

Mehr als 150 überraschende 
Rezepte für echte Genießer, 
zahlreiche Tipps zur perfek-
ten Gemüseküche mit und 
ohne Fleisch sowie Einblicke 
in die beste Zubereitung von 
Eiern, Käse und die Verwen-
dung von Kräutern. 

240 Seiten I Hardcover
20,1 x 25,6 cm
29,90 € 
E-Book: 24,99 € 
Best.-Nr. 1439488

Neu

In diesem Band steckt 
geballtes Expertenwissen 
rund um Fleisch-, Fisch- und 
Eiergerichte. Professionell 
zubereitete Rezepte, die 
garantiert gelingen. 

272 Seiten I Hardcover
20,1 x 25,6 cm
29,90 € 
E-Book: 24,99 € 
Best.-Nr. 1347190

Skandinavisch lässig – von 
einfach bis festlich: 120 leicht 
nachzukochende Rezepte, tolle 
Büffetideen und passende 
Getränke für kleine und große 
Sommerfeste aus Schwedens 
erfolgreichstem Foodmagazin. 
Lassen Sie sich inspirieren 
und genießen Sie gemein-
sam mit Freunden die laue 
Sommernacht und das gute 
Essen! 

160 Seiten I Hardcover
22,3 x 27,1 cm
24,90 € 
E-Book: 20,99 € 
Best.-Nr. 1439490

– von 
0 leicht 
pte, tolle
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d große 
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magazin.
eren
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laue
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Hier kommt 
Sommerfrisches
auf den Teller
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Frisch ausgepackt: 
unsere Frühlings-Neuheiten

*Versandkosten
innerhalb Deutschlands betragen bei einem Bestellwert bis 10,00 €       2,50 €
 ab 10,00 €        kostenfrei
Wir liefern Ihre Wunschtitel schnellstens gegen Rechnung. Gilt nur für Bestellungen innerhalb Deutschlands. 
Für Auslandsbestellungen wenden Sie sich bitte an unseren Kundenservice. Lieferung nur, solange der Vorrat 
reicht! Die Abonnenten-Vorteile gelten nicht für Mini-Abo-Kunden und Probe-Abonnenten.
Dies ist ein Angebot der Stiftung Warentest, Vorstand Hubertus Primus, Lützowplatz 11 – 13, 10785 Berlin, 
Telefon: 030/26 31-0, E-Mail: email@stiftung-warentest.de. 
Beschwerden richten Sie bitte an Stiftung Warentest, Kundenservice, 20080 Hamburg, Tel.: 030/3 46 46 50 80,  
Fax: 040/3 78 45 56 57, E-Mail: stiftung-warentest@dpv.de.

Lieferung kostenfrei ab 10,– € Bestellwert*

Online mehr erfahren und bestellen:

test.de/buch
Oder telefonisch sichern:

030/3 46 46 50 80
Mo. – Fr. 7.30 – 20 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr.

So setzen Sie Haus, Wohnung oder Grund-
stück online und beim Besichtigungstermin 
optimal in Szene und erfahren u. a., welche 
Vor- und Nachteile beim Verkauf von privat 
oder über Makler entstehen.
176 Seiten I Softcover 
16,6 x 21,5 cm
19,90 € 
Für Abonnenten: 15,99 €
E-Book: 15,99 €
Best.-Nr. 1439487

Mithilfe dieses Buches 
erstellen Sie sich eine 
passende Erstfi nanzierung 
und überzeugen Kredit-
geber von Ihrem Konzept.

4., aktualisierte Aufl age
224 Seiten I Softcover
16,6 x 21,5 cm
19,90 €
Für Abonnenten: 15,99 €
E-Book: 15,99 €
Best.-Nr. 1437209

Mithilfe dieses Buches 
erstellen Sie sich eine

Das Standardwerk zum 
Thema Hausbau. Grundstück 
fi nden, Finanzierungskonzept 
ausarbeiten, Baugenehmi-
gung einholen, Haustechnik 
auswählen – im „Bauherren-
Handbuch“ wird alles 
detailliert beschrieben.

3., aktualisierte Aufl age
384 Seiten I Hardcover
20,1 x 25,6 cm
34,90 € 
Für Abonnenten: 29,99 €
E-Book: 29,99 €
Best.-Nr. 1436068

as Standardwerk zum

Das Set enthält die Formulare 
der Patientenverfügung, 
Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung. 
Mit Ausfüllhilfe.

2., aktualisierte Aufl age
144 Seiten I Softcover
21,0 x 29,7 cm
12,90 € 
E-Book: 9,99 €
Best.-Nr. 1436069

t enthält die FormulareDas SetDas SetErfahren Sie anhand von Bei-
spielen, wie Sie Ihre Angele-
genheiten zu Lebzeiten re-
geln. Dazu alles Wichtige zum 
Erbrecht. Mit Formulierungs-
hilfen für Vermächtnisse, 
Testament, Erbvertrag sowie 
Formularen wie Bankvoll-
macht, Vermögensaufstel-
lung, Bestattungsvorsorge 
und Patientenverfügung.

160 Seiten I Spezialheft
21,0 x 28,0 cm
12,90 € 
E-Book: 10,90 €
Best.-Nr. 1461545

Da
Th
DaRuhestand leicht gemacht: 

Informativ und unterhaltsam 
erfahren Sie den neuesten 
Stand zu Sozialabgaben, 
Steuern und Zuverdienst-
grenzen, wie Sie Ihre Ver-
sicherungen anpassen und 
rechtlich vorsorgen. 

2., aktualisierte Aufl age
192 Seiten I Softcover  
16,6 x 21,5 cm
19,90 € 
Für Abonnenten: 15,99 €
E-Book: 15,99 €
Best.-Nr. 1436067

Erf
sp

Neue Produkte und Trends 
bewertet. Ein Check zeigt 
Ihren individuellen Vorsorge-
bedarf auf und führt Sie Schritt 
für Schritt zum richtigen 
Produkt. Leicht verständlich 
und mit Tipps, basierend auf 
unseren Tests.

8., aktualisierte Aufl age
192 Seiten I Softcover
16,6 x 21,5 cm
19,90 € 
Für Abonnenten: 15,99 €
E-Book: 15,99 €
Best.-Nr. 1439493

Alle Bücher

neu
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Einige Händler im
Beratung in Mobilfunk-
shops
54 Multimedia
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Test gewährten Preisnach-
lass auf den Handytarif oder 
Zusatzleistungen für lau. 
Andere Händler jedoch emp-
fahlen zu teure Verträge.
Jährlich laufen in Deutschland Millio-
nen Mobilfunkverträge aus. Kunden 

verlängern sie oder schließen bei einem 
anderen Anbieter neu ab. Da fragt sich, ob 
sie gut beraten werden. Passen die Tarife zu 
ihrem Telefonier- und Surfverhalten? Eine 
Erkenntnis aus dem Test vorweg: Nur infor-
mierte und aufmerksame Kunden ent-
gehen überteuerten Angeboten.

in Tarif für mich 
ir schickten Testkunden in jeweils sie-

en Mobilfunkshops der Netzbetreiber 
O2, Deutsche Telekom und Vodafone sowie 
zu Fexcom, Mobilcom-Debitel und Yourfo-
ne. Die Tester ließen sich beraten: Zum ei-
nen ging es um die intensive Smartphone-
Nutzung für sich selbst, zum anderen um 
einen günstigen Tarif fürs Patenkind. Sie 
machten sich auch ein Bild von der Kompe-
tenz der Verkäufer, etwa zur schnellen Da-
tenübertragung via LTE. 
nser Rat

Kein Anbieter erreichte eine insge-
samt gute Note. Die beste Leistung 
zeigte O2. Die günstigsten Tarife für 
unseren Intensivnutzer bot Yourfone. 
Kunden sollten sich vorab, etwa im 
Internet, über Preise und Leistungen 
informieren. Das ist eine gute 
Grundlage für Verhandlungen vor 
Ort. Bleiben Sie bei Ihrer Linie, 
 lassen Sie sich keine ungewollten 
ugaben aufschwatzen. Bestehen  
ie auf schriftlichen Unterlagen für 
ergleiche mit anderen Anbietern.
 test 5/2016
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Beratung vor Ort.  
In Mobilfunkshops 
der Anbieter können 
Kunden verhandeln 
 – anders als beim 
Vertragsabschluss 
im Internet.

lan
e
e

el
com
osgezogen waren unsere Tester mit der 
nsage: Ich telefoniere viel in Deutschland, 
ber auch in der EU und in Thailand. Fürs 
urfen brauche ich monatlich 2 Gigabyte. 
m billigsten war Yourfone mit einem Akti-
nspreis von knapp 15 Euro – plus etwa 
 Euro für eine EU-Option mit limitiertem 
esprächs- und Surfvolumen. Zum Telefo-

nieren in Thailand erwarteten wir den Rat, 
eine regionale Guthabenkarte zu erwerben. 
Enttäuschend: Etwa jeder dritte Verkäufer 
ging gar nicht auf das Thema ein.

Preislich passten die Angebote oft – in 
Zeiten der Pauschaltarife keine Kunst. In-
diskutabel teure Offerten gab es aber auch. 
Bei Fragen zu Auslandstelefonaten, dem 
Schutz vor Abofallen oder zum Datenüber-
tragungsstandard LTE patzten viele Verkäu-
fer. Keiner gab uns vorab Vertragsunterlagen 
mit. Mit den zum Teil kryptischen Notizen 

er Verkäufer hätten wir Angebote nur 
chwer vergleichen können. Aufmerk-

samer als andere im Test waren die Berater 
von O2. Am wenigsten Zeit nahmen sich die 
Mitarbeiter in den besuchten Mobilcom-
Debitel-Shops; sie hinterfragten die Wün-
sche der Testkunden kaum.

ine Lösung fürs Patenkind
Neben dem eigenen Bedarf ging es um den 
Einsteigertarif für das zehnjährige Paten-
kind. Eine Prepaidkarte wäre optimal. Mehr 
als das geladene Guthaben kann das Kind 
nicht ausgeben. Viele Verkäufer empfahlen al -
ler dings Laufzeitverträge. Ein Verkäufer bei O2 

fferierte sogar einen teuren 20-Euro-Tarif.
Ein Muss für Kindertarife ist eine Dritt -

anbietersperre. Sie verhindert zusätzliche 
osten durch In-App-Käufe oder un -

beabsichtigte Abos (siehe Kasten auf S. 56). 
5/2016 test 
eder  Anbieter ist verpflichtet, 
ie Sperre kostenlos einzurich-
en. Zwei von drei Verkäufern 
iesen aber nicht oder nur ober-

lächlich darauf hin. Ein Vodafo-
e-Berater behauptete schlicht: 

„Ein Kinderhandy ist kinder-
eicht. Dabei muss man nichts 

beachten.“ Ein Mobilcom-Debitel-Mitar -
beiter gestand: „Das weiß ich nicht, ob das 
bei Prepaid geht.“ 

erhandeln lohnt
ür Erwachsene sind oft Pauschaltarife 
innvoll, die Flatrates für Telefonate und 
aten enthalten. Sie heißen bei der Tele-

om „Magenta“, bei Vodafone „Red“, bei O2 

Thai
 „Geh
diesb
zur T
Mobil
„Blue“ und sind nach Grö-
ßen sortiert. Bei der Tele-
kom und O2 klingt das 
nach Modehaus und Klei-
dergrößen: Es gibt S-, M- 
und L-Tarife. Im Laden 
schneiderten einige Ver-
käufer erfreulicherweise 

aßware. Unsere Tester wünschten einen 
arif ohne subventioniertes Smart phone. 
in O2-Verkäufer bot ungefragt an, auf 

30 Euro Anschlusskosten zu verzichten 
nd den monatlichen Grundpreis zu re-
uzieren. Unsere Testkunden hatten je-
och nicht den Auftrag zu feilschen. Mit 
er Lizenz zum Verhandeln hätten sie wo-

möglich noch öfter Maßware erhalten.

d? 
n Sie 
züglich 
ekom.“

-Debitel

0

Beratung in Mobilfunkshops
Maschen der Verkäufer

ur nicht überreden lassen
So können Sie wortgewandten Verkäufern widerstehen.
Informiert sein. Viele Berater offerier-
ten Intensivnutzer-Tarife für rund 
40 Euro monatlich. Einmal sollte unser 
Tester aber für 200 Euro monatlich  
unterschreiben: Das hätte für 24 Mo-
nate 4 800 Euro bedeutet. 
Tipp: Prüfen Sie Ihren Bedarf. In wel-
ches Land gehen Ihre Telefonate,  
wie viele Daten übertragen und wie 
viele SMS senden Sie monatlich? 
 Informieren Sie sich online, was das 
kostet. Teurer sollte es im Mobilfunk-
shop nicht werden.

Verhandeln. Mobilfunkgesellschaften 
verkaufen ihre Tarife online oft mit ei-
nem Bonus. Beispielsweise senken sie 
den Grundpreis für das erste Jahr um 
5 Euro pro Monat. Verhandlungsspiel-
raum gibt es im Internet nicht. In La-
dengeschäften bekamen unsere Test-
personen Angebote: Mal entfielen die 
Kosten für den Anschluss (um 30 Eu-
ro), mal gab es 1 Gigabyte Datenvolu-
men extra (um 10 Euro), zuweilen ei-
nen Nachlass von 5 Euro monatlich. 
Tipp: Achten Sie auf Aktionen im sta-
tionären Fachhandel, etwa auf Tarife 
mit niedrigerem Grundpreis für die 
ersten zwölf Monate – eine schöne 
 Ersparnis, wenn die Aktion zeitlich 
passt. Fragen Sie angesichts der Onli-
nepreise nach den Möglichkeiten des 
achhändlers bei der Preisgestaltung. 
esuchen Sie auch andere Shops: 
icht jeder Händler einer Kette nimmt 
n jeder Aktion teil (Stichwort in der 
erbung: „Teilnehmende Händler“).

arifmodell beachten. Oft boten  
ie Verkäufer Laufzeitverträge für  
as Kind an: meist als Pauschaltarif, 
icht selten mit Kostenfallen wie der 
atenautomatik. Sie erhöht das 
igh-Speed- Datenvolumen, kostet 
ber extra. Hintergrund: Nach Errei-
hen des Monatslimits surfen Kunden 
onst nur noch sehr langsam. 
ipp: Wer wenig telefoniert und Daten 
orwiegend im WLan überträgt, fährt 
it einer Prepaidkarte zuzüglich Daten -

latrate für 300 bis 500 Megabyte 
esser. Das gilt vor allem für Kinder, die 
inanzielle Risiken kaum erkennen.

achfragen. Unsere Tester trafen 
uweilen auf maulfaule Verkäufer, die 
ur auf direkte, hartnäckige Fragen 
ntworteten. 
ipp: Haken Sie nach, wenn Sie etwas 
icht verstanden haben oder eine Kos-
enfalle vermuten. Lassen Sie sich das 
ngebot schriftlich mit dem Namen 
es Verkäufers geben. So können Sie 
päter nachfragen und auch verschie-
ene Angebote vergleichen.
Multimedia 55



  
d 
ür
.“t

i
6
w
T
r
S
t
 v

5

Nicht im  
Dunkeln tappen. 
Kinder übersehen 
 finanzielle Risi-
ken. Mit Prepaid-
karte und Dritt -
anbietersperre 
beugen Eltern vor.
„Genau
Thailan
wir nat
nicht an
Telekom

4 800 Euro in 24 Monaten
Einige Berater lagen mit ihren Empfehlun-
gen aber daneben. Am heftigsten ein 
 Vodafone-Verkäufer. Er offerierte einen 
überdimensionierten Vertrag für mo -
natlich 200 Euro über 24 Monate. Einge-
schlossen wären gewesen: 30 Gigabyte im 
Monat, jährlich ein neues Premium-Smart -
phone und eine sonst kostenpflichtige 
Auslandsoption. Die hätte 
zwar viele Länder einge-
schlossen – das gewünschte 
Thailand allerdings nicht.

Auch ein Mobilcom-Debi-
el-Verkäufer bot einen Tarif 
nklusive einem Apple iPhone 
 an – obwohl wir kein Telefon 
ollten. Zum ohnehin teuren 
arif wäre noch eine Einmalzahlung von 
und 80 Euro fällig gewesen. Das ungewollte 
martphone, so der Tipp des geschäftstüch-
igen Händlers, könne man ja wieder 
erkaufen. Es  ließe sich bestimmt für 350 bis 
6 Multimedia 
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400 Euro  losschlagen. Direkt im Shop hätte 
das Smartphone  angeblich 363 Euro Gut-
schrift gebracht. Unser Rat: dankend ableh-
nen und das Geschäft wechseln.

Inkompetent bei LTE
Interessehalber fragten unsere Tester auch 
nach Details zum Datenübertragungsstan-
dard LTE. Sie erwarteten zum Beispiel Aus-

sagen zur eingeschränkten 
Verfügbarkeit in Deutschland: 
Nicht überall surfen Kunden 
schon mit vollem LTE-Tempo 
(siehe test 11/2015). Mehr als 
die Hälfte der Verkäufer infor-
mierte nicht darüber. Statt 
dessen gab es sinnfreie Sprü-
che zu LTE wie „Wenn verfüg-

bar, dann ja, wenn nicht, dann eben nicht“ 
(Vodafone) oder „Keine Ahnung“ (Telekom). 
Details müssen Kunden selbst recher -
chieren. So vermeiden sie auch zu teure 
Verträge und ungewollte Zugaben. j
Abos und Apps 
So haben wir getestet
: T
HI

N
KS

TO
CK

Vorsicht, Kostenfalle 
Vor allem Kinder werden mit Abos 
etwa für animierte Smileys oder mit 
vermeintlich kostenlosen Apps ab-
gezockt. Die fälligen 5 oder auch 
fast 50 Euro monatlich kassiert der 
Mobilfunkbetreiber im Auftrag des 
„Drittanbieters“.

Tipp: Sperre beantragen. Eine 
Dritt anbietersperre verhindert Abzo-
cke. Auf Antrag ihrer Kunden müs-
sen Telefongesellschaften sie kos-
tenlos einrichten (Paragraf 45d Ab-
satz 3 Telekommunikationsgesetz 
TKG). Das klappt im Mobilfunkshop, 
über die Kundenhotline oder schrift-
lich. Die Drittanbietersperre verhin-
dert, dass Abzocker die Inhaber von 
Mobilfunkanschlüssen identifizieren 
und abkassieren. Sie schützt zu -
verlässig vor „In-App-Käufen“ in ver-
meintlich kostenlosen Handy-Apps 
und vor Abos, die hinter Werbe -
bannern in Gratis-Browserspielen 
lauern. Sie blockiert auch die Ab -
zocke mit untergejubelten teuren 
 Premium-SMS. Wer mehr wissen 
will: Unsere Schwesterzeitschrift 
widmet dem Thema aktuell zwei 
Seiten (siehe Finanztest 5/2016).
Im Test: Untersucht wurden die sechs Telekom-
munikationsanbieter mit bundesweitem Vertrieb 
– Deutsche Telekom, O2 und Vodafone (die drei 

etzbetreiber mit eigenen Tarifen), Mobilcom-
ebitel (ein Anbieter, der eigene und Tarife der 
etzbetreiber vertreibt), Yourfone (ein neuer 
nbieter mit eigenen Tarifen) sowie Fexcom (ver-

reibt ausschließlich Tarife anderer Anbieter). 
ie von den Testern besuchten Läden wählten wir 
uf der Website des Anbieters aus, wobei wir 
essen eigene Shops präferierten und, soweit 
rkennbar, Partner-Shops mieden. So besuchten 
ir etwa nur die Fexcom®-Shops, die als Multi-

abel-Shop fungieren. Den Test führten wir von 
ezember 2015 bis Februar 2016 durch.

ntersuchungen: Die Tester besuchten je Anbie-
er sieben Shops in verschiedenen Städten und 
ießen sich zu zwei Tarifwünschen beraten:
ntensivnutzer. Der Testkunde fragte nach einem 
euen Tarif für sich: monatlich 300 Minuten Tele-
onie, wenig SMS, hohes Surfaufkommen (2 Giga-
yte Datenvolumen). Zudem gab er an, das 
martphone gelegentlich in der EU sowie auch  

n Asien (Thailand) nutzen zu wollen. Außerdem 
ragte er nach Details zur LTE-Technik. Einen Tarif 
it subventioniertem Handy wollte er nicht.
insteiger (Kind). Die Tester fragten auch  
ach einem Einsteigertarif für das Patenkind  
nd was dabei zu beachten sei.
ie geschulten Tester protokollierten nach der 
eratung in einem teilstandardisierten Erhebungs -

bogen den Verlauf des Gesprächs, die Empfeh-
ungen sowie die im Beratungsgespräch genutzten 
nd ausgehändigten Unterlagen.

BERATUNGSQUALITÄT: 70 %
ei der Beratungsqualität für den Intensivnutzer 
ewerteten wir neben der Passgenauigkeit des 
arifs (Telefonier-, SMS- und Datenvolumen) auch 
ie Bedarfsanalyse und die Auskunft zur Daten-
bertragung via LTE. Zudem berücksichtigten wir 
um Beispiel, ob der Berater die vorgetragene 
achlage erfasst hatte.
ei der Beratungsqualität für den Einsteigertarif 

Kind) zählte zum Beispiel, inwieweit die emp-
ohlenen Tarife eine Kostenkontrolle gewähr-
eisten, ob sie preislich passen sowie ob und wie 
usführlich der Berater auf die Möglichkeit einer 
rittanbietersperre hinwies.

m Prüfpunkt Vermittlungskompetenz ging es 
nter anderem darum, wie verständlich und voll-
tändig der Berater sein Angebot vorstellte.

KUNDENORIENTIERUNG: 30 %
ei Verhalten der Berater und Infomaterial zähl-

en Aufmerksamkeit und Freundlichkeit. Wir 
ewerteten außerdem die eingesetzten und die 
en Testern ausgehändigten Materialien.
nter Beratungs- und Wartezeiten bewerteten 

wir, wie lange die Testkunden auf eine Beratung 
warten mussten und ob sich der Berater ange-
messen Zeit nahm. In Verfügbarkeit der Berater 
loss unter anderem ein, wie viele Personen bis  
ur Beratung kontaktiert werden mussten,  
nd ob die Filiale auch am Samstag geöffnet war.
FO
TO
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Beratung in Mobilfunkshops

Gewichtung

Am häufigsten genannter Angebotspreis  
für Intensivnutzer monatlich (Euro)1)

Am häufigsten genannter Angebotspreis  
für Kinder monatlich (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

BERATUNGSQUALITÄT 70 %
Für den Intensivnutzer
Für den Einsteigertarif (Kind)
Vermittlungskompetenz
KUNDENORIENTIERUNG 30 %
Verhalten der Berater, Infomaterial
Beratungs- und Wartezeiten
Verfügbarkeit der Berater

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5). 
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).  
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.

O2 

39,99

9,99

BEFRIEDIGEND 
(2,7)

befriedigend (2,9)
3

4

3

gut (2,2)
2

1

2

1) Monatlich 300 Minuten Telefonie, wenig SMS, 2 Gigabyt
Datenvolumen, gelegentliche Nutzung in der EU (Thailan
in keinem Angebot enthalten).

2) Das test-Qualitätsurteil bezieht sich auf Shops, die auf de
Website des Anbieters als Fexcom® ausgezeichnet sind.

Fexcom®2) 

39,99

9,99

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befriedigend (2,9)
3

4

2

befriedigend (2,9)
3

2

3

Yourfone 

14,993)4)

9,99

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befriedigend (3,3)
3

3

2

gut (2,1)
3

1

1

O2

BEFRIEDIGEND (2,7)

Gutes Personal. Die Verkäufer des Netzbetrei-
bers waren aufmerksam und boten angemes-
sene Tarife für den Intensivnutzer. Die Kosten 
lagen überwiegend bei den für O2 passenden 
rund 40 Euro. Beim Tarif fürs Kind informierten 
die Berater recht ausführlich über die Dritt -
anbietersperre. Sie schlugen aber meist unge-
eignete Laufzeitverträge vor, die mit einer „Da-
tenautomatik“ Mehrkosten bis zu sechs Euro 
monatlich verursachen können. Zur LTE-Tech-
nik gab es oft nur rudimentäre Angaben.

Deutsche Telekom

BEFRIEDIGEND (3,2)

Kostenkontrolle für Kinder. Die Verkäufer des 
Netzbetreibers boten für das Kind fast immer 
die empfehlenswerte Prepaidlösung an, bei 
der ein vorbezahltes Guthaben die Kostenkon-
trolle erleichtert. Sie informierten aber nur 
selten über die Drittanbietersperre. Die meis-
ten Verkäufer offerierten angemessene Tarife 
für den erwachsenen Intensivnutzer. Fünf der 
sieben Berater im Test machten ein für die Te-
lekom passendes Angebot zum Preis von rund 
40 Euro. Eine Tarifofferte war billiger, aber 
nicht ideal für den Bedarf des Kunden; ein an-
dere war überdimensioniert und teuer.

Mobilcom-Debitel

AUSREICHEND (3,6)

Kurzer Prozess. Die Verkäufer des Mehrmar-
kenvertriebs berieten unsere Tester am kür-
zesten und hinterfragten Kundenwünsche we-
nig. Es gab kaum Hinweise fürs Telefonieren 
in Thailand. Für den Intensivnutzer offerierten 
sie meist passende Tarife, eigene wie auch die
der Netzbetreiber. Die Berater empfahlen 
meist Verträge für rund 40 Euro. Zwei offerier-
ten deutlich teurere Angebote (überdimensio-
niert oder mit Smartphone). Beim Tarif fürs 
Kind schlugen die Verkäufer oft ungeeignete 
Laufzeitverträge vor und informierten selten 
über die Drittanbietersperre.

Fexcom®

BEFRIEDIGEND (2,9)

Inkognito. Die geprüften Shops sind kaum als
Fexcom®-Geschäft zu erkennen: Statt mit ihrem
eigenen Logo werben sie mit Markensymbo-
len der Netzbetreiber. Die Verkäufer machten 
passende Angebote für den Intensivnutzer, 
sagten aber wenig zu günstigen Tarifen für 
 Telefonate in Thailand. Die Vertragskosten lagen 
häufig bei rund 40 Euro. Die Verkäufer klärten 
selten über die für Kinder wichtige Drittanbie-
tersperre auf. Außerdem schlugen sie häufig 
ungeeignete Laufzeitverträge fürs Kind vor.
Beratung in Mobilfunkshops
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Deutsche  
Telekom 

39,954)

2,955)

BEFRIEDIGEND 
(3,2)

befriedigend (3,4)
3

3

3

gut (2,5)
3

2

1

3) Aktionspreis. 
4) Preis ohne EU-Option.
5) Telefon- und SMS-Flat im Mobilfunknetz der  

Deutschen Telekom und zu einer Festnetznummer.
6) Rabattiert. Anbieter siehe Seite 96.

Mobilcom-Debitel 

39,99

5,996)

AUSREICHEND 
(3,6)

ausreichend (4,0)
4

4

4

befriedigend (2,6)
4

1

1

Vodafone 

44,994)

9,99

AUSREICHEND 
(3,6)

ausreichend (3,9)
4

4

3

befriedigend (2,8)
4

1

2

Yourfone

BEFRIEDIGEND (2,9)

Günstige Angebote. Die meisten Verkäufer 
der zur Drillisch-Gruppe gehörenden neuen 
Shops boten für den Intensivnutzer günstige 
Tarife an. Sie informierten aber wenig über 
mögliche Tarife für Telefonate in Thailand. 
Dank einer Aktion im Testzeitraum kostete  
der empfohlene Vertrag meist 15 Euro. Fürs 
Patenkind schlugen sie häufig ungeeignete 
Laufzeitverträge vor, die mit einer „Daten -
automatik“ Mehrkosten bis zu sechs Euro 
 monatlich verursachen können.

Vodafone

AUSREICHEND (3,6)

Teure Angebote. Oft boten die Verkäufer des 
Netzbetreibers dem Intensivnutzer zu große 
Lösungen an, in einem Fall wären monatlich 
200 Euro fällig gewesen. Zweimal enthielt die 
Offerte ein Smartphone, obwohl dies vom 
Kunden nicht gewünscht war. Die Vertrags-
kosten wichen häufig von den für Vodafone 
passenden rund 45 Euro ab. Für das Kind 
schlugen die Verkäufer dieses Anbieters fast 
immer eine empfehlenswerte Prepaidlösung 
vor, bei der ein vorbezahltes Guthaben die 
Kostenkotrolle erleichtert. Sie informierten 
aber nur selten über die Drittanbietersperre.
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Kräftig, mobil 
oder flexibel?
r
c
z
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S:
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W
AR
Käufer tragbarer Computer müs-
en sich entscheiden: Drei Gerätetypen stehen zur 
ahl. Jeder hat andere Stärken und Schwächen. Wir 

agen, welcher Typ sich für wen am besten eignet.
8 Multimedia 

D
n
s  
A

otebook, Ultrabook, Hybridgerät – wer 
sich einen tragbaren Rechner zule-

gen will, hat die Qual der Wahl: Während 
Notebooks mit großem Display und üppi-
ger Ausstattung punkten, sind Ultrabooks 
kleiner, wiegen deutlich weniger und las-
sen sich deshalb besser transportieren. 
Hybride Modelle erlauben es dem Nutzer 

bendrein, das Display wie ein Tablet zu 
utzen. Welche Variante letztlich die geeig-
etste ist, hängt davon ab, wofür der Nut-
er seinen Rechner braucht.

Für den Test haben wir insgesamt 16 Ge-
äte aus den drei Produktgruppen mit ähnli-
hen Leistungsdaten ausgewählt. Zehn nut-
en den gleichen Prozessor. Fast alle bieten 

dieselbe Menge Speicherplatz und setzen 
Notebooks 

ie Klassiker unter den tragbaren Rech-
ern lassen sich dank großzügiger Aus-
tattung für viele Zwecke einsetzen: von 
 wie Arbeiten bis Z wie Zocken.
test 5/2016
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CK
uf das Betriebssystem Windows 10. Zwei 
odelle nutzen Apples Mac OS. Bei Büro -

n wendungen, Medienwiedergabe und gra -
fisch aufwendigen Spielen schneiden alle 
ähnlich ab. Dagegen gibt es bei Akkulauf-
zeit und Displayqualität je nach Gerätetyp 
Differenzen. Auch innerhalb der Gruppen 
bestehen Unterschiede. 

Notebooks: Wuchtige Lasttiere
Notebooks sind kräftige Allrounder, die 
sich ebenso fürs Arbeiten eignen wie zum 
Entspannen mit einem Film oder Spiel. 
hr Stammplatz ist der Schreibtisch da-
eim oder im Büro. 
Stärken vieler Notebooks sind ihr relativ 

eringer Preis und ihre großzügige Ausstat-
5/2016 test 
ung: Üblich sind etwa ein DVD-Laufwerk, 
ine separate Grafikkarte und zahlreiche 
nschlüsse (siehe Tabelle S. 60). 
Beim Speicherplatz übertreffen das Acer 

und das Dell die anderen Geräte um fast 
das Vierfache. Das liegt daran, dass sie auf 
herkömmliche Festplatten setzen. Die sind 
zwar günstiger, allerdings auch langsamer 
als die in den anderen 14 Rechnern verbau-
ten SSD-Speicher (Solid-State-Drives).

Im Vergleich zu Ultrabooks und Hybrid-
rechnern sind Notebooks eher groß und 
schwer. Typisch sind Displaydiagonalen 
von rund 16 Zoll und mindestens zwei Kilo-
gramm Gewicht. Im Zeitalter von Smar t -
phones und Tablets definiert sich Mobili-
tät anders. Auch die üblichen drei bis 0
 

Notebooks & Co.
nser Rat

as beste Windows-Notebook im 
est ist das Toshiba Satellite L50 
-275 für 835 Euro. Unter den Ul-

rabooks liegt das Asus Zenbook 
X303UB für 1 220 Euro vorn. Bei 
en Hybridrechnern hat das Acer 
spire R7 (1 080 Euro) die besten 
rgebnisse, dicht gefolgt von HP 
pectre x360 (1 280 Euro) und dem 

Lenovo Ideapad Yoga 900 (1 480 Eu-
o). Wer das Betriebssystem Mac OS 
evorzugt, erhält mit dem Apple 
acbook Pro 15 für 2 250 Euro das 

este Notebook im Test. 
Ultrabooks 

Sie sind ähnlich rechenstark wie ver-
gleichbare Notebooks, wiegen aber oft 
nur etwa halb so viel. Die kompakten Ge-
räte sind ideal zum Arbeiten unterwegs.
Hybridrechner 

Die mobilen Verwandlungs-
künstler lassen sich entweder 
als Ultrabook- oder als Tablet-
Ersatz verwenden.
Multimedia 59
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sechs Stunden Akkulaufzeit sind für unter-
wegs nicht viel – einzig das Macbook von 
Apple hält länger durch. Ärgerlich: Schwä-
chelnde Akkus kon nten Nutzer bislang oft 
selbst auswechseln. Im aktuellen Test geht 
das nur beim Dell und beim HP ohne gro-
ßen Aufwand. 

Auch beim Display hinken die geprüften 
Notebooks hinterher: Viele haben eine ge-
ingere Auflösung und weniger Leuchtkraft 
ls Ultrabooks und Hybride. 
0 Multimedia 

Notebooks
 

Gewichtung

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

RECHENLEISTUNG 30 %
Büroanwendungen
Multimedia / 3D-Spiele
HANDHABUNG 20 %
Gebrauchsanleitung und Hilfen
Inbetriebnahme / Wiederherstellung
Täglicher Gebrauch / Handlichkeit und Transport
DISPLAY 15 %
AKKU 15 %
UMWELTEIGENSCHAFTEN 10 %
Geräusch / Stromverbrauch
VIELSEITIGKEIT 10 %
Hardware / Software
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Betriebssystem

Hauptprozessor: Taktfrequenz (GHz) / Typ

Arbeitsspeicher (GB) / Grafikspeicher (GB)
Festspeicher: Typ / Größe (GB)
DVD-Brenner / SD-Kartenleser
Netzwerk: Lan / WLan
Anzahl USB-Anschlüsse: 3.1 Typ C / 3.0 / 2.0
HDMI / Mini-Display-Port / Thunderbolt / VGA

Stromverbrauch: intensive Nutzung / geringe 
Nutzung / Standby (W)
Breite x Tiefe x Höhe (cm)
Gewicht: Gerät / Netzteil (kg)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

 Auflösung (Pixel)
 Diagonale (cm) / Maximale Helligkeit (cd/m²)
 Matt / Touchscreen
 Laufzeit ca. Video- / WLan-Nutzung /  
Ladedauer (h:min)
 Vom Nutzer wechselbar

Mit Wind

1 Toshib
Satellite 
L50-C-27
Art.-Nr. PSK

835

GUT (2,3

gut (1,9)
1

2/2

gut (2,5)
2

2/3

2/2

gut (2,4)
befried. (
gut (2,3)
2/2

gut (2,2)
2/4

Windows
Home
2,3 / Inte
i5-6200U
8 / 2
SSD / 256
j/j

j/j

0 / 2 / 1
j/N/N

1920 x 1 
39,4 / 40
N/N

4:40 / 5:5
1:50
N

27 / 7 / 0

38 x 26 x
2,0 / 0,3

B
*
j

Di
sp

la
y 

Ak
ku

 

Aufgrund solcher Defizite erreichen im 
Test nur zwei Notebooks das Qualitätsur -
teil gut: Toshiba Satellite L50-C-275 und 
Macbook Pro 15. Das Macbook punktet mit 
dem besten Display und dem besten Akku 
der Produktgruppe. Es kostet aber auch fast 
dreimal so viel wie das Toshiba.

Ultrabooks: Mobile Arbeitsbienen
Die kompakten Ultrabooks sind ideale Be-
gleiter auf Dienstreisen. Unterwegs kommen 
ows

a  

5  
W2E

)

2,7)

 10 

l Core 

/N

080
0

0 / 

,7

 2,5

ei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 64). 

 = Ja. N = Nein.

2 Asus 
X555UB-
XO138T Art.-Nr. 
90NB0AQ2-M01530

700
BEFRIEDIGEND 
(2,8)

gut (1,7)
1

2/2

gut (2,5)
2

1/3

3/2

befried. (2,8)
ausreich. (3,7)*)

gut (2,1)
2/2

sehr gut (1,5)
1/2

Windows 10 
Home
2,3 / Intel Core 
i5-6200U
8 / 2
SSD / 256
j/j

j/j

0 / 2 / 1
j/N/N/j

1366 x 768
39,4 / 230
j/N

5:40 / 4:30 / 
1:50
N

28 / 6 / 0,5

38 x 26 x 2,9
2,1 / 0,2

3 HP Pavilion 
15-ab217ng 
Art.-Nr. 
P3K44EA#ABD

800
BEFRIEDIGEND 
(2,9)

gut (1,8)
1

2/2

gut (2,5)
1

2/3

3/2

gut (2,5)
ausreich. (3,7)*)

gut (1,7)
2/2

gut (2,4)
2/2

Windows 10 
Home
2,3 / Intel Core 
i5-6200U
8 / 2
SSD / 256
j/j

j/j

0 / 2 / 1
j/N/N/N

1920 x 1 080
39,4 / 300
j/N

5:20 / 4:30 / 
1:20
j

24 / 8 / 0,5

39 x 26 x 2,7
2,1 / 0,3

4 Lenovo  
Ideapad 
500-15ISK  
Art.-Nr. 80NT00A1GE

750
BEFRIEDIGEND
(3,0)

gut (2,1)
1

2/3

gut (2,5)
2

1/3

3/2

gut (2,5)
ausreich. (4,1)*)

gut (1,8)
2/1

gut (2,1)
1/4

Windows 10 
Home
2,3 / Intel Core 
i5-6200U
8 / 01)

SSD / 256
j/j

j/j

0 / 2 / 1
j/N/N/j

1920 x 1 080
39,5 / 230
j/N

4:10 / 3:50 / 
1:40
N

16 / 8 / 0,4

39 x 27 x 2,7
2,1 / 0,3
hre größten Vorzüge zur Geltung – das ge-
inge Gewicht und ihr starker Akku. Trotz 
hrer Kompaktheit bringen Ultrabooks ähn-
ich viel Leistung wie Notebooks. 

Für den höheren Preis können Käufer ei-
ne hochwertige Ausstattung erwarten: Al-
le Ultrabooks im Test setzen auf SSD-Spei-
cher. Drei der vier Geräte verfügen über 
Displays, die mehr als Full-HD-Auflösung 
bieten. Die Akkus halten oft sieben Stun-

en oder mehr durch (siehe Tabelle S. 62). 
test 5/2016

 

5 Acer Aspire 
V3-575G-5093 
Art.-Nr. 
NXG5EEG013

810
BEFRIEDIGEND 
(3,1)

gut (2,2)
2

2/2

befried. (2,7)
3

2/3

2/3

befried. (2,6)
ausreich. (4,4)*)

gut (2,2)
2/2

gut (1,7)
1/3

Windows 10 
Home
2,3 / Intel Core 
i5-6200U
8 / 2
Festplatte / 1 000
j/j

j/j

0 / 2 / 1
j/N/N/j

1920 x 1 080
39,5 / 240
j/N

3:20 / 3:30 / 
2:10
N

41 / 11 / 0,6

38 x 26 x 3,0
2,2 / 0,3

1) Kein gesonderter Grafikspeicher.
2) Separate Grafikkarte vorhanden, aber Größe  

des Grafikspeichers nicht angegeben.
3) Zwei Thunderbolt-Ausgänge. Anbieter siehe Seite 96.

6 Dell  
Inspiron 15 
5559  
Art.-Nr. CN55907

750
BEFRIEDIGEND 
(3,2)

gut (2,4)
2

2/3

befried. (3,0)
4*)

2/3

3/3

befried. (2,7)
ausreich. (3,7)*)

gut (2,2)
2/2

gut (1,7)
1/3

Windows 10 
Home
2,3 / Intel Core 
i5-6200U
8 / Keine Angabe2)

Festplatte / 1 000
j/j

j/j

0 / 1 / 2
j/N/N/N

1920 x 1 080
39,5 / 240
j/N

4:50 / 4:30 / 
2:00
j

33 / 9 / 0,4

38 x 26 x 2,7
2,4 / 0,4

Mit Mac OS

7 Apple  
Macbook Pro 
15" Art.-Nr. 
MJLQ2D/A

2 250

GUT (2,2)

gut (1,8)
1

2/2

befried. (3,0)
4*)

2/3

2/2

gut (2,1)
gut (1,9)
gut (1,7)
1/3

gut (2,3)
2/3

Mac OS X 10.11

2,2 / Intel Core i7

16 / 01)

SSD / 256
N/j

N/j

0 / 2 / 0
j/N/j3)/N

2880 x 1 800
39,0 / 340
N/N

7:30 / 6:40 / 
1:40
N

86 / 10 / 0,9

36 x 25 x 1,9
2,0 / 0,5
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 Nicht sonderlich geeignet sind Ultrabooks 
für Freunde von Computerspielen: Die meis-
ten haben keine separate Grafikkarte, son-
dern nur einen integrierten Grafikchip. Sie 
schaffen bei der Darstellung grafisch auf-
wendiger 3D-Spiele lediglich die Note befrie-
digend. Einzige Ausnahme ist das Asus, das 
wie viele Notebooks über eine eingebaute 
Grafikkarte verfügt. 

Cineasten dürften bei Ultrabooks ein DVD-
Laufwerk vermissen. Apple-Fans könnten 
5/2016 test 
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 Dell
750 Euro

BEFRIEDIGEND (3,2)

eringste 
echenleis-

ung der Notebooks. Bei 
3D-Spielen nur befriedigend trotz separater 
Grafikkarte. Festplatte statt SSD-Speicher. 
Display: matt, Full HD, nicht sehr leuchtstark, 
kleiner Farbraum, verfälscht Farben mitunter. 
Akku nur ausreichend, aber wechselbar. Nur 
mit Schnellstartanleitung. Schwerstes im Test.

6

 HP 
800 Euro

BEFRIEDIGEND (2,9)

kku wech-
elbar.
otebook mit SSD-Speicher. 
attes Display (Full HD), nur kleiner Farb-

aum. Separate Grafikkarte. Akku nur ausrei-
hend – aber wechselbar und mit kürzester 
adezeit aller Notebooks im Test. Beste Um-
elteigenschaften aller geprüften Windows-
otebooks. Anleitungen und Hilfen sehr gut.

3

M

vom recht lahmen Prozessor des kleinen 
Macbooks enttäuscht sein.

Anschlüsse sind bei Ultrabooks oft dünn 
gesät. Unterwegs spielt das aber kaum eine 
Rolle. Zudem haben zwei Modelle – Apple 
und Dell – die neue USB-Typ-C-Buchse. Sie 
ist nicht nur komfortabel, weil sich der  
Stecker beidseitig einführen lässt. Sie kann 
mitunter sogar verschiedene bisherige 
Videoaus gän ge ersetzen, indem sie Bildsig-
nale an externe Monitore weiterleitet.
 Toshiba 
835 Euro

GUT (2,3)

estes 
indows-Notebook im 

est. Sehr leuchtstarkes Display (Full HD). 
inuspunkt: Einziges Windows-Notebook 
it spiegelndem Bildschirm. Bester Akku 

ller geprüften Windows-Geräte dieser 
ruppe. Notebook mit SSD-Speicher und 
eparater Grafikkarte. Relativ dünn.

1  
7

B
t

m
G
r
k
k

Lenovo 
50 Euro

BEFRIEDIGEND (3,0)

hne 
eparate 
rafikkarte. Eines von zwei 
eprüften Notebooks mit nur befriedigender 
eistung bei 3D-Spielen. Notebook mit SSD-
peicher. Mattes Full-HD-Display, das aber 
ur begrenzt leuchtstark ist. Akku nur aus-
eichend. Einziges Gerät seiner Gruppe mit 
ehr geringem Stromverbrauch. 

4

8

S
A
L
F
d
c
d
k
d

M

 
2

B
b
A
p
l
k
L
t
l

it Windows
ybride: Flexible Mischwesen
ei Hybridcomputern handelt es sich quasi 
m Ultrabooks, die der Nutzer auch mal als 
ablet einsetzen kann. Damit sind sie eben-
alls für unterwegs geeignete Arbeitsrechner 
 mit dem Vorteil, dass sie sich bei Bedarf 
ber den Touch screen statt per Tastatur 
teuern lassen (siehe Tabelle S. 63).

Je nach Modell erfolgt die Verwandlung in 
in Tablet auf verschiedene Art: Vier der fünf 
eräte sind Convertibles („Wandelbare“). 0
Asus 
00 Euro

BEFRIEDIGEND

este Rechenl
ung der Noteb

Gerät im Test. G
it SSD-Speich
rafikkarte. Ma

echt geringer A
raft, kleinem F
el. Akkuleistun

2

 Acer 
10 Euro

BEFRIEDIGEND

chlechtester 
kku. Kürzeste
aufzeiten im T
estplatte statt
ern schnell, b
herkapazität. M
er allerdings n
raft hat und Fa
arstellt. Dicks

5

it Mac OS

Apple 
 250 Euro

GUT (2,2)

estes Note-
ook im Test. V
rbeitsspeiche
lay der Notebo

ösend, spiegel
arte, kein DVD
an-Kabel. Höc
es Gerät der P
eitung nur per

7

Notebooks & Co.
otebooks
 (2,8)

eis-
ooks. Günstigstes 
rößte Vielseitigkeit. Notebook 
er. Verfügt über eine separate 
tter Bildschirm – jedoch mit 
uflösung, begrenzter Leucht-
arbraum und engem Blickwin-
Vorteile 
+ Meist relativ günstig 
+ Üppige Ausstattung 
+ Großes Display

Nachteile 
– Recht schwer und unhandlich
– Oft schwacher Akku 
– Etwas schwächeres Display 
Multimedia 61

g nur ausreichend. 

 (3,1)

 
est. Arbeitet mit 
 SSD-Speicher: nicht beson-
ietet aber sehr hohe Spei-

atter Full-HD-Bildschirm, 
ur eine begrenzte Leucht-
rben mitunter verfälscht 

tes Gerät im Testfeld.

iel  
r. Bester Akku und bestes Dis-
oks. Bildschirm sehr hochauf-

t jedoch. Keine separate Grafik-
-Laufwerk, kein Anschluss für 
hster Stromverbrauch. Dünns-
roduktgruppe. Vollständige An-
 Download aus dem Internet. 
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Mit Windows
Ultrabooks
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 Asus  
1 220 Euro

GUT (2,1)

Höchste Rechenleistung der Ultrabooks. 
Vielseitigstes Gerät seiner Gruppe. Einziges 
Ultrabook im Test mit separater Grafikkarte, 
guter Note bei 3D-Spielen und mattem Dis-
play (Full HD). Mit Windows 10 Pro. Sehr gute 
Umwelteigenschaften. Lan-Adapter mitgelie-

8  Dell
1 500 Euro

GUT (2,2)

Bestes Display. Bildschirm sehr hochauflö-
send und leuchtstark, aber spiegelnd. Einziges 
geprüftes Ultrabook mit Touchscreen. Längste 
Akkulaufzeiten seiner Produktgruppe. Sehr 
gute Umwelteigenschaften. Nur Schnellstart-
anleitung mitgeliefert. Mit komfortablem, ver-

9

Vorteile 
+ Leicht und mobil 
+ Meist starker Akku 
+ Oft besonders leise

Nachteile 
– Hoher Preis 
– Teils eingeschränkte Ausstattung
– Nicht so flexibel wie Hybride
 Multimedia test 5/2016

Ultrabooks

Gewichtung

ittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

ECHENLEISTUNG 30 %
roanwendungen
ultimedia / 3D-Spiele
ANDHABUNG 20 %
ebrauchsanleitung und Hilfen
betriebnahme / Wiederherstellung
glicher Gebrauch / Handlichkeit und Transport

ISPLAY 15 %
KKU 15 %
MWELTEIGENSCHAFTEN 10 %
eräusch / Stromverbrauch
IELSEITIGKEIT 10 %
ardware / Software
USSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
triebssystem

auptprozessor: Taktfrequenz (GHz) / Typ

rbeitsspeicher (GB) / Grafikspeicher (GB)
stspeicher: Typ / Größe (GB)

VD-Brenner / SD-Kartenleser
etzwerk: Lan / WLan
nzahl USB-Anschlüsse: 3.1 Typ C / 3.0 / 2.0
DMI / Mini-Display-Port / Thunderbolt / VGA

romverbrauch: intensive Nutzung / geringe 
utzung / Standby (W)
eite x Tiefe x Höhe (cm)

ewicht: Gerät / Netzteil (kg)

wertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5). 
 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5). Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.

 Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 64). j = Ja. N = Nein. e = Eingeschränkt. 
 Nur über mitgelieferten Adapter. 2) Kein gesonderter Grafikspeicher.
 Ein kombinierter Anschluss: sowohl USB 3.1 Typ C als auch Thunderbolt 3. Anbieter siehe Seite 96.

 Auflösung (Pixel)
 Diagonale (cm) / Maximale Helligkeit (cd/m²)
 Matt / Touchscreen
 Laufzeit ca. Video- / WLan-Nutzung /  
Ladedauer (h:min)
 Vom Nutzer wechselbar

Mit Windows

8 Asus  
Zenbook 
UX303UB-R4
076R Art.-Nr. 
90NB08U1-M01970

1 220

GUT (2,1)

gut (1,7)
1

2/2

gut (2,3)
2

1/3

3/1

gut (2,3)
befried. (3,1)
sehr gut (1,4)
1/2

gut (2,2)
2/2

Windows 10 
Pro
2,5 / Intel Core 
i7-6500U
8 / 2
SSD / 256
N/j

e1)/j

0 / 3 / 0
j/j/N/e

1920 x 1 080
33,6 / 280
j/N

7:50 / 5:30 / 
2:00
N

24 / 8 / 0,6

32 x 22 x 2,1
1,5 / 0,2

9 Dell  
XPS 13 9350 
Art.-Nr. CNX9320

1 500

GUT (2,2)

gut (1,9)
1

2/3

befried. (3,0)
4*)

2/3

3/1

gut (1,9)
gut (1,8)
sehr gut (1,4)
1/2

befried. (3,2)
3/4

Windows 10 
Home
2,3 / Intel Core 
i5-6200U
8 / 02)

SSD / 256
N/j

N/j

13) / 2 / 0
N/N/j3)/N

3200 x 1 800
33,7 / 390
N/j

8:20 / 7:20 / 
2:00
N

31 / 7 / 0,5

31 x 20 x 2,1
1,3 / 0,3

10 HP Envy 
13-d071ng 
Art.-Nr. 
P7T26EA#ABD

1 000
BEFRIEDI-
GEND (2,9)

gut (2,0)
1

2/3

gut (2,2)
1

2/3

3/1

gut (2,4)
ausreich. (3,7)*)

gut (1,7)
2/1

befried. (2,8)
3/2

Windows 10 
Home
2,3 / Intel Core 
i5-6200U
8 / 02)

SSD / 256
N/j

N/j

0 / 3 / 0
j/N/N/N

3200 x 1 800
33,6 / 330
N/N

5:30 / 4:30 / 
2:00
N

15 / 8 / 0,3

33 x 23 x 1,6
1,2 / 0,3

Mit Mac OS

11 Apple 
Macbook 12" 
Art.-Nr. MJY32D/A

1 450

GUT (2,4)

gut (2,5)
1

3/3

befried. (3,0)
4*)

2/3

2/1

gut (2,1)
gut (1,8)
sehr gut (1,1)
1/1

befried. (3,5)
4/3

Mac OS X 
10.11
1,1 / Intel Core 
M
8 / 02)

SSD / 256
N/N

N/j

1 / 0 / 0
N/N/N/N

2304 x 1 440
30,4 / 370
N/N

7:30 / 7:00 / 
1:20
N

21 / 5 / 0,6

28 x 20 x 1,4
0,9 / 0,2

Di
sp

la
y 

Ak
ku

 

fert. Schwerstes Ultrabook im Test. drehsicherem USB-3.1-Typ-C-Anschluss. 

 HP 
1 000 Euro

BEFRIEDIGEND (2,9)

Nur mäßig. 
Schwächstes Ultra-
book im Test. Akkuleistung nur ausreichend, 
geringste Laufzeiten aller geprüften Ultra-
books. Sehr hochauflösender Bildschirm, der 
allerdings spiegelt. Beste Handhabung inner-
halb seiner Produktgruppe: sehr gute Anlei-
tungen und Hilfen. Niedrigster Stromver-
brauch aller getesteten Windows-Ultrabooks.

10

 Apple
1 450 Euro

GUT (2,4)

Schwächste Rechenleistung im Test. Display 
sehr hochauflösend und leuchtstark, spiegelt 
aber. Kürzeste Akkuladezeit seiner Gruppe. 
Beste Umwelteigenschaften. Geringste Viel-
seitigkeit im Test – ein Grund: wenige An-
schlüsse. Vollständige Anleitung nur per 
Download. Dünnstes und leichtestes Gerät 
seiner Produktgruppe. Hat USB 3.1 Typ C.

11

Mit Mac OS
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Der Nutzer kann die Tastatur unter das Dis-
play klappen, sodass er nur noch den Bild-
schirm vor sich sieht. Nachteil: Die Tastatur 
ist immer dabei, die Möchtegern-Tablets 
leiden dadurch unter Übergewicht. 

Das Microsoft Surface Book löst dieses 
Problem. Sein Display lässt sich von der 
Tastatur trennen und als Tablet verwenden. 
Derartige Geräte nennen sich Detachables 
(„Abtrennbare“). Allein hält der Bildschirm 
es jedoch nicht allzu lange aus – sein Akku 
kommt auf nicht einmal vier Stunden. 
5/2016 test 

Hybridcomputer
 

Gewichtung

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

RECHENLEISTUNG 25 %
Büroanwendungen
Multimedia / 3D-Spiele
HANDHABUNG 15 %
Gebrauchsanleitung und Hilfen
Inbetriebnahme / Wiederherstellung
Täglicher Gebrauch / Handlichkeit und Transport
DISPLAY 15 %
AKKU 15 %
TABLETNUTZUNG 10 %
UMWELTEIGENSCHAFTEN 10 %
Geräusch / Stromverbrauch
VIELSEITIGKEIT 10 %
Hardware / Software
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Betriebssystem
Hauptprozessor: Taktfrequenz (GHz) / Typ

Arbeitsspeicher (GB) / Grafikspeicher (GB)
Festspeicher: Typ / Größe (GB)
DVD-Brenner / SD-Kartenleser
Netzwerk: Lan / WLan
Anzahl USB-Anschlüsse: 3.1 Typ C / 3.0 / 2.0
HDMI / Mini-Display-Port / Thunderbolt / VGA

Stromverbrauch: intensive Nutzung /  
geringe Nutzung / Standby (W)
Breite x Tiefe x Höhe (cm)
Gewicht: Gerät / Netzteil (kg)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. 

 Auflösung (Pixel)
 Diagonale (cm) / Maximale Helligkeit (cd/m²)
 Matt / Touchscreen
 Laufzeit ca. Video- / WLan-Nutzung /  
Ladedauer (h:min)
 Vom Nutzer wechselbar

Conv

12 A
R7-3
Art.-N

1 080

GUT

gut (
1

2/2

gut (
3

2/3

2/2

gut (
gut (
gut (
gut (
2/1

gut (
1

Wind
2,3 /
i5-62
8 / 0
Zwei
N/j

N/j

13) / 
j/N

1920
33,6
N/j

8:10

N

20 / 

35 x 
1,5 /

*) Fü
2) Zw
3) Ein
5) Ak
7) Ge

Di
sp

la
y 

Ak
ku

 

In vielen Punkten gleichen Hybridrechner 
den Ultrabooks: Sie sind kompakter, leich-
ter und teurer als Notebooks und verfügen 
über hochauflösende Displays, SSD-Speicher 

nd meist starke Akkus. Und wie bei Ultra-
books entfallen Grafikkarten, DVD-Laufwer-
ke und einige Anschlüsse. 

Was sie von Ultrabooks unterscheidet, ist 
hre Wandelbarkeit. Zudem haben alle ge-
rüften Hybride einen Touchscreen. Der 
utzer braucht also keine Maus, sondern 
ann auch alles mit den Fingern steuern.
ertibles 

cer Aspire 
72T-53E0  
r. NXG8TEV001

 (2,0)

1,8)

2,4)

2,3)
2,0)
2,4)
1,7)

1,7)
/4

ows 10 Home
 Intel Core 
00U

1)

 SSDs2) / 256

2 / 1
/j3)/N

 x 1 080
 / 330

 / 6:30 / 2:00

7 / 0,5

23 x 2,1
 0,3

hrt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 64). j =
ei SSDs mit je 128 GB Speicherkapazität im Raid-0-Verbund.
 kombinierter Anschluss: sowohl USB 3.1 Typ C als auch Thunderbolt 3. 
kulaufzeit des Tablets bei WLan-Nutzung ca. (h:min): 2:30. 6) Akkula
wicht des Tablets (kg): 0,7. 

13 HP Spectre  
x360 13-4102ng  
Art.-Nr. P0U79EA#ABD

1 280

GUT (2,1)

gut (1,9)
1

2/2

gut (2,2)
1

2/3

2/1

gut (2,3)
gut (1,9)
gut (2,3)
gut (1,7)
2/2

gut (2,3)
2/4

Windows 10 Home
2,3 / Intel Core 
i5-6200U
8 / 01)

SSD / 256
N/j

N/j

0 / 3 / 0
j/j/N/N

1920 x 1 080
33,7 / 280
N/j

8:20 / 7:00 / 1:50

N

25 / 7 / 0,8

33 x 22 x 1,7
1,5 / 0,3

14 Lenovo  
Ideapad Yoga 
900-13ISK  
Art.-Nr. 80MK002FG

1 480

GUT (2,1)

gut (1,8)
1

2/3

gut (2,3)
2

2/3

3/1

gut (2,4)
gut (1,7)
gut (2,3)
gut (2,1)
2/1

befried. (2,6)
2/3

Windows 10 Hom
2,5 / Intel Core 
i7-6500U
8 / 01)

SSD / 256
N/j

N/j

1 / 2 / 0
N/N/N/N

3200 x 1 800
33,6 / 320
N/j

7:20 / 7:40 / 1:50

N

16 / 8 / 0,4

33 x 23 x 1,6
1,3 / 0,3
ntscheidung: Was ist wichtig?
ür den Schreibtisch sind Notebooks die 
este Wahl. Dort ist das höhere Gewicht kein 
achteil. Notebooks punkten mit üppiger 
usstattung und sind meist relativ günstig. 
er oft unterwegs Dokumente zu bearbei-

en hat, greift besser zum Ultrabook. Es kos-
et zwar mehr, ist dafür aber handlich und 
eicht. Ein Hybrid ist ratsam, wenn der Rech-
er im mobilen Einsatz gelegentlich wie ein 
ablet herumgereicht werden soll – etwa bei 
räsentationen. j
 Ja. N = Nein.1) K

4) Akkulaufzeit des Ta
dedauer des Tablets

E

e

15 Toshib
Satellite R
P20W-C-1
Art.-Nr. PSP

1 600

BEFRIEDI

gut (1,9)
1

2/3

gut (2,3)
2

2/3

3/1

gut (2,3)
ausreich. 
befried. (2
gut (2,1)
2/1

gut (2,3)
2/4

Windows 
2,5 / Intel 
i7-6500U
8 / 01)

SSD / 256
N/j

N/j

1 / 2 / 0
j/N/N/

3840 x 2 1
31,7 / 400
N/j

5:10 / 4:20

N

16 / 10 / 0

30 x 21 x 1
1,3 / 0,2
Notebooks & Co.
Multimedia 63

ein gesonderter Grafikspeicher.

blets bei Video-Nutzung ca. (h:min): 3:50. 
 ca. (h:min): 2:00.  

Anbieter siehe Seite 96.

a  
adius 12 
06  

VVE-00100JGR

GEND (2,9)

(3,8)*)

,6)

10 Home
Core 

N

60

 / 2:10

,5

,7

Detachables 

16 Microsoft  
Surface Book  
(i5, 128 GB, 8 GB)

1 650

GUT (2,2)

gut (1,8)
1

2/3

befried. (3,0)
4*)

2/3

2/2

gut (2,2)
gut (1,7)
gut (2,3)
gut (1,8)
2/2

befried. (2,9)
3/3

Windows 10 Pro
2,4 / Intel Core 
i5-6300U
8 / 01)

SSD / 128
N/j

N/j

0 / 2 / 0
N/j/N/N

3000 x 2 000
34,0 / 460
N/j

14:004) / 9:005) / 3:206)

N

33 / 8 / 0,8

31 x 23 x 2,4
1,57) / 0,2
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Notebooks & Co.
Convertibles
Hybridrechner
 

 Acer
1 080 Euro

GUT (2,0)

Vielseitigster Hybrid im Test. Einer von zwei 
Hybriden mit guter Note bei 3D-Spielen. Spie-
gelndes Full-HD-Display lässt sich über die 
Tastatur klappen. Zeigt Farben mitunter ver-
fälscht an. Zwei SSD-Speicher. Sehr geringer 

12  HP 
1 280 Euro

GUT (2,1)

Beste Handhabung seiner Gruppe. Sehr gute 
Anleitungen und Hilfen. Einer von zwei Hybri-
den im Test mit guter Leistung bei der Darstel-
lung grafisch anspruchsvollerer Spiele. Spie-
gelndes Display mit Full-HD-Auflösung. Kein 

13
Vorteile 
+ Leicht und mobil 
+ Meist starker Akku 
+ Auch als Tablet einsetzbar 
 
Nachteile 
– Hoher Preis  
– Teils eingeschränkte Ausstattung
– Kein vollwertiger Tablet-Ersatz
Stromverbrauch. Mit USB 3.1 Typ C. verdrehsicherer USB-3.1-Typ-C-Anschluss. 

 Toshiba 
1 600 Euro

BEFRIEDIGEND (2,9)

Schwächster Akku der Hybride. Kürzeste Ak-
kulaufzeiten dieser Produktgruppe. Höchste 
Displayauflösung im Test, leuchtstärkstes 
Convertible, Bildschirm spiegelt jedoch. Einzi-
ger Hybrid mit lediglich befriedigender Tablet-
nutzung. Sehr geringer Stromverbrauch. Mit 
komfortablem USB-3.1-Typ-C-Anschluss.

15

 Microsoft 
1 650 Euro

GUT (2,2)

Display abziehbar. Bildschirm sehr hochauflö-
send und leuchtstark, spiegelt allerdings. Mit 
Windows 10 Pro. Wenig Speicherplatz. Zwei 
Akkus: je einer in Tastatur und Bildschirm, ge-
meinsam sehr ausdauernd. Die Tableteinheit 
hat weder GPS noch ein Mobilfunkmodem. 
Nur Schnellstartanleitung mitgeliefert. Dicks-
ter Hybrid. Ohne USB-3.1-Typ-C-Anschluss.

16

Detachables

 Lenovo 
1 480 Euro

GUT (2,1)

Bester Akku der Convertibles. Hybridrechner 
mit sehr hochauflösendem Display, das aller-
dings spiegelt. Sehr geringer Stromverbrauch. 
Dünnstes Gerät seiner Gruppe. Verfügt über 
einen modernen USB-3.1-Typ-C-Anschluss, 
der bislang übliche Videoausgänge wie HDMI 
und Mini-Display-Port ersetzen kann.

14

Solo. Das Display des 
Surface Book lässt 
sich von der Tastatur 
trennen und wird 
so zum Tablet.
So haben wir getestet
: S
TI

FT
UN

G 
W

AR
EN

TE
ST

A
Im Test: 6 Windows-Notebooks mit ca. 39,5 cm 
(15,6 Zoll) Bildschirmdiagonale für etwa 700 bis 
850 Euro und ein Macbook mit 39,0 cm (15,4 Zoll) 
Displaydiagonale. 3 Windows-Ultrabooks mit ca. 
3,6 cm (13,3 Zoll) Bild schirm diagonale und ein 

Macbook mit 30,4 cm (12,0 Zoll) Displaydia-
gonale. 4 Windows-Hybridrechner mit umklapp-
barer Tastatur und ein Windows-Hybridrechner 
mit abnehmbarer Tastatur. Eingekauft haben wir 
m Februar 2016. Die genannten Preise sind die von 
ns bezahlten Einkaufspreise.
dia 
Untersuchungen: Die Untersuchungen und die 
Darstellung der Prüfergebnisse erfolgen in Anleh-
nung an den Test Notebooks und Ultrabooks in test 
8/2014. Die Prüfungen erfolgten unter dem jeweils 
 mitgelieferten Betriebssystem: Windows 10 Home, 
Windows 10 Pro oder Mac OS X.

Eine ausführliche Beschreibung der Prüfmethoden 
finden Sie im Internet unter: 
www.test.de/notebooks2016/methodik.
BWERTUNGEN 
Abwertungen sorgen dafür, dass sich Produkt -
mängel verstärkt auf das test-Qualitätsurteil aus-
wirken. Sie sind in der Tabelle mit einem Stern-
chen *) gekennzeichnet. Folgende Abwertungen 
haben wir eingesetzt:
Bei nur ausreichendem Urteil für Gebrauchs-
anleitung und Hilfen konnte die Handhabung nur 
eine Note besser sein. Bei nur ausreichendem 
Urteil für den Akku wurde das test-Qualitäts-
urteil um eine halbe Note abgewertet.
test 5/2016

FO
TO

http://www.test.de/notebooks2016/methodik
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Das grüne Logo. Es sig
Das Gerät hat einen DV
 Empfänger für HD-Fern
über Antenne. 
ernsehen über Antenne
DVB-T2 HD
Schärfer 
fernsehen

Pünktlich zur Europameisterschaft 

können Fußballfreunde auch über Antenne Fern -
sehen in hoher Auflösung empfangen. Es bringt 
schärfere Bilder. Ein erster Test.
er Rasen ist gestochen scharf und die 
Spieler wirken so nah, dass viele Fans 

keinen Kommentar mehr brauchen. Sie sind 
optisch näher dran. High Definition (HD) ist 
per Satellit und Kabel längst Standard. Zur 
Fußball-EM im Juni startet HD-Fernsehen in 
Deutschland auch über Antenne – zunächst 
in 18 Großstädten und Ballungsräumen mit 
den Programmen ARD, ZDF, RTL, ProSieben, 
Sat1 und Vox.

Um HD genießen zu können, brauchen 
Zuschauer einen DVB-T2- HD-Empfänger. 

as Kürzel steht für Antennenfernsehen 
er zweiten Generation: statt Standard nun 
ohe Auflösung. Wir haben drei passende 
erä te geprüft, schon im März, als HD in 

Berlin im Testbetrieb lief. Auch wer nicht 
D schauen möchte, muss handeln: Das 
isherige Antennenfernsehen DVB-T wird 
is Mitte 2019 abgeschaltet. Spätestens 
ann gibt es ohne den neuen HD-Empfän-
er über Antenne kein Bild mehr.

Ab 2017 Bezahlfernsehen
Während ARD und ZDF wie bisher frei emp-
fangbar bleiben, werden Privatsender wie 
RTL und Pro Sieben ihre HD-Programme 
verschlüsseln. Wer Let‘s Dance oder The Voi-
ce of Germany über Antenne sehen möchte, 
muss ab 2017 dafür bezahlen. Das Abo für 
die Privaten soll etwa 5 Euro im Monat 0
nser Rat
nalisiert: 
B-T2-
sehen 
Fernsehen über Antenne gab es bis-
her nur in Standardauflösung. Zur 
Fußball-EM kommt jetzt HD über 
Antenne: schärfer im Bild und vor al-
lem für große Fernseher besser. 
DVB-T2-HD-Empfänger gibt es als 
Beistellgerät ab 50 Euro. Notwendig 
st diese Box für ältere Fernseher. 
eue Fernseher haben den DVB-T2-

HD-Empfänger oft schon eingebaut. 
Für private HD-Programme benöti-
gen Sie noch ein Decodermodul (ca. 
50 Euro) oder einen Empfänger mit 
eingebautem Decoder. Achten Sie 
beim Kauf von Fernseher oder Box 
auf das grüne DVB-T2-HD-Logo, 
wenn Sie über Antenne fernsehen.
Multimedia 65
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kosten. In der Testphase 2016 ist die Ent-
schlüsslung noch kostenlos. Zur Entschlüs-
selung der privaten HD-Programme muss 
das Fernsehgerät oder die Empfangsbox 
aber schon mit eingebautem Decoder oder 
mit einem CI-Steckplatz (Common Inter-
face) und einem Decodermodul ausgerüs-
tet sein. Das sogenannte CI+Modul kostet 

m 50 Euro. Ab Mai soll es 
uch preiswerte Empfangs-
oxen mit eingebautem De-
oder geben: für rund 80 
uro aufwärts.

Einen Vorteil hat Anten-
nenfernsehen im Unter-
schied zum Kabel- oder Sa-
tellitenempfang: Es bleibt 
preisgünstig, auch mit Bezahlprogram-
men. Beim Kabelempfang sind die monat-
lichen Kosten höher: etwa 12 bis 21 Euro 
mit HD. Beim Fernsehen via Satellit sum-
mieren sich Satellitenschüssel, Antenne 
und Montage schnell auf mehrere Hun-
dert Euro. Dazu kommen auch beim Sat-
Empfang Abo-Gebühren für private HD-
Programme. Der technische Aufwand beim 
Antennenfernsehen ist dagegen gering: In 

Das Ab
Privat s
soll etw
60 Eur
Jahr ko
6 Multimedia 
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1) test-Qualitätsurteil: gut (2,1), Details unter test.de/fernseher. 
Abbildung nicht maßstabsgetreu zu den anderen Geräten.
guter Empfangslage genügt eine Zimmer-
antenne für 10 bis 50 Euro. Infos online un-
ter: ueberallfernsehen.de.

Drei Geräte im Test
Im Testlabor standen neben der Antenne drei 
Geräte bereit: ein neuer Fernseher mit ein-
gebautem DVB-T2-HD-Empfänger und zwei 

separate Empfangsboxen zum 
Nachrüsten von älteren Fern-
sehern. Bis zum endgültigen 
Start des HD-Antennenfernse-
hens empfangen die drei auch 
die alte DVB-T-Norm. 

Die billigste Lösung, um 
HD-Fernsehen zur Fußball-EM 
im Juni auszuprobieren, ist ei-

ne separate Box wie die Xoro HRT 7620. Sie 
kostet 50 Euro und empfängt nur freie Pro-
gramme. Bezahlfernsehen kann sie nicht 
entschlüsseln. Das können der Samsung-
Fernseher UE55JS8090 im Test und der se-
parate Dreifachempfänger Isio STC+i für 
Antenne, Sat und Kabel von Technisat. Bei-
de haben einen CI-Slot für das notwendige 
Decodermodul. Der Technisat kostet stol-
ze 350 Euro, das Decodermodul für HD-

für 
der 
  
m 
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 Mit diesen Geräten haben 
wir HD-Antennenfernsehen
ausprobiert

2) Abbildungen mit unterschiedlichem Maßstab: Die separaten Empfänger
sie sind. Maßstabsgetreu wären ihre Abbildungen kleiner und der Ferns
Privatsender nochmal 50 Euro extra. Gute 
Satellitenempfänger mit CI-Slot gibt es 
aber schon um 100 Euro. Ähnliche Geräte 
für Antennenempfang sind nur eine Frage 
der Zeit.

Guter Empfang ab 50 Euro
Das Testergebnis ist schnell erzählt. Alle 
drei Geräte liefern ein gutes HD-Bild über 
Antenne, auch die Billigbox von Xoro. Ihr-
Bild wirkt sogar besonders detailreich und 
natürlich – im Test eine Spur besser als das 
vergleichbare HD-Signal über Satellit. Das 
Ergebnis gilt aber nur für ein optimales Sig-
nal mit hoher Bandbreite. Was im Live-
betrieb zur Fußball-EM und ab 2017 schritt-
weise auf allen Kanälen beim Zuschauer 
ankommt, hängt vor allem von den Sende-
anstalten und dem Netzbetreiber Media 
Broadcast ab. Technisch ermöglicht DVB-T2 
hohe Qualität. Je mehr Sender sich aber ein 
Frequenzband teilen, desto schmaler die 
Bandbreite und Bildqualität für jeden.
Ab 2017 könnten 25 bis 50 Sender über 
DVB-T2 ausge strahlt werden – je nach Regi-
on, sicher nicht alle in höchster Qualität. 
Dafür ist der Frequenzraum zu klein. Der 
 
  
Samsung UE55JS8090 1)

Preis: ca. 2 000 Euro
G 
W

AR
EN

TE
ST
roßer Flachbildfernseher mit Empfänger 
ür Antenne (DVB-T2 HD), Satellit und Ka-
el. Erspart den Zusatzempfänger.
est-Kommentar: Gutes Bild in HD, deutlich 
chärfer als in Standardauflösung (SD). 
ezahlprogramme: Ja. CI-Slot für Decoder, 
VB-T2-HD-Decoder ab Mai für ca. 50 Euro 

m Handel. Abo erforderlich ab 2017.
ufnehmen: Ja. Alle Aufnahmen von freien 
rogrammen und Bezahlprogrammen nur 
uf dem eigenen Gerät abspielbar.
esonderheiten: Großer Bildschirm mit 
40-Zentimeter-Bilddiagonale, UHD-Wie-
ergabe via Kabel, Satellit und Streaming, 
D, Sprachsteuerung.
Technisat Digit Isio STC+i 2)

Preis: ca. 350 Euro
Empfänger für Antenne (DVB-T2 HD), Satellit 
und Kabel. Mit Aufnahmefunktion und drei 
Twin-Tunern für verschiedene Programme.
test-Kommentar: Gute Bildqualität in HD über 
Antenne, deutlich schärfer als SD. 
Bezahlprogramme: Ja. CI-Slot für Decoder, 
DVB-T2-HD-Decoder ab Mai für ca. 50 Euro im 
Handel. Abo erforderlich ab 2017.
Aufnehmen: Ja. Freie Programme im Format 
ts: all gemein abspielbar, Aufnahmen von Be-
zahlprogrammen nur auf dem eigenen Gerät.
Besonderheiten: Kann gleichzeitig ein Pro-
gramm aufnehmen und ein zweites zeigen, 
UHD-Wiedergabe (Kabel, Satellit, Streaming), 
weitere Decoder für Sat-Empfang eingebaut.
Xoro HRT 7620 2)

Preis: ca. 50 Euro
infacher DVB-T2-Empfänger zur Wiederga-
e von freien Programmen. Mit Aufnahme-, 
ber ohne Decoderfunktion.
est-Kommentar: Gute Bildqualität in HD 
ber Antenne, deutlich schärfer als SD.
ezahlprogramme: Nein. Kein CI-Steckplatz 
nd kein Decoder, Wiedergabe von ver-
chlüsselten Programmen nicht möglich.
ufnehmen: Ja. Freie Programme im For-
at mts: allgemein abspielbar. Keine Auf-
ahmen von Bezahlprogrammen möglich.
esonderheiten: Lässt sich per Scart-Buch-
e auch mit älteren Fernsehgeräten verbin-
en, die keinen HDMI-Anschluss haben. 
SB-Port für Aufnahmen auf der Frontseite.
test 5/2016
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 erscheinen im Verhältnis zum Fernseher größer als 
eher deutlich größer.

http://www.ueberallfernsehen.de
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Vorreiter. Der Fernseh-
turm in Berlin sendet 
schon länger HD-Signale. 
Zunächst nur zum Testen 
der Sendetechnik.
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Gesetzgeber hat einen Teil der Fern-
sehfrequenzen an Mobilfunkbetreiber 

erkauft, damit sie mobiles Internet 
usbauen.

Die alte Antenne darf bleiben
Bei der Antenne ändert sich nichts. In 
guter Empfangslage in der Nähe von 
Fernsehturm oder Sendemast reicht 
die alte DVB-T- Zimmerantenne auch 
für HD. In mittlerer und schlechter 
Empfangslage ist eine Außenantenne 
angesagt – wie bisher. Sie sollte mög-
lichst hoch, in freier Sichtachse zum 
Sendemast montiert sein, etwa auf 
dem Dach. Je größer die Entfer-

ung zum Sendemast und je 
ichter die Bebauung, desto stör-
nfälliger der Empfang. Unsere 
essungen mit optimalem Signal 

zeigen, dass DVB- T2-Emp fänger im 
Vergleich zu DVB-T-Geräten ein et-
was stärkeres Antennensignal 

e nötigen. Aktive Antennen 
it Stromversorgung und 

Verstärker kön nen das Sig-
al bei Bedarf elektro-
isch anheben. Für die 
eisten Zuschauer dürfte 

es aus reichen, den Verstär -
er der alten Antenne etwas 
öher zu regeln, wenn das 
D-Bild noch nicht flüssig 

äuft. Wenn nicht, hilft eine Au-
enantenne mit größerer Leistung.

Neue Technik für die Zukunft
Fernsehen in High Definition und 
mehr Sender auf weniger Frequen-
zen, das funktioniert durch starke 
Komprimierung der Signale. Die 

ocheffiziente Videokodierung 
eißt HEVC (High Efficiency Video 

Coding) oder auch H.265. Der neue 
tandard, auf den das Antennen-
ernsehen in Deutschland bis  

Mitte 2019 umgestellt wird, ist im 
Prinzip auch für Kabel- und Satel-
litenfernsehen nutz  bar. Über Sa -
ellit bringt H.265 heute schon 
HD-Fernsehen in vierfacher HD-
uflösung. Der geprüfte Samsung-
ernseher und der Technisat-Emp-
änger taugen dafür. Die vier 
HD-Programme, die sich derzeit 
ber Astra empfangen lassen, 

sind allerdings kein Hit: Tele-
shopping, Democlips, Mode und 

eality-TV. Die Zukunft fängt 
anch mal seltsam an. j
DVB-T2 HD 

akten zum neuen Antennenfernsehen 
as ändert sich?  
Die neue Technik bringt schärfere 
Bilder in hoher Auflösung, in Zukunft 
aber auch Privatsender als Bezahlpro-
gramme. Über Satellit und Kabel ist 
HD längst Standard, über Antenne 
neu. Für den Empfang brauchen Sie 
einen DVB-T2-HD-Empfänger.

Wen betrifft das?  
Alle Zuschauer, die ihr Programm 

über Zimmer- oder Dachantenne 
empfangen. Bisherige DVB-T-
 Empfänger zeigen in Deutsch-
land keine HD-Programme.  
Empfänger für die neue Technik 
sind ab 40 Euro zu haben.

Wann kommt das?  
Los gehts kurz vor der Fuß-

ball-EM am 31. Mai mit  
6 Programmen in ausge-
wählten Regionen. Erste 
Geräte gibt es bereits.

Wo gibts HD?  
Zunächst in den Bal-

lungsräumen Bremen-Un-
terweser, Hamburg-Lübeck, 

Kiel, Rostock, Schwerin, Han-
nover-Braunschweig, Magdeburg, 
Berlin-Potsdam, Jena, Leipzig-Hal-
le,  Düsseldorf-Rhein-Ruhr, Köln-
Bonn-Aachen, Rhein-Main, Saar-
brücken, Baden-Baden, Stuttgart, 
Nürnberg und München-Südbay-
ern. Ab Frühjahr 2017 mit allen 
Sendern. Weitere Regionen folgen.

Warum diese neue Technik?  
DVB-T2 HD komprimiert die Aus-
strahlung, ist effektiver, es passen 
mehr Sender in denselben Fre-
quenzraum. Zuschauer profitieren 
von schärferen Bildern. Außer-
dem werden Frequenzen für mo-
biles Internet frei. Die Privatsen-
der geben ihre Sendekosten an 
den Zuschauer weiter.
as kostet HD?  
RD, ZDF und Dritte Programme blei-
en frei empfangbar. Die Öffentlich-
echtlichen finanzieren das über den 
undfunkbeitrag. Die Privaten senden 
D verschlüsselt, ab 2017 kosten-
flichtig: Das Abo für RTL, Sat1, Pro-
ieben und Co. soll etwa 5 Euro im 
onat kosten. Zuschauer brauchen ei-

en DVB-T2-HD-Empfänger mit Deco-
er oder Slot für ein CI+Modul. Das 
odul kostet um 50 Euro, Empfänger 
it eingebautem Decoder ab 80 Euro. 
eue Fernseher enthalten oft schon 
VB- T2-HD-Empfänger und CI-Slot.

as ist der Vorteil?  
roße Fernseher zeigen mit HD-Signa-

en ein besseres Bild. Die Standardauf-
ösung (SD) ist gröber. Die Komprimie-
ung bei der Ausstrahlung schafft au-
erdem Platz für weitere Sender. Un-

erm Strich bleibt Antennenfernsehen 
ür Zuschauer meist billiger als der 
mpfang via Kabel oder Satellit.

orauf sollte ich achten?  
chten Sie beim Kauf eines neuen 
ernsehers auf das grüne DVB-T2-HD-
ogo (siehe S. 65), wenn Sie Ihr Pro-
ramm über Antenne empfangen. Der 
D-Empfänger ist dann bereits einge-
aut. Fehlt das Logo, suchen Sie im 
atenblatt des Geräts nach den Kür-
eln HEVC oder H.265 für Antennen-
mpfang. Auch diese Geräte taugen 
ür das HD-Antennenfernsehen in 
eutschland.

ann ich beim Alten bleiben?  
angfristig nein: Spätestens Mitte 
019, wenn DVB-T bundesweit abge-
chaltet wird, gibt es beim Antennen-
mpfang ohne DVB-T2-HD-Empfänger 
ein Bild mehr. In den 18 Ballungsräu-
en endet die DVB-T-Austrahlung be-

eits 2017. Die Privatsender schalten 
hre SD-Programme ab und senden 
ur noch kostenpflichtig in HD.
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Unklare Stromrechnung
Stromrechnungen sind oft unverständ-
lich formuliert. Laut einer Umfrage der 
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 
kann jeder Dritte den Bruttostrompreis 
nicht oder nur schwer aus dem Schrei-
ben herauslesen. Auch Preiserhöhun-
gen seien schwer erkennbar.

Geklärtes Trinkwasser
Versorger beklagen die Zunahme von 
Medikamenten-, Waschmittel- und Pes-
tizidrückständen im Trinkwasser. Die 
gute Qualität lasse sich immer schwe-
rer halten, teilte der Verband Kommu-
naler Unternehmen mit. Neben Land-
wirtschaft und Industrie trügen auch 
Verbraucher dazu bei, die etwa Arznei-
en in der Toilette entsorgten.

Rückruf: Steckdosen
Der Hersteller Gira ruft Steckdosen zu-
rück. Bei Modellen mit Kindersicherun-
gen, die vom 9.12.2014 bis 26.1.2016 
verkauft wurden, funktioniere der 
Schutzmechanismus nicht immer. Es 
bestehe die Gefahr eines Stromschlags. 
Details zum Austausch nennt der  
Anbieter unter www.gira.de/service/ 
rueckruf.html.

Korrektur: Spot-Lampen
Wegen eines Übertragungsfehlers ha-
ben wir in der Tabelle zum Lampen-Test 
in Heft 4/2016 zwei falsche Teilurteile 
gedruckt: Die Deklaration des Spots Os-
ram LED Star ist nicht befriedigend 
(2,6), sondern sehr gut (1,2). Das Dekla-
rationsurteil des Spots Megaman LED-
Reflector Economy ist zwar befriedigend 
– aber nicht mit der Note 2,9, sondern 
mit 3,3. Die test-Qualitätsurteile der 
Spots wurden korrekt gedruckt.

 Rasentrimmer im Test 

Gut gestutzte Ecken 
und Kanten 

 Ein gepflegter Rasen kommt nicht ohne 
gepflegte Kanten aus. Wem die Rasen-
schere zu unbequem ist, der greift am 
besten zu einem elektrischen Trimmer. 
Unsere belgische Partnerorganisation 
Test Aankoop hat 19 kabelgeführte Mo-
delle getestet. Am besten schnitten Ma-
kita UR3000 (68 Euro) und Powerplus 
POWXG30035 (51 Euro) ab. Der Makita 
ist sehr laut, rückt dafür aber auch hoch-
stehendem Unkraut kraftvoll zu Leibe. 
Der übliche Horizontalschnitt und die Ar-
beit an Mauerrändern gelingt beiden her-
vorragend. Das gilt auch für die Modelle 
MTD ET 800 (97 Euro) und Stihl FSE 52 
(93 Euro), die überdies recht leise arbei-
ten. Die Nachteile: Beim Stihl lässt sich 
die Nylonschnur, mit der die Halme ge-
kappt werden, nur mühsam wechseln. 
Der MTD schwächelt beim Vertikal-
schnitt und wiegt vergleichsweise viel. 
Mit dem Schnitt in der Vertikale am bes-
ten zurecht kommen die Geräte Gardena 
Comfortcut 450 (70 Euro) und Gardena 
Powercut Plus 650 (92 Euro).

Haushalt     
und Garten 
in Kürze
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 Gespart. Mit Mehrwegbecher gibt es 
Kaffee außer Haus zum Teil günstiger.

Mehrwegbecher

Rabatt auf Coffee to go
Rund 320 000 Pappbecher werfen die 
Bundesbürger laut Deutscher Umwelthil-
fe (DUH) pro Stunde weg. Das müsste 
nicht sein. Mit Mehrwegbechern lässt 
sich Kaffee unterwegs genießen, ohne 
die Umwelt zu belasten. Große Bäcker-
ketten und Schnellrestaurants reagieren 
aber unterschiedlich, wenn Kunden eige-
ne Gefäße mitbringen. Eine Umfrage von 
test zeigt: In Filialen von Tchibo und Cof-
fee Fellows befüllen Mitarbeiter Tassen 
von Kunden problemlos. Die Coffeeshop-
Riesen Starbucks und Balzac Coffee ge-
währen dafür sogar 30 beziehungsweise 
25 Cent Rabatt. Bei vielen Anbietern 
bleiben Mehrwegbecher aber leer: 
McDonalds sowie die Großbäckereien 
Kamps und Steinecke lehnen derzeit Ge-
fäße von Kunden ab – angeblich aus hy-
gienerechtlichen Gründen. „Das ist Un-
sinn“, sagt Thomas Fischer, Leiter Kreis-
laufwirtschaft bei der DUH. „Es gibt kein 
Gesetz, das es Cafés verbietet, mitge-
brachte Becher zu füllen.“ 

 Akkurat. Rasenkanten lassen sich mit 
einem Trimmer bequem pflegen.

http://www.gira.de/service/?rueckruf.html
http://www.gira.de/service/?rueckruf.html
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Filterkaffeemaschinen im Test 

Traditionell gebrüht
Klassisch im Filter aufgebrüht mögen die 
Deutschen ihren Kaffee am liebsten. Un-
sere holländische Partnerorganisation 
Consumentenbond hat 22 Filterkaffee-
maschinen getestet. Am besten 
schmeckte den Prüfern der Kaffee aus 
dem Testsieger Siemens TC86303 (85 Eu-
ro) und der WMF Lono Glas (78 Euro). 
Beide Maschinen lassen sich gut bedie-
nen. Die WMF brüht vergleichsweise 
langsam. Die Siemens ist sehr leicht zu 
entkalken und verfügt über eine Zeit-
schaltuhr. Fast genauso schmackhaft: 
Kaffee aus der Braun KF 560/1 (55 Euro). 
Sie ist mit einem Wasserfilter ausgestat-
tet, der Kaffee war am heißesten und lief 
am schnellsten durch. Weit vorn lagen 
auch Bosch TKA 8011 (74 Euro), Philips 
HD 7695 (65 Euro) und die teure Mocca-
master KBG 741-AO (189 Euro), die am 
energiesparendsten brüht. Ihr Kaffee 
mundete den Testern aber nur mäßig. Ei-
nige Geräte besitzen einen Aromaregler. 
Laut Consumentbond bringt der wenig. 

Leserfrage

Absperren oder 
offen lassen?

Wir streiten in unserem Mietshaus 
darüber, ob die Haustür nachts abge-
schlossen sein soll oder nicht. Gibt es 
dazu gesetzliche Regelungen?

Das Gesetz schweigt zu dieser Frage, 
aber für beide Varianten gibt es gute Ar-
gumente: Die eine schützt vor Einbre-
chern, die andere hält den Fluchtweg of-
fen. Orientierung bietet ein Urteil des 
Landgerichts Frankfurt/Main. Das kippte 
vor einiger Zeit den Beschluss einer Ei-
gentümerversammlung, die Haustür 
nachts abzuschließen. Die versperrte Tür 
könne im Notfall zum tödlichen Hinder-
nis für die Bewohner werden (Az. 2-13 S 
127/12). Auch die Feuerwehr rät oft, die 
Tür nachts offen zu halten.
Tipp: Den Konflikt lösen können Panik-
schlösser. Sie verriegeln die Tür automa-
tisch, wenn sie ins Schloss fällt. Von au-
ßen sind sie nur mit Schlüssel zu öffnen, 
das Haus lässt sich aber jederzeit verlas-
sen. Manche Modelle reagieren auf den 
Türöffner in der Wohnung.
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 Möbelkauf

ergebliche Reklamation
Unzufriedene Möbelkäufer scheitern vielfach vor Gericht. 
Etliche vermeintliche Mängel gelten als warentypisch. 
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as Bett quietscht, der Tisch wackelt, 
er Sesselbezug wirft Falten – ent-
pricht das neue Möbel nicht den Er-
artungen, können Kunden reklamie-

en. Oft erweist sich der vermeintliche 
angel aber als typische Produktei-

enschaft. Der Verbraucherrat des 
eutschen Instituts für Normung hat 

und 500 Gerichtsgutachten der ver-
angenen drei Jahre ausgewertet. Er-
ebnis: 59 Prozent der Reklamationen 
erteten die Gutachter als unberech-

igt, bei Polstermöbeln sogar 81 Pro-
ent. Mit vier Arten von Beschwerden 
u Sofas und Sesseln scheiterten Käu-
er vor Gericht besonders oft: 

alten im Bezug. Sie gelten bei lege-
em, nicht straff gespanntem Polster-
ezug meist als warentypisch. Der 
altenwurf verstärkt sich mit der Zeit, 
eil sich Stoff oder Leder beim Sitzen 

usdehnen. Regelmäßiges Ausstrei-
hen der Sitzfläche beugt Falten vor.

uhlen in der Sitzfläche. Ebenfalls 
ls warentypisch bei legerer Polste-
ung gelten Kuhlen und Mulden, die 
ich in der Sitzfläche bilden. Auch die 
itzhärte ändert sich in der Regel mit 
er Zeit. Bei einem Sofa empfiehlt es 
ich, die Sitzposition am Anfang öfter 
u wechseln und lose Sitzpolster un-
ereinander zu tauschen.

nötchen im Stoff. Bei manchen Ge-
eben lösen sich während des Ge-
rauchs Fasern vom Stoff und zwir-
eln zusammen. Sie werden als kleine 
nötchen sichtbar, sogenannte Pills. 
uch Fremdfasern von Kleidung kön-
en Pilling verursachen. Mit Fusselra-
ierern lassen sich Pills entfernen.

itzspiegel. Vor allem bei Velours 
ind oft sogenannte Sitzspiegel zu be-
bachten – glänzende Stellen auf der 
itzfläche. Sie entstehen durch Druck 
nd Körperwärme beim Sitzen und 
elten als normale Gebrauchsspuren.

ipp: Bevor Sie mit einer Reklamation 
or Gericht ziehen, lassen Sie die Er-
olgsaussichten abschätzen, etwa von 
inem Rechtsanwalt. Denn verlieren 
ie die Klage, bleiben Sie auf Ge-
ichts- und Gutachterkosten sitzen. 
ipps zu Kauf, Pflege und Reklamati-
n bietet unser Ratgeber „Möbel kau-
en“ (14,90 Euro, www.test.de).
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Zerknautscht. 
Falten im Sofa 
sind meist 
ganz normal.
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Universaldüse. Un-
sere Test-Düse. Eig-
net sich für alle Bö-
den. Borsten lassen 
sich per Fußhebel 
ein- und ausfahren. 

Fugendüse. 
Saugt Krümel 
aus Ritzen und 
Staub von Fuß-
leisten.
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ehr   Düse wagen

Mit bis zu  

sieben verschiedenen Auf-
sätzen liefern Anbieter heute 
hre Sauger aus. Zu Hause 

ie im Test kommt es vor  
llem auf die Universaldüse 
n. Andere sind die Kür.
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M it Zubehör geizt Rowenta nicht: Die 
Firma stattet das von uns geprüfte 

Staubsaugermodell ab Werk mit Univer-
sal-, Fugen- und großer Polsterdüse aus, 
legt auch eine Mini- und Maxi-Turbobürste 
drauf und eine Hartbodendüse mit ab-
nehmbarem Borstenkranz und Gummilip-
pen. Obendrein steckt im Griff zum Saug-
rohr eine Möbelbürste. Düsenvielfalt allein 
macht in unserem Test aber keinen guten 
Sauger. Am Ende steht ein Befriedigend für 
Rowentas RO8366 EA. 

Seine Reinigungsleistung – und die von  
13 weiteren Modellen – haben wir auf allen 
Böden mit der Universaldüse geprüft. Wa-
rum? Weil es praxisnah ist. Beim Putzen da -
heim legen viele den Fußhebel des Stan-
dardaufsatzes um, wenn sie von Hartboden 
auf Teppich fahren. Nur um Fasern von 
Polstern zu entfernen, griffen unsere Tester 
zur Polsterdüse oder Möbelbürste. Ergebnis 
des Tests: Sieben Modelle sind insgesamt 
gut, vier befriedigend, zwei ausreichend – 
eines ist mangelhaft.

Zwar haben wir nicht alle mitgelieferten 
Düsen getestet. Speziell konstruierte Vor  -
sätze – wie die auf diesen Seiten gezeigten – 
 können den Hausputz aber durchaus er-
leichtern. 
Sauber saugen mit wenig Watt
Für die Untersuchung haben wir sehr 
trom sparende Staubsauger gewählt – neun 

it Staubbeutel, fünf mit Staubbox. Die 
lektrische Leistung der Modelle beträgt 
ach Anbieterangaben zwischen 650 und 

900 Watt. Damit erfüllen sie bereits eine 
zentrale Vorgabe der EU-Ökodesign-Richt-
linie für 2017. Noch liegt die Obergrenze für 
Neugeräte bei 1 600 Watt.

Saubere Ergebnisse liefern vor allem die 
Beutelsauger von Siemens und Miele sowie 
ein Modell von Bosch mit Staubbox. Sie 
überzeugen auf Teppich, Hartboden und 
Ritzen und entfernen Fasern zügig von 
Polstern sowie Teppichboden. Nur an Fuß-
leisten können sie, wie alle geprüften Gerä-
te, Staubstreifen zurücklassen. Grund: Der 
Saugmund der Universaldüsen reicht vorn 
nicht vollständig bis an die Kanten heran.
nser Rat

ute Geräte, die saubere Arbeit leis-

en, finden sich sowohl unter den 
taubsaugern mit Beutel als auch 
ei denen mit Staubbox. Die Besten 
it Beutel: Siemens Z 7.0 VSZ7330 

für 196 Euro sowie Miele Complete 
3 SGSH1 für 234 Euro. Ebenfalls 
ut: Philips Performer Expert 
C8727/09 für 299 Euro. Gut und 
ünstig: Fakir 2105 für 150 Euro 
nd AEG ASP7130 für 155 Euro. 

Bester mit Staubbox: Bosch Relaxx‘x 
GS5331 für 280 Euro, gefolgt vom 
ünstigen Samsung SC07F50HR 
ür 154 Euro.
 test 5/2016
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Hartbodendüse. Ihr 
Borstenkranz aus  
Naturhaaren oder 
Kunstfasern schont 
Fliesen, Dielen und 
Parkett. Sie ist oft 
flacher als die Uni-
versaldüse.

Möbelbürste. 
Praktisch, um 
Bücher, Rahmen, 
Fensterbretter 
zu entstauben. 
Schadstoff im Severin
Obwohl der Severin mit am besten saugt, 
lautet sein Qualitätsurteil mangelhaft. Wir 
anden im Tragegriff des Geräts deutliche 

engen Naphthalin. Der polyzyklische aro-
atische Kohlenwasserstoff kann über die 
aut aufgenommen werden. Naphthalin 

st nicht akut giftig, steht aber im Verdacht, 
rebs zu erzeugen.

Schwächen auf glatten Flächen
Gute Staubsauger fanden wir zu Preisen ab 
150 Euro. Doch nicht alle im Gesamturteil 
guten Geräte überzeugen auch auf glattem 
Hartboden vollständig. So schwächeln bei 
dieser Prüfung AEG, Fakir und Philips. 

Beim AEG fällt auf, dass seine Universaldü-
se auf der Rückseite eine geschlossene Bors-
enleiste hat statt der üblichen gezahnten. 

Vermutlich funktioniert sie so besonders gut 
in der neuen Hartbodenprüfung der Staub-
saugernorm. Dabei fahren die Geräte auf 
dem Prüfstand in einer Spur vor und zurück. 
Der Staub ist vor der Düse ausgestreut. Die 
geschlossene Borstenleiste verhindert, dass 
Staub hinten wieder austritt. Die Düsen von 
Fakir und Philips sind ähnlich konstruiert.

Das Problem ist, dass die wenigsten Nut-
zer in der Praxis so saugen wie auf dem Prüf-
stand: In der Regel fahren sie ihr Parkett im 
Zickzackmuster ab. Deshalb saugen auch un-
Polsterdüse mit Faden-
heber (rot). Entfernt 
Haare, Fasern und 
Staub von Polstern und 
Matratzen. Kam auch 
im Test zum Einsatz.

5/2016 test 
ere Tester auf einer Bodenplatte flächen-
eckend verteilten Staub nach diesem Mus-
er ab. Die Düsen von AEG, Fakir und Philips 

sind hier eher im Nachteil. Bei der schrägen 
ückwärtsbewegung schiebt die durchge -
en de Leiste etwas Staub nach hinten weg. 
r wird dann nicht mehr eingesaugt. Her-

kömmliche Düsen mit gezahntem Bors-
tenkranz hingegen nehmen Schmutz von 
allen Seiten auf, auch beim Rückwärtsfahren. 

Insgesamt schneiden drei Geräte auf Hart -
boden sehr gut ab. Fünf Modelle saugen 

ier gut, sechs befriedigend. 

auger, die auf dem Teppich bleiben
uch auf Teppich prüfen wir alltagsnah: 
ir ermitteln die Staubaufnahme bei ma-

ximaler und reduzierter Leistung sowie mit 
leeren und gefüllten Staubbehältern. Die 
meisten Modelle liefern da gute oder ak-
zeptable Ergebnisse. Unpraktisch: Trotz ih-
rer niedrigeren Wattzahlen können sich 9 der 
14 Geräte bei maximaler Leistung so am Tep-
pich festsaugen, dass sie nur noch schwer zu 
schieben sind, so auch die Spitzenreiter Sie-
mens, Bosch und Miele.

Hoover und der sehr günstige Clatronic 
für 60 Euro kommen beim Saugen auf Tep-
pich nicht über ein Ausreichend hinaus. Se-
bo lässt so viel Staub zurück, dass er in die-
ser Kategorie ein Mangelhaft erhielt. 0
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Aufgeräumt. Miele bewahrt seine Klein-
düsen wohlgeordnet im Gerät auf.

Eintüten. Severin lie-
fert einen Stoffbeutel 
mit, um das Zubehör 
zu verstauen.

Griffbereit. Die Kleindüsen des Siemens 
warten im Halter auf ihren Einsatz.
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ussagekraft des EU-Energielabels
eit 2014 müssen neue Staubsauger in der 
U ein Energielabel tragen. Das Etikett in-
ormiert über bestimmte Eigenschaften ei-
es Geräts. Es ordnet Sauger zum Beispiel 

n Energieeffizienzklassen auf einer Skala 
on A bis G ein, ebenso die Staubemission 
nd die Reinigungswirkung auf Teppich 

und Hartboden. Passen diese Labelangaben 
zu unseren praxisnahen Testergebnissen?

test-Qualitätsurteil bietet mehr
Die geprüften Sauger sind mit den spar-
samsten Energieeffizienzklassen A und B 
ausgezeichnet. Sie decken sich recht gut 
mit unseren Messungen, die den Vorgaben 
des Labels ähneln. Kleinere Unterschiede 
gibt es aber beim Staubrückhaltevermögen 
der Geräte, das vor allem für Hausstaubal-
lergiker wichtig ist. Die mit der besten 
Staubemissionsklasse A deklarierten Mie-
le, Samsung und Vax halten den Staub nach 
unserer Messung und Bewertung gut zu-
rück, aber nicht sehr gut. Clatronic mit 
C-Klasse pustet so viel Feinstaub heraus, 

ass er ein Mangelhaft erhält.
Wegen unterschiedlicher Prüfmethoden 

ommt es auch bei der Reinigungsleistung 
u etwas anderen Resultaten. Die Vorgaben 
es Energielabels erlauben den Anbietern 
um Beispiel Spezialdüsen einzusetzen, so-
ern sie zum Lieferumfang gehören. Auch 
ürfen sie die Reinigungswirkung stets mit 
aximaler Leistung und leeren Staubbe-

ältern prüfen. Wir saugen auf Teppich zu-
ätzlich mit gefüllten Behältern und redu-
ierter Schiebekraft. So erzielen Sauger mit 
-Klasse in der Teppichreinigung im Test 
al ein Gut, mal ein Befriedigend. 
Die Angaben des EU-Labels zu Hartbo-

en beziehen sich nicht – wie bei uns – auf 
latte Böden wie Laminat oder Fliesen, son-
ern nur auf Ritzen wie bei Dielen. Die  
4 Geräte, die laut Label den unterschiedli-
hen Klassen A, B oder C entsprechen, ent-
ernen Staub aus Ritzen in unserem Test 
urchweg sehr gut.

Allein mit dem Energielabel fällt es 
chwer, die Gesamtqualität eines Saugers 
bzuschätzen. Wichtige Angaben fehlen, et-
a zur Reinigungsleistung auf Glattböden, 

ur Faseraufnahme, zur Haltbarkeit oder 
ur Handhabung. Die Ergebnisse dazu ste-
en in der Tabelle (siehe S. 74). j

115 Sauger im Vergleich. Informationen 
u unseren Testverfahren, Ergebnisse von 
odensaugern aus früheren Tests sowie 
andstaubsaugern mit Akku oder Netz-

kabel stehen auf www.test.de/staubsauger.
2 Haushalt und Garten 
So haben wir getestet
Im Test: 14 Bodenstaubsauger, die laut Anbieter 
mit bis zu 900 Watt auskommen. Wir kauften sie 
im Oktober/November 2015. Die Preise ermittel-
ten wir im Februar 2016 überregional im Handel.

Untersuchungen: Alle Untersuchungen und die 
Darstellung der Ergebnisse erfolgen analog zum 
Test Bodenstaubsauger in Heft 6/2015. Neu ist, 
dass Schadstoffe nun gesondert dargestellt wer-
den. Die ausführliche Beschreibung der Prüf-
methoden finden Sie online unter www.test.de/ 
staubsauger/methodik.

ABWERTUNGEN 
Abwertungen führen dazu, dass sich Produkt män -
gel verstärkt auf das test-Qualitätsurteil auswirken. 
Wir haben sie in der Tabelle mit einem Sternchen *) 
gekennzeichnet. Folgende Abwertungen haben wir 
eingesetzt: War Saugen befriedigend oder 
schlechter, konnte das test-Qualitätsurteil nicht 
besser sein. Bei mangelhaften Umwelteigen schaf -
ten werteten wir das test-Qualitätsurteil um eine 
Note ab. War das Schadstoffurteil mangelhaft, 
konnte das test-Qualitätsurteil nicht besser sein. 
Das Urteil Saugen konnte maximal eine Note bes-
ser sein als die Reinigungswirkung auf Teppich- 
oder Hartboden. Bei mangelhaftem Staub rückhalte -
vermögen konnten die Umwelteigenschaf ten nicht 
besser sein. Bei ausreichendem oder mangelhaftem 
Geräusch auf Teppichboden konnten die Umwelt-
eigenschaften nur um eine Note besser sein, auf 
Hartboden um zwei Noten. 
test 5/2016
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Praktisch. Staubbeutel lassen sich meist 
verschließen und sauber entsorgen.
ie Guten. Der recht leise Siemens ist insge-
amt am besten. Er eignet sich hervorragend 
um Absaugen von Polstern. Bei voller Leis-
ung ist er aber nur schwer über Teppichbo-
en zu schieben. Das gilt für alle guten Beu-
elgeräte mit Ausnahme des Fakir. Der Miele 
augt kaum schlechter als der Siemens, ver-
asst aber beim Staubrückhaltevermögen die 
estnote. Effektiver halten Fakir, Philips und 
EG den eingesaugten Feinstaub in ihren Fil-

ern zurück. Die drei Modelle sind insgesamt 
ut, schwächeln aber auf glattem Hartboden. 
akir saugt auf Teppich nur mittelmäßig, AEG 
uf Polstern. Auf Hartboden ist der Philips 

aut, der AEG sogar sehr laut.
5/2016 test 

 Philips 4

 Siemens1

 Hoover 7
ittelmaß. Der günstige Dirt Devil (92 Euro) 
und der Hoover sind auf Hartboden top. Staub 

alten sie sehr gut zurück. Der Dirt Devil 
augt insgesamt etwas besser, kommt aber 
it Fasern auf Polstern schlechter klar als der 
oover. Der reinigt Teppich nur mühsam. Auf 
arkett saugt der Hoover laut. Der Dirt Devil 

st laut auf Parkett und auf Teppich.

chlusslichter. Der leise Sebo saugt auf Tep-
ich so schwach, dass er trotz einiger Stärken 
icht über ein Ausreichend hinauskommt. Der 
0 Euro günstige Clatronic saugt zwar noch 
efriedigend, aber sehr laut. Sein Staubrück-
altevermögen ist mangelhaft.
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 Dirt Devil 6
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Vielteilig. Es erfordert einige Handgriffe, 
um Filter und Box zu säubern.

74 Haushalt und Garten 

Bodenstaubsauger
 

Gewichtung

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

SAUGEN 45 %
Teppichboden / Hartboden

Ritzen / Ecken und Kanten (Fußleisten)

Faseraufnahme von Teppichboden / Polstern1)

HANDHABUNG 30 %
Gebrauchsanleitung / Montage, Demontage

Griffe / Schalter, Anzeigen

Saugen von Teppichboden / Hartboden

Saugen auf Treppen / Polstern1)

Staubbeutel, Filter wechseln, Staubbox leeren

Düsenreinigung

Tragen des Geräts / Aufbewahrung

UMWELTEIGENSCHAFTEN 15 %
Staubrückhaltevermögen

Geräusch auf Teppichboden / Hartboden

Stromverbrauch

SCHADSTOFFE 0 %
HALTBARKEIT 10 %
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Hepa-Abluftfilter2)

Leistung laut Anbieter / gemessen (Watt)

Nutzbares Volumen des Staubbehälters (l)3)

Aktionsradius (m) / Gewicht (kg)3)

Maximallänge Saugrohr (cm)3)

Universaldüse / Hartbodendüse / Fugendüse /  
Möbelbürste / Polsterdüse / Turbobürste

Energielabel-Klassen: Energieeffizienz / Staubemission / 
Teppichreinigung / Hartbodenreinigung

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend 
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
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Gut. Der mit 9,1 Kilogramm recht schwere 
Bosch ist der beste beutellose Sauger im Test. 
Er saugt gut bis sehr gut auf allen Böden.  
Fasern beseitigt er zügig − vor allem von Pols-
tern. Er gehört zu den leisesten Geräten im 
Test und hält Feinpartikel sehr effektiv zurück. 
Bei maximaler Leistung lässt er sich aber nur 
schwer über Teppich schieben. Der Samsung 
ist bequem am Handgriff ein- und auszuschal-
ten und seine Leistung dort leicht zu regulie-
ren. Auf Hartböden sowie bei der Faserauf-
nahme überzeugend, saugt er auf Teppich 
mittelmäßig. Staub hält er gut zurück. Die 
Staubbox des Bosch und des Samsung zu  
leeren sowie ihre Filter zu reinigen, ist wie bei 
allen Beutellosen eher unangenehm. 
(2,6–3,5).  

it Beutel

Siemens  
7.0 VSZ7330

6

T (1,8)

t (1,9)
/2

/4

/1

t (2,4)
/2

/2

/2

/2

/2

hr gut (1,2)

/3

hr gut (1,0)
hr gut (0,8)

0 / 820

8

,3 / 7,5

7
/j/j/ 
/j/N

A/C/A

2 Miele  
Complete C3 
SGSH1

234

GUT (2,1)

gut (2,2)
2/2

1/3

2/2

gut (2,3)
2/2

2/2

3/2

3/2

2

2

2/2

gut (2,0)
2

2/3

1

sehr gut (1,0)
sehr gut (0,8)

N

800 / 750

3,3

10,9 / 7,3

103
j/j/j/ 
j/j/N

A/A/C/A

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach A
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir gete
j = Ja. N = Nein. 

3 Fakir  
2105

150

GUT (2,2)

gut (2,4)
3/3

1/4

3/2

befried. (2,7)
2/3

3/2

3/2

3/2

3

2

3/3

gut (1,7)
1

2/3

1

sehr gut (1,0)
sehr gut (1,0)

N

700 / 720

3,4

8,9 / 6,6

94
j/j/j/ 
j/j/j

A/A/D/B

4 Phil
Perform
pert FC

299

GUT (2

gut (2,4
2/3*

1/4

2/2

gut (2,5
3/2

2/2

3/2

2/2

2

2

3/2

gut (1,8
1

1/4

1

sehr gu
sehr gu

j

650 / 7

3,2

10,7 / 7

86
j/j/
j4)/j

A/A/C/
ittelmäßig. Die Leistung des leisen Rowen-
a und des Vax lässt sich nur über einen 
chieberegler am Griff regulieren. Teppich 
nd Hartboden saugen sie befriedigend. Der 
owenta entfernt Fasern zügig. Zum Polster-
bsaugen eignet er sich hervorragend. In den 
mwelteigenschaften schneidet er am besten 
b und hält Feinstaub sehr gut zurück. Der 
ax dagegen saugt Fasern nur mühsam vom 

Teppich, von Polstern mittelmäßig. Feinpartikel 
ält er gut zurück.

chlusslicht. Der leise Severin saugt mit am 
esten, fällt im Test aber wegen Schadstoffen 
urch. Der Gerätegriff enthält Naphthalin, das 
ermutlich Krebs erzeugen kann.
test 5/2016

lphabet.
stet“ auf Seite 72).

ips  
er Ex-

8727/09

,2)

)
)

)

)

*)

t (1,0)
t (0,8)

90

,1

j/ 
4)/N

A

5 AEG  
SilentPerformer 
Öko ASP7130

155

GUT (2,3)

gut (2,4)
2/3

1/3

2/3

befried. (2,6)
3/2

2/2

3/2

2/3

2

2

2/2

befried. (2,7)
1

1/5*)

1

sehr gut (1,0)
sehr gut (0,9)

N

650 / 790

2,9

11,9 / 6,1

92
j/j/j4)/
j4)/j4)/N

A/A/B/A

1) Geprüft mit Polsterdüse.
2) Hepa: High Efficiency Particulate Air Filter, 

hochwirksamer Partikelfilter.

6 Dirt Devil 
Rebel74HFC 
DD7274-1

92
BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,9)*)

3/1

1/4

4/4

befried. (2,8)
2/3

3/3

3/2

2/2

3

2

3/2

befried. (2,9)
1

4*)/4

1

sehr gut (1,0)
sehr gut (0,9)

N5)

700 / 740

1,6

9,2 / 5,4

86
j/j6)/j4)/ 
j4)/j4)/N

A/A/D/A

7 Hoover 
AC73_AC20

163
BEFRIEDIGEND 
(3,3)

befried. (3,3)*)

4/1

1/4

4/2

befried. (2,6)
2/3

2/2

3/2

3/2

3

2

2/2

gut (2,4)
1

1/4*)

1

sehr gut (1,0)
sehr gut (1,0)

N

700 / 680

2,8

9,0 / 7,6

90
j/j/j/ 
j/j/N

A/A/D/A
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 Bosch10

 Severin14

 Samsung 11

 Vax 13

 Rowenta 12

Bodenstaubsauger
 

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 

SAUGEN 
Teppichboden / Hartboden

Ritzen / Ecken und Kanten (Fußleisten)

Faseraufnahme von Teppichboden / Polstern

HANDHABUNG 
Gebrauchsanleitung / Montage, Demontage

Griffe / Schalter, Anzeigen

Saugen von Teppichboden / Hartboden

Saugen auf Treppen / Polstern

Staubbeutel, Filter wechseln, Staubbox leeren

Düsenreinigung

Tragen des Geräts / Aufbewahrung

UMWELTEIGENSCHAFTEN 
Staubrückhaltevermögen

Geräusch auf Teppichboden / Hartboden

Stromverbrauch

SCHADSTOFFE 
HALTBARKEIT 
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Hepa-Abluftfilter2)

Leistung laut Anbieter / gemessen (Watt)

Nutzbares Volumen des Staubbehälters (l)

Aktionsradius (m) / Gewicht (kg)

Maximallänge Saugrohr (cm)

Universaldüse / Hartbodendüse / Fugendüse /  
Möbelbürste / Polsterdüse / Turbobürste

Energielabel-Klassen: Energieeffizienz / Staubemission / 
Teppichreinigung / Hartbodenreinigung

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5

8 Sebo  
Airbelt E1

248
AUSREICHEND 
(3,8)

ausreich. (3,8)*)

5*)/2

1/3

4/3

gut (2,5)
2/3

3/3

2/2

2/2

3

2

3/2

gut (1,6)
2

1/2

1

sehr gut (1,0)
sehr gut (1,0)

N

700 / 720

2,2

10,6 / 7,5

94
j/N/j/ 
N/j/N

A/B/E/C

3) Gemessen. 4) Kombidüse. 
5) Keine Angabe auf der Filterkassette, laut Anbieter aber Hepa-Filter. 
6) Zwei Stück mitgeliefert.

9 Clatronic  
BS 1288

60
AUSREICHEND 
(4,5)

befried. (3,3)
4/3

1/4

2/57)

befried. (2,9)
2/3

2/3

3/3

2/47)

3

2

3/3

mangelh. (4,6)*)

5*)

5/5

1

sehr gut (1,0)
ausreich. (4,0)

N

800 / 670

2,7

8,1 / 6,0

86
j/N/j4)/ 
j4)/N/N

A/C/D/B

Mit Staubbox

10 Bosch  
Relaxx'x 
BGS5331

280

GUT (1,9)

gut (1,9)
2/1

1/4

2/1

befried. (2,7)
1/2

2/3

3/2

3/2

4

2

3/2

sehr gut (1,2)
1

1/2

1

sehr gut (1,0)
sehr gut (0,8)

j

700 / 770

1,6

10,9 / 9,1

108
j/j/j/ 
N/j/N

A/A/C/A

11 Samsung 
SC07F50HR

154

GUT (2,5)

gut (2,4)
3/2

1/4

2/2

befried. (2,7)
2/2

2/2

3/2

3/3

4

2

3/2

gut (1,7)
2

1/3

1

sehr gut (1,0)
befried. (3,0)

N

650 / 700

2,1

10,1 / 7,3

96
j/j6)/j4)/ 
j4)/j4)/N

A/A/C/A

7) Mit Möbelpinsel ermittelt, da keine Polsterdüse.
 8) Enthält deutliche Mengen an krebsverdächtigem Naphthalin.

Anbieter siehe Seite 96.

12 Rowenta 
RO8366 EA

270
BEFRIEDIGEND 
(2,7)

befried. (2,7)*)

3/3

1/4

2/1

befried. (2,7)
3/3

3/3

3/2

2/2

4

2

3/3

sehr gut (1,0)
1

1/2

1

sehr gut (1,0)
sehr gut (1,0)

j

650 / 750

1,9

11,1 / 8,4

93
j/j/j/ 
j/j/j6)

A/A/C/A

13 Vax  
Air Silence 
C86-AS-H-E

206
BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,9)*)

3/3

1/3

5/3

befried. (3,0)
2/3

2/3

3/2

3/3

4

2

4/3

gut (1,7)
2

2/2

1

sehr gut (1,0)
sehr gut (1,0)

N5)

800 / 770

1,4

9,6 / 7,9

97
j/j/j/ 
j4)/j4)/N

A/A/D/C

14 Severin 
S'Special 
MY7118

221
MANGELHAFT 
(4,6)

gut (1,9)
2/2

1/4

2/1

befried. (2,9)
2/2

2/3

3/2

3/2

4

2

3/3

sehr gut (1,4)
1

1/2

2

mangelh. (4,6)*)8)

sehr gut (1,1)

N

900 / 930

1,4

9,1 / 6,9

90
j/j/j/ 
j/j/j

B/A/C/A



Mehr Urlaubsradler
Im vergangenen Jahr unternahmen  
4,5 Mil lionen Bundesbürger Radreisen 
mit 31,5 Millionen Übernachtungen. Das 
ist ein Plus von 11 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr, teilt der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club mit. Damit würden 
rund 10 Prozent der Inlandsübernach-
tungen auf das Konto der Fahrradfahrer 
gehen. Hinzu kommen etwa 150 Millio-
nen Tagesausflüge mit dem Drahtesel.

E-Visum für Indien
Indienurlauber können ihr Visum jetzt 
online unter https://indianvisaonline. 
gov.in/visa/tvoa.html beantragen. Das 
sogenannte E-Visum ermöglicht Auslän-
dern an 16 indischen Flughäfen die  
Einreise. Die Gebühren verringern sich 
von 60 auf 48 US-Dollar.

Komfort vor Sicherheit
Laut einer repräsentativen Umfrage des 
Deutschen Verkehrssicherheitsrats sind 
23 Prozent der Autos in Deutschland 
mit einem Park-, aber nur 13 Prozent 
mit einem Notbremsassistenten ausge-
stattet. Als Grund gaben 46 Prozent  
der befragten Neuwagenkäufer an, für 
ihren Wagen sei beim Kauf kein Brems-
assistent verfügbar gewesen.

Kindersitz ohne test-Logo
Der Autokindersitz Saturn von Migo 
darf nicht mehr mit dem Logo der Stif-
tung Warentest und der guten Testnote 
(2,4) von 2014 werben. Im Nachtest 
stellten unsere Prüfer fest, dass dem 
Sitz inzwischen ein seitlich montierter 
Energieabsorber fehlt und die Bewer-
tung schlechter ausfällt. Die Stiftung 
Warentest hat den Lizenzvertrag zum 
Gebrauch des test-Logos gekündigt.

Freizeit 
und Verkehr 
in Kürze Ausgerollt. 

Ab 60 Euro 
gibt es Mat-
ten, die et-
was taugen.

Z
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Campingmatten im Test 

wei Finger dicker Schlafkomfort

Gut gebettet auf dünnen Matten? Die 
Schweizer Verbraucherzeitschrift Saldo 
und das TV-Magazin Kassensturz des 
Schweizer Fernsehens haben zwölf Cam -
ping matten getestet, alle zwischen  
3,3 und 5 Zentimeter dick. Fünf taugen 
für ein bequemes Lager. Drei davon fin-
den sich auch im deutschen Fachhandel: 
Exped Sim 3.8 M, Jack Wolfskin Wolf-
mat Base und Mammut Slidestop. Wich-
tigste Prüfpunkte waren der Liegekom-
fort, wie gut die Matte ihre Luft behält, 
Straße statt Schiene. Bahnkunden dür-
fen bei Zugausfällen Taxi fahren.

B

W
n

die Handhabung und der Schutz vor 
Schäden. In allen Punkten belegt Jack 
Wolfskin Spitzenplätze, die anderen sind 
kaum schlechter. Im Liegekomfort gibt 
es bei der Mammut kleine Abstriche. Sie 
nimmt dafür den „Slide stop“ in ihrem 
Namen wörtlich. „Als einzige Matte im 
Test rutschte sie selbst bei einem Winkel 
von 30 Grad nicht ab“, so die Tester. Die 
empfohlenen Campingmatten kosten  
60 bis 120 Euro. Die Hersteller bieten sie 
meist in verschiedenen Größen an.
ahn

enns mit dem Zug 
icht weitergeht

Ausgefallene Züge, deutliche Verspätun-
gen: Wer bei einer Bahnreise unver-
schuldet im Nirgendwo strandet und auf 
einen Zuganschluss über Gebühr lange 
warten muss, kann aufs Taxi umsteigen. 
Die Deutsche Bahn und der Deutsche 
Taxi- und Mietwagenverband haben im 
März ihren Kooperationsvertrag für drei 
weitere Jahre geschlossen. Die Bahn 
übernimmt Taxikosten bis 80 Euro, wenn 
der letzte Zug zum Ziel ausfällt. Gleiches 
gilt bei einer planmäßigen Ankunft zwi-
schen 0 und 5 Uhr, wenn die Verspätung 
am Ziel eine Stunde übersteigt. Das Taxi-
geld streckt der Fahrgast vor.
Tipp: Sprechen Sie mit Ihrem Zugbeglei-
ter, wenn sich abzeichnet, dass Sie nicht 
ohne Taxifahrt ankommen werden. Er 
kann Ihnen in der Regel einen Taxigut-
schein aushändigen. Dann brauchen Sie 
sich die Kosten nicht von der Bahn zu-
rückzuholen. FO
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Leserfrage

Radweg  
oder Straße?

Häufig geraten Auto- und Radfahrer über 
die Frage in Streit, ob Fahrradfahrer auch 
die Straße nutzen dürfen, wenn es einen 
Radweg gibt. Die Antwort lautet: Nicht 
immer, aber oft. Laut Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) besteht die Pflicht, auf 
dem Radweg zu fahren, wenn er durch 
ein blaues Schild mit einem weißen 
Fahrrad gekennzeichnet ist. Das Bundes-
verwaltungsgericht hat 2010 aber ent-
schieden, dass eine solche Pflicht nur 
dort an geordnet werden darf, wo die 
Straße für Radfahrer zu gefährlich wäre 
(Az. BVerwG 3 C 42.09). Viele Städte  
haben die Radwegpflicht daher zumin-
dest teilweise aufgehoben. Wissen-
schaftliche Untersuchungen zeigen, dass 
Radfahrer auf der Straße besser wahrzu-
nehmen und deshalb sicherer sind. Heißt 
im Ergebnis: Autofahrer haben es in vie-
len Fällen hinzunehmen, dass sie die 
Fahrbahn mit Radfahrern teilen müssen.

S
t
V
m
o
n
m

D
T
g
b
t
M
p
r
R
3

D
b
w
R
l
K
S
n

Schlüsselfinder im Test 

Dauerpiepser und  
Datensammler

Eine kleine Plastikbox am Schlüsselring 
soll helfen, den verlegten Bund schnell 
aufzustöbern. Doch im Praxistest des 
Schweizer Verbrauchermagazins K-Tipp 
enttäuschten fast alle elektronischen 
Schlüsselfinder. Geprüft wurden zwei  
Ortungssysteme: Beim ersten muss der 
Suchende kurz pfeifen, der Schlüsselfin-
der soll dann hell blinken und ein akusti-
sches Signal abgeben. Der Suchradius 
beträgt etwa zehn Meter. Getestete Ge-
räte dieser Gruppe erwiesen sich als viel 
zu empfindlich. Schon bei einem norma-
len Gespräch piepste es ständig in der 
Hosentasche. Außerdem ist das Tonsig-
nal oft sehr kurz. In der zweiten Gruppe 
erfolgt die Ortung per Funk mit einer 
Smartphone-App. Das Handy wird dabei 
per Bluetooth mit dem Schlüsselfinder 
verbunden. Zwei Funk-Schlüsselfinder 
funktionieren gut: Xmarty (zirka 15 Euro) 
und Nut Smarttracker F5D (zirka 15 Eu-
ro). Nachteile: Die Xmarty-Android- 
App gibt es nur auf Englisch und der 
Nut-Tracker verlangt viele private Daten.
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 Nässe. Der problematischste 
Straßenzustand ist der wich-
tigste für die Bewertung.

?

5/2016 test 
Autoreifen im Test

Gute Reifen für den Sommer
Der ADAC hat 32 Reifen geprüft. Nur jeder dritte Sommer -
pneu rollt wirklich gut. Hier die acht besten in zwei Klassen. 
D
K
r
C
b
a
d
D
s

Gute Sommerreifen
Die besten Modelle der 
ADAC-Untersuchung 2016
Kleinwagengröße 185/65 R 15 H
Vredestein Sportrac 5
Continental ContiPremiumContact 5 
Dunlop Sport BluResponse
Goodyear EfficientGrip Performance
Hankook Kinergy Eco K425
Kompakt- und Mittelklasse 225/45 R 17 Y
Continental ContiSportContact 5
Tecar Spirit 5 UHP1)

Pirelli P Zero

Veröffentlicht in der ADAC-Motorwelt 3/2016 und  
unter ADAC.de.
1) In Deutschland regional nur auf gezielte Nachfrage 

bei den Werkstätten erhältlich.

 Preis  
(Euro)

47 bis 74
58 bis 97
57 bis 97
56 bis 95
45 bis 74

88 bis 160
85
79 bis 131
tarke Bremswirkung auf nasser und 
rockener Straße, leiser Lauf, geringer 
erbrauch und Verschleiß – das 
acht einen guten Reifen aus. Doch 

ft bremst ein verschleißarmer Reifen 
icht gut oder guter Bremsgriff wird 
it erhöhtem Verschleiß erkauft.

er Kompromiss. Die Reifen in der 
abelle genügten im ADAC-Test den 
egensätzlichen Anforderungen am 
esten. Getestet wurden 185 Millime-
er breite Kleinwagenreifen sowie  

odelle mit 225 Millimetern für Kom-
akt- und Mittelklasseautos. Autofah-
er können mit dieser Klasse von  
eifen mit Y-Kennzeichnung bis zu 
00 Kilometer pro Stunde fahren.

er Test. Die besten Pneus lagen eng 
eieinander. Allenfalls beim Verschleiß 
ar der Hankook etwas schlechter. 
eifen mit sehr geringem Abrieb ver-

oren vor allem in der wichtigsten  
ategorie, dem Bremsen auf nasser 
trecke, und rutschten so im Testfeld 
ach hinten.
as Fazit. Die besten Modelle für 
leinwagen sind der Vredestein Sport-

ac 5, für die größeren Autos der  
ontinental ContiSportContact 5. Die 
eiden Klassensieger waren jeweils 
uch die Besten auf nasser Straße, 
er Continental dazu auf trockener. 
ie Preise variieren im Handel meist 
tark. Intensive Recherche lohnt sich.
Freizeit und Verkehr 77
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Mit Vergleichs- 
plattformen im Internet finden Urlauber  
schnell und bequem ein Mietauto. Viele  
vermeintliche Preisknüller können am  
Ende aber überraschend teuer sein. Was 
Kunden beachten sollten.
kehr 

c
l FO

TO
S:
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HU

ietwagen die  
onditionen wählt, 

los losfahren.

 fahren  
her
uf dem Mietwagenmarkt tobt ein er-
bitterter Wettbewerb. Um neue Kun-

en zu gewinnen, unterbieten sich die An-
ieter mit immer neuen Niedrigpreisen. 
uf Mallorca etwa ist ein Kleinwagen für 
ine Woche im Mai schon ab 25 Euro zu ha-
en – also für weniger als 4 Euro pro Tag.

Sparen lässt sich mit solchen Schnäpp-
hen-Angeboten aber nur selten. Oft bezah-
en Mieter den günstigen Preis mit höheren 
test 5/2016



Billigbucher zahlen   drauf

r

Mietwagen finden

Darauf sollten Sie 
beim Buchen achten

Kaskoversicherung. Im Miet preis 
sollte eine Voll kasko versicherung mit 
Diebstahlschutz enthalten sein – am 
besten ohne Selbst beteiligung. Nur 

T

„

Nebenkosten: So müssen sie etwa die erste 
Tankfüllung nebst „Servicegebühr“ geson-
dert einkaufen oder mit einem Kilometer-
limit auskommen. 

Richtig ins Geld gehen können vermeint-
liche Preisknüller bei Unfällen oder einem 
Diebstahl. Dann kassiert der Vermieter die 
Kasko-Selbstbeteiligung, die er als Kaution 
auf der Kreditkarte blockt. Das können meh-
ere Tausend Euro sein. Für Schäden an 
5/2016 test 

dann entstehen bei Schäden keine 
Kosten. Viele Tarife sehen eine Ei-
genleistung von mehreren Tausend 
Euro vor, die der Kunde zahlen muss, 
wenn das Auto beschädigt wird. 

Haftpflicht. Eine Haftpflichtversi-
cherung ist obliga torisch. Achten 
Sie beim Preisvergleich auf eine 
möglichst hohe Deckungs summe, 
beispielsweise 50 Millionen Euro. 
Oft bekommen Sie für wenige Euro 
mehr einen besseren Schutz als die 
vergleichsweise geringe gesetzlich 
festgeschriebene Deckungssumme.

Weitere Policen. Sinnvoll ist es, 
Glas-, Reifen-, Unterboden- und 
Dachschäden zu versichern.

Versteckte Kosten. Setzt das Ange-
bot ein Kilo meter limit, können darü-
ber hinaus gefahrene Strecken teuer 
werden. Achten Sie zudem auf 
Zusatz kosten, etwa für einen Kinder -  
Scheiben, Rädern, Reifen, Unterboden und 
am Dach des Autos folgt vielfach sogar noch 
eine gesonderte Rechnung, da die Kaskover-
sicherung sie meist nicht abdeckt.
ipp: Wer Komplettangebote wählt, fährt 

sicherer. Auf den Vermittlungsportalen fir-
mieren sie als „Rundum-sorglos-Paket“ oder 
Ausgezeichnetes Angebot“. Sie sind zwar 

etwas teurer, enthalten aber meist alle wich-
tigen Policen und faire Tankregeln (siehe 
Tipps rechts).

Erfreuliches Ergebnis
Online gibt es viele Möglichkeiten, Mietwa-
gen zu buchen, etwa auf Reiseportalen oder 
beim Vermieter direkt. Beliebt sind auch 
Plattformen, die Autos verschiedener Ver-
mieter vermitteln. Wir haben 16 dieser Por-
tale getestet.

Das erfreuliche Ergebnis: Die meisten An -
bieter machen es Nutzern leicht, Autos zu 
suchen, zu buchen und zu stornieren. Zu-
dem sind die Preise meist günstiger als bei 
der direkten Buchung beim Vermieter. Un-
angenehme Überraschungen während der 
Buchung wie plötzliche Preisänderungen 
gab es selten. Weniger erfreulich ist die Si-
tuation offenbar bei der Fahrzeugübernah-
me (siehe Umfrage S. 80). 

Um am Ende nicht draufzuzahlen, lohnt 
es sich, vor der Buchung etwas Zeit zu in-
vestieren, die Konditionen zu vergleichen 
und – auch wenn es lästig ist – die Ge -
schäfts bedingungen durchzulesen (siehe 
Tipps S. 81). 0
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n, also die Rückgabe an 
eren Miet station, sind 
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le Vermieter kassieren für 
Tank füllung. Für Treibstoff, 
r Rückgabe im Tank bleibt, 
 aber nicht. Kundenfreund-
ie Tankregelung: voll 

 voll wieder-
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Zwei Vermittlerportale können mit 
insgesamt sehr guter Qualität punk-
ten: Billiger-Mietwagen und 

heck24. Sie bieten Reisenden sehr 
ute Suchmöglichkeiten, Buchun-
en und Stornierungen wickeln sie 
ut und korrekt ab. Außerdem gehö-
en sie im Test zu den Plattformen 
it den günstigsten Angeboten für 

unsere Buchungswünsche. Unter den 
neun guten Anbietern heben sich 
Happycar und Mietwagen24 mit 
hren ebenfalls tendenziell preisgün -
tigen Offerten ein wenig hervor.
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Psychodruck.  
Das Portal Rental-
cars drängt mit 
vielen Warnungen 
zur schnellen Bu-
chung.

Billig oder sicher? 
Das Schnäpp-
chenangebot von 
Check24 kann am 
Ende mehr kosten 
als das Rundum-
Sorglos-Paket. 

m
b
o
p
t

Optischer Fahrzeugzustand

Tankabrechnung

Unvorhergesehene Preisaufschläge 

Zusätzliche Versicherungsleistungen aufgedrängt

Sicherheitsmängel

Angebliche Schäden berechnet 

Upgrade der Fahrzeugklasse aufgedrängt

3

2

4

R
P

an spricht deutsch – nicht immer
ie Startseiten der Vergleichsportale äh-
eln sich. Kunden müssen nur Abholort 
nd Reisezeitraum nennen, schon erhalten 
ie eine erste Auswahl passender Mietwa-
en. Gewöhnungsbedürftig: Interessenten 

müssen bei Autoeurope deutsche Städte 
teilweise mit ihren englischen Namen aus 
einer Liste auswählen, also Munich statt 
München oder Cologne statt Köln. 

Die Ergebnisse der ersten Anfrage lassen 
ich mit Filtern etwa für Wagenklasse, Ver-
icherungsschutz, Tankregelungen oder Au -

to ausstattung individualisieren. Bei den 
meisten Portalen baut sich mit jedem ge-
setzten Häkchen die Seite neu auf. Das 
strapaziert die Geduld.

Die besten Anbieter zeigen Suchenden 
ofort, wie sich ihre Präferenzen auf den 
reis auswirken, da das jeweils günstigste 
ngebot neben dem Filter erscheint. Wich-

ig: Alle gewählten Optionen sollten gut 
ichtbar sein und sich vom Nutzer einfach 
erän dern lassen. Die Filterung ist bei Atlas-
Umfrage zur Nutzung von Mietwagen

Autoschlüssel erst mit Zusatzversicherung

Fast die Hälfte mit Problemen. Mehr 
als 1 300 Leser beantworteten auf 
test.de unsere Fragen zu ihren Erfah-
rungen mit Autovermietungen. Etwa 
47 Prozent gaben an, dass sie innerhalb 
der vergangenen zwölf Monate Proble-
me mit einem Vermieter hatten. „Ob-
wohl ich eine Vollkaskoversicherung  
ohne Selbstbeteiligung abgeschlossen  
hatte, bekam ich den Autoschlüssel erst 
nach dem Abschluss einer Zusatzversi-
cherung“, schreibt Fabio 007 in einem 
Kommentar. So erging es vielen Nut-
zern. Neben der Zusatzversicherung be-
schwerten sich die test-Leser auch über 
unvorhergesehene Preisaufschläge, fal-
sche Tankabrechnungen und Mängel am 
Mietwagen (siehe Grafik).

Lange Wartezeiten. Wir erkundigten uns 
auch nach Problemen außerhalb unseres 
Fragenkatalogs. Etliche Teilnehmer mo-
nierten lange Wartezeiten und klagten da-
rüber, dass die gebuchte Wagenklasse 
nicht vorhanden war. Damit ist zwar häu-
fig ein Upgrade verbunden, aber nicht je-
der ist glücklich mit einem großen Auto. 
Vereinzelt berichteten uns Leser von Ma-
nipulationen bei der Tankfüllung. So wur-
de einigen gesagt, dass die Tankanzeige 
defekt sei. Später stellte sich heraus: 
Der Tank war schlicht nicht voll. Auch 
gab es nachträgliche Rechnungen, etwa 
über eine Reinigungspauschale. Begrün-
dung: Der Wagen sei sehr stark ver-
schmutzt gewesen. Einige Teilnehmer 
berichten, dass die Vermieter bei Billig-
tarifen oft für kleinste Kratzer kassieren. 

Vermittler vorn. Die meisten Teilneh-
er hatten Fahrzeuge im Internet ge-

ucht, entweder direkt beim Vermieter 
der, häufiger, über ein Vermittlungs-
ortal. Nur wenige schlossen den Ver-
rag in einer Mietstation. 
Häufige Probleme mit Autovermietern
und 47 Prozent der Teilnehmer an unserer Umfrage hatten innerhalb des vergangenen Jahres 
robleme mit der Mietwagenfirma. Die meistgenannten Beschwerden (in Prozent).
test 5/2016
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5 Nichtrepräsentative Online-Um-
frage auf test.de vom 7. Januar 
bis 30. Januar 2016. Mehrfach-
antworten möglich. Anzahl der 
Teilnehmer: 1 319. Prozentanga-
ben gerundet.

http://www.test.de
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Mietwagen übernehmen

Darauf sollten Sie 
beim Abholen achten

Termin. Erscheinen Sie pünktlich 
am Schalter. Sollten Sie sich verspä-
ten, informieren Sie den Vermieter 
möglichst früh. Geben Sie bei Flug-
hafenstationen Ihre Flugnummer an.

Unterlagen. Halten Sie Voucher, 
Führerschein und Kreditkarte bereit. 
Überprüfen Sie, ob der Vermieter Ih-
ren Kartentyp akzeptiert und ob der 
Kreditrahmen ausreicht, um die Kau-
tion zu stellen.

Zusatzversicherung. Wenn Sie ei-
ne Vollkaskoversicherung ohne 
Selbstbeteiligung gebucht haben, 
sollten Sie in der Abholstation keine 
weiteren Verträge unterschreiben. 
Bleiben Sie standhaft. Übergibt Ih-
nen der Vermieter den Wagen des-
halb nicht, verlangen Sie eine 
schriftliche Bestätigung für diese 
Weigerung. Wenn möglich, bitten 
Sie in diesem Fall das Buchungs-
portal telefonisch um Hilfe.

Fahrzeug. Prüfen Sie den Mietwa-
gen bei der Über nahme innen und 
außen. Protokollieren Sie alle Dellen 
und Kratzer und lassen Sie sich die 
Liste vom Vermieter gegenzeichnen. 
Bei größeren Schäden machen Sie 
Fotos. Prüfen Sie – soweit möglich – 
die Technik, also Reifen, Lenkung, 
Bremsen, Scheibenwischer, Be-
leuchtung und Blinker. Wichtig: 
Verbands kasten, Warn drei eck und 
Warn weste dürfen nicht fehlen. 
Sonst zahlen Sie Strafe, wenn Sie in 
eine Verkehrs kontrolle kommen. 
Prüfen Sie anhand der Tankanzeige, 
ob das Auto voll betankt ist.
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Schlüsselübergabe.  
Vor der Abfahrt sollten 
Urlauber den Mietwagen 
gründlich checken und 
Mängel protokollieren.
option, CarDelMar, Holiday Autos und Sun-
nycars etwas unübersichtlich.

Vielfältige Versicherungen
Einige Anbieter begrenzen die Filtermög-
lichkeiten für Versicherungen und offerie-
ren statt individueller Lösungen spezielle 
Pakete. Sunnycars geht dabei am weitesten: 
Das Portal hat ausschließlich Angebote mit 
erhöhtem Schutz im Programm, dazu ge-

ören etwa die Erstattung der Selbstbetei-
igung bei der Vollkasko- und Diebstahl-
ersicherung sowie die Absicherung von 

Schäden an Scheiben, Dach, Reifen und Un-
terboden. Solche Leistungen sind nach ei-
nem Unfall hilfreich, der Verzicht auf jed-
wede Eigenleistung macht die Sache 
allerdings teuer.
Tipp: Nicht jeder Autovermieter bietet Po-
licen ohne Selbstbeteiligung. Die Vermitt-
ler helfen weiter und offerieren Pakete mit 
Erstattung der Selbstbeteiligung. Nach ei-
nem Unfall kassiert der Vermieter dann 
zwar erst einmal den Eigenbehalt, aller-
dings kann sich der Kunde sein Geld später 
vom Vermittler zurückholen.

Je mehr Informationen, desto besser
Hilfreich ist es, wenn die Trefferliste der 

ermittler nicht nur die billigsten Ange-
ote aufreiht, sondern auch die Rundum-
orglos- und Preis-Leistungs-Sieger nennt. 

Das machen unter anderem Billiger-Miet-
wagen, Check24 und Mietwagen-Check.

Außerdem sollte die Aufstellung alle wich-
igen Informationen enthalten, also bei -
piels weise den Fahrzeugtyp, die Ausstat-
ung, die Mietbedingungen und den 

Versicherungs schutz sowie die Kundenbe-
ertungen anzeigen. 
Wer ein passendes Angebot gefunden hat, 

kann sich sein Wunschauto in wenigen 
Schritten sichern. Die drei Testbuchungen, 
die wir bei jedem Anbieter durchgeführt 
haben, zeigen: Die Prozesse sind meist kun-
denfreundlich und transparent. Allerdings 
löst kein Portal das Vertragsgeflecht zwi-
schen Kunde, Vermittler und Vermieter 
auf. Nutzern dürfte deshalb oft nicht klar 
sein, wer eigentlich ihr Vertragspartner ist. 

Häufig Vorkasse 
Alle wichtigen Unterlagen erhalten Kun-
den per E-Mail. Im Idealfall sind das Bu-
chungsbestätigung, Rechnung, Voucher, Ge-
schäfts- beziehungsweise Mietbedingungen 
owie eine Checkliste für die Anmietung. 
ahlen lässt sich der Mietwagen meist nur 
it Kreditkarte. Viele Anbieter belasten sie 

ügig, verlangen also Vorkasse, auch wenn 
/2016 test
ie das nicht immer deutlich machen. Eine 
usnahme bildet Sunnycars: Mieter dürfen 
uch per Lastschrift oder Paypal zahlen. 
as Geld wird einige Wochen vor Anmie-

ung abgebucht. 

roblemlos stornieren
ast alle Anbieter erlauben kostenlose Stor-
ierungen bis 24 oder 48 Stunden vor Miet-
eginn. Rentalcars verspricht im Klein-
edruckten sogar „bis zur letzten Minute“. 
uf unsere Nachfrage waren es aber 48 
tunden. Autoescape verlangt 30 Euro Be-
rbeitungsgebühr. Sie lässt sich aber als Ra-
att bei einer anderen Buchung geltend 
achen, wie eine gedrechselte Formulie-

ung einräumt: „Sie können Ihre Reservie-
ung gegen ein Guthaben, das ein Jahr lang 
ültig ist, gebührenfrei stornieren.“

Deutlich simpler als die Stornoregeln ist 
er Stornovorgang: Bei den meisten Porta-

en lässt sich der Vertrag online oder per 
-Mail rückgängig machen. Bei DriveFTI 
nd Happycar mussten wir allerdings zum 
elefon greifen. 

-Mail-Anfragen nicht beantwortet
lle Anbieter haben eine Hotline und viele 

iefern auf ihren Websites gute Hinter-
rundinformationen. Dennoch ist der Ser-
ice zum Teil verbesserungsbedürftig. Au-
oescape und DriveFTI reagierten nicht auf 
ie E-Mails, mit denen wir unter anderem 

nformationen zu Bezahlmöglichkeiten er-
aten. Atlasoption beantwortet häufige 
ragen auf seiner Website nur auf Englisch. 

ängel im Kleingedruckten
ünf Portale haben wir wegen Defiziten in 

den allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) abgewertet. So gilt bei den auslän-
dischen Plattformen Atlasoption, Auto-
escape und Holiday Autos kein deutsches 

echt. Konflikte mit diesen Anbietern wer-
en auf Basis englischer, französischer 
der irischer Gesetze entschieden. Das ist 
war zulässig, für deutsche Kunden aber 
ompliziert. 0
Mietwagenportale
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Gewichtung

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

SUCHEN 50 %

Suche
Trefferliste
BUCHEN UND STORNIEREN 30 %
Buchen
Stornieren
WEBSITE 20 %

Navigation / Kundenservice
Datenverschlüsselung
DEFIZITE IM KLEINGEDRUCKTEN 0 %
AGB unterliegen deutschem Recht

Rechtliche Mängel in den AGB

ANGEBOTSINFOMATIONEN (laut Anbieter)
Anzahl Autovermietungen / Länder ca.

Bewertungen von Autovermietungen

Kostenlose Stornierung bis  
24 Stunden vor Mietbeginn

Vorkasse (bei Vertragsschluss)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.

Billiger-
 Mietwagen

SEHR GUT 
(1,4)

sehr gut (1,3)

1

1

sehr gut (1,5)
2

1

sehr gut (1,4)

1/2

1

sehr gering
Ja

sehr gering

600 / 150
j

j

e1)

Check24  
Mietwagen

SEHR GUT 
(1,4)

sehr gut (1,1)

1

1

gut (1,9)
2

2

sehr gut (1,4)

1/1

1

keine
Ja

keine

800 / 186
j

j

e1)

*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 82). 
K. A. = Keine Angabe. j = Ja. N = Nein. e = Teilweise. 
Defizite im Kleingedruckten, rechtliche Mängel in den  
allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB):
keine, sehr gering, gering, deutlich, sehr deutlich.

Mietwagen-
Check

GUT (1,8)

gut (1,7)

2

2

gut (1,8)
2

2

gut (1,8)

1/2

1

sehr gering
Ja

sehr gering

17 / 200
j

j

N

Sunnycars

GUT (2,0)

gut (2,4)

3

2

sehr gut (1,4)
1

1

gut (2,0)

2/2

1

gering
Ja

gering

250 / 120
N2)

N

N

Autoeurope

GUT (2,1)

gut (2,5)

3

2

gut (1,8)
2

1

sehr gut 
(1,3)
1/1

1

sehr gering
Ja

sehr gering

500 / 180
j

K. A.

K. A.

Autoescape

BEFRIEDI-
GEND (3,2)

gut (2,4)

3

2

gut (2,1)
2

2

ausreichend 
(4,2)
1/3

5*)

deutlich*)

Nein7)

Entfällt

K. A. / K. A.
K. A.

K. A.

K. A.

Anbieter siehe Seite 96.

Rentalcars

BEFRIEDI-
GEND (3,3)

befriedigend 
(2,8)
3

3

gut (1,6)
2

1

gut (2,0)

1/2

1

sehr deutlich*)

Ja

sehr deutlich

783 / 152
j

N

j
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entalcars, registriert in England und Wa-
es, verwendet die Klausel: „Soweit zulässig, 

unterliegen die Geschäftsbedingungen eng-
lischem Recht.“ Das ist unbestimmt und 
nicht verbraucherfreundlich. Darüber hi-
naus beanstanden wir bei Rentalcars die 
meisten Mängel im Kleingedruckten, unter 
anderem bezüglich unwirksamer Preis- und 
Leistungsänderungen. 

Unzulässige Klauseln
arDelMar, DriveFTI, Mietwagenmarkt und 

Rentalcars weisen in ihren AGB darauf hin, 
was Kunden droht, die nicht pünktlich zur 
Abholstation kommen. Teils soll der Kunde 
chon bei wenigen Minuten Verspätung 
en Anspruch auf ein Auto verlieren, die 

m Voraus bezahlte Miete aber nicht erstat-
et bekommen. Solche Klauseln sind un-
irksam. Sie unterstellen, dass dem Ver-
ieter durch die Verzögerung in jedem Fall 

in Schaden entsteht. Das aber ist nicht der 
all – zum Beispiel, wenn er den Wagen an-
erweitig vermieten kann. Im schlimms-
en Fall muss der Kunde aber sein Recht vor 
ericht durchsetzen.
Was bei und nach der Übergabe eines 
ietwagens passiert, ist nicht mehr Sache 

es Vermittlers, sondern des Vermieters. 
ir haben auf test.de nach Erfahrungen 

on Lesern gefragt. Mehr als 1 300 haben 
eantwortet (siehe Kasten auf Seite 80).       j
2 Freizeit und Verkehr 

Mobil auf Reisen.  
Ein Mietwagen er-
möglicht individuelle 
Ausblicke.
So haben wir getestet
S

Im Test: 16 Buchungsportale für Mietwagen. Ser-
viceexperten haben nach passenden Angeboten 
für fünf Buchungswünsche gesucht (Winterurlaub, 
Wochenendausflug in Deutschland, Erholungs-
urlaub auf den Kanaren, Verwandtenbesuch in der 
Türkei, USA-Tour). Pro Portal buchten und stornier-
ten wir jeweils dreimal. Als Übergabeort wählten 
wir Flughäfen und Innenstadtbüros. Zudem teste-
ten wir die Einwegmiete. 
Erhebungszeitraum: Oktober 2015 bis Januar 
2016. Anbieterbefragung im März/April 2016.

ABWERTUNGEN
War die Datenverschlüsselung mangelhaft, wer-
teten wir das Website-Urteil um eine Note ab. 
Bei deutlichen Defiziten im Kleingedruckten 
erfolgte eine Abwertung des Qualitätsurteils um 
eine halbe Note, bei sehr deutlichen Defiziten um 
eine ganze Note.

UCHEN: 50 %
Bei der Suche haben wir die Vielfalt der Such- und 
Filtermöglichkeiten bewertet. So sollten sich neben 
der Ortsangabe auch bestimmte Stationen wählen las-
sen. Bei der Detailsuche kam es etwa darauf an, dass 
sich Kriterien wie Fahrzeugklasse, Kilometerbegrenz -
ung und Kasko-Selbstbehalt einstellen ließen. Die 
Trefferliste sollte die Suchkriterien deutlich anzeigen 
und nach einem erkennbaren Prinzip sortiert sein. 
Außerdem war uns unter anderem wichtig, dass die 
Geschäftsbedingungen leicht verfügbar sind und die 
Kundenbewertungen transparent dargestellt werden. 
test 5/2016

http://www.test.de
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CarDelMar

GUT (2,2)

gut (2,5)

2

2

gut (1,9)
2

2

gut (1,8)

3/2

1

gering
Ja

gering

500 / 75
j

j

j

1) Abhängig von der jeweiligen Autovermietung.
2) Sunnycars tritt selbst als Vermieter auf.
3) Laut Anbieter Webseite inzwischen geändert.
4) Außer bei FTI Cars und Camper.

Happycar

GUT (2,2)

gut (2,4)

2

3

gut (1,9)
2

1

gut (1,8)

2/2

1

sehr gering
Ja

sehr gering

15 / K. A.
N

j

K. A.

Mietwagen24

GUT (2,2)

gut (2,4)

2

2

gut (2,0)
2

2

gut (1,9)

2/2

1

sehr gering
Ja

sehr gering

10 / 175
N

j

K. A.

Mietwagen-
markt

GUT (2,3)

gut (1,8)

2

2

gut (1,7)
2

2

gut (1,8)

3/2

1

deutlich*)

Ja

deutlich

449 / 153
j

j

K. A.

5) Nicht nach deutschem AGB-Recht bewertbar: Anbieter hat irisches Recht für seine Verträge gewählt.
6) Nicht nach deutschem AGB-Recht bewertbar: Anbieter hat englisches Recht für seine Verträge gewählt.
7) Nicht nach deutschem AGB-Recht bewertbar: Anbieter hat französisches Recht für seine Verträge gewählt

Tui Cars

GUT (2,3)

befriedigend 
(2,9)
3

3

gut (1,8)
2

2

gut (1,7)3)

1/2

1

sehr gering
Ja

sehr gering

60 / 90
N

j

j

Mietwagen-
Preisvergleich

GUT (2,4)

gut (2,5)

2

3

gut (2,5)
3

2

gut (1,8)

2/2

1

keine
Ja

keine

6 / 140
j

j4)

j

Holiday Autos

BEFRIEDI-
GEND (2,6)

gut (2,4)

3

2

gut (1,9)
2

1

gut (1,7)

2/2

1

deutlich*)

Nein5)

Entfällt

K. A. / K. A.
K. A.

K. A.

K. A.

Atlasoption

BEFRIEDI-
GEND (2,8)

befriedigend 
(2,6)
3

2

gut (1,6)
2

1

gut (2,5)

3/3

1

deutlich*)

Nein6)

Entfällt

K. A. / K. A.
K. A.

K. A.

K. A.

DriveFTI

BEFRIEDI-
GEND (2,9

befriedige
(3,4)
4

3

gut (1,8)
2

2

befriedige
(3,2)
2/3

1

gering
Ja

gering

40 / 80
N

j

j
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Autoescape

BEFRIEDI-
GEND (3,2)

gut (2,4)

3

2

gut (2,1)
2

2

ausreichend 
(4,2)
1/3

5*)

deutlich*)

Nein7)

Entfällt

K. A. / K. A.
K. A.

K. A.

K. A.

Anbieter siehe Seite 96.

Rentalcars

BEFRIEDI-
GEND (3,3)

befriedigend 
(2,8)
3

3

gut (1,6)
2

1

gut (2,0)

1/2

1

sehr deutlich*)

Ja

sehr deutlich

783 / 152
j

N

j

UCHEN UND STORNIEREN: 30 %
ei der Buchung haben wir unter anderem bewertet, 

ob Nutzer jeden Buchungsschritt eindeutig erkennen 
können, sich der Preis für das gewählte Angebot unvor-
hersehbar ändert und die wesentlichen Informationen 
zum Angebot klar zu erkennen sind. Dazu gehören bei-
spielsweise die Geschäftsbedingungen, die Darstellung 
der Zahlungsmodalitäten und die Beschreibung der 
verschiedenen Vertragsverhältnisse. Vor Abschluss der 
Buchung sollten Buchungsmerkmale und Stornierungs-
bedingungen zusammengefasst und eine druckfähige 
Bestätigung angeboten werden. 
Die Stornierung sollte einfach sein. Ideal sind Storno-

öglichkeiten direkt im Portal oder per Mail. Die Stor-
ierung sollte bestätigt werden, die Kosten sollten den 
ereinbarungen entsprechen.
WEBSITE: 20 %
Geprüft haben wir unter anderem, wie übersichtlich 
die Navigation ist und ob störende Werbeein-

lendungen eingespielt werden. Sind Schnell- und 
etailsuchen vorgesehen? Gibt es ein Kundenkonto? 
ei Portalen, die über eine mobile Webseite oder eine 
pp erreichbar sind, haben wir diese begutachtet. 
ie Beratungsqualität des Kundenservice testeten 
ir mit drei per E-Mail oder Kontaktformular gestell-

en standardisierten Anfragen zu Stornierungs-
edingungen, der Kostenübernahme nach einem 
nfall und zu Buchungen ohne Kreditkarte. Die Ant-
orten sollten möglichst schnell eintreffen und hilf-

eich sein. Außerdem erwarteten wir weitere Kontakt-
ngebote wie Beratungshotlines, E-Mail-Adressen 
der Kontaktformulare. Positiv bewerteten wir FAQs 
und Hintergrundinformationen wie Fahrzeug-
klassen oder Tankregelungen. Seiten, auf denen 
persönliche Daten wie E-Mail-Adressen, Pass-
wörter oder Zahlungsdaten eingegeben werden, 
sollten eine SSL-Datenverschlüsselung bieten. 

DEFIZITE IM KLEINGEDRUCKTEN: 0 %
Eine Juristin prüfte, ob rechtliche Mängel in 
en AGB (allgemeine Geschäftsbedingungen) 
orlagen, also ob sie unzulässige Klauseln 
nthalten, die den Kunden benachteiligen. 
GB unterliegen deutschem Recht: Um  

die  Verbraucherfreundlichkeit der AGB-
 Regelungen für den Konfliktfall zu bewerten, 
wurde geprüft, welches Recht für die 
 Vertragsbedingungen gilt.
Freizeit und Verkehr 83



84 Gesundheit 

Glückliche Nordlichter
Die Dänen sind die glücklichsten Men-
schen auf der Welt, dicht gefolgt von 
Schweizern, Isländern, Norwegern und 
Finnen. Zu diesem Fazit kommt der ak-
tuelle Glücksreport der Vereinten Natio-
nen. Ausgewertet wurden Daten zu den 
Sozialsystemen sowie Befragungen zur 
Selbstwahrnehmung der Menschen. 
Deutschland landete auf Platz 16. Der 
Bericht umfasst insgesamt 157 Länder. 

Abstinente Jugendliche
Jugendliche in Europa und Nordameri-
ka greifen immer seltener zu Alkohol 
und Zigaretten. Der Konsum von 11- bis 
15-Jährigen sank in den vergangenen 
Jahren deutlich. Das geht aus einer 
Studie der Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO) hervor. Bedenklich sei, dass 
sich Heranwachsende schlecht ernäh-
ren und wenig Sport treiben. Die WHO 
wertete Daten von mehr als 200 000 Ju-
gendlichen aus 42 Ländern aus.

Medizinisches Internet
Knapp 40 Millionen Menschen in 
Deutschland suchten 2015 online nach 
Infos zur Gesundheit – 11 Prozent mehr 
als 2010. Das teilte das Statistische 
Bundesamt mit. Zwei Drittel der Inter-
netnutzer ab zehn Jahre klickten solche 
Themen an, Frauen öfter als Männer. 

Kurzsichtige Kinder
Schon 40 Minuten tägliches Spielen im 
Freien scheint Kinder vor Kurzsichtig-
keit zu schützen, so eine Studie chinesi-
scher Forscher im Fachjournal Jama. 
Weltweit steigt die Zahl kurzsichtiger 
Menschen. Forscher vermuten schon 
länger, dass Tageslicht zumindest in 
manchen Fällen gegensteuern kann. 

     Gesundheit 
in Kürze

 S
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 Reizend. Nickel, et-
wa aus Mode-
schmuck, kann Al-
lergien auslösen. 
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Kontaktallergie 

ickel macht vielen Europäern zu schaffen

P
r

Mehr als jeder vierte Europäer hat gegen 
mindestens einen Stoff eine Hautaller-
gie, Frauen öfter als Männer. Das zeigt 
eine Studie im British Journal of Derma-
tology. Forscher befragten dafür knapp 
12 500 Menschen aus Deutschland, den 
Niederlanden, Italien, Portugal, Schwe-
den und führten teils allergologische 
Tests durch. Nickel machte die meisten 
Innere Uhr

chlafrhythmus liegt 
uch in den Genen

Ob wir früh am Morgen putzmunter oder 
eher schläfrig sind, wird uns zum Teil in 
die Wiege gelegt. Das schreiben US-For-
scher im Fachjournal Nature Communi-
cations. Sie untersuchten das Erbgut von 
fast 90 000 Menschen, die ihre DNA-Da-
ten freiwillig einem Unternehmen für 
Genanalysen zur Verfügung gestellt hat-
ten. Zugleich fragten sie die Probanden 
unter anderem, ob sie sich als Morgen-
mensch sehen. Bei diesen Typen identifi-
zierten die Forscher 15 ähnliche Positio-
nen im Erbgut. Sieben davon liegen in 
der Nähe von Genen, die den Schlaf-
wach-Rhythmus regulieren. Absoluter 
Frühaufsteher oder Spätschläfer? Laut 
Studien zählt nur eine Minderheit der 
Menschen zum Eulen- oder Lerchentyp 
in Reinform. Die Mehrheit bewegt sich 
irgendwo zwischen den Extremen. Zum 
Beispiel bei Schichtarbeitern können in-
nere Uhr und Arbeitszeit dennoch in 
Konflikt geraten. Mediziner raten daher, 
Schichten idealerweise passend zum 
Chronotyp des Mitarbeiters zu vergeben.
robleme: 14,5 Prozent der Teilnehmer 
eagierten, etwa mit juckenden Quaddeln. 

Gerade Modeschmuck überschreitet laut 
einer neuen Analyse des Bundesamts für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsi-
cherheit oft Grenzwerte. Beste Therapie 
für Sensible: Hautkontakt mit dem Stoff 
vermeiden, also zum Beispiel nickelhalti-
ge Ringe und Jeansknöpfe austauschen.
test 5/2016
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Vitamin D

Viel vom Vitamin  
hilft nicht viel 

 Vitamin-D-Präparate stehen im Ruf, vie-
len Leiden vorzubeugen. Erwiesen ist, 
dass der Stoff die Knochen stärkt. Hohe 
Dosen können aber auch schaden, be-
legt eine aktuelle Studie. 200 Teilnehmer 
über 70 Jahre, die im Vorjahr gestürzt 
waren, bekamen alle vier Wochen Trink-
lösung mit Vitamin D3 – teils normal do-
siert, teils mehr als doppelt so hoch. Bei 
Probanden mit hoher Zufuhr stieg der Vi-
tamin-D-Spiegel im Blut stark an, oft auf 
über 30 Nanogramm je Milliliter. Ihre 
Beinfunktion, etwa Gang und Balance, 
war aber nicht besser als die der Teilneh-
mer mit niedriger Dosis. Im Gegenteil. 
Sie stürzten sogar öfter.  
Tipp: Wenn Sie Vitamin D einnehmen, 
dann am besten gemäß der Standard -
dosis von täglich 800 Internationalen 
Einheiten (I. E.) für Erwachsene. Emp-
fohlen wird es ohnehin nur für Risiko-
gruppen wie Senioren ab 65 Jahre, um 
die Knochen zu stärken. Alles, was Sie 
über Vitamin D wissen sollten, finden Sie 
auf www.test.de/FAQ-Vitamin-D. 

Pink Viagra

Lustpille für Frauen ist 
unbefriedigend

Im August 2015 wurde in den USA erst-
mals eine Lustpille für Frauen zugelassen. 
Sie enthält den Wirkstoff Flibanserin, ist 
rosa und bekannt als „pink Viagra“. An-
ders als die Potenzpille für Männer wirkt 
sie über Botenstoffe im Gehirn und ist 
dauerhaft einzunehmen. Nun bestätigt 
eine Analyse im Fachjournal Jama Inter-
nal Medicine Zweifel an der Wirksamkeit. 
Ein niederländisch-belgisches Forscher-
team wertete Daten aus acht teils unver-
öffentlichten Studien mit rund 6 000 Frau-
en aus. Danach verschafft die Pille im 
Vergleich zum Placebo durchschnittlich 
ein sexuell befriedigendes Erlebnis mehr 
– in zwei Monaten. Nebenwirkungen wie 
Schwindel, Schläfrigkeit und Übelkeit 
gibt es dafür häufig. „Unbefriedigend“ 
nennt ein Begleitkommentar das Ganze 
und kritisiert die Tatsache, dass das Mit-
tel überhaupt die Zulassung erhielt. In 
Europa wurde sie noch nicht beantragt. 
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Schonend. Wärme 
und trinken kön-
nen bei Blasenent-
zündung helfen. 
Blasenentzündung 

ntibiotika oft unnötig
Beim unkomplizierten Harnwegsinfekt reichen zur Behand-
lung oft Schmerzmittel. Das hilft Antibiotika einzusparen.
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rennen, Stechen, Tröpfeln – etwa je-
e zweite Frau kennt die unangeneh-
en Symptome einer Blasenentzün-

ung aus eigener Erfahrung. Ursache 
ind meist Bakterien, gegen die oft 
ntibiotika zum Einsatz kommen. Die 
rzneien dienen als Standardbehand-

ung – mit einem Haken. Bei zu häufi-
em Einsatz werden Erreger dagegen 
nempfindlich, fachsprachlich resis-
ent. Im schlimmsten Fall kommt ih-
en gar kein Medikament mehr bei. 

raxistest. Viele Ärzte versuchen,  
ntibiotika einzusparen. Bei Blasen-
ntzündung kann das klappen. Das 
eigt eine neue Studie von Medizinern 
ehrerer deutscher Unis zusammen 
it 42 Hausarztpraxen. Teilgenom-
en haben 494 Frauen mit unkompli-

ierten Harnwegsinfekten, also ohne 
arnzeichen wie Fieber oder Schmer-

en im Nierenbereich. Die Patientin-
en wurden per Zufallsprinzip aufge-
eilt und erhielten entweder das Anti-
iotikum Fosfomyzin oder dreimal 
äglich über drei Tage das Schmerz-
ittel Ibuprofen. Alle sollten wieder 

um Arzt gehen, falls es ihnen zeitnah 
icht besser oder schlechter ging. 
ann erhielten sie stets Antibiotika. 

elbstheilung. Zwei Drittel der Frau-
n, die Schmerzmittel schluckten, 
urden wieder gesund – ohne Anti-
iotikum. Allerdings hatten sie etwas 

änger Beschwerden: im Schnitt rund 
,6 statt 4,6 Tage. Zudem scheint et-
as öfter Nierenbeckenentzündung 

ufzutreten. Sie droht, wenn Bakte-
ien von der Blase hochwandern, und 
ieß sich bei betroffenen Studienteil-
ehmerinnen mit Antibiotika kurieren. 

ipp: Sie können bei einer Blasenent-
ündung mit dem Arzt besprechen, 
b für Sie die Alternativtherapie mit 
chmerzmittel infrage kommt. Außer-
em tut Ruhe und Wärme gut – und 
iel trinken, um Erreger auszu-
chwemmen. Bei Hinweisen auf ei-
en komplizierten Infekt, etwa Fieber 
nd Flankenschmerz, brauchen Sie  

edoch sofort ein Antibiotikum. Das 
ilt auch für Schwangere – und für 
änner. Sie erkranken viel seltener an 

lasenentzündung als Frauen, aber 
afür oft ziemlich schwer. 
Gesundheit 85
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Wahre Werte
Systolischer Wert. 
Zeigt den Blut-
 
Wer seinen Blutdruck selbst 
kontrolliert, braucht zuver-
lässige Messgeräte. Doch nur 
drei im Test sind gut. 
Diastolischer Wert. 
Zeigt den Blutdruck, 
wenn der Herzmus - 
kel entspannt ist. 

druck, wenn das 
Herz pumpt.
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Puls als Ex
Zeigt die H
schläge pro
Minute.

P st, still jetzt. Dieser Test braucht Ruhe. 
Jedes Wort, jede Bewegung, selbst Sin-

neseindrücke der Probanden können das 
Ergebnis verfälschen. Für unsere Prüfung 
von Blutdruckmessern sind die Räume da-
her sehr nüchtern gestaltet: nur ein Tisch, 
ein paar Stühle, Ablagen für die Testgeräte. 

Die Teilnehmer kommen an mehreren 
agen zu Einzelterminen. Ihre Aufgabe: ent-
pannt dasitzen. Insgesamt etwa zehn Stun-
en. Den Rest besorgen die 
rüfer: Manschetten anlegen, 
eräte bedienen, Zahlen pro-

okollieren. Im Lauf einiger 
ochen testen sie 15 verschie-

ene Modelle jeweils sechs-
al an allen 32 Probanden. Dazu kommen 

benso viele Vergleichsmessungen. Macht 
usammen 5 760 Werte. 

Von gut bis ausreichend
Millionen Menschen kontrollieren ihren 
Blutdruck regelmäßig selbst. Viele befin-
den sich wegen erhöhter Werte in Behand-
lung. Die Geräte zeigen, ob Medikamente 
den Druck im gewünschten Rahmen hal-
ten. Andernfalls drohen ernste Folgen wie 
Herzinfarkt und Schlaganfall. Dass die Ap-
parate zuverlässig arbeiten, ist also unab-
dingbar – aber nicht selbstverständlich: Im 
Test erreichen nur drei ein Gut, darunter 
zwei günstige fürs Handgelenk.

Drei Geräte schneiden nur ausreichend 
ab. Zwei patzen bei der Messgenauigkeit; 
das dritte, mit Online-Anbindung, über-
trägt persönliche Daten unverschlüsselt. 

Alle Geräte im Test erfassen den Puls und 
zwei Werte für Blutdruck. Sie ermitteln den 
Druck, der bei der Blutzirkulation auf die 
Gefäße wirkt, sowohl bei pumpendem Her-
zen als auch wenn es zwischen zwei Schlä-
6 Gesundheit 
nser Rat

estsieger ist Omron RS2 fürs 
andgelenk. Er ist vergleichsweise 
ünstig, wenn auch recht sparta-
isch ausgestattet. Dichtauf folgt 
as kaum teurere Boso Medistar+, 

ebenfalls fürs Handgelenk, sowie 
Boso Medicus X für den Oberarm. 
Drei Geräte sind nur ausreichend – 
zwei wegen Schwächen bei der 
Messgenauigkeit. Achten Sie auf 
korrekte Handhabung (siehe rechts). 
Sonst drohen Messfehler. 
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Blutdruckmessgeräte

Richtig messen

Messen Sie regelmäßig, möglichst 
zur selben Zeit – etwa morgens vor 
dem Frühstück, dem ersten Kaffee 
und bevor Sie blutdrucksenkende 
Medikamente nehmen. Messen Sie 
immer am selben Arm. Weicht der 
Druck an beiden Armen stark ab, be-
sprechen Sie das mit dem Arzt.

1Ruhig werden. Setzen Sie sich 
erst einmal fünf Minuten ent-

spannt hin, die Beine nebeneinander. 

2Manschette anlegen. Sie muss 
richtig sitzen: nicht zu locker, 

nicht zu fest auf der unbekleideten 
Haut. Die Maße reichen oft für einen 
Umfang von 13,5 bis 21,5 cm am 
Handgelenk oder 22 bis 42 cm am 
Oberarm. Das kommt meist hin. An-
dernfalls brauchen Sie ein Gerät mit 
einer längeren oder kürzeren Man-
schette. Sonst drohen Messfehler. 

3Position prüfen. Handgelenkge-
räte gehören auf Herzhöhe. Bei 

jenen für den Oberarm sitzt die Man-
schette automatisch richtig, wenn 
der Arm entspannt auf dem Tisch 
liegt. Wer unterhalb des Herzens 
misst, erhält zu hohe Werte, ober-
halb sind sie zu niedrig.

4Ruhig bleiben. Seien Sie beim 
Messen still: Sprechen oder es-

sen Sie nicht und halten Sie Arme 
und Beine ruhig. Zeigt das Gerät ei-
nen Fehler oder scheint Ihnen ein 
Messwert ungewöhnlich, starten Sie 

er
ht
nk
n
re
gen erschlafft. Der erste, systolische Wert 
liegt höher als der zweite, diastolische.

Sämtliche untersuchten Modelle messen 
szillometrisch: Eine Manschette pumpt 
ich um Oberarm oder Handgelenk auf und 
lemmt die Blutgefäße kurzfristig ab. Dann 
ntweicht die Luft langsam. Irgendwann 
trömt das Blut bei jedem Herzschlag wie-
er durch die Arterie, nach einiger Zeit so-
ar ungehindert. In dem Zeitfenster, in 
em das Blut stockend fließt, erzeugt es 
chwingungen (Oszillatio-
en). Messfühler im Gerät 
rfassen sie, Minicomputer 

errechnen daraus den Blut-
druck. Mehrere Geräte, so 
auch das beste, messen be-
reits beim Aufpumpen (siehe 
Tabelle S. 88, Ausstattung). 
Im Test klappte das. Manche 
Anwender finden es angenehmer, da der 
Arm nicht unnötig stark unter Druck gerät. 

Lauschmethode zum Vergleich 
Unsere Experten maßen abwechselnd mit 
den Testgeräten und im Vergleich klassisch 
mit einem Trio aus Quecksilbersäule, Ste-
thoskop, Oberarm-Manschette. Diesen Gold -
standard praktizieren Mediziner seit mehr 
als hundert Jahren. Die Methode ist sehr 
zuverlässig: Die Manschette ist mit der 
Quecksilbersäule verbunden und wird auf -
gepumpt, der stockende Blutfluss beim 
Druckablassen per Stethoskop abgehört. 

Ein geschultes Ohr erkennt die Geräu-
che eindeutig. Oft ertönen sie erst leise 
nd verwaschen, dann lauter und deutli-
her, klopfen schließlich im Rhythmus des 
erzens und verklingen, sobald das Blut 
ieder frei fließt. Unsere Prüfer nutzten ein 
oppelstethoskop (siehe Abbildung S. 88). 

So lässt sich zu zweit auf den Blutdruck des-

Zwei G
im wic
Prüfpu
Messge
nur aus
5/2016 test 

H
E
o
T
u
m
m
a
M
e
F
z

einen weiteren Versuch – nach eini-
gen Minuten Ruhe und möglichst, 
ohne sich aufzuregen. Das erhöht 
den Blutdruck erst recht. 

5Werte sammeln. Dokumentie-
ren Sie Ihre Werte, etwa im Blut-

druckpass. Gratis gibt es den zum 
Beispiel oft bei Apotheken, Kranken-
kassen oder der Deutschen Herzstif-
tung (www.herzstiftung.de/Blut
druckpass.html). Nehmen Sie das 
Dokument regelmäßig mit zum Arzt. 
Sagen Sie ihm, wenn Ihr Gerät wie-
derholt unregelmäßigen Puls anzeigt. 
Das kann auf eine Herzrhythmusstö-
rung hindeuten – muss aber nicht!

So lesen Sie Ihren Blutdruck

 Blutdruck wird in der Einheit mmHg angegeben. 
Die Tabelle zeigt die Einteilung laut Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) und ärztlichen Leitlinien. 
Werte ab 140/90 gelten als erhöht. 

Optimal 

Normal 

Hochnormal

Leichter Bluthochdruck 

Mittelschwerer  
Bluthochdruck

Schwerer Bluthochdruck 

Oberer 
Wert
(systolisch)
< 120

120 – 129

130 – 139

140 – 159

160 – 179

≥ 180 

Unterer 
Wert
(diastolisch)
< 80

80 – 84

85 – 89

90 – 99

100 – 109

≥ 110
selben Probanden achten. Das vermeidet 
Fehler. Beim Lauschen gilt es zudem die 
Quecksilbersäule im Blick zu behalten und 
den Druck punktgenau abzulesen: einmal, 
wenn die Klopfgeräusche einsetzen, und 
noch einmal, wenn sie wieder aufhören. 

Geringe Toleranz für Abweichungen
Die Einheit für Blutdruck lautet bis heute 
Millimeter-Quecksilbersäule (mmHg). Viele 

er getesteten Geräte zum Selbstmessen 
sind ähnlich exakt wie 
die Lauschmethode. 
Für ein Gut in der 
Messgenauig keit dur -
ften sie unter anderem 
maximal 5 mmHg vom 
Ver gleichs  verfahren 
ab weichen, für Befrie-
digend bis zu 7,5 mmHg. 

Zwei Handgelenkgeräte, das Sanitas SBC 
21 und Mobil Soft Control von Aponorm, 
hatten relativ große Abweichungen zur 
Vergleichsmessung. Ihre Messgenauigkeit 
ist nur ausreichend. Das schlägt aufs Quali-
tätsurteil durch: Die Modelle sind nicht 
empfehlenswert, denn deutlich zu niedrige 
Werte wiegen in falscher Sicherheit, zu ho-
he beunruhigen unnötig. Dass die Geräte 
bei der Wiederholungsprüfung oft kon-
sequent denselben falschen Wert anzeig-
ten, tröstet nicht.

Andere Geräte wiederum sind störanfäl-
lig: Sie liefern zum Beispiel ungenaue Wer-
te, sobald die Manschette löchrig ist. 

Korrekte Handhabung ist wichtig
Immerhin lassen sich alle Geräte leicht 
bedienen, die Gebrauchsanleitungen sind 
verständlich. Ihre Lektüre lohnt: Wer Be-
sonderheiten wie spezielle Anzeigen miss-
achtet, riskiert Messfehler. Wichtig ist es 
auch, allgemeine Regeln zu beachten, etwa 
zum korrekten Sitz und Umfang der Man-
schette (siehe Kasten rechts). Eine fehlerhaf-
te Handhabung kann Werte ähnlich stark 
verfälschen wie ein schlechtes Gerät.

andgelenk kontra Oberarm
ine eindeutige Aussage, ob Handgelenk- 
der Oberarmgeräte besser sind, lassen die 
estergebnisse nicht zu. Beide haben Vor- 
nd Nachteile. Oberarmgeräte sind etwas 
ühsamer anzulegen, sitzen dann aber 
eist automatisch an der richtigen Stelle: 

uf Herzhöhe. Handgelenkgeräte müssen 
essende aktiv in diese Position bringen, 

twa durch Anwinkeln des Armes (siehe  
oto S. 86). Die richtige Höhe ist oft schwer 
u bestimmen – Fehler drohen. 0

äte sind 
igsten 
t, der 
auigkeit, 
ichend. 
Gesundheit 87
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Gewichtung

Preisspanne (Euro)

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

BLUTDRUCKMESSUNG 60 %

Messung am Handgelenk

1 Omrom  
RS2

21,00 bis 30,00

26

GUT (2,2)

gut (2,4)

2 Boso  
Medistar+

24,00 bis 29,90

27

GUT (2,3)

gut (2,5)

3 Beurer  
BC 40

25,00 bis 30,00

28
BEFRIEDI-
GEND (2,7)

befriedigend 
(2,8)

4 Medisana  
BW 300  
Connect

47,00 bis 78,50

50
BEFRIEDI-
GEND (2,7)

befriedigend 
(2,8)

5 Visomat  
Handy Soft

37,50 bis 47,50

42
BEFRIEDI-
GEND (2,7)

befriedigend 
(2,9)

Medisana  
BU 550  
Connect

50,00 bis 98,50

BEFRIEDI-
GEND (3,1)

befriedigend 

15 Beurer  
BM 85

85,00 bis 120,00

103
AUSREI-
CHEND (3,7)

gut (2,5)

 Omrom  
RS2 
26 Euro

GUT (2,2)

Genau und robust. Bestes 
Gerät im Test. Gute Mess- und 
Wiederholgenauigkeit. Kaum 
störanfällig. Bietet weniger Ex-
tras als die übrigen: Erfasst 
Messwerte ohne Datum, Uhr-
zeit und Ampelsystem zur Ein-
ordnung; bildet keine Durch-
schnittswerte. Speicher nur 
für maximal 30 Messwerte. 
Dafür preisgünstig. 

1  Boso  
Medistar+ 
27 Euro

GUT (2,3)

Gut und günstig. Liegt ganz 
knapp hinterm Testsieger, auch 
beim Preis. Misst Werte eben-
falls ohne Datum und Uhrzeit, 
speichert allerdings dreimal so 
viele. Zudem bildet es einen 
Mittelwert und ordnet ihn auf 
einer Skala ein. Spezielle 
Handhabung: Nutzer sollten 
den Arm beim Messen schräg 
an den Brustkorb legen. 

2  Beurer  
BC 40 
28 Euro

BEFRIEDIGEND (2,7)

Flexibel im Einsatz. Solides 
Mittelmaß. Das Gerät bietet 
typische Leistungen: Messen 
und Speichern der Werte er-
folgt mit Datum, Uhrzeit und 
einem Ampelsystem zur Einord-
nung. Plus: Die Manschette 
passt auch an besonders 
schmale Handgelenke. Sie deckt 
einen Umfang von 12,5 bis 
21,5 Zentimeter ab. 

3
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 Sicherheitsleck bei Beurer
Die beiden Modelle von Medisana und das 
Oberarmgerät von Beurer bieten ein Extra: 
Messwerte lassen sich an Rechner, Smart -
phone oder Tablet übertragen. Kostenlos. 
Probleme beim Datensendeverhalten stell-
ten wir nur bei einem Gerät fest: Die 
Beurer-App für iOS übermittelte Nutzerna-
me und Passwort unverschlüsselt. Inter-
netnutzer mit einschlägiger Erfahrung 
können die Daten leicht mitlesen. 

Alle Geräte im Test speichern Messwerte, 
zeigen sie per Tastendruck nacheinander 
an, bilden oft auch Mittelwerte. Eine Ge-
samtschau als Kurve bieten die Displays 
aber nicht, auch verschwinden die ältesten 
Werte bei vollem Speicher. Es lohnt also, sie 
in einen Blutdruckpass zu übertragen. Die-
se Dokumentation sollten Patienten mit 
dem Arzt besprechen, ebenso wie die ange-
strebten Werte. Bluthochdruck beginnt 
laut gängigen Definitionen bei 140/90. 

 Senken lassen sich erhöhte Werte durch 
Arzneien. Ein gesunder Lebensstil unter-
stützt die Therapie, reicht teils sogar allein, 
da er Herz und Gefäße enorm entspannt. 
Tipp: Verschiedene Regeln fördern einen 

iedrigen Blutdruck: Bewegen Sie sich 
ehrmals die Woche. Essen Sie wenig Salz. 
ormales Körpergewicht ist Trumpf. Ver-

ichten Sie aufs Rauchen. Versuchen Sie, 
tress abzubauen. Speziell beim Messen 
ollten Sie körperlich und gedanklich zur 
uhe kommen – wie unsere Probanden im 
rüfinstitut. j
8 Gesundheit test 5/2016

Messgenauigkeit

Wiederholgenauigkeit

STÖRANFÄLLIGKEIT 10 %

HANDHABUNG 30 %

Gebrauchsanleitung

Täglicher Gebrauch

Anzeigen und Bedienelemente

Batterie-/Akkulaufzeit

Smartphone-App

DATENSENDEVERHALTEN1) 0 %

AUSSTATTUNG
Messung in der Aufpumpphase

Anzeige unregelmäßiger Herzschlag

Manschettengröße (cm)

Speicherbare Messungen

Batterien/Eingebauter Akku

Höhe x Breite x Tiefe (cm)

Gewicht (Gramm)2)

Messdauer (Sekunden)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

2

2

sehr gut (1,3)

gut (2,2)

2

2

2

3

Entfällt

Entfällt

j

j

13,5 bis 21,5

30

2 x AAA / N

7 x 6 x 2

120

29

3

1

gut (1,8)

gut (2,1)

2

2

3

2

Entfällt

Entfällt

N

j

13,5 bis 21,5

90

2 x AAA / N

7 x 7 x 7

120

27

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
Datensendeverhalten: unkritisch, kritisch, sehr kritisch.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 90). 
j = Ja. N = Nein. 

3

3

gut (2,4)

gut (2,5)

2

2

3

3

Entfällt

Entfällt

j

j

12,5 bis 21,5

60

2 x AAA / N

8 x 7 x 2

130

34

3

2

gut (1,7)

befriedigend 
(2,7)
2

2

2

4

3

unkritisch

j

j

13,5 bis 21,5

2 x 180

Entfällt3) / j

8 x 7 x 1

100

27

3

2

gut (1,6)

befriedigend 
(2,6)
2

2

3

4

Entfällt

Entfällt

j

j

13,5 bis 21,5

2 x 60

Entfällt3) / j

8 x 7 x 1

100

29

Anbieter siehe Seite 96.

ausreichend 
5)

 (2,5)

unkritisch

22,0 bis 42,0

2 x 500

4 x AAA / N

14 x 9 x 3

2

3

befriedigend 
(3,5)

befriedigend 
(2,9)
2

2

2

4

3

sehr kritisch*)4)

j

j

22,0 bis 36,0

2 x 60

Entfällt3) / j

18 x 9 x 4

450

33

Trio. Messungen mit Manschette, 
Quecksilbersäule und Doppelstethoskop 
lieferten Vergleichswerte im Test.
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6 Sanitas  
SBC 21

15,00 bis 22,00

18
AUSREI-
CHEND (3,6)

ausreichend 
(3,6)*)

4

1

gut (1,8)

gut (2,5)

2

2

3

3

Entfällt

Entfällt

N

j

13,5 bis 19,5

2 x 60

2 x AAA / N

7 x 7 x 3

130

32

1) Das Urteil bezieht sich auf die im gesendeten Datenstrom identifizierten Daten.
2) Gemessen mit Batterien und Manschette.
3) Laden über USB. 

7 Aponorm  
Mobil Soft  
Control

28,80 bis 36,00

32
AUSREI-
CHEND (3,7)

ausreichend 
(3,7)*)

4

2

gut (1,8)

gut (2,4)

2

2

2

3

Entfällt

Entfällt

j

j

13,5 bis 21,5

30

2 x AAA / N

8 x 7 x 7

130

33

Messung am Oberarm

8 Boso  
Medicus X

40,00 bis 60,00

50

GUT (2,3)

gut (2,5)

2

2

befriedigend 
(2,6)

gut (1,9)

1

2

2

1

Entfällt

Entfällt

N

j

22,0 bis 32,0

30

4 x AA / N

10 x 7 x 13

470

21

9 Omrom  
M500

59,00 bis 70,00

64
BEFRIEDI-
GEND (2,6)

befriedigend 
(3,1)
3

1

gut (2,1)

gut (1,9)

2

2

2

1

Entfällt

Entfällt

N

j

22,0 bis 42,0

2 x100

4 x AA / N

16 x 13 x 9

640

34

10 Aponorm  
Basis Control

35,00 bis 45,00

40
BEFRIEDI-
GEND (2,8)

befriedigend 
(3,1)
3

2

ausreichend 
(3,8)5)

gut (1,9)

2

2

2

1

Entfällt

Entfällt

N

j

22,0 bis 42,0

30

4 x AA / N

14 x 8 x 6

460

36

11 Tensoval  
Comfort Classic

25,00 bis 45,00

35
BEFRIEDI-
GEND (2,8)

befriedigend 
(3,2)
3

3

befriedigend 
(3,0)

gut (2,1)

2

2

2

1

Entfällt

Entfällt

j

N

22,0 bis 42,0

60

4 x AA / N

12 x 12 x 7

430

35

4) Gilt nur für die iOS-Apps. Die Android-App ist unkritisch. 
5) Schlechte Ergebnisse im Falltest sowie weitere Auffälligkeiten 

 in puncto Störanfälligkeit. 
Anbieter siehe Seite 96.

12 Visomat  
Comfort Eco

39,50 bis 49,50

48
BEFRIEDI-
GEND (2,9)

befriedigend 
(3,4)*)

3

2

befriedigend 
(3,0)

gut (1,6)

1

2

2

1

Entfällt

Entfällt

N

j

23,0 bis 43,0

60

4 x AA / N

12 x 12 x 7

430

38

13 Sanitas  
SBM 38

39,00 bis 50,00

44
BEFRIEDI-
GEND (3,0)

befriedigend 
(3,4)
3

2

befriedigend 
(3,3)

gut (2,2)

2

2

2

3

Entfällt

Entfällt

N

j

22,0 bis 32,0

90

4 x AA / N

14 x 11 x 5

500

25

14 Medisana  
BU 550  
Connect

50,00 bis 98,50

60
BEFRIEDI-
GEND (3,1)

befriedigend 
(3,3)
3

3

ausreichend 
(3,6)5)

gut (2,5)

2

2

2

3

3

unkritisch

j

j

22,0 bis 42,0

2 x 500

4 x AAA / N

14 x 9 x 3

400

33

15 Beurer  
BM 85

85,00 bis 120,00

103
AUSREI-
CHEND (3,7)

gut (2,5)

2

3

befriedigend 
(3,5)

befriedigend 
(2,9)
2

2

2

4

3

sehr kritisch*)4)

j

j

22,0 bis 36,0

2 x 60

Entfällt3) / j

18 x 9 x 4

450

33

 Medisana  
BW 300  
Connect 
50 Euro

BEFRIEDIGEND (2,7)

Viele Extras. Das Display leuch-
tet beim Messen blau, der Spei-
cher fasst je 180 Werte von zwei 
Personen. Ergebnisse lassen 
sich per Bluetooth an Smart -
phone und Tablet übertragen. 
Die App dafür ist gratis und das 
Datensendeverhalten unkritisch. 
Läuft mit nicht wechselbarem 
Akku, der häufig aufzuladen ist. 
Vergleichsweise teures Gerät. 

4

 Visomat  
Handy Soft 
42 Euro

BEFRIEDIGEND (2,7)

 Schlank. Gehäuse vergleichs-
weise schmal. Bietet typische 
Funktionen und einen recht gro-
ßen Speicher für zwei Personen 
und je 60 Messwerte. Arbeitet 
statt mit Batterien mit einem 
nicht wechselbaren Akku, der 
oft aufzuladen ist. Dazu gibt es 
ein USB-Kabel mit Netzteil, das 
sich mit einem Rechner oder ei-
ner Steckdose verbinden lässt. 

5  Sanitas  
SBC 21 
18 Euro

AUSREICHEND (3,6)

 Konsequent ungenau. Billigstes 
Modell im Test. Bei der Messge-
nauigkeit allerdings nur ausrei-
chend – wobei das Gerät fal-
schen Werten bei der 
Wiederholbarkeitsprüfung er-
staunlich treu blieb. Die Man-
schette ist ziemlich kurz. Sie 
reicht nur für recht dünne Hand-
gelenke bis maximal 19,5 Zenti-
meter Umfang. 

6

 Aponorm  
Mobil Soft  
Control 
32 Euro

AUSREICHEND (3,7)

Schlusslicht. Bei der Mess -
genauigkeit nur ausreichend:  
Letzter im Test. Da nützt auch 
die besonders lange Garantie 
von fünf Jahren wenig. Piepst 
zu Beginn und Ende der Mes-
sung. Der kleine Speicher um-
fasst bis zu 30 Werte einer  
Person. Laut Selbstauskunft der 
Firma gibt es Aponorm-Geräte 
nur in der Apotheke. 

7

Blutdruckmessgeräte
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Blutdruckmessgeräte

 Omrom  
M500
64 Euro

BEFRIEDIGEND (2,6)

Mit Leuchtsignal. Vergleichs-
weise groß und schwer: unprak-
tisch auf Reisen. Bietet aber vie-
le Extras. Lämpchen zeigen, ob 
die Manschette korrekt sitzt und 
die Werte normal oder erhöht 
sind. Der Speicher reicht für je 
100 Werte von zwei Nutzern 
und erstellt wöchentliche Mor-
gen- und Abendmittelwerte. 

9  Aponorm  
Basis Control 
40 Euro

BEFRIEDIGEND (2,8)

Im Mittelfeld. Besser als das 
ebenfalls getestete Aponorm-
Gerät fürs Handgelenk. Wenig 
robust und reagiert empfindlich 
auf Störungen. Zeigt Messwerte 
mit Ampelanzeige, Datum und 
Uhrzeit. Der recht kleine Spei-
cher umfasst 30 Werte. Laut 
Auskunft der Firma ist die Mar-
ke nur in Apotheken erhältlich. 

10  Tensoval  
Comfort Classic 
35 Euro

BEFRIEDIGEND (2,8)

Keine Warnanzeige. Hat anders 
als die meisten geprüften Geräte 
keine Ampelskala für Messwer-
te. Außerdem fehlt die sinnvolle 
Anzeige für unregelmäßigen 
Herzschlag. Günstigstes Ober-
armgerät im Test, ansonsten 
eher Mittelmaß: Es fällt weder 
durch besondere Stärken noch 
durch Schwächen auf. 

11

 Sanitas 
SBM 38 
44 Euro

BEFRIEDIGEND (3,0)

Nur für Zierliche. Besser als 
das ebenfalls getestete Sanitas-
Gerät fürs Handgelenk. Bietet 
die üblichen Funktionen, misst 
und speichert mit Datum, Uhr-
zeit, Ampelanzeige. Display 
leuchtet bei Betrieb weiß. Die 
Manschette reicht allerdings 
bloß für Oberarme bis 32 Zenti-
meter Umfang. 

13 Visomat  
Comfort Eco 
48 Euro

BEFRIEDIGEND (2,9)

Mit Nervfaktor. Gebrauchsan-
leitung sehr gut, Manschette bis 
43 Zentimeter Oberarmumfang. 
Nennt auch den Pulsdruck, der 
Rückschlüsse auf die Elastizität 
der Gefäße zulässt. Ob er indivi-
duell wichtig ist, kann man mit 
dem Arzt besprechen. Piepst oft, 
etwa solange es beim Ablassen 
den Druck misst – kann nerven.

12

 Medisana  
BU 550  
Connect 
60 Euro

BEFRIEDIGEND (3,1)

Wiedererkennungswert. Dem 
Handgelenkgerät von Medisana 
ähnlich – nur größer, mit Batte-
rien, sehr viel Speicher (je 500 
Werte von zwei Personen). Da-
ten an Smartphone und Tablet 
übertragbar. Die App ist gratis, 
das Datensendeverhalten unkri-
tisch. Wenig robust und reagiert 
empfindlich auf Störungen. 

14

 Boso  
Medicus X 
50 Euro

GUT (2,3)

Eintasten-System. Bestes Ober-
armgerät im Test; gleichauf mit 
dem Boso fürs Handgelenk. 
Sehr gute Gebrauchsanleitung. 
Wird mit einer einzigen Taste 
bedient. Aber: Misst Werte oh-
ne Datum und Uhrzeit, speichert 
maximal 30 Werte. Zeigt eine 
Einordnung auf einer Skala nur 
für den Mittelwert an. 

8

 Beurer 
BM 85 
103 Euro

AUSREICHEND (3,7)

Mit Datenleck. Teuerstes Gerät 
im Test. Gute Messgenauigkeit, 
edle Form, viele Extras. Kann di-
verse Durchschnittswerte ermit-
teln, so für morgens und abends. 
Das Datensendeverhalten der zu-
gehörigen iOS-App ist sehr kri-
tisch, da Nutzername und Pass-
wort unverschlüsselt waren. 
Läuft per Akku – oft aufzuladen.

15

Für den Oberarm
So haben wir getestet
D

A

Im Test: 15 Blutdruckmessgeräte zur Selbst-
messung. Der Einkauf erfolgte im Oktober 2015. 
Die Preise ermittelten wir, indem wir die Anbie-
ter im März 2016 befragten. 

ntersuchungen: Details zu den Prüfungen finden 
Sie unter test.de/blutdruckmessgeraete2016/ 
methodik. Die wichtigsten Punkte: 

BLUTDRUCKMESSUNG: 60 %
Wir prüften die Messgenauigkeit an 32 Män-

ern und Frauen verschiedenen Alters mit nied-
rigem bis hohem Blutdruck. Wir testeten alle 
Geräte in Einzelterminen in ruhiger Atmosphäre. 
Bei jedem Probanden wurden die Geräte in unter -
schiedlicher Reihenfolge getestet. Vergleichs-
messungen erfolgten mit einem Quecksilberblut-
druckmessgerät (Quecksilber-Sphygmomano-
meter). Zwei Fachkräfte nahmen die Messungen 
per Doppelstethoskop vor – in festgelegtem 
Wechsel von Quecksilber- und Test-Blutdruck-
messgerät. Jedes Gerät testeten wir pro Proband 
 Gesundheit 
sechsmal. Zusätzlich prüften wir die Genauigkeit der 
Pulsmessung am Simulator. Dieses Gerät kann für 
die Messgeräte einen vorgegebenen Blutdruck und 
Puls erzeugen. 
Um die Wiederholgenauigkeit der Geräte zu unter-
suchen, wurden sie ebenfalls an den Simulator 
angeschlossen. Auf diese Weise erfassten wir 
zehnmal in Folge die Messunterschiede beim Druck 
120/80 und 160/100. Einmal blieb die Manschette 
die ganze Zeit unverändert; einmal nahmen wir sie 
nach jeder Messung ab und legten sie neu an. 

STÖRANFÄLLIGKEIT: 10 % 
Wir bewerteten am Simulator sowie an mensch-
lichen Probanden das Verhalten der Geräte bei Feh-
lern, etwa schwacher Batterie. Zudem prüften wir 
per Falltest, welche Schäden die Geräte nach meh-
reren Stürzen aus Tischhöhe aufwiesen.

HANDHABUNG: 30 %
Fünf Nutzer und eine Fachkraft prüften Gebrauchs-
anleitung, täglichen Gebrauch, Anzeigen und Be-
dienelemente. Wir maßen die Batterie-/Akku-
laufzeit. Wurde eine App angeboten, prüfte eine 
Fachkraft die Installation und Bedienung auf 
einem Apple-iPhone und Android-Smartphone. 

ATENSENDEVERHALTEN: 0 % 
Wir werteten den Datenverkehr zugehöriger Apps 
mit den jeweiligen Onlinediensten aus und such-
ten personenbezogene Informationen, etwa Nut-
zernamen und Passwörter.

BWERTUNGEN
Abwertungen bewirken, dass sich Produktmängel 
verstärkt auf das test-Qualitätsurteil auswirken. 
Sie sind in der Tabelle mit einem Sternchen* 
gekennzeichnet. Folgende Abwertungen setzten 
wir ein: Das test-Qualitätsurteil konnte höchstens 
eine halbe Note besser sein als die Blutdruck-
messung. Bei ausreichender Blutdruckmessung 
konnte es nicht besser sein. Bei sehr kritischem 
Datensendeverhalten werteten wir das Qualitäts-
urteil um eine Note ab. 
test 5/2016

http://www.test.de/blutdruckmessgeraete2016/ methodik
http://www.test.de/blutdruckmessgeraete2016/ methodik
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Auf der Lauer. Die unge -
sät tigten Zecken sind  
auf Blättern und im hohen 
Gras kaum zu sehen.
ecken
Zecken
ngriff der  
ini-Vampire

Steigen die Temperaturen, werden sie aktiv: Zecken 

auf der Suche nach Blut. Gefährlich wird es, wenn sie uns 
stechen und dabei gefährliche Krankheitserreger übertragen.
ie hasst extreme Trockenheit, Hitze 
und Kälte. Sie liebt das milde Wetter 

des Frühsommers. Dann kriecht die Zecke 
Ixodes Ricinus, auch Gemeiner Holzbock 
genannt, aus der Erde hervor und sucht sich 
einen Platz im hohen Gras oder im Ge-
strüpp, im Laub oder im Unterholz – über-
all da, wo es dunkel, feucht und warm ist. 
Ungefähr auf Kniehöhe harrt der Winzling 
dort aus, bis ein potenzieller Wirt vorbei-
kommt und ihn abstreift. Dass Zecken sich 
von Bäumen auf ihre Opfer fallen lassen, ist 
ein Märchen.

In Sekundenbruchteilen krallen Zecken 
sich an ihren Opfern fest – ob in der Klei-

ung oder direkt auf der Haut. Sofort krab-
eln sie los, auf der Suche nach einer ge-
igneten Stelle zum Festsaugen. Auch hier 
evorzugen sie dunkle, feuchte Orte: Ach-

selhöhlen, Kniekehlen, den Genitalbereich, 
aber auch Haaransatz und Nacken. 

Kleines Tier mit großem Blutdurst
ine Zecke ist kein Insekt, sondern gehört 

zu den Spinnentieren. Sie lebt etwa drei 
Jahre und wird nur wenige Millimeter 
groß, ein Jungtier sieht auf der Haut 
aus wie ein kleiner schwarzer 
Punkt. Das ändert sich, wenn 
die Zecke mit scherenarti-
gen Mundwerkzeugen die 

irtshaut aufreißt und 
en Saugrüssel hinein 
enkt – man spricht von 
inem Stich, nicht von 
inem Biss. Wird sie 
icht entfernt, labt sich 
ie Zecke über Stunden, 

a sogar mehrere Tage lang 
m Blut ihrer Beute – und 

kann so bis auf die Größe einer 
Perle anschwellen. Blut ist ihr Le-
benssaft, die Zecke braucht ihn, um 
ich zu entwickeln und fortzupflanzen.  
ndheit 91
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>9,25 bis 40,28
>3,38 bis 9,25
1,00 bis 3,38
Keine gemeldeten Fälle

Baden-
Württemberg

Thüringen

Hessen
Rheinland-

Pfalz

Saarland

Bremen

Hamburg

Sachsen-
Anhalt

Branden-
burg

Berlin

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern

Nordrhein-
Westfalen

Bayern

Sachsen

Nieder-
sachsen

Baden-
Württemberg

Thüringen

Hessen
Rheinland-

Pfalz

Saarland

Nieder-
sachsen

Bremen

Hamburg

Sachsen-
Anhalt

Branden-
burg

Berlin

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern

Nordrhein-
Westfalen

Bayern

Sachsen

451 bis 600
301 bis 450

601 bis 750

151 bis 300
Bis 150
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>9,25 bis 40,28
>3,38 bis 9,25
1,00 bis 3,38
Keine gemeldeten Fälle

Baden-
Württemberg

Thüringen

Hessen
Rheinland-

Pfalz

Saarland

Bremen

Hamburg

Sachsen-
Anhalt

Branden-
burg

Berlin

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern

Nordrhein-
Westfalen

Bayern

Sachsen

Nieder-
sachsen

Baden-
Württemberg

Thüringen

Hessen
Rheinland-

Pfalz

Saarland

Nieder-
sachsen

Bremen

Hamburg

Sachsen-
Anhalt

Branden-
burg

Berlin

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern

Nordrhein-
Westfalen

Bayern

Sachsen

451 bis 600
301 bis 450

601 bis 750

151 bis 300
Bis 150

Q

>9,25 bis 40,28
>3,38 bis 9,25
1,00 bis 3,38
Keine gemeldeten Fälle

Baden-
Württemberg

Thüringen

Hessen
Rheinland-

Pfalz

Saarland

Bremen

Hamburg

Sachsen-
Anhalt

Branden-
burg

Berlin

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern

Nordrhein-
Westfalen

Bayern

Sachsen

Nieder-
sachsen

Baden-
Württemberg

Thüringen

Hessen
Rheinland-

Pfalz

Saarland

Nieder-
sachsen

Bremen

Hamburg

Sachsen-
Anhalt

Branden-
burg

Berlin

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern

Nordrhein-
Westfalen

Bayern

Sachsen

451 bis 600
301 bis 450

601 bis 750

151 bis 300
Bis 150
Bevorzugte Lieferanten sind Wirbeltiere, 
zudem Vögel und sogar Reptilien. Mit dem 
Blut ihrer Opfer saugen die Spinnentiere 
Erreger auf – die sie an den nächsten Wirt 
weitergeben können. 

Für Menschen in Deutschland am ge-
fährlichsten sind Borrelien, eine Gattung 
von Bakterien, die Lyme-Borreliose aus -
lösen, sowie Viren, die zur Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME) führen kön-
nen, einer Hirnhautentzündung. Während 
Zecken mit FSME-Viren weitge hend im Sü-
den verbreitet sind, finden sich Borreliose-
Überträger nahezu überall. 

Nicht nur im Sommer aktiv
Wegen der zunehmend milderen Winter 
gehen Zecken nicht mehr nur im Frühsom-
mer auf Jagd, sondern manchmal fast das 
ganze Jahr über. Steigen die Temperaturen 
über null Grad, werden sie langsam aktiv. 
Diese Entwicklung belegt unter anderem 
eine laufende Studie der Universität Ho-
henheim: Ute Mackenstedt, Professorin für 

arasitologie,  und ihre Mitarbeiter suchen 
seit 2014 rund 100 Gärten im Großraum 
Stuttgart regelmäßig nach Zecken ab. Ab-
hängig von der Witterung haben sie auch 
ecken-Risikogebiete in Deutschland

Die durch Zeckenstiche ausgelöste Erkrankung Lyme-Borreliose kommt in ganz Deutschland 
vor. Sie kann Gelenke und Nerven schädigen. Die ebenfalls durch Zecken übertragene Früh-
sommer-Meningoenzephalitis (FSME) kann eine Hirnhautentzündung verursachen. Sie tritt 
hauptsächlich im Süden auf. Gegen FSME gibt es eine Impfung, gegen Borreliose nicht.
yme-Borreliose. 
ehandelte Borre-

iose-Fälle pro 

00 000 Einwoh-

er — jeweils im 

. Quartal der 

ahre 2011 bis 

013 (im Durch-

chnitt). 
Quelle: C. Höser, T. Kistemann, IHPH GeoHealth Centre (Auto-
ren); Daten der KBV 2011, KBV 2015, GeoBasis-DE / BKG 2015 
FSME.
Erkrankungen pro 

100 000 Einwoh-

ner: häufigste 

 Fälle ermittelt für 

jeweils fünf Jahre 

in der Zeit von 

2002 bis 2014.
uelle: Robert-Koch-Institut, Stand Mai 2015
Schutz gegen Zecken 

Halten Sie sich bedeckt

Auf dem Weg bleiben. Zecken lauern 

a, wo es feucht, warm und dunkel  
st. Meiden Sie deshalb vor allem in  
isikogebieten Unterholz, hohes Gras 
nd Gestrüpp. Dort sitzen die Tiere 
eist in Kniehöhe. Streift sie ein 
ensch oder Tier, springen sie in Se-

undenbruchteilen auf ihr Opfer über.

eine Angriffsfläche bieten. Tragen 
ie geschlossene Schuhe, Socken,  

ockere lange Hosen und langärmelige 
berteile. Noch besser: die Hosenbei-
e in die Socken stecken – die Zecke 
uss dann die Kleidung hochkrabbeln 

nd ist vor allem auf heller Kleidung 
eichter zu finden. 

asch handeln. Wenn Sie aus der 
reien Natur oder aus dem Garten 
ommen, suchen Sie sofort sich und 
hre Kleidung ab. Zecken stechen nicht 
ofort zu, sondern laufen zunächst auf 
em Körper und den Kleidern umher, 
m eine geeignete Stelle für ihre Blut-
ahlzeit zu finden.

omplette Körperkontrolle. Schüt-
eln Sie die Kleidung sorgfältig aus. 
nd machen Sie dann den totalen 
ody check. Nur so spüren Sie auch je-
e Tiere auf, die sich schon festge-
augt haben. Kontrollieren Sie Achsel-
öhlen, Kniekehlen, Genitalbereich, 
auchnabel, aber auch Haaransatz 
nd Nacken sowie hinter den Ohren.

elfen Antizeckenmittel? Sogenann-
e Repellents, die auf die Haut oder 
leidung aufgetragen werden, bieten 
inen zeitlich begrenzten Schutz, der 
eist nur zwei Stunden anhält. Außer-

em bleiben Hautflächen unter der 
leidung oder den Haaren meist unbe-
andelt. Ergänzende Hilfe können die 
ittel aber durchaus sein.
test 5/2016
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In der Zange. Die  
Zecke mit Pinzette 
oder Zange weit un-
ten am Kopf greifen 
und herausziehen. 

i
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Wie entferne ich eine Z

Schnell raus da
Handeln Sie schnell. Entd
eine Zecke, entfernen Sie d
sauger möglichst rasch. H
länger als zwölf Stunden a
gesessen, ist die Wahrsch
gering, dass Borreliose üb
wurde. Der FSME-Erreger 
dem Speichel der Zecke üb
und infiziert das Opfer sofo

Mit Karte, Zange oder Pi
So lassen sich Zecken ein
fernen: Greifen Sie das Tie
zette oder Zange möglich
über der Haut, ziehen Sie 
sichtig heraus. Leichtes D
hilft. Nicht quetschen! Ein
le Zeckenkarte schieben S
Druck auf die Haut an die
ran und diese dann herau
nen die Zecke auch vorhe
eisungsspray betäuben, s
sich so leichter abziehen.

Keinesfalls Klebstoff ode
nutzen Sie kein Öl, um die
zu ersticken! Der auf diese
stresste Holzbock sondert
Speichel ab, das Infektion
steigt. Bleibt der Stechrüs
Haut zurück, birgt das me
Gefahr. Sie können ihn vo
entfernen lassen.

Stichstelle desinfizieren.
schätzung der Arzneimitte
der Stiftung Warentest eig
dafür zum Beispiel folgend
Sepso J Lösung mit dem
Providon-Jod, 104 Milligra
Milliliter, für 2,89 Euro für
ter. Providon-Jod wirkt ab
auf Bakterien, Pilze (einsc
deren Sporen) und Viren –
einer Schilddrüsenüberfun
wenden. Octenisept mit P
ethanol, 20 Milligramm je
und Octenidin, 1 Milligram
Milliliter, für etwa 2,95 Eu
15 Milliliter, ist eine Kombi
Antiseptikums Octenidin m
Alkohol Phenoxyethanol, d
Wunden nicht brennt. Das
tet viele Bakterien und Pil
wie einige Viren.
ecken
ecke?

mit! 
ecken Sie 
en Blut-

at er nicht 
uf Ihnen 
einlichkeit 
ertragen 
wird mit 
ertragen 
rt.

nzette. 
fach ent-
r mit Pin-

st dicht 
es vor-
rehen 
e speziel-
ie mit 
 Zecke he-
s. Sie kön-
r mit Ver-
ie lässt 

r Öl. Be-
 Zecke  
 Art ge-
 vermehrt 
srisiko 
sel in der 
ist keine 
m Arzt 

 Nach Ein-
lexperten 
nen sich 
e Mittel: 
 Wirkstoff 
mm pro 

 10 Millili-
tötend 
hließlich 
 nicht bei 
ktion an-
henoxy-

 Milliliter, 
m je  

ro für  
nation des 

it dem 
er auf 
 Mittel tö-

ze ab so-
m Februar aktive Tiere entdeckt. Eine wei-
ere Erkenntnis der Forscher: Zecken finden 
ich immer häufiger in Gärten, einge-
chleppt durch Vögel, Wild und Haustiere. 
uch wenn sich die Studie bisher auf den 
tuttgarter Raum beschränkt, glaubt Ute 
ackenstedt, dass sich die Ergebnisse auf 

ndere Städte übertragen lassen.

Nur wenige Tiere infiziert 
Sind wir also niemals sicher vor Zecken 
und den Krankheiten, die sie übertragen? 

xperten wie die Forscher vom Robert-
Koch-Institut in Berlin rücken die Gefahr 
in die richtige Perspektive. Selbst in FSME-
Risikogebieten seien nur wenige Tiere infi-
ziert. Was Lyme-Borreliose betrifft, zitieren 
die Wissenschaftler Studien, nach denen 
bei ungefähr 5 Prozent der Personen, die 
von einer Zecke gestochen wurden, auch ei-
ne Borreliose-Infektion auftritt. Nur etwa  
1 Prozent der Infizierten entwickelt Krank-
heitssymptome. Dazu gehören eine ring-
förmige Hautrötung, die sich um den Stich 
bildet und über die Haut wandert (Wander-
röte), geschwollene, schmerzende Knie, 
Kopf- und Muskelschmerzen, oder Beein-
trächtigungen des Nervensystems, wie et-
wa Gesichtslähmungen. Betroffene sollten 
rasch Antibiotika erhalten, zumal das Lei-
den jahrelang andauern kann. Eine Imp-
fung gegen Borreliose gibt es nicht. 

Unbedingt den Körper absuchen
Borrelien leben im Darm der Zecke. Sie ge-
angen erst 12 bis 24 Stunden, nachdem sich 

der Holzbock festgesaugt hat, über seine 
Ausscheidungen in den Wirtskörper. Daher 
ist es so wichtig, sich nach einem Aufent-
halt in der Natur gründlich abzusuchen. 

FSME-Erreger sitzen im Speichel der Zecke 
nd werden sofort übertragen. Allerdings 

ragen selbst in Risikogebieten im Mittel nur 
,1 bis 3,4 Prozent der Zecken das Virus in 

ich. Laut Robert-Koch-Institut entwickeln 
bis zu 30 Prozent der FSME-infizierten 
Personen Anzeichen der Hirnhautentzün-
dung. Sie zeigen sich ein bis zwei Wochen 
nach dem Stich als grippeähnliche Symp-
tome mit leichtem Fieber, Kopfschmerzen 
und Erbrechen, manchmal als Bewusst-
seinsstörungen und Lähmungen. 

„Im schlimmsten Fall kann die Infektion 
sogar tödlich sein“, warnt Winfried Kern, 
Leiter der Infektologie des Universitäts -
klinikums Freiburg. Vor allem für über 
50-Jährige könne die Krankheit einen 
schweren Verlauf nehmen. Kinder gelten 
als weniger gefährdet. FSME kann bislang 
nicht therapiert werden, es gibt aber einen 
Impfstoff. Wer in Risikogebieten wohnt oder 
dort Urlaub macht und häufig in der Natur 
st, sollte diesen Schutz in Anspruch neh-

en, empfiehlt die Ständige Impfkommis-
ion. Auch die Experten der Stiftung Wa-
entest halten die Impfung für sinnvoll. Die 
rankenkassen übernehmen die Impfkos-

en für Einwohner deutscher Risikogebiete, 
um Teil auch für Reisende. Fragen Sie am 
esten Ihre Versicherung.

echtzeitig impfen lassen 
ie Grundimmunisierung gegen FSME be-

teht aus drei Impfungen: Die ersten bei-
en Dosen werden im Abstand von ein bis 
rei Monaten gegeben – ein Schutz besteht 

frühestens 14 Tage nach der zweiten Imp-
fung. Zur langfristigen Vorbeugung muss 
fünf bis zwölf Monate später noch einmal 
geimpft werden. Abhängig davon, wie alt die 
geimpfte Person und wie stark der Impf-
stoff ist, rät Winfried Kern, die Immunisie-
rung bei weiterer Gefahr alle drei bis fünf 
Jahre nachzuholen. Einen relativ kurzfris-
tigen Schutz bietet in Ausnahmefällen ein 
„Schnellschema“: Innerhalb von zwei Wo-

hen wird zweimal geimpft, die Auffrisch-
mpfung folgt nach etwa drei Jahren.

Trotz solcher Maßnahmen: Das Beste ist, 
ich gar nicht erst stechen zu lassen. Schüt-
en Sie sich also gut vor den Mini-Vampi-
en und suchen Sie sich immer gründlich 
b, wenn Sie in der Natur waren. j

Die detaillierte Einschätzung zur FSME-
Impfung sowie allen weiteren wichtigen 
Impfungen finden Sie für 2 Euro im 36-seiti-
gen Themenpaket Impfen unter test.de/
Impfung. Über Extraleistungen der Ver -
si che rungen zu Impfungen informiert 
unser Produktfinder Krankenkassen 
unter test.de /Krankenkasse (3 Euro). 
ndheit 93

http://www.test.de/Impfung
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Einfach die  
Welt kaufen
 Geldanlage für jeden: Mit 
Indexfonds (ETF) auf den 
Weltaktienindex beteiligen 
sich Anleger an gut 1 600 
Firmen. Spezial-ETF sollten 
sie dagegen meiden.

Gut versichert in 
den Bergen
Ob Wandern oder Skisport 
– im Notfall kommt es auf 
die Klauseln im Kranken- 
und Unfallschutz an. Mit 
Hilfe von Finanztest über-
prüfen Sie Ihren Schutz.

Besser und günstiger
Hausbesitzer stöhnen über kräftige Preissteigerungen 
ihrer Wohngebäudeversicherungen. Dabei gibt es oft 
Alter    na tiven, die bis zu mehreren Hundert Euro im 
Jahr günstiger sind. Außerdem sollte sich jetzt jeder 
gegen die Folgen von Starkregen versichern.

Weitere Themen
Steuern auf die Schnelle. Welche Online-   
Steuer helfer auch für Anfänger geeignet sind.

Gold fürs Depot. Wertpapiere auf Gold können 
 Anleger einfach und günstig kaufen.

Heizung modernisieren. Neue Heizungen werden 
jetzt stärker gefördert – so gibts Geld.

Betriebsrente unter Druck. So wehren Sie sich, 
wenn Ihr Arbeitgeber die Rente einfriert.

Finanztest 5/2016 
jetzt im Handel

Diesen Monat aktuell in Finanztest
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Themen

Themen 2 /2015  –  4 /2016
Hier finden Sie eine Liste aller Beiträge nach Ressort und nach Schlagwörtern  
geordnet, mit Ausgabemonat und Jahr der Veröffentlichung. Wenn Sie sich  
für einen Artikel interessieren, können Sie das entsprechen de Heft unter  
An gabe von Thema und Heftnummer beziehen. Sie können es tele fonisch  
anfordern unter der Rufnummer 0 30/3 46 46 50 80 oder unter www.test.de/shop 
bestellen. Sie können die gewünschten Artikel auch unter www.test.de aus  
dem Internet herunterladen.

Abkürzungen: R = Report, T = Test.
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Geld + Recht
Arbeitsrecht (R) ........................................ 10/15

Bestattungsrecht (R) ................................ 09/15

Bezahlkarten im Stadion (R)....................  02/15
Energieausweis (R)..................................  02/15

Fahrrad versichern (R) ............................. 07/15

estgeld (R) .............................................. 02/16
ondssparen (R).......................................  10/15
reistellungsauftrag (R) ........................... 12/15

Garantieversicherungen (T) ..................... 12/15

Gartennutzung (R) ................................... 05/15
esetzliche Rente (R) ............................... 07/15

Haushaltshilfen (R) .................................. 05/15

unde und Recht (R) ............................... 03/15
Immobilienkredite (T)...............................  08/15

Kredite, Abruf- und Raten- (R) ................ 02/15

Onlineauktionen (R).................................  03/15

Parkplatzunfälle (R) ................................. 03/16

atchworkfamilien (R) ............................. 06/15
ersonensuche (R) ................................... 02/16
flege-WG (R) .......................................... 08/15

Privataufnahmen (R) ................................ 06/15
Rechte im Supermarkt (R).......................  09/15

Reiserecht (R) .......................................... 04/16
Silvesterknaller (R) ................................... 01/16

Steuern sparen – Kinderstartkapital (R) .. 11/15
Stromtarife (R) ......................................... 04/16
Testamente (R) ........................................ 06/15

ricksern auf der Spur (R) ........................ 11/15
rinkgeld (R) ............................................. 04 /15

Unfälle von Kindern (T)............................  04/15

Vererben, gemeinnützig (R) ..................... 01/16

Versicherungen
R Autoversicherungen (R) ........................ 11/15

Wohnen für Hilfe (R)...............................  03/16
/2016 test 
Ernährung + Kosmetik
Antifaltencremes (T) ................................ 01/16
Bäckertüten (T) ........................................ 08/15
Bienen (R) ................................................ 11/15
Biolebensmittel (R) .................................. 12/15
Christstollen (T) ....................................... 12/15
Concealer (T) ............................................ 11/15
Elektrische Zahnbürsten (T).....................  03/16
Fisch, heimischer (R) ............................... 08/15
Fleisch optimal garen (R) ......................... 10/15
Gourmet-Öle (T) ....................................... 09/15
Grüner Tee (T) .......................................... 10/15
Hackfleisch, gemischtes (T) ..................... 02/15
Herrenkosmetik (R) .................................. 09/15
Hygiene in der Küche (T) ......................... 04 /15
Kinderzahnpasta (T) ................................. 12/15
Körperöle (T) ............................................ 03/15
Kosmetikmythen (R) ................................. 05/15
Mikroplastik (R) ....................................... 03/15
Mineralöle in Kosmetika (T) ..................... 06/15
Mineralwasser, natürliches (T) ................ 06/15

Korrektur (6/15) (T).........................  07/15
Nagellackentferner (T) ............................. 06/15
Nuss-Nougat-Cremes (T) ......................... 04/16
Nuss-Nougat-Cremes, Nachhaltigkeit (T) 04/16
Olivenöl (T) ............................................... 02/16
Pfeffer (R) ................................................ 01/16
Pfeffer, schwarzer (T) ............................... 01/16
Pizza, Tiefkühl- (T) .................................... 04/15
Schokoladeneis (T) ................................... 05/15
Senf, mittelscharfer (T) ............................ 07/15
Sonnen, richtig (R) ................................... 07/15
Sonnenschutzmittel (T) ............................ 07/15
Spaghetti (T) ............................................ 09/15
Vanille in Lebensmitteln (T).....................  03/16
Wurst und Fleisch (R) .............................. 02/15
Zahnpasta (T) ........................................... 05/15
Zucker und Zuckerersatz (R)....................  11/15
Multimedia
Apple-Watch (T) ....................................... 07/15
Babycams (T) ........................................... 01/16
Babyfone aller Art (T) ............................... 05/15
Blu-ray-Spieler (T) .................................... 01/16
Cloud, persönliche (T)..............................  02/16

louds, Foto- (T) ....................................... 03/16
Daten löschen im Internet (T) .................. 02/15
Datenschutz (R) ....................................... 08/15

atenschutzerklärungen (T) .................... 03/16
Digitaler Nachlass (T) .............................. 03/15
Digitalradios (T) ........................................ 07/15

rohnen (R) .............................................. 11/15
rucker, Laser- (T) .................................... 04/16
rucker, Laser- (T) .................................... 09/15
rucker, Tinten- (T)..................................  04/16
rucker, Tinten- (T) .................................. 04/15
ruckerpatronen (T).................................  06/15

E-Book-Reader (T) .................................... 02/15
E-Mail-Dienste (T) .................................... 02/15

Korrektur (2/15) (T).........................  03/15
Fernseher, preiswerte (T) ......................... 02/16
R Fernseher, große (T) .............................. 12/15
R Fernseher (T) ......................................... 10/15
R Fernseher, kleine (T) .............................. 02/15
otobücher (T) .......................................... 11/15

Ikea-Auflademöbel (T) ............................. 07/15
n-Ohr-Kopfhörer (T) ................................. 08/15
P-Telefonie (R).........................................  09/15

iPhone 6s und 6s Plus (T) ........................ 11/15
Kameras ..................................................
R Kameras, hochwertige kompakte (T) .... 12/15
R Kameras, Superzoom- (T) ...................... 09/15
R Kompaktkameras (T) ............................. 03/16
R Systemkameras (T)................................  03/16
R Systemkameras (T) ................................ 03/15
Lautsprecher, Bluetooth- (T) .................... 04/16
autsprecher, Bluetooth- (T)....................  06/15

Messenger-Apps (T) ................................ 08/15
ini-HiFi-Anlagen (T) .............................. 12/15
obilfunk im Ausland (T) ........................ 07/15
obilfunknetze (T) ................................... 11/15
onitore (T) ............................................. 05/15

Navi-Apps (T) ........................................... 05/15
Navi-Verkehrsdienste (T) ......................... 02/15
Navigationsgeräte (T) .............................. 02/15
Objektive (T) ............................................. 01/16

bjektive, Reisezoom- (T) ........................ 03/16
nlinevideotheken (T)..............................  03/15

Reparaturservice für Smartphones (T) .... 04/15
Rettungs-CD (T) ....................................... 04/15
Samsung S6 und S6 Edge (T) .................. 06/15
Sat-Empfänger (T) .................................... 06/15
Schnurlose Telefone (T) ........................... 09/15

icher surfen (R) ...................................... 05/15
icherheits-Apps (T) ................................ 02/16
icherheitssoftware (T) ............................ 04/16
icherheitssoftware (T) ............................ 04/15
martphone-Tarife (T) .............................. 10/15
martphones (T) ...................................... 01/16

Smartphones (T) ...................................... 08/15
Smartphones (T) ........................................ 03/15

martwatches (T) ...................................... 10/15
oundbars und Soundplates (T) .............. 11/15
treaming (R) ........................................... 09/15

Tablets (T) ................................................ 01/16
Tablets (T) ................................................. 12/15
Tablets (T) ................................................. 07/15
Tintenkosten (T) ....................................... 04/15
Windows 10 (R).......................................  10/15

Haushalt + Garten
Badreiniger (T) ......................................... 03/16

ohrmaschinen (T) ................................... 03/15
Dunstabzugshauben (T) ........................... 03/16
Garten- und Astscheren (T) ..................... 07/15
Gefriergeräte (T) ....................................... 08/15
Geschirrspüler, vollintegrierbare (T) ........ 05/15
Geschirrspülmittel (T) .............................. 05/15

rills, Elektro- (T) ..................................... 06/15
Korrektur (6/15) (T).........................  07/15

Handgeschirrspülmittel (T) ...................... 07/15
Handstaubsauger (T) ............................... 02/16
Imprägniermittel (T).................................  09/15
Kaffeekapseln (T) ..................................... 11/15
Kaffeekapseln, Passgenauigkeit (R) ........ 11/15
Kaffeekapseln, Umweltbelastung (R) ...... 11/15
Kapselmaschinen (T) ................................ 11/15
Kochfelder (T) ........................................... 02/15
Küchenmaschinen mit Kochfunktion (T) . 12/15
Lampen, LED-Spots (T) ............................ 04/16

Korrektur (04/16) (T).......................  05/16
Lampen (T)...............................................  12/15
Lampen (T) ............................................... 10/15
Lampen (T) ............................................... 04/15
Lattenroste (T) .......................................... 10/15
Lichterketten (T) ....................................... 12/15
Matratzen, Kaltschaum- und Latex- (T) ... 04/16

atratzen (T) ........................................... 10/15
Matratzen, Taschenfederkern- (T) ............ 04/15

atratzenkauf (R) .................................... 10/15
Ökobilanz von Lampen (T)........................  03/15
Pfannen, beschichtete (T) ........................ 03/15
Pfeffermühlen (T) ..................................... 01/16

flanzenversender (T) .............................. 04/15
lüschtiere (T) .......................................... 12/15

Rauchmelder (T)......................................  01/16
Saugroboter (T) ........................................ 02/15
Staubsauger (T) ....................................... 06/15

Korrektur (6/15) (T).........................  07/15
Korrektur (6/15) (T).........................  08/15

Toaster (T) ................................................ 04/16
ürsicherungen (T) ................................... 02/16

Wäschetrockner (T) ................................. 09/15
Waschmaschinen (T) ............................... 11/15

Korrektur (11/15) (T).......................  03/16
Wasserfilter (T) ........................................ 05/15

Freizeit + Verkehr
Autokindersitze (T) ................................... 11/15
Autokindersitze (T) ................................... 06/15
Autosommerreifen (T) .............................. 03/15
Autowinterreifen (T) ................................. 10/15
Beratung beim Kauf von Laufschuhen (T) 04/15

uggys (T) ................................................ 04/16
Carsharing (T) .......................................... 07/15
Carsharing mit Privatautos (T) ................. 11/15
Fahrradhelme (T) ..................................... 08/15
ahrradschlösser (T) ................................. 05/15
itnessarmbänder (T)...............................  01/16

Hundefutter (T) ........................................ 03/15
Korrektur (3/15) (T) ......................... 04/15

Internet der Dinge (R)..............................  04/16
Kinderfreundliche Autos (T) ..................... 07/15

inderwagen (T) ...................................... 02/15
Korrektur (2/15) (T).........................  03/15

reuzfahrten (T) ....................................... 06/15
Laufschuhe (T) ......................................... 08/15
aufschuhe, Produktionsbedingungen (T) 08/15
esetechniken (T) ..................................... 03/15

Onlineportale für Ferienunterkünfte (T) .. 09/15
Partnerbörsen (T) ..................................... 02/16
elzmode (R) ............................................ 02/16
rivatunterkünfte (R) ............................... 09/15

Recyclingmode (R) ................................... 04/15
eisebüros (T) .......................................... 02/15

Stichsägen (T)..........................................  03/16
Tierbetreuung (R) ..................................... 04/16

Gesundheit
Achtsamkeit (R) ....................................... 03/15

kupunktur (R) ......................................... 07/15
lbträume (R) ........................................... 02/15

Diskretion beim Arzt (T) ........................... 03/16
Durchfall (R).............................................  02/15
E-Zigaretten (R)........................................  03/15

rkältungsmittel (T).................................  01/16
Früherkennung von Prostatakrebs (T).....  04/15
Gürtelrose (T) ........................................... 04/16
Heuschnupfenmittel (T) ........................... 04/16
Kontaktlinsen (T) ...................................... 12/15
Krebs (R) .................................................. 03/16
Lachen als Therapie (R)...........................  10/15
Medikamente gegen Fußpilz (T) .............. 05/15
Orthopädische Einlagen (R) ..................... 03/16
Patientenakte (T) ..................................... 08/15
Professionelle Zahnreinigung (T) ............. 07/15
Psychotherapie (R) ................................... 11/15
Restless Legs (R) ..................................... 02/16
Schluss mit Grübeln (R) ........................... 05/15
Sehkraft, Mittel für die (T) ....................... 02/16
Sonnenbrillen (R) ..................................... 06/15
Stationäre Pflege (R) ................................ 11/15
Vitamin D (R)...........................................  09/15
Wechseljahre, Präparate (T) .................... 08/15
Wellnessmassagen (R)............................  04 /15
Zahnimplantate, Beratung (T).................  10/15
Zahnimplantate, Kosten (R).....................  10/15
Service 95
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Adressen

Tarife der Servicenummern
Die Preise gelten für Anrufe aus dem deutschen Festnetz. Die Kosten aus dem Mobilfunknetz  
dürfen 42 Cent pro Minute oder 60 Cent pro Anruf nicht überschreiten. 

0 800 Kostenfrei.
0 180 1 3,9 Cent/Min.
0 180 2 6,0 Cent/Anruf. 
0 180 3 9,0 Cent/Min.

0 180 5 14 Cent/Min.
0 180 6 20 Cent/Anruf.
0 188 09 49 Cent/Min.
0 900 1 Preis laut Ansage,    maximal 3 Euro/Min.
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Mozzarella
Seite 20 – 25

Aldi (Nord)/ 
Casale Fresco
Tel. 02 01/8 59 30 
Fax 02 01/8 59 34 30 
www.aldi-nord.de

Aldi Süd/Bio/Cucina
Tel. 02 08/9 92 70 
Fax 02 08/99 27 36 10 
www.aldi-sued.de

Edeka/ 
Gut & Günstig/Italia
Tel. 0 40/6 37 70 
Fax 0 40/63 77 22 31 
www.edeka.de

Galbani
Lactalis 
Tel. 0 78 51/9 43 80 
Fax 0 78 51/94 38 59 
www.galbani.de

Lidl/Lovilio
Tel. 0 800/4 35 33 61 
Fax 0 71 32/94 25 33 
www.lidl.de

Mandara
Alimentaria  
Valdinievole s.p.a. 
Italien 
el. 00 39/05 72/93 24 11 
ax 00 39/05 72/63 63 91 

www.alival.it

Minus L
Omira 
Tel. 07 51/88 70 
Fax 07 51/88 71 09 
www.omira.de

Netto Marken-Dis-
count/Mondo Italiano
Tel. 0 800/2 00 00 15 
Fax 0 94 71/32 00 
www.netto-online.de

Rewe/ja!
Tel. 02 21/14 90 
Fax 02 21/1 49 90 00 
www.rewe-group.com

Sori
Sori Italia s.r.l. 
Italien 
el. 00 39/08 23/65 80 13 
ax 00 39/08 23/65 80 17 

www.soritalia.com

Valgrande
siehe Zott

Von Hier
Francia Mozzarella  
Tel. 0 30/7 01 73 66 
Fax 0 30/70 17 36 70 
www.franciamozzarel
la.com

Zott
Tel. 0 90 78/80 10 
ax 0 90 78/8 01 34 03 40 

www.zott.de

Züger Frischkäse
Schweiz 
Tel. 00 41/71/9 55 98 77 
Fax 00 41/71/9 55 98 74 
www.frischkaese.ch

Nachhaltigkeitssiegel
Seite 26 – 30

Fairtrade
TransFair e.V. 
Tel. 02 21/9 42 04 00 
Fax 02 21/94 20 40 40 
www.fairtrade-
deutschland.de

GEPA fair+
Gepa-Weg 1 
42327 Wuppertal 
Tel. 02 02/26 68 30 
Fax 02 02/2 66 83 10 
www.gepa.de
6 Service 
and in Hand
apunzel Naturkost 
el. 0 83 30/52 90 
ax 0 83 30/5 29 11 88 
ww.rapunzel.de

aturland Fair
el. 0 89/8 98 08 20 
ax 0 89/89 80 82 90 
ww.naturland.de

ainforest Alliance 
ertified
ainforest Alliance 
ww.rainforest-alli

nce.org/de

tz Certified
tz Foundation 
el. 00 31/20/5 30 80 00 
ax 00 31/20/5 30 80 99 
ww.utz.org

aartönungen
eite 31 – 35
arnier
el. 02 11/54 47 71 91 
ax 02 11/4 37 82 66 
ww.garnier.de 

‘Oréal Paris
‘Oréal  
el. 02 11/54 41 33 77 
ax 02 11/4 37 82 66 
ww.lorealparis.com

oly Palette
enkel  
el. 02 11/79 70 
ax 02 11/7 98 40 08 
ww.henkel.de

ossmann/Accent/ 
ccent Men

el. 0 51 39/89 80 
ax 0 51 39/8 98 49 99 
ww.rossmann.de

chwarzkopf
iehe Poly Palette

eos und  
ntitranspirantien
eite 36 – 41
x4 Men
eiersdorf  
el. 0 40/4 90 90 
ax 0 40/49 09 34 34 
ww.8x4.de

didas
oty  
el. 0 61 31/30 60 
ax 0 61 31/30 67 45 
ww.coty.com

ldi Süd/Prince Body
el. 02 08/9 92 70 
ax 02 08/99 27 36 10 
ww.aldi-sued.de

xe
nilever  
el. 0 40/3 49 30 
ax 0 40/35 47 42 
ww.axe.de

m/Balea Men
el. 07 21/5 59 20 
ax 07 21/55 22 13 
ww.dm-drogerie
arkt.de

ove Men+Care
iehe Axe 
ww.dove.de

uschdas
iehe Axe 
ww.duschdas.de

a Men
enkel 
el. 02 11/79 70 
ax 02 11/7 98 40 08 
ww.de.fa.com

idl/Cien Men
el. 0 800/4 35 33 61 
ax 0 71 32/94 25 33 
ww.lidl.de
ogona Mann
ogocos Naturkosmetik 
el. 0 51 53/8 09 00 
ax 0 51 53/8 09 88 
ww.logona.de

‘Oréal Men Expert
‘Oréal 
el. 02 11/43 78 01 
ax 02 11/4 37 82 66 
ww.loreal.de

ivea Men
iehe 8x4 men 
ww.nivea.de

exona Men
iehe Axe 
ww.rexona.de

ossmann/Isana Men
el. 0 51 39/89 80 
ax 0 51 39/8 98 49 99 
ww.rossmann.de

ichy Homme
iehe L‘Oréal  
en Expert 

el. 02 11/43 78 05 
ax 02 11/4 37 81 78 
ww.vichy.de

martphones
eite 44 – 50
pple

el. 0 800/2 00 01 36 
ax 0 89/99 64 01 80 
ww.apple.de

uawei
el. 0 800/77 88 66 33 
ww.huaweidevice.

om/de

G
el. 0 180 6/11 54 11 
ax 0 21 02/70 08 77 77 77 
ww.lg.com

otorola
enovo 
el. 0 800/5 03 00 11 
ww.motorola.com/
obility

icrosoft Lumia
ax 0 21 02/89 28 75 83 
ww.microsoft.de

amsung
el. 0 180 6/7 26 78 64 
ax 0 61 96/9 34 02 88 
ww.samsung.de

ony
el. 02 11/9 93 34 20 20 
ax 02 11/9 93 34 20 22 
ww.sonymobile.de

iko
1033 Hamburg 
ww.wikomobile.de

TE
el. 02 11/54 06 35 45 
ax 02 11/56 38 44 44 
ww.zte- 
eutschland.de

eratung in  
obilfunkshops

eite 54 – 57
eutsche Telekom

el. 0 800/3 30 30 00  
ww.telekom.de

excom 
el. 03 41/94 43 30  
ww.fexcom.de

obilcom-Debitel 
reenet  
el. 0 40/5 55 54 10 00  
ww.mobilcom- 
ebitel.de

2 
elefónica  
el. 0 89/7 87 97 94 09  
ww.o2online.de 
odafone 
el. 0 800/1 72 12 12  
ww.vodafone.de

ourfone 
rillisch  
el. 0 61 81/7 08 30 83  
ww.yourfone.de 

otebooks & Co.
eite 58 – 64
cer 

el. 0 800/2 24 49 99  
ax 0 41 02/48 81 01  
ww.acer.de 

pple
el. 0 800/2 00 01 36  
ax 0 89/99 64 01 80  
ww.apple.de 

sus 
el. 0 21 02/5 78 95 57  
ax 0 21 02/95 99 31  
ww.asus.de 

ell 
el. 0 800/5 33 55 60 41  
ax 0 69/3 48 24 80 00  
ww.dell.de 

P
el. 0 70 31/1 40  
ww.hp.com/de 

enovo 
el. 0 800/5 51 13 30  
ww.lenovo.com 

icrosoft 
el. 0 180 6/67 22 55 
ax 0 180 5/25 11 91  
ww.microsoft.de 

oshiba 
el. 0 21 31/5 24 04 00  
ax 0 21 31/15 83 41  
ww.toshiba.de 

ernsehen  
ber Antenne
eite 65 – 67
amsung
el. 0 180 6/7 26 78 64 
ax 0 61 96/9 34 02 88 
ww.samsung.de

echnisat
el. 0 39 25/92 20 18 00 
ax 0 65 92/49 10 
ww.technisat.de

oro
AS Elektronik 

el. 0 41 61/80 02 40 
ax 0 41 61/8 00 24 61 
ww.xoro.de

taubsauger
eite 70 – 75
EG
lectrolux Hausgeräte 
el. 09 11/3 23 25 25 
ax 09 11/3 23 49 19 30 
ww.aeg.de

osch
obert Bosch  
ausgeräte 
el. 0 89/45 90 00 
ax 0 89/45 90 23 47 
ww.bosch-home.

om/de

latronic
el. 0 21 52/2 00 60 
ax 0 21 52/20 06 19 99 
ww.clatronic.de

irt Devil
oyal Appliance 
el. 0 21 03/6 09 00 
ax 0 21 03/60 90 60 95 
ww.dirtdevil.de

akir
el. 0 70 42/91 20 
ax 0 70 42/91 23 60 
ww.fakir.de
oover
andy Hoover 
el. 0 180 6/62 55 62 
ax 0 21 02/45 95 41 
ww.candy-hoover.de

iele
el. 0 52 41/8 90 
ax 0 52 41/89 20 90 
ww.miele.de

hilips
el. 0 40/8 08 01 09 80 
ax 0 40/28 99 28 29 
ww.philips.de

owenta
roupe SEB 
el. 02 12/38 74 00 
ax 02 12/38 76 19 
ww.rowenta.de

amsung
el. 0 180 6/7 26 78 64 
ww.samsung.de

ebo
el. 0 20 53/89 81 
ax 0 20 53/89 85 
ww.sebo.de

everin
el. 0 29 33/98 24 60 
ax 0 29 33/98 24 80 
ww.severin.de

iemens
EG Hausgeräte  
el. 0 89/45 90 09 
ax 0 89/45 90 23 47 
ww.siemens-home.de

ax
iehe Dirt Devil 
ww.vax.de
ietwagenportale
eite 78 – 83
tlasoption
aling Filmstudios 
el. 0 800/6 73 81 88 
ww.atlasoption.de
utoescape
utoescape Nordics AS
orwegen 

el. 00 44/8 44/3 69 01 09 
ww.autoescape.de
utoeurope
uto Europe  
el. 0 89/2 44 47 35 00 
ax 0 89/2 44 47 33 33 
ww.autoeurope.de
illiger-Mietwagen.de
ilverTours 
el. 02 21/56 79 99 11 
ax 07 61/55 77 25 69 
ww.billiger- 
ietwagen.de
arDelMar
arRentals.com 
el. 0 40/18 04 83 60 
ww.cardelmar.de
heck24 Mietwagen
heck24 Vergleichs -
ortal Mietwagen  
el. 0 800/2 42 41 23 
ax 0 89/20 00 47 10 11 
ww.check24.de
riveFTI
TI Touristik  
el. 0 89/7 10 45 14 72 
ax 0 89/25 25 65 65 
ww.drivefti.de
appycar.de

el. 0 800/7 07 88 99 
ww.happycar.de
oliday Autos
trawler t/a  
oliday Autos 

rland 
el. 0 800/1 80 25 71 
ww.holidayautos.de

ietwagen24.de
el. 0 30/3 03 20 26 06 
ax 0 30/7 20 25 35 00 
ww.mietwagen24.de

ietwagenCheck
olidaycheck 
chweiz 
el. 00 41/71/6 86 90 07 
ax 00 41/71/6 86 90 09 
ww.holidaycheck.de

ietwagenmarkt
icronNexus 
ww.mietwagen
arkt.de

ietwagen- 
reisvergleich.de
el. 08 21/2 48 92 07 
ax 08 21/2 48 92 08 
ww.mietwagen-
reisvergleich.de

entalcars.com
ravelJigsaw  
rossbritannien 
el 0 30/30 80 68 75 
ww.rentalcars.com

unnycars
el. 0 89/8 29 93 39 00 
ax 0 89/82 99 33 66 
ww.sunnycars.de

ui Cars
ui 
el. 05 11/56 78 00 20 
ax 05 11/5 67 43 40 
ww.tuicars.com
te
lutdruck -
essgeräte
eite 86 – 90
ponorm
epa  

pothekenbedarf 
el. 0 26 24/10 73 61 
ax 0 26 24/10 71 15 
ww.wepa-apothe

enbedarf.de
eurer
el. 07 31/3 98 90 
ax 07 31/3 98 91 39 
ww.beurer.de
oso
osch & Sohn  
el. 0 74 77/9 27 50 
ax 0 74 77/10 21 
ww.boso.de
edisana

el. 0 21 31/3 66 80 
ax 0 21 31/36 68 50 95 
ww.medisana.de
mron

el. 06 21/83 34 80 
ax 06 21/8 33 48 20 
ww.omron-health

are.de
anitas
ans Dinslage  
el. 0 73 74/91 57 66 
ax 0 73 74/92 07 23 
ww.sanitas-on

ine.de
ensoval
aul Hartmann 
el. 0 73 21/3 60 
ax 0 73 21/36 36 36 
ww.hartmann.info
isomat
ebe Medical  
el. 0 93 42/9 24 00 
ax 0 93 42/92 40 80 
ww.uebe.com
erbraucherzentralen

aden-Württemberg
aulinenstr. 47, 70178 Stuttgart, Tel. 07 11/66 91 10,  
nfo@vz-bw.de, www.vz-bawue.de

ayern
ozartstr. 9, 80336 München, 

el. 0 89/5 52 79 40, info@vzbayern.de, 
ww.verbraucherzentrale-bayern.de

erlin
ardenbergplatz 2, 10623 Berlin,Tel. 0 30/21 48 50,  
ail@verbraucherzentrale-berlin.de,  
ww.verbraucherzentrale-berlin.de

randenburg
abelsberger Str. 12, 14473 Potsdam, 
el. 03 31/29 87 10, info@vzb.de, www.vzb.de

remen
ltenweg 4, 28195 Bremen,Tel. 04 21/16 07 77,  

nfo@verbraucherzentrale-bremen.de,  
ww.verbraucherzentrale-bremen.de

amburg
irchenallee 22, 20099 Hamburg,Tel. 0 40/24 83 20,  

nfo@vzhh.de, www.vzhh.de

essen
roße Friedberger Str. 13 –17, 60313 Frankfurt/M., 
el. 0 69/9 72 01 09 00, 
zh@verbraucher.de, www.verbraucher.de

ecklenburg-Vorpommern
trandstr. 98, 18055 Rostock,Tel. 03 81/20 87 00, 

nfo@nvzmv.de, www.nvzmv.de

Niedersachsen
Herrenstr. 14, 30159 Hannover, Tel. 05 11/91 19 60,
info@vzniedersachsen.de, 
www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de

Nordrhein-Westfalen
Mintropstr. 27, 40215 Düsseldorf, Tel. 02 11/3 80 90,  
kontakt@vz-nrw.de, www.vz-nrw.de

Rheinland-Pfalz
Seppel-Glückert-Passage 10, 55116 Mainz, 
Tel. 0 61 31/2 84 80, info@vz-rlp.de,  
www.verbraucherzentrale-rlp.de

Saarland
Trierer Str. 22 (Haus der Beratung), 
66111 Saarbrücken, Tel. 06 81/50 08 90, 
vz-saar@vz-saar.de, www.vz-saar.de

Sachsen
Katharinenstr. 17, 04109 Leipzig,  
Tel. 03 41/69 62 90, vzs@vzs.de, 
 www.verbraucherzentrale-sachsen.de

Sachsen-Anhalt
Steinbockgasse 1, 06108 Halle, 
Tel. 03 45/2 98 03 29,vzsa@vzsa.de, www.vzsa.de

Schleswig-Holstein
Andreas-Gayk-Str. 15, 24103 Kiel, 
Tel. 04 31/59 09 90, info@vzsh.de, www.vzsh.de

Thüringen
Eugen-Richter-Str. 45, 99085 Erfurt, 
Tel. 03 61/55 51 40,info@vzth.de, www.vzth.de
st 5/2016
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So testen wir

Der Aufwand eines Waren- oder  
Dienstleistungstests ist enorm. Von  
der Idee bis zur Veröffentlichung 
 vergehen Monate. Auf test.de zeigen  
wir Schritt für Schritt und im Video,  
wie ein typischer Test abläuft:  
www.test.de/unternehmen/testablauf

Prüfinstitute
Die Stiftung Warentest bietet unabhän -
gigen Instituten an, Prüfaufträge zu über-
nehmen: www.test.de/pruefinstitute
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Kontakt
Leserservice für Abonnenten
Sie haben inhaltliche Fragen zum Heft? 
Bitte geben Sie Ihre Abonummer an. 
Anfragen, die über die Information in 
den Zeitschriften und Büchern der  
Stiftung Warentest hinausgehen, kön-
nen wir leider nicht beantworten.

Internet: www.test.de/kontakt 
Tel. 0 900 1/58 37 81 
(Mo, Mi, Fr 10–13 Uhr, nur aus dem 
Festnetz möglich, 50 Cent/Minute)

Abo-Hotline
Sie möchten sich Ihr Heft an eine  
neue Adresse liefern lassen?

Tel. 0 30/3 46 46 50 80 
(Mo bis Fr 7.30–20 Uhr, Sa 9–14 Uhr) 
Fax 0 40/3 78 45 56 57  
Mail: stiftung-warentest@dpv.de  
Internet: www.test.de/abo

Bestell-Hotline
Sie möchten Bücher und Hefte der  
Stiftung Warentest bestellen?

Tel. 0 30/3 46 46 50 80 
(Mo bis Fr 7.30–20 Uhr, Sa 9–14 Uhr) 
Internet: www.test.de/shop 

Soziale Netzwerke
www.facebook.com/stiftungwarentest 
www.youtube.com/stiftungwarentest 
www.twitter.com/warentest
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Herausgeber und Verlag
 Stiftung Warentest, Lützowplatz 11–13, 10785 Berlin,  
Postfach 30 41 41, 10724 Berlin. 
Telefon: 0 30/2 63 10, Telefax: 0 30/26 31 27 27 
Internet: www.test.de 
USt-IdNr.: DE 1367 25570

 Verwaltungsrat   
Volker Angres, Maria Krautzberger, Klaus Müller, Prof. Dr. Andreas 
Oehler, Prof. Dr. Lucia Reisch, Isabel Rothe, Prof. Dr. Volker Wolff

Kuratorium 
  Dr. Günter Hörmann (Vorsitzender), Prof. Dr. Barbara Brandstetter, 
Dr. Thomas Förster, Dr. Jörg Freiherr Frank von Fürstenwerth,  
Dr. Rainer Grießhammer, Christoph Hahn, Dr. Sven Hallscheidt,  
Prof. Dr. Herbert Kubicek, Sigrid Lewe-Esch, Dr. Stefanie März- 
heuser, Wolfgang Schuldzinski, Prof. Dr. Achim Stiebing, Karin Voß,  
Prof. Dr. Ulla Walter, Dr. Ralph Walther, Christoph Wendker,  
Manfred Westphal, Prof. Dr. Reiner Wittkowski

Vorstand 
Hubertus Primus

 Weitere Mitglieder der Geschäftsleitung 
Dr. Holger Brackemann, Daniel Gläser

Bereich Untersuchungen 
Dr. Holger Brackemann (Bereichsleiter)

 Qualitätssicherung und Prozessoptimierung: Elke Gehrke

 Preiserhebungen: Manfred Groß; Prüfmustereinkauf: Dirk Weinberg

Verifikation  
Claudia Gaca, Dr. Andrea Goldenbaum, Susanne Neunzerling,  
Sibylle Schalock, Hartmut Schäfer

Multimedia  
Jürgen Nadler (Wissenschaftlicher Leiter); Projektleiter: Dr. Markus 
Bautsch, Jenny Braune, Dr. Dirk Lorenz, Marcus Pritsch, Dr. Bernd 
Schwenke, Simone Vintz, Dr. Kirstin Wethekam;  
Marktanalyse und Projektassistenz: Benjamin Barkmeyer, Heike  
Clemens, Philipp Dammschneider, Thomas Grund, Lutz Konzag,  
Danielle Leven, Pauline Malnar;  
Teamassistenz: Daniela Helmerich, Gabriele Pfoser

 Henning Withöft (Journalistischer Leiter); Redakteure: Ronald 
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Rezept 
des Monats
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 Linsen mit Feigen 
und Mozzarella

Raffiniert und gesund zugleich: Dieser Salat eignet sich  
als Vorspeise und punktet mit wenig Kalorien. Die Kombi aus 
Linsen und Feigen sorgt für Aroma, liefert viel Eiweiß,  
Ballast- und Mineralstoffe. Serviert wird der Salat lauwarm.
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Zubereitung
Schritt 1 Schalotten und Knoblauch schä-
len und halbieren, dann mit den Linsen 
und Kräutern in einem Topf mit reichlich 
Wasser bei mittlerer Hitze 20 bis 30 Minu-
ten bissfest garen. 
Schritt 2 In dieser Zeit das Dressing an-
rühren. Balsamessig, Zitronenzesten, Senf, 
Honig sowie je eine Prise Salz und Pfeffer 
gut verrühren, dann das Olivenöl und Öl 
der halbgetrockneten Tomaten langsam 
unterrühren, bis eine homogene Masse 
entsteht. Tomaten in feine Streifen schnei-
den. Stangensellerie waschen, putzen, in 
feine Streifen schneiden. Beiseitestellen.
Schritt 3 Die garen Linsen unter kaltem 
Wasser abschrecken, abkühlen lassen. 
Kräuter und zerkochtes Gemüse aussortie-
ren. Die Tomaten- und Selleriestreifen  
sowie 2 Esslöffel Dressing untermischen. 
Schritt 4 Den Mozzarella, das Basilikum 
und die Petersilie grob zerrupfen. Die Fei-
gen je nach Größe vierteln oder sechsteln. 
Den Salat waschen, trocken schleudern. 
Schritt 5 Den Salat auf vier großen Tel-
lern verteilen, die Linsen obendrauf ge-
ben. Mozzarella, Feigen sowie Basilikum 
und Petersilie darüber verteilen, kurz vor 
dem Servieren das restliche Dressing. 
ipps
1. Exotisch-orientalisch kommt die Feige 
daher. Ihr reifes Fruchtfleisch ist rötlich 
und schmeckt saftig-süß. Feigen können 
Sie das ganze Jahr über frisch kaufen. Sie 
sollten weich, aber nicht matschig sein. 
2. Geschmacklich sehr guten Kuhmilch-
mozzarella gibt es schon für wenig Geld 
(siehe Test auf S. 20). Büffelmozzarella ist 
meist teurer und hat einen gewöhnungs-
bedürftigen, kräftigeren Geschmack. 
3. Mit wenig Aufwand wird aus dieser Vor-
speise eine Hauptspeise: dazu kleine, rohe 
Kartoffelwürfel anbraten und mit Parma- 
oder Serranoschinken zum Salat geben.
4. Wer die Linsen exotischer mag, fügt ih-
nen etwas Kokosmilch und Curry zu und 
ersetzt Mozzarella und Feigen durch Fisch 
wie Zander oder Heilbutt. Welcher Fisch 
aus nachhaltigem Fang oder empfehlens-
werten Zuchtgebieten kommt, erläutert 
zum Beispiel der Fischratgeber des WWF. 
Zutaten für 6 Personen 
Für den Salat:
 200 g Beluga- oder Pardina-Linsen
 1 Lorbeerblatt R 2 Schalotten

  1 Knoblauchzehe R 2 Thymianzweige
 2 Rosmarinzweige R 4 frische reife Feigen 
 250 g Mozzarella R 4 Stängel Basilikum 
 2 Stängel glatte Petersilie
 50 g bunte Salatmischung, etwa  
adicchio, Rucola, junger Spinat  
der Wildkräuter
 Salz, Pfeffer

Für das Dressing:
 3 EL Olivenöl R 1 TL Zitronenzesten 
 2 TL Balsamessig R 1 TL Honig R  1 TL Senf
 Salz, Pfeffer R 4 halbgetrocknete Tomaten 

in Öl R 2 Stangen Staudensellerie
ährwerte pro Portion
Eiweiß: 16 g, Fett: 17 g
Kohlenhydrate: 17 g
Kilojoule/Kilokalorien: 1 210/288
test 5/2016
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Fernseher und Beamer

Am 10. Juni beginnt die Fußball-
Europameisterschaft in Frank-
reich. Wie wärs für die EM-Party 
mit einem Beamer, der die Spiele 
groß projiziert? Oder mit einem 
neuen Fernseher mit UHD-Auflö-
sung? Im Test: 18 Beamer für 
600 bis 1 200 Euro sowie 16 Fern-
seher für 500 bis 3 500 Euro. 

Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deutschen 
Bundestages gegründet, um dem 
Verbraucher durch die vergleichen-
den Tests von Waren und Dienst-
leistungen eine unabhängige und 
objektive Unterstützung zu bieten.

Wir kaufen – anonym im Handel, 
nehmen Dienstleistungen verdeckt 
in Anspruch. 

Wir testen – mit wissenschaftli-
chen Methoden in unabhängigen 
Instituten nach unseren Vorgaben.

Wir bewerten – von sehr gut  
bis mangelhaft, ausschließlich auf 
Basis der objektivierten Unter- 
suchungsergebnisse.

Wir veröffentlichen – anzeigenfrei 
in unseren Zeitschriften test und 
 Finanztest und im Internet unter 
www.test.de.

Weitere Themen

Geschirrspülmaschinen

Küchenreiniger

Mobile Ladegeräte

Autokindersitze

Reparaturcafés

Kinderfahrradhelme

Änderungen vorbehalten

test 6/2016 ab Freitag, dem 27. Mai, im Handel

Colagetränke

Braun, süß, mit Koffein und Koh-
lensäure – Cola ist das beliebteste 
Erfrischungsgetränk. Wir haben 
30 der Durstlöscher geprüft, da-
runter klassische Marken großer 
Hersteller, Szene- und Discounter-
produkte. Sind Süßstoffe und Ste-
via bedenkenlose Alternativen zu 
Zucker? Gibt es kritische Zutaten?

Hundefutter

Alleinfutter versprechen, den Hund 
mit allem zu versorgen, was er 
braucht. Wir haben 23 Trocken -
futter untersucht – auf Nährstoffe, 
die der Vierbeiner benötigt, und 
auf Schadstoffe, die nicht in den 
Napf gehören. Außerdem im  
Fokus: Wie gut ist Futter, das auf 
Getreide verzichtet? 


